
WTMMWIKEIE WKJ J







D E R

SCHWABENSPIEGEL
' ' ODER

SCHWÄBISCHES

LAND- UND LEHENRECHT-BUCH

NA.CH

EINER BECENSION VOM JAHR 1287 MIT SPÄTEREN ZUSÄTZEN

HERAUSGEGEBEN

von

Dr. F. L. A. FREIUERRN VON LASSBERG.

LUDWIG FRIEDRICH FUES.

1340





IIHALT
nach deu Ueberschriften der §§ des Lafsbergischen Codex, ergänzt

durch den Zürcher Codex.

Bemerkung. Die ausser den §§.Zahlen beigesetzte Hinweiiung auf die Blatt Zahl bezieht sieb auf den
Lafsbergischen und den Münchner Cod., die Hinweisung auf die Coiuoine aber auf den
Zürcher und t'.bner. Codex, wodurch zugleich für die Ergänzungen • aus letzteren eine
Uebersicht gegeben ist. .
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TORREDE.

Die gegenwärtige Ausgabe des Schwabenspiegels ist ein
Werk des Freiherrn Fr iedr ich von Lasirberg zu Sigmarin-
gen, welchen der Tod überraschte, als er eben im Begriffe war,
die letzte Hand an sein Unternehmen zu legen und eine Einlei-
tung zu schreiben, welche vermuthlich seine Ansichten über den
Character des abgedruckten Textes und der von ihm eingesehe-
nen anderen Handschriften zusammenfassen sollte.

Der Unterzeichnete, welchem der Auftrag geworden, das
Wenige, was der. Verstorbene zu thun übrig gelassen, vollends,
zu besorgen, glaubt, da nunmehr das Ganze dem Publikum vor-
gelegt werden soll, Zweierlei bemerken zu müssen: Eines über
die Ausgabe selbst und sein Verhältniss zu ihr; das Andere über
den verewigten Herausgeber, der es verdient, in einem Bilde
seines Lebens und Wirkens seinen Freunden erhalten zu werden.
Beginnen wir mit diesem. ,

F r i ed r i ch Leonhard Anton, F re ihe r r von Lassberg
ward am 13. Mai 179S zu Lindau am Bodensee geboren. Sein
Vater ist der Freiherr Joseph Maria Christoph von Lassberg,
damals Fürstlich Fürstenbergischer Oberforstmeister der Graf-
schaft Heiligenberg, ein durch Geist und Wissenschaft ausge-
zeichneter Manu, durch literarische Leistungen in weiteren Krei-
sen bekannt *). Die Mutter war eine Freiin Ebinger von der
Burg, ehemalige Stiftsdame des freiadelichen Stifts zu Andlau.

*) Die Freiherren von Lassberg stammen ursprünglich aus Baiem, wo sie schon
im Jahre 1121 unter den Edlen dieses Landes in Urkunden vorkommen.



IV

Den ersten Unterricht erhielt er an der Elementarschule zu
Donaueschingen, "wohin sein Vater im Jahre 1804 als fürstlicher
Landesoberforsttneister berufen worden war. Eben daselbst be-
suchte er-die vier ersten Klassen des fürstlichen Gymnasiums.
Im Jahre 1812 kam er nach Freiburg im Breisgau, wo er noch
einige Zeit das Gymnasium besuchte, und sodann während eines
zweijährigen philosophischen Kurses an der dortigen Universität
den Grund zu seiner juristischen Bildung legte.

Zu letzterem Zwecke begab er sich im Jahr 1815 auf die
Universität Heidelberg, wo er sowohl rechts- als cameralwissen-
schaftliche Fächer hörte. Diese Studien setzte er in Göttingen
fort, wohin er im Jahre 1817 zog, und beschloss sie auf der ho-
hen Schule zu Jena, wo er am 3. August 1819 die juristische
Doctorwürde erlangte. Die Dissertation, welche er zu letzterem
Zwecke schrieb, führt den Titel: „Commentatio exhibens observa-
tiones ad jus sui heredis praesertim ralione nepotis", un<f ist im
Jahre 1821 zu Jena bei Fromann und Wesselhöft in 4. erschienen.

Nach einer wohl verwendeten Jugend verliess Friedrich von
Lassberg die Schulen, um in das practische Leben einzutreten.
Die Verbindungen seines Vaters mit dem fürstlichen Hofe zu
Hohenzollern - Sigmaringen öffneten ihm eine Laufbahn in diesem
Lande; und es war gewiss ein glückliches Gestirn, das dem klei-
nen Staate den Wackern zugeführt hat. Im Jahre 1820 trat er
als Praktikant bei dem Oberamte Sigmaringen und sodann als
Accessist bei fürstlicher Landesregierung und dem Hofgerichte
ein. Im Jahre 1821 ward er als Assessor mit berathender Stimme
und durch höchstes Dekret vom 22. März . 1822 nach abgelegter
Proberelation zum wirkliehen stimmgebenden Mitgliede beider
Collegien ernannt. Durch 'Dekret vom 18. December 1S23 zum

»wirklichen Hof- und Regierungsrathe befördert, verehelichte er

Sie sind mit den Schenken yon Nydek, deren Wappen sie noch fuhren, eines
Stammes. Im 13. Jahrhundert siedelte sich ein Zweig derselben in Oestreich
an, von welchem später ein Theil der Nachkommen die Reformation annahm,
1664 aber von seinen Gütern verjagt sich in Schwaben niederliess; und von
diesem Seitenaste, der sich in den 21 Kindern des Fürstlich Öttingischen
Oberjägermeisters Karl Erasmus von Lassberg -weit ausbreitete, stammt unser
Friedrich Leonhard Anton ab.



sich im Jahre 1S24 mit dem Freifräulein Helena von Schatzberg,
Hofdame der damals regierenden Fürstin von Hohenzoüern - Sig-
maringen. Im Jahre 1825 wurde ihm nach seinem eigenen Wunsche
und vorzüglich auch nach dem Wunsche des damaligen Erbprin-
zen, des gegenwärtig regierenden Fürsten von Hohenzollern-Sig-
maringen Durchlaucht, das Oberamt Sigmaringen übertragen.

Schon in dieser Stellung entwickelte Friedrich von Lassberg
die volle Energie seines Geistes und Willens. Mit unbestechli-
cher Gerechtigkeits- und Ordnungsliebe, mit einer Thätigkeit,
die sich kaum die nöthigsten Erholungen vergönnte, führte er
sein Amt and flösste dadurch seinen Untergebenen daurende Hoch-
achtung ein.

Bereichert mit vielen nützlichen Erfahrungen und einer ge-
nauen Kenntniss der Örtlichkeiten, ihrer Zustände und Gebrechen
trat er im J. 1S28 wieder in das Hofgerichts- uud Regierungs-
kollegium zurück, um die segensreiche Thätigkeit, womit er dem
Amtsbezirke Siginarin^en vorgestanden, in gleicher Weise dem
ganzen Lande zuzuwenden. Schon damals wurde die Verfassungs-
Angelegenheit von ihm angeregt, und obwohl dieses wichtige
Werk erst später und zum Theil während seiner Entfernung yon
den Geschäften ausgeführt wurde, so hat er doch durch vorbe-
reitende aad vielfach fördernde Einwirkung ein hauptsächliches
Verdienst um dessen Zustandekommen, and manche nützliche
Bestimmungen seines Grundgesetzes hat das Land wohl vorzüg-*
lieh jenem Einflüsse zuzuschreiben.

Im Jahre 1831 erhielt er zur Erholung von erlittener schwe-
rer Krankheit unbestimmten Urlaub zum Aufenthalte im südlichen
Frankreich, und hier in der Zurückgezogenheit war"es,, wo er in
den kurzen Zeitabschnitten, die er der Sorge für Wiederherstel-
lung seiner geschwächten Gesundheit abbrechen durfte, die erste
Hand an die literarische Arbeit legte, welcher dieser Lebensab-
riss beigedruckt ist, eine Arbeit, welche er später immer mehr
lieb gewann, und der er bis zu seinem Tode die wenigen Stunden
seiner Müsse widmete.

Nach einem Jahr kehrte er wieder in seinen vorigen Wirkungs-
kreis zurück, um bald zu einem höheren Posten gerufen zu wer-
den. Der Fürst, seiner Einsicht und Beharrlichkeit in den Ge-
schäften vertrauend, ernannte ihn im Jahre 1834 zum wirklichen



Geheimen-Conferenzrathe, und im Jahre 1836 überdiess zum Di-
vector des fürstlichen Hofgerichtes und der Landesregierung.

Jetzt erst befand sich Friedrich v. Lassberg an seiner Stelle.
Des vollsten Vertrauens seines Fürsten geniessend, bekannt bis
in's Einzelne mit den Verhältnissen, Mängeln und Hülfsmitteln
des Landes, den persönlichen Eigenschaften der öffentlichen Die-
ner des Staates und der Kirche, war es sein hauptsächliches Be-
streben, nicht nur die Rechte des Fürsten zu wahren und in den
öffentlichen Dienst Einheit und Ordnung zu bringen, sondern
auch das Volk, an dessen Regierung ihm ein so vorzüglicher An-
theil geworden war, zur möglichsten Wohlfahrt und Gesittung
zu erheben.

Wohlwollend kamen ihm hiebei die Gesinnungen seines Für-"
sten entgegen, den er stets geneigt fand, auf gut gemeinte und
wohl überlegte Rathschläge zum Besten der Unterthanen einzu-
gehen. Besondere Aufmerksamkeit widmete er der Reglung der
Gemeindeverhältnisse, und der Errichtung von Wohlthätigkeits-
Anstalten. Das schönste Verdienst hat er sich jedoch durch seine
von eben so viel Einsicht 'als Eifer geleiteten Bemühungen um das
Schulwesen und damit um Aufklärung und Bildung des Volkes
erwprben. Der blühende Zustand des Volksschulwesens, diese
Ehre des Fürstenthums, ist Herrn v. Lassbergs Werk.

Eine so edle und gemeinnützige Thätigkeit blieb nicht ohne
äussere Anerkennung. Seine Verdienste in den Unterhandlungen
wegen des Zollvereins wurden durch Verleihung des,preussischen
rothen Adlerordens 3ter Klasse, des Ritterkreuzes des königlich
baierschen Cjvilverdienst - Ordens, des königlich württembergi-
schen Kronordens und d'es grossherzöglich badischen Zähringer
Löwenordens geehrt. Auch ward ihm das Ritterkreuz des her-
zoglich Sachsen- Ernstinischen Hausordens zu Theil.

Obgleich durch seine Berufsgeschäfte ungewöhnlich in An-
spruch genommen, wusste der Verstorbene immer noch für seine wis-
senschaftliche Fortbildung Zeit zu gewinnen, und wenn er sie auch
seiner Erholung entziehen musste. Er las und studirte viel und
war auf alle bedeutenderen literarischen Erscheinungen aufmerk-
sam, womit er unablässig seine Privatbibliothek bereicherte. Für
alle Zweige des menschlichen Wissens interessirte er sich, und
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aufs Trefflichste wusste er seine Reisen in die Schweiz, nach
Frankreich und Baiern, die ihm durch die Sorge für seine Gesund-
heit geboten waren, zur Befriedigung dieses Interesses zu benü-
zen. Ueberall erkundigte er sich insbesondere um den Zustand
der Schulen und Wohlthätigkeits Anstalten, um von dem als nütz-
lich und anwendbar Erkannten in seinem Wirkungskreise Gebrauch
zu machen. Auch für geschichtliche und antiquarische Studien
war er sehr thätig; davon zeugt das vorliegende Werk, insbeson-
dere das beigefügte Handschriften-Verzeichniss, wozu er die No-
tizen grossentheils auf seinen Reisen zu sammeln Gelegenheit fand.
Ebenso befasste er sich mit theologischer Lektüre, um in das po-
sitive Christenthum, das ihm Sache des Herzens war, sich gründ-
liche Einsicht zu verschaffen. Zu diesem Zwecke benützte er vor-
züglich gerne Schriften apologetischen Inhalts von Katholiken und
Protestanten. Damit hieng auch sein ernstes Dringen auf religiöse
Bildung in den Schulen zusammen; und darum konnte er das Ab-
sprechen und vornehme sich Hinwegsetzen über Religion und ihre
verschiedenen Uebungen nicht leiden, indem er den Grund hievon
in der Unwissenheit in Absicht auf das Wesen des Christenthums
oder in einer blos oberflächlichen Auffassung: desselben fand.

Friedrich v. Lassberg war von der Ueberzeugung, dass es für
die Staaten kein Heil gebe, wenn kein fester religiöser Glaube in
den Völkern lebe, aufs tiefste durchdrungen. Seine Ansichten in
dieser Hinsicht fand er vorzüglich in einem französischen Werke
von G. de Feiice bestätigt, das ihm während seines Aufenthaltes
im südlichen Frankreich in die Hände kam, und wovon er eine
deutsche Umarbeitung lieferte, die unter dem Titel: „Fragmente
über Frankreichs religiösen Zustand'* bei Dunker in Berlin von
anderer Hand dem Druck übergeben wurde.

Auch in verschiedene Zeitschriften, z. B. in den Anzeiger für
Kunde der teutschen Vorzeit von Mone, lieferte Lassberg Aufsätze
historischen, antiquarischen und kirchenrechtlichen Inhalts. In den
letzten 1 Jahren opferte er die Stunden seiner Müsse fast ganz der
Ausarbeitung des gegenwärtig erscheinenden Werks. Oft, wenn er
den ganzen Tag in ununterbrochener Berufstätigkeit zugebracht
hatteT war er noch bis zur späten Mitternachtsstunde mit der ihm
theuer gewordenen Arbeit beschäftigt, und vielleicht hat die da-
durch herbeigeführte Anstrengung einer ohnediess Karten Gesund-
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heit Antheil an seinem frühzeitigen Ende. Er starb den 30. Juni
1838 nach kaum zurückgelegtem 40. Jahre an einem Nervenfieber,
zu früh für seinen Fürsten, der durch seinen Schmerz bei der
Todesfeier beurkundete, was1 er in dem Verewigten besass, zu
früh für seine Wittwe, die in ihm den treuen, zärtlich besorgten
Gatten, zu früh für seinen greisen Vater, der in ihm einen gelieb-
ten, gnten Sohn verlor. Was er dem Lande war, hat schon lange
jeder Unbefangene und Gute anerkannt und wird eine nahe Zu-
kunft vollkommen würdigen. —

Was die vorliegende Ausgabe betrifft, so war die Handschrift
selbst bei dem Tode des Herausgebers bereits bis auf den vor-
letzten Bogen abgedruckt. Jener hatte die Correctur immer selbst
besorgt, eine Revision aber war von einem anderen. Kenner der
altdeutschen Sprache, Herrn Bibliothekar Dr. Keller von hier,
gefälligst übernommen worden. Auch die Synopsis und das al-
phabetische Register, welche dem Rechtsbuche beigedruckt sind,
lagen von der Hand des Freiherrn v. Lassberg theils geschrieben,
theils corrigirt vor, und der Unterzeichnete hatte daher, abge-
sehen davon, dass es ihm zweckmässig schien, auch noch den
Codex Telbangeri in die Synopsis aufzunehmen, in dieser Bezie-
hung nichts weiter zu thun, als den Druck zu beaufsichtigen.
Auf ebendiese geringe Mühe beschränkte sich auch" seine Theil-
nähme hinsichtlich der dem Rechtsbuche vorangedruckten Inhalts-
übersicht. . *

Für die Einleitung hatte der Herausgeber bereits die zum
Theil sehr ausführliche Beschreibung von Handschriften ausge-
arbeitet, welche jetzt nach diesem Vorworte besonders abgedruckt
ist, und wodurch das Verzeichniss deutscher Rechtsbücher des
Mittelalters und ihrer Handschriften von Homeyer (Berlin 1836)
vielfach erweitert und berichtigt wird, Es blieb daher dem Un-
terzeichneten nur noch übrig, einige Worte voranzuschicken, wo-
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durch Zweck und Plan der'Ausgabe und die Beschaffenheit der
edirten Handschrift bezeichnet werden sollten. Ebenso hat er
sich erlaubt, in das Handschriften-Verzeichniss noch die Beschrei-
bung des ihm vorgelegenen Telbanger'schen Codex aufzunehmen.
Einige andere Zusätze sind von ihm in Noten gemacht worden.

Möchte er bei all' diesen kleinen Bemühungen, in welchen
er theiis durch seine persönliche Achtung für den Verstorbenen,
theiis durch sein Interesse für dessen ihm zuvor schon bekann-
tes Unternehmen geleitet wurde, den Sinn des Herausgebers, in
welchem er allein handeln wollte, getroffen haben, und mögen
wenigstens diese Bemerkungen dazu beitragen, dass ein Tadel,
welchem der unter allen Umständen schwierige Versuch, den
Plan eines fremden Unternehmens aufzugreifen, in gegenwärti-
gem Falle ausgesetzt seyn möchte, nicht auf den ttieuren Todten
zurückfalle, der Alles, was hier noch zu sagen ist, gewiss besser
gesagt und begründet hätte.

1. Grundlage dieser Ausgabe. Die Handschrift des sog. Schwa-
benspiegels, welche hier das erste Mal im Drucke erscheint, ist
Eigenthum des Freiherrn Joseph von Lassberg zu Meersburg,
welchem im Jahr 1830 zuerst einige Blätter derselben zur Hand
kamen, die zu Weinfeldeu im Thurgau der jetzige Besitzer der
ehemaligen Burg der Rucken von Tanneck unter dem Dache ge-
funden hatte. Leider konnten nicht alle Blätter mehr beigebracht
werden,*und es schien daher dem Herausgeber, Freiherrn Fried-
rich von Lassberg, welchem sein Vater die Handschrift zu die-
sem Zweck überlassen hatte', zweckmässig, den Abdruck dersel-
ben mittelst des verwandten Zürcher Pergament-Codex, wovon
Fins ler in Falcks Eranien zum deutschen Rechte, 2. Lieferung
S. 38 f. ausführliche Nachricht gegeben, zu ergänzen, um so den-
noch ein Ganzes, und zwar den derzeit bekannten ältesten Text
des Rechtsbuchs, an das Licht treten zu lassen.

Vielleicht wäre es angemessen gewesen, wenn der Heraus-
geber den Lassberg'schen Codex im Drucke durchaus von dem
Zürcher Codex unterschieden hätte; indessen lässt sich das Ver-
bältniss beider Handschriften zu dem edirten Texte aus der bei-
gefügten Synopsis entnehmen, wo die aus dem Zürcher Codex
entnommenen §§ durch eine Klammer ausgezeichnet sind.



Hiernach sind genommen:
aus der Lassberg'sehen Handschrift

die §§ des Landrechts: 79—129. 131—136.
161—377, zusammen 274.

des Lehenrechts: Art. 1—93, zusammen 93. (

367.

aus der Zürcher Handschrift
das Vorwort
und die §§ des tandrechts: 1—78. 130. 136—160,

zusammen 103.
des Lehenrechts: 94—159, zusammen 66.

169.

Von 536 §§ beider Rechtsbücher hat also der Zürcher Codex
16S, beinahe l/3, zur Ergänzung abgeben müssen.

Nicht zu verwechseln mit den auf diese Weise in den Grund-
text aufgenommenen Supplementen sind einzelne Zusätze, welche
aus der Zürcher Handschrift uud einigen anderen Codices zwi-
schen denselben in kleinerer Schrift eingeschoben worden sind,
und worin der Herausgeber spätere Erweiterungen des Rechts-
buchs zu erkennen glaubte. Auch den §§ des Zürcher Codex, so-
weit dadurch der Haupttext vervollständigt ist, sind dergleichen
Additionen an mehreren Orten beigegeben,' ohne dass jedoch eine
absolute Vollständigkeit in diesen Zugaben oder aijcli nur eine
Compilation, ähnlich der v. der Lahr'sehen Ausgabe, bezweckt
worden wäre. Besonders ward ein sog. Gross-Folid-Druck hiebei
benützt, d. h. eine Ausgabe s. 1. et a., welche von dem Heraus-
geber kurz vor seinem Tode erworben worden und wahrschein-
lich mit der von E b e r t , bibliogr. Lexicon Nr. 20687, erwähnten
editio prineeps identisch ist.

II. .Aeussere Beschaffenheit der Ltmsberg sehen Handschrift.
Starkes Pergament, in mittlerem Folio, hier und. da beschmutzt,
doch im Übrigen sehr gut erhalten und durchaus lesbar. Die
Blätter sind breit und haben auf jeder Zeite 2 Spalten, welche
in der Mitte durch einen von 2 Linien eingeschlossenen, etwa
7a Zoll breiten, Zwischenraum abgegrenzt und überdiess, von ei-
nem, auf gleiche Weise durch Verticalstriche gezeichneten, nach
.der Aussenseite des Blatts hin ziemlich grossen, nach Innen schmä-
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leren Rande umgeben sind. Auch nach oben und mehr noch
unten ist reicher Raum gelassen und jede Columne regelmässig
mit 21 Linien ausgefüllt, die durch leichte Querstriche von blas-
ser Dinte gezogen sind.

Das ganze Volumen ist in einzelne Lagen in der Regel von
4 Bogen vertheilt (Lage XXI hat nur 3 B.), welche ursprünglich,
Wie man deutlich sieht, zu einem Bande verbunden waren, nun
aber aufgelöst sind. Jede Lage ist mit einer römischen Ziffer
von schwarzer Dinte auf der Hinterseite des letzten Blatts unten
bezeichnet. Ueberdiess wurden auch, wohl schon ursprünglich,
die Blätter auf dem Rande rechts in der Mitte mit lateinischen
Zahlen numerirt, welche mit rother Dinte geschrieben und in
einen Zirkel eingeschlossen sind. Vorhanden sind noch Bl. XLI
bis LXIHI incl., LXVH und LXX, LXXXl-CLXXXX, oder Lage
VI—VIII, 1 Bogen von Lage IX, Lage X—XXII11. Im Lehenrecht
werden keine neue Numern begonnen, sondern die Blätter und
Fascikel des Landrechts fortgezählt. Die §§ selbst sind nicht mit
Numern versehen, sondern nur durch Rubriken unterschieden.

Die Handschrift (s. Facshnile) ist durchaus gleichförmig und
rührt ohne Zweifel von einem und demselben Abschreiber her.
Schöne grosse gebrochene Mönchsschrift, etwas grösser und ecki-
ger als der Zürcher Codex, wiewohl dieser sonst in seinem Äus-
sern ziemlich übereinstimmt Die Dinte ist meist kohlschwarz,
nur selten ins Bläuliche oder Gelbe übergehend. Die Rubriken
sind roth und, ohne neuen Absatz, meist nur der letzten Linie
des vorausgehenden § angehängt. Statt der Rubrik findet sich
öfters auch ein willkührliches Zeichen des Abschreibers, z. B.
Lehenrecht §. 16, 42 s. Ausgabe, S. 176, 184. Die zum Theil sehr
gedehnten Anfangsbuchstaben sind, meist regelmässig abwechselnd,
blau und roth; die Initialen bei dem vermeintlichen (Landr. Art.
220) und wirklichen Beginn des Lehenrechts noch besonders ge-
ziert. Dort ist das rothe Feld im O ausgefüllt mit blauen Lilien,
hier der dicke mittlere Strich im S mit einem Hasen in rothein
Felde, der von 2 Hunden verfolgt wird. Auch innerhalb der ein-
zelnen Artikel sind wieder mitunter grosse Anfangsbuchstaben
von schwarzer Dinte, wie es scheint, um einen neuen Satz anzu-
deuten; doch ist hierin keine Regelnlässigkeit. Hin und wieder
ist jener Buchstabe mehr noch hervorgehoben, was im Abdrucke
durch das Zeichen CC angedeutet wird.
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111. Rechtschreibung. Wie die meisten Handschriften, so
bleibt sich auch die unsrige in der Rechtschreibung nicht durch-
aus gleich, indem der Abschreiber sich in dieser Beziehung unge-
bunden glaubte und bald die Schreibart der früberen Handschrift
nachahmte, bald neuere Formen unterlegte, bald auch willkühr-
liche Zeichen und Worte mit landschaftlichen und örtlichen Idio-
tismen mischte. Selbst Ungleichheiten in demselben Artikel, ja
in demselben Satze sind daher nicht selten. Demungreachtet hat
der Herausgeber, abweichend von sehr bekannten Vorgängen,
geglaubt, den ihm vorgeiegenen Codex, welcher übrigens ganz
den Character der Handschriften aus der zweiten Hälfte des 13.
Jahrh. an sich trägt, in allen Stücken möglichst getreu wieder-
geben zu müssen. Einige Bemerkungen werden das Verfahren
des Herausgebers in dieser Beziehung, welches nicht ohne noth-
wendige Einschränkungen und selbst Inconsequenzen bleiben konn-
te , näher bezeichnen und zugleich auf die dialectiologischen Ei-
genthümlichkeiten der Handschrift, sofern daraus auf den Ursprung
derselben zu schliessen seyn möchte, kurz hinweisen.

Von regelmässigen Abkürzungen kommt vor: s für -er, z. B.
ods, ds; ferner ein horizontaler Strich für n oder nn, öfters auch
für d, 2. B. mii = mann, vn = und. Da hier nicht fehlzugehen
war, so sind die betreffenden Worte im Texte gewöhnlich aus-
gedruckt worden.

Zweifelhafter ist öfters die sprachliche Bedeutung zusammen-
gesetzter Selbstlauter, namentlich weiin solche über einander
stehen. Daher sind die Diphthonges f, fi, v, f im Abdrucke meist
geradezu wiedergegeben worden. Besonders häufig ^ommt das o
über dem u (u) vor, was nicht blos eine Verlängerung des Vocals
u, sondern, wie noch jetzt in Schwaben und in der Schweiz, als
uo ausgesprochen wird, z. B. gut, alein, guot, hochd. gut. Da-
gegen drückt das i auf dem n oder v den landschaftlichen Sprach-
gebrauch, welcher dem ü oder v noch ein e ansetzt (z. B. büez-
zen), nicht vollkommen aus* Auch ein v auf dem o kommt zuwei-
len vor und wurde in ou wiedergegeben, z. B. frövwe (Frau).
Seltener ist ein e auf dem o, was als oe gedruckt worden.

Wie in anderen Handschriften des 13. Jahrh. ist der Doppel-
vocal au in ov geformt, z. B. lovfen. Ebenso kommt vor: erzivgen
für erzeigen, livte für Leute. Auch sonst sind Worte gedehnt,
z. B. gerne iget es (gemähtes), schuldegot (schuldet). Andere sind
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abgekürzt, z. B. ivt, iht (etwas), fwelh (welcher), fwez (wessen),
fvln (sollen). Ganz schwäbisch lautet: geseit (gesagt), wellent
han (wollen haben), genne (gehen), av (auch). Ze (zu) als Bei-
wort und vorn an Zeitworten ist öfters, doch nicht so häufig, wie
in späteren Handschriften, mit dem folgenden Worte verbunden.
Auch sonst kommt die Zusammensetzung mehrerer Worte nicht
leicht vor ; vielmehr sind Worte, die wir jetzt verbinden, getrennt,
z. B. hie vor, da mit, da hin.

Stark nachtönende Laute sind zuweilen geschwächt; nament-
lich vertritt das einfach aspirirende h oft das jetzige ch, z. B.
tohter, braht, rehte, gerihte; und auch jenes fehlt öfters in Wor-
ten, wo wir es einsetzen, z. B. im (ihm), Ion .(lohn), stelen (steh-
len). Dagegen sind zuweilen starke Mitlauter durch eine Aspi-
ration gemildert, z. B. phenninge (Pfenninge), hein (kefn). Auch
der Zischlaut seh ist vermieden, z. B. slahen (schlagen), nehsten
(nächsten). Alle diese Lesarten sind im Drucke getreu wieder-
gegeben worden.

Ebendiess ist der Fall hinsichtlich einzelner Buchstaben, wel-
che jetzt anders gebraucht werden, a als Umlaut für e oder ä,
z. B. klager, was so häufig im alemannischen Dialecte vorkommt,
ist selten; ebenso a oder o für e, z. B. mülinan, vordrot (fordert).
Dagegen werden b und p häufig verwechselt. Für f steht zuwei-
len ph und noch häufiger v. Statt k, welches noch sehr selten
ist, weil die lateinische Sprache es nicht hat, findet man entwe-
der das einfache c oder noch öfter den zusammengesetzten Kehl-
laut ch, z. B. chnabe; doch kommt auch schon vor: kint, körn,
ketzeren, r steht zuweilen statt s, z. B. dirre statt diese, und.
andererseits 1 statt r, z. B. kilchan (Kirchen). Am meisten aber
ist für s ein z gesetzt, vorzüglich am Ende der Worte, z. ß. ez,
daz; aber auch in der Mitte, öfters verstärkt durch ein zweites z,
z. B. bözze (Busse), oder durch ein vorgesetztes t, z. B. ditze
(diese). Wie viel hievon wirklich dem Volksdialecte angehört
habe, lässt sich schwer sagen, da einestheila noch heute in ein-
zelnen Gegenden z öfters statt ŝ  ausgesprochen wird, z. B. grüez-
zen (grüssen), andern Theils das s in unserer Handschrift selbst
bei denselben Worten nicht selten abwechselnd mit z gebraucht
ist.

Die einzig vorkommende Interpunction ist das Punctnm, das
auch das Komma vertritt; was im Drucke getreu nachgeahmt
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worden. Auf dem I dagegen steht statt des Puncts ein Accent,
der im Abdrucke nicht beibehalten ist. Auch den Umfang der
Linien und Columnen der Handschrift in der Ausgabe anzudeuten
oder gar wiederzugeben, schien dem Herausgeber nicht nothwen-
dig, da hier alles auf der Willkühr des Abschreibers beruht, wel-
cher übrigens meist richtig abgesetzt hat.

IV. Malerienfolge. In der Anordnung des Inhalts stimmt
unsre Handschrift, wie aus der Synopsis hervorgeht, ganz mit
den älteren Codd. überein, namentlich mit dem Zürcher, Ebner'-
schen, Telbanger'schen Codex. Auch die Ambraser Handschrift
hat im Landrecht dieselbe §§-Folge; im Lehenrecht aber sind ei-
nige Lagen des Manuscripts irriger Weise versetzt, worauf be-
reits F in s t e r , Eranien zum deutschen Recht, Heft 2. S. 15 auf-
merksam gemacht hat. Um so abweichender ist dagegen die
Reihenfolge der Landrechts-§§ unsrer Handschrift, sowie anderer
Handschriften im Verhältniss zu den ältesten Drucken, als deren
Repräsentant wieder der Gross-Folio-Druck s. 1. et a. anzusehen ist,
und somit auch zu der V. der Lahr'schen Ausgabe (bei Senkenberg),
welche auf die Augsburger Edition von 1480 gegründet ist. Diese
Abweichungen, worüber wieder die Synopsis eine Üebersicht ge-
währt, sind übrigens nicht von der Art, dass sie der Annahme
eines gemeinschaftlichen Urtextes entgegen stünden, und jeden-
falls nicht verwandt mit den Abweichungen von der Folge de«
Sachsenspiegels, welche gleichfalls die Synopsis anschaulich ge-
macht hat. Wie wenig übrigens die systematische Form in uns-
rem Rechtsbuche durchgebildet ist, sieht man insbesondere dar-
aus, wie häufig verwandte §§ nicht beisammen stehen, z. B. §. 254
und 311, 312 und 3251., 354 und 15. Die verschiedene Anzahl
von §§ in den Handschriften und Ausgaben rührt zum Theil da-
her, dass öfters mehrere §§ des einen Codex in dem andern zu-
sammengezogen sind. Einige Handschriften sind indessen wirk-
lich reicher an Inhalt, und es ist, namentlich im Verhältniss zum
Zürcher und Ebner'sehen Codex, die wo nicht dem Ende des 13.,
doch dem Anfange des 14. Jahrhunderts angehören, sehr bezeich-
nend, dass der Lassb. Codex zwischen §. 313 und dem Schluss-§
377 gegen 30 §§ nicht hat, die auch bei Schilter fehlen und wahr-
scheinlich erst später zum Texte gekommen sind. Ganz gleich
ist dagegen das Lehenreeht dieser Codices.
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V. Zeit und Ort der Entstehung der Handschrift. Besonders
merkwürdig ist die Lassberg'sche Handschrift, welcher Kraut,
de codicibus Luneburgensibus, Gottingae 1830, pag. 16, Note 3 und
Eichhorn , deutsche Staats- und Rechtsgeschichte, II. §. 2S2,
Note a. vorläufig erwähnt haben, dadurch, dass sie die Zeit und
den Ort ihrer Entstehung in deutlichen Worten enthält, wonach
Conrad von L u z e l e n h e i n , ein Evangelier (Diaconus), im Jahr
1287 zu Freiburg und Vörstetten (im Breisgau) für Georg von
F a l k e n s t e h t dieselbe gefertigt hat (Ausg. S. 102).

Der Schreiber setzte diese Nachricht nicht an's Ende des
Rechtsbuchs, sondern nach §. 219 des Landrechts: „von mülinan
vnd von zölten vnd von müntzen" (Schilter §. 213), und vor §. 22Ö:
„wenne man daz gut verdienen sol" (Cod.* Caes. 182); was die
Vermuthung erregen könnte, dass die Handschrift selbst in Ihrer
vorliegenden Gestalt neueren Ursprungs sey und nur ein spaterer
Abschreiber die Schlusszeilen eines früheren Abschreibers ver-
setzt habe. Allein abgesehen davon, dass die Schrift (schöne
scharfeckige Minuskel, s. das Facsimile) ganz für das bezeichnete
Alter spricht, wäre es überhaupt eine ungewöhnliche Erscheinung,
wenn ein späterer Abschreiber das xoloycüv des früheren Schrei-
bers übertragen hätte. Natürlicher erscheint vielmehr die An-
nahme, dass der Schreiber an der besagten Stelle mit dem Land-
rechtbuche schon zu Ende zu seyn und sofort zu dem Lehenrecht
überzugehen glaubte, ein Irrthnm, wozu er wohl dadurch veran-
lasst war, dass der folgende § wirklich lehenrechtlichen Inhalts
ist und daher auch in dem Telbanger'schen Codex die Aufschrift
hat: „von lehen reht". Auffallend ist, dass auch in dem Codex
Waldnerianm, nachher Scherz'schen, jetzt Strassburger Codex an
derselben Stelle, ebenso wie in dem Lassberg'schen Codex, der
Schlusssatz is t : „Hie ist das lantrechtbuch nss", und sofort der
Uebergang: »Hie vahet an daz edel,s daz da heisset von lehenreh-
te". Eine andere Strassburger Handschrift (Codex jirgentoralen-'
sis.major) hat statt der letztern Worte: „hie hebet an daz buch,
das do seit von Ltehenrehte, und heisset daz rehle lehenbnch, und
seit von dem lantrehte, also es die Kunige gemäht hant.u (S. Scherz
zur Schikefschen Ausgabe des Schwabensp. cap. 214. Note I.)
Es bleibt hier nur die Annahme: entweder haben die Schreiber
dieser Handschriften ebenso sich geirrt, wie Conrad von Lüzeln-
heina, oder, was wahrscheinlicher ist, sie hatten eine ältere Hand-
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schrift vor sich, welche jenen Irrthum enthielt, sey es die uns-
rige oder eine andere, welche der unsrigen gefolgt ist, wenn
nicht etwa auch der Lassberg'sche Codex den Irrthum schon aus
einem früheren Codex geschöpft hat. Bleibt es freilich auch nach
dieser Erklärung unentschieden, ob der nach §. 219 des Land-
rechts folgende grössere Theil des Manuscripts noch im Jahre
1237 vollendet worden, so können wir doch diesen Zweifel um
so eher auf sich beruhen lassen, als die Handschrift sichtbar von
einer und „derselben Hand gefertigt ist. »

Der Name des Schreibers ist uns zwar anderwärts nicht be-
gegnet. Dagegen kommen die Ritter v. Falkenstein in Freiburger
Urkunden des 13. Jahrh. öfters vor, und namentlich finden wir
einen Herrn Gregorius von Falkenstein nebät seinem Bruder Cuno
in einem Diplom des Grafen Egon von Freiburg {gegeben Freib.
d. 20. Jan. 129S), worin dieser die Falkensteine um ein früheres
Darlehen von 100 Mark -Silbers durch Abtretung von Rechten zu
Würi tWuhre bei Freiburg) und'Haselbach zufrieden stellt.
S c h r e i b e r , Urk.Buch I. S. 147. Auch hiedurch erhält die Be-
merkung in unsrem Codex über die Zeit seiner Entstehung eine
Bestätigung, und es ist ganz wahrscheinlich, dass eben jener bei
Freiburg begüterte. Ritter von Falkenstein es gewesen, welcher
17 Jahre- zuvor dem Diaconus Conrad Auftrag zu Fertigung der
Handschrift gegeben.

Es ist zwar auch von anderen Handschriften des Schwaben-
spiegels ein gleiches und sogar noch früheres Alter behauptet
worden; allein ohne genügenden Grund, wie sich aus Folgendem
ergeben wird: ^

1) Bodmann, rheingauische Alterthümer, Mainz 1819, Thl.II.
S. 562, behauptet, eine Handschrift vom Jahr 1231 gesehen zu

' haben. Es ist diess derselbe Telbanger'sche, früher Holzhausen'-
sche, Codex, welcher jetzt wieder aufgefunden und von dem Her-
ausgeber kurz vor seinem Tode gekauft worden. Allerdings steht
am. Schlüsse des Manuscripts, worin der Schwabenspiegel ent-
halten, mit rother Dinte von derselben Hand: „Daz ist geschehen
do von Christes vergangen woren^zwelfe hundert iar vnd in dem ein
vnd ahiichigittem iar an den ahten tage der heiligen ivoelfpoten sant
peler vnd sant pauls." Allein dieses Datum bezieht sich nicht auf
unser Rechtsbuch, sondern auf den ihm angehängten Landfrieden
K. Rudolphs vom 6. Juli 1281, welcher aus derselben Handschrift,
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wiewohl nicht diplomatisch genau, abgedruckt ist bei Pertz, Mo~
num. Germ., Legum tom. 11. p. 427 seq. Die ganze Handschrift ist
nicht aus dem 13., sondern aus dem 14. .Jahrhundert.

2) Nach v. Hormtiyrs histor. Taschenbuch von 1831 (vgl. Wie-
ner Jahrbücher Bd. 62. S. 86) hat das Museum Jankovich in Pesth
einen Schwabenspiegel vom Ende des 12., und einen Sachsenspie-
gel aus den" letzten Jahren des 13. Jahrhunderts. Die letztere
Nachricht, wenn sie begründet seyn sollte, wäre schon darum
wichtig, weil noch kein Sachsenspiegel aus dem 13. Jalirh. auf-
gefunden ist. Noch wichtiger aber wäre die erste Nachricht,
da nicht- nur deutsche Urkunden aus dem 12. Jahrh. sehr selten
sind, sondern auch jene Angabe im Widerspruche steht mit Al-
lem, was bis jetzt über das Alter des Schwabenspiegels bekannt
Ist. Der Verf. glaubte sich daher Aufklärung über das fragliche
Manuscript verschaffen zu müssen, welche jedoch nicht ganz be-
friedigend ausgefallen ist. Die Jankovichsche Sammlung ist durch
Kauf an das ungrische Museum übergegangen, war aber noch bei
Jankovich, als im Frühjahr 1838 die Ueberschwemmung über Pesth
hereinbrach. Nun wurde die Sammlung in die Waffenkammer
des Pesther Comitats gebracht, wo sie noch zur Zeit des Briefs
CDez. 1838) in Unordnung lag und so lange bleiben wird, bis das
Nationalnauseum fertig ist. In dem Jankovichschen Catalog ist
zwar unter den Handschriften des 12. Jahrh. auch eiu Schwaben-
spiegel angezeigt mit dem Beisatze:

Hoc opus Jaris Svevici, vutgo S c h v a b e n - S p i e g e l dicli, est
1 omninm quae vidi vetusüssinmm Exemplar optime conservalum.
Allein nach einer Mittheilung des Herrn Grafen Johann

Mai lath schloss J. lediglich aus der Schr i f t , dass der Codex
dem 12. Jahrh. angehöre und machte hiernach die lndication in
seinem Catalog. Bekanntlich ist es nun aber sehr schwer, aus
dein Schrift-Character allein das Alter einer Handschrift zu be-
stimmen, und Sammler von Handschriften täuschen sich hierin
am meisten aus Vorliebe für das Manuscript, das sie besitzen.
Was die in Frage stehende Handschrift betrifft, so deuten Spra-
che und Rechtschreibung, soweit diese aus den vorliegenden Pro-
ben erkannt werden kann (Handschr. Vera. Nr. 124 Note), eher
auf das 14., als auf ein früheres Jahrhundert, und es ist also lei-
der nicht zu erwarten, dass eine ältere Handschrift, als die uns-
rige, in ihr werde aufgedeckt werden.

b
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3) Der Codex Ambrasianus (Verz. Nr. 158) soll nach Senken»
b e r g s Beschreibung und E i c h h o r n , Staats- und Rechtsge-
schichte, §. 279 Note d. dem Ende des 13. Jahrh. angehören.
Allein die Meisten setzen ihn richtiger in die Mitte des 14. Jahrh.
Ebendiess ist wohl auch von dem Codex Faeschianus in Basel zu
behaupten, und was den/Ebner'schen und den Zürcher Pergament-
Codex betrifft, so nähern diese sich zwar im Alter dem Lassberg-
schen, sind jedoch, wie aus Sprache und Schreibung hervorgeht,
jedenfalls junger wie. dieser.

VI. Alter des edirten Textes. Zu unterscheiden von dem
Alter unsrer Handschrift ist das Alter des ihr zu Grund liegenden
Textes. Auch hier müssen vorerst jene Behauptungen berührt
werden , welche die Entstehung unsres Rechtsbuchs auf ein be-
stimmtes Jahr zurückführen wollen. So sucht z. B. Lambacher
(D. de aetate speculi suevj darzuthun, das» der Schwabenspiegel
im Jahr 1282 verfertigt worden. Allerdings ist in mehreren
Handschriften eine solche bestimmte Entstehung angegeben, z. ß.
in einer Basler Handschrift cVerz. Nr. 4) das Jahr 12S8, in zwei
Handschriften, welche Senkenberg (Fisiones div. pag. 83 und 99)
anführt, das Jahr 1282 und in einer Handschrift des Lehenrechts,
welche der Unterzeichnete besitz* cVerz. Nr. 134), das Jahr 1008,
welches Schi l t er (praef. in Cod. jnris Alem. feud. §. 15 und praef.
injusAlem. prov.) in 1208 emendirt hat. Diese Verbesserung scheint'
unzulässig, weil in der Handschrift zugleich beisteht: „des ersten
jars vnsers riches." Allein dieser Beisatz erschwert überhaupt
jede ähnliche Conjectur, wenn man nicht bis zum Jahr 1308 vor-
gehen will, was aber wieder aus anderen Gründen unmöglich ist.
Die ganze Stelle ist corrumpirt, wie schon aus der Angabe: „So
man zalt thusent jn dem aefrtesten Jare" hervorgeht. Dieses
„achtesten« könnte aus „acht und achzigesten" hervorgegangen
seyn, was dann in Verbindung mit der Schilter sehen Vermuthung,
«las» die Zahl zweihundert ausgelassen se%, zu dem Jahre 1288
der Basler Handschrift fuhren würde, und, auch in soferne sich
rechtfertigen Hesse, als hier, wenn auch keine neue Reichs-, doch
eine neue lndictionsjahrzahl begann, welche ein Abschreiber aus
dem Ende des 15. Jahrh. leicht mit jener verwechseln konnte.
Allein von einem Reichstage („gebotten hoff") zu Nürnberg, wo
nach Angabe beider Handschriften das Rechtsbuch gemacht wor-
den seyn soll, i»t ans dem Jahr 1288 so wenig etwas bekannt,
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als aus dem Jahr 1282, wo nach den 2 Senkenberg'schen Hand-
schriften dasselbe geschrieben worden. Gegen das erstere Jahr
spricht überdies«, dass nun eine Handschrift vom Jahr 1267 be-
stimmt vorliegt, und was das Jahr 1262 betrifft, so wird dieses
wenigsten» durch die ander» Angaben nicht bestätigt. Auffallend
ist übrigens, wie sämmtifche Zahlen, ae sehr sie sich im Ganzen
widersprechen) dtoch im Einzelne« sich wieder ähnlich sind, dass
namentlich die; Zahl acht in jeder wiederkehrt, und ebenso, wenn
wir die: •beaaag*fahrt» Lefaeaveehts-Hftudsehrift (welche mit dem
von Schilter edirtea jur Jrud. uäiemaanicutm übereinstimmt]), ver-
bessern, die Zahl »wölßitrodert. Sollte dies« nicht auf eine» ge-
meinschaftliche» Grund oder vielmehr Irrthonr aller jener Anga-
ben schlfessen lassen, einen- Irrthum,, der aus einer neueren-Ver-
wechslung ganz erklärlich wird, und darto bestünde, das» das Da*
tarn des allgemeinen Landfriedens vom 6i Jufc I2B1, welcher meh-
reren' Handschriften des Schwabenspiegels beigefügt ist, dem
letzteren unterlegt worden ? Der Herausgeber, Herr v. Lassberg,
ist der letzteren Ansteht (Handschr.Verz. Nr. 134). Wahrschein-
licher ist mir jedoch noch die Verwechslung mit der constUatio
pari* ür Francoma dd. 25. Juli 1261 6 hei Perti Monnm. Legum
t o m l i p«43d^ welche zo Nürnberg ausgegangen nnd gleichfall«
In Verbindung mit Handschriften des Schwabenspiegels angeführt
tot, z. & in* «teer Mandtehrlff der Nürnberger Stadtbibliotbek
Nr. 511 (L«wb. V e » Nr. MO)*, wo e» heisst Mi Mf*L «.: „Hie
bebet sieh a* konfgfc RudoMTs ßrieff" (Wo* die Naebricbt, 4MM
die Blschöffd, Grafen), Freien, DlenstmAnnen und getnetaigkJich
atte zu Franken den vorstehenden Landfrieden zu Nürnberg an
St. Jacobstag 1261 auf 5 Jahre von St. Michelstag an in dem
Schottenmünster beschworen haben). Damit wäre wenigstens nicht
bliHur die Jahrzahl annähernd erklärt, sondern auch die Bezug-
nahme auf den Hof ztt Nürnberg, wenn gleich einige Unrichtig-
kelten, namentlich im Datum (die Handschrift des Unterzeichne-
ten bat Montag nach S t Martinstag, nicht Jacobi), immer noch
übrig bleiben; welche aber jene Erklärung nicht hindern, da sol-
ch« Unrichtigkeite» nicht selten in Abschriften vorkommen und
der Nürnberger Landfrieden selbst in Urkunden und bei Schrift-
stellern" verschieden datirt ist. (Vgl. Pertz l. e. p. 431. Böhmer

p. 337. >
Was dl« 1/assberg'sche Handschrift betrifft, so ist zwar diese,

b *
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wie wir gesehen haben, unfehlbar in das Jahr 1287 zu setzen.
Allein daraus folgt nicht, dass auch der Inhalt derselben um jene
Zeit entstanden, oder dass gar Conrad von Lüzelnheim selbst der
Verfasser sey: denn 1) sagt er diess selbst nicht, sondern er be-
zeugt nur, dass er das Buch geschrieben, d.h. abgeschrieben habe.
2) lässt sich von einem Geistlichen des Mittelalters eine Bekannt-
schaft mit dem weltlichen Rechte, wie sie das Buch voraussetzt,
nicht erwarten, wohl aber die Kunst des Abschreibens, welche
bekanntlich eine Beschäftigung vieler Geistlichen jener Zeit aus-
machte. Endljch 3) sind auch die Sprachformen des Textes zum
Theil älter, als die Handschrift. Ebensowenig hat die Nachricht
Goldasts, dass Bertold v. Grimmenstein der Verfasser des Schwa-
benspiegels gewesen sey, durch den Einsiedler Codex CNi". 24)
eine Bestätigung erhalten. - r

Indessen werden bei Bestimmung des Alters Von dem ,vorlie-
genden Texte wdhl-folgende inneren Gründe in Betracht kommen
m ü s s e n : .- v < * - : „• •. • w < r ; ^ - : V - - _ - v •".. ; - - • . • •. . •

' 1) Der Herzog von Baiern hat auch hier, wie in den meisten
altern Handschriften, z. B. im Ebnerschen, Telbanger'schen Co-
det, die 4. weltliche Cur (Lehenr. §. 8), und erst eine spätere Hand
hat jenen Namen ausradirt, ohne aber den König von Böhmen an
die Stelle zu setzen. Daraus ist jedoch'nicht mit Walch in
Meusels hist. literar. Magazin Bd. II. S. 109 zu schliessen, dass
diese Handschriften nach dem Jahre 1275 entstanden seyen: denn
Baiern war schon lange zuvor im Besitze des Currechts und hatte
es namentlich bei der Wahl Richards und Rudolphs ausgeübt,
während dagegen der König von Böhmen nicht zur' Wahl zuge-
lassen ward — qnia non est Teutonicus^ Alber hu Stadl&nsis ad mjn.
1240. Eber möchte der Umstand, dass neben dem Pfalzgrafen
am Rhein noch des Herzogs von Baiern mit einer, besonderen
Stimme gedacht wird, die ihm nach Erwerbung der Pfalz (1215)
nicht zukam, dafür sprechen, dass unser Text Vor 1215 entstan-
den sey, wiewohl das ausschliessliche Wählrecht der späterhin
sog. Curfürsten um jene Zeit erst sich ausgebildet hatte. Die
Stelle des Land rechts, wo das Curxecht in Verbindung, mit den
Erzämtern angeführt ist (Lassb. Dr. §. 130), fehlt leider in der
Lassberg'schen Handschrift und musste daher aus der Zürcher
Handschrift ergänzt werden, wo vorsichtig weder Baiern noch
Böhmen genannt sind. Andere verwandte Handschriften, nament-
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lieh der Ebner'sche und Telbanger'sche Codex, nennen hier aber
wieder den Herzog von ßaiern des Reichs Schenken, ungeachtet
dieses Erzamt schon unter Friedrich 1. auf Böhmen übergegangen
war, was nachher durch kaiserliche Entscheidung von 1290 bestä-
tigt wurde. (Auch Albertus Stadensis 1. c. nennt den König von
Böhmen pincerna.') Diess berechtigt jedoch noch nicht zu dem
Schlüsse, dass unser Rechtsbuch schon vor 1184 entstanden sey:
denn das Erzschenkenamt war bis zum Jahr 1290 zwischen Baiern
und Böhmen ebenso strittig, wie das Currecht. Spätere Hand-
schriften ^folgen dagegen der Entscheidung von diesem Jahre.
(Vergl. Sachsenspiegel B» III. Art. 57. §. 2. Homeyer'sche Ausg.)

2) Der merkwürdige Zusatz zu $.174 des Landr.: „wie man
iegeliche schulde rihten sol mit dem tode", .welcher sieh auf .die
Anklagen der Geistlichen gegen Friedrich 11. {Od. Rayntddi An-
nales eccl. tom. XIII. ad ann. 1239 u. 1245) bezieht, findet sich
nicht in dem Lassberg'schen Codex, wohl aber in späteren Hand-
schriften und einigen Drucken (der Gross- Folio -Druck und die
Edition s. 1. et a. [cit. bei Hain Repert. Nr. 9S70] haben ihn nicht;
ebensowenig unter den Neuern Berger). Ebenso kommt §. 12S:
„wie man den kaiser bannen sol" die Beziehung auf lnnocenz IV.
und -Friedrich II. nicht vor (s. dagegen Konstanzer Codex Nr. 74),
wohl aber S.S13: „von den ketzeren" die Entsetzung K. Otto'slV.
durch Pabst lanocenz III. (1211). Jene Beziehung ist übrigens
überhaupt sehr selten, und die. letztere Nachriefet -kommt.ebenso,
wie im Lassberg'schen Codex, auch in den meisten andern Hand-
schriften vor. Doch ist alles dieses wieder insofern wichtig, als
daraus hervorgeht, dass unser Text der Regierungszeit Fried-
richs II. angehört. Hiefür spricht denn auch noch §. 115 des Le-
henrechts, wo in unserer Handschrift auf Friedrich Bezug genom-
men ist (Note 82).

3) Das Landrecht §. 3b (vergl. Sachsensp. I. 3 a. E.) enthält
eine Bemerkungr welche sich auf die Verordnung Innocenz 111.
vom Jahr 1215 (X 1K 11. de consang. cap.S) bezieht: dass nem-
lich der Pabst erlaubt habe, im 5. Grade zu heiratheii; woraus
hervorgeht, dass unser Text wenigstens nicht vor 1215 entstan-
den seyn kann.

4) Bemerkenswert!! ist endlich noch, dass im §. 129 des Land-
rechtes Frankfurt als kaiserliche Wahlstadt genannt wird, wozu
dasselbe zwar schon i. J. 1147 erklärt worden seyn soll (v. Oh-
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l&nschlager Erläut. der gold. Bulle K. Karls IV. §. 7. p. 14), was
es aber doch vorzugsweise erst seit Friedrich 1L (1197 und 1212)
geworden ist. \

Nach all' diesem ist es ziemlich wahrscheinlich, nickt blos,
dass unsere Handschrift den ältesten unter den bis jetzt bekann-
ten Texten des sog. Sehwabenspiegels darstellt, sondern auch,
dass dieser Text* selbst zu Anfang 4es 18. Jahrb., viellejcht um
das Jahr 1215, entstanden ist.

Gegen eine frühere Entstehung spricht, wenn man auch an*
nehmen wallte, die oben bezeichneten Stellen beruhen auf späte-
rer interpolation, hauptsächlich die Sprache und Scfereftung des
Textes, welche doch schon eine einigermassen ausgebildete Schrift-
sprache voraussetzen, und die hier und dm, ;sieh kund gebende
Einmischung des römischen Rechts £z. B. Landr. >$. 22$, 229).
Die Ansicht Schilt ers ipraeß in Cod. jaris feud* jiiem. $. 16),
dass der Sehnrahenspiegel schon vor 1146 entstanden sey, rauss
daher durchaus »rerworfeu werden, zumal da der iv«m ihm ange-
fahrte Grund: weil des Hofgerichts Rottweil darin (§. 114) keine
Erwähnung geschehen, nicht von Erheblichkeit seyn durfte.

„ Andererseits kann aber das Rechtshuch auch nicht wohl erst
nach 1250 entstanden seyn, wie ausser den bereits angeführten
Gründen, di« Verwandtschaft des Inhalts mit dem früheren Rechte
(z. B. $. 177, 262, 232), selbst Ynit den Volksrechten (s. Synopsis)
und namentlich der Umstand bezeugt, dass aus dem 13. und 14.
Jahrh. so manche Abschriften erhalten sind, welche in Sehwaben,
Baiern, Franken und in der Schweiz genommen worden (Nr. 22,
90, 151), ja selbst eine altfranzoshrche Uebersetzong ans dem 14.
Jahrh. (Nr. 10) und eine -plattdeutsche Bearbeitung *us dem An-
fange ebendieses Jahrhunderts (Nr. 58).

Vli. Verhältnis des SckwabenspiegeJs zum Sachsenspiegel. Auch
dieses Verhältniss hat durch die von dem Herausgeber gefertigte
Synopsis mehr Klarheit als bisher erhalten. Um nicht dasjenige
zn wiederholen, was bereits Andere, namentlich Walch (Meu-
sels hist.Ht. Mag. L S. HS), F i n s l e r (EranienlL S. 21), Kraut
(de codd. L.nneb. p. 20—27) ausgeführt haben, bemerken wir nur
Folgendes. Allerdings gebt aus der Synopsis aufs Neue hervor,
dass unser Rechtsbuch in sehr vielen Beziehungen im Lehen rechte
fast durchaus der Materienfolge des Sachsenspiegels folgt, gleich-
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wohl aber, und zwar in altea seinen Handschriften, von derselben
hinwieder in so mancher Hinsicht abweicht, dass zum mindesten
eine selbstständige Anordnung des Inhalts, somit wenigstens in
dieser* Beziehung eine eigentümliche Arbeit bei demselben an-
genommen werden muss. Zwar bestehen auch unter den Hand-
schriften und Ausgaben des Sehwabenspiegels selbst ähnliche
Versetzungen, welche theils ans Versehen des Abschreibers
oder Druckers, theils aus dem Bestreben sich erklären lassen,
die systematische Anordnung des Inhalts zu verbessern. Allein,
w,ie bereits bemerkt worden, sind diese Versetzungen mit den
Abweichungen des Sachsenspiegels nieht verwandt; vielmehr stellt
sieh die Materienfolge der ältesten Drucke, z. B. des Gross-Folio-
Drncks und der dem Labr'schen Drucke zu Grund gelegten editio
Augmlana von 1480, im Verhältniss zum Sachsenspiegel noch ab-
weichender dar, als jene der Handschriften, wie denn %. B. gleich
die ersten §§ des Schwabenspiegels zwar nach unsrena Texte de-
nen des Sachsenspiegels, sehr entsprechen, nicht aber den älte-
sten Drucken, welche statt mit „Vogtgeding" mit „Bann und Acht"
beginnen.

Ebenso stellt sich das Verhältniss unsres Rechtsbuchs zum
Sachsenspiegel dem I n h a l t e nach dar. Auch hier lassen sich
auffallende Aehnliehkeitea selbst im Ausdrucke nicht verkennen.
Allein, wie schon die Synopsis andeutet, enthält der Schwaben-
spiegel nicht blos in seinen spätere» Zusätzen, sondern auch schon
in den ältesten Handschriften sehr viele $$, welchen keine ana-
logen Bestimmungen d«s Sachsenspiegels zur Seife stehen. So
z. ß. ist die Vormundschaft (§. 51—67, 74—77) in dem Schwabeu-
spiegel weit ausfuhrlicher besprochen, als im Sachsenspiegel,
der davon nur in wenigen Artikeln (41—48 des 1. Buchs) handelt.
Ebenso stehen die §§. 139, 140, 159—169, 201, 228—235, 236-242,
320 — 331, 345—377 rein für sich da. Diese eigenthümlichen §§
und ebenso die vielen eigenthümlichen Bestimmungen in den
verwandten §§ selbst blos als glossirende Zusätze zum Sachsen-
spiegel erklären zu wollen, wie von Eichhorn noch in der 4.
Auflage der deutsehen Staats- und Rechtsgeschichte §. 282, Note e
geschieht, ist schlechterdings unthunlich; denn unser Rechtsbuch
handelt nicht etwa blos von denselben Gegenständen, welche der
Sachsenspiegel enthält, sondern auch von Materien, welche die-
ser nicht hat, und gibt nicht blos Erläuterungen zu Grundsätzen
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des letztein, sondern vielfach andere Ansichten, welche öfters
aus ganz concreten Rechts fällen geschöpft zu seyn scheinen, z. B.
Landr. §. £28—231.

Den besonderen Grund, welchen Eichhorn a. a. O. ($. 324)
für die Natur einer Glosse aus der Heidelberger Handschrift
geltend macht: dass die dem Sachsenspiegel zur Seite stehenden
Stellen des Schwabenspiegels in kleinerer Schrift geschrieben
seyen, hat bereits der Herausgeber (Nr. 58) beseitigt. Ein ande-
rer Grund desselben aber, nämlich die erläuternde Form einzelner
Sätze des Schwabenspiegels, z. B. §. 86, 92, spricht nur dafür,
dass dieser aus anderen Quellen, vielleicht dem Sachsenspiegel,
geschöpft habe-, nicht aber dafür, dass die Handschriften des
Schwabenspiegels kein selbstständiges, von dem Sachsenspiegel
verschiedenes, Rechtsbuch enthalten. Was endlich die Einwen-
dung betrifft, dass beide Rechtsbücher sehr häufig in derselben
Handschrift verbunden seyen, so möchte dieser Umstand eher
gegen, als für die Eich hörn'sehe Ansieht sprechen, indem auch
in dieser Verbindung beide Rechtsbücher noch meist von einan-
der unterschieden werden können. Wenn man übrigens die Hand-
schrift Nr. 12 des Lassberg'schen Verzeichnisses, welche kaum
hieher gehören dürfte, und die Bruchstücke Nr. 57 und 84 ab-
rechnet, so bleiben blos 6 solcher vereinigter Handschriften übrig:

1) der Heidelberger, Konstanzer und Münchner Codex (Nr.
64, 74, 101). Diess sind Compilationen (deutsche Pandekten) aus
den verschiedensten Rechtsbüchern, namentlich auch aus römi-
schem und kanonischem Recht. Hiebei musste der Sammler,
wenn er vollständig seyn wollte, natürlich den Schwabenspiegel
mit benüzen, was denn auch vorzugsweise geschehen ist.

2) Zwei Heidelberger Handschriften und ein Lüneburger Co-
dex (Nr. 5S, 60, 83). Hier ist blos der SchwabHi- und Sachsen-
spiegel zusammengestellt und zwar in den 2 erstem Handschrif-
ten so, dass die beiden Rechtsbücher je für sich erkennbar sind,
während die dritte neuere ein Anszug aus denselben zu seyn
scheint, dem wahrscheinlich der Codex Nr. 58 zu Grunde liegt.
Eigenthümlich ist dem Codex Nr. 58, dass der Schwabenspiegel
zwar den grössten Theil des Inhalts ausmache, aber der äusseren
Form des Sachsenspiegels, namentlich in Sprache (niedersäch-
sisch), Eintheitung und §§-Stellung sich bequemen musste, so
dass man hier den Schwabenspiegel ganz in der Ordnung des



Sachsenspiegels wieder findet. Dass diese Form schon in einer
Handschrift aus dem Anfange des 14. Jahrh. vorlag, ist gewiss
ein Kennzeichen für das hohe Alter des Schwabenspiegels; nicht
aber kann daraus, dass beide Rechtsbücher neben einander ste-
hen, auf deren Einheit geschlossen werden. Wenn der Verf.
hier eine Vermuthung äussern darf, so ist vielmehr jene Verbin-
dung durch ein eigentümliches Bedürfniss bei Anwendung des
Schwabenspiegels im Fürsteuthum Lüneburg hervorgerufen wor-
den, für welches der Codex Nr. 5$ eigens gefertigt worden, und
wo auch die andern plattdeutschen Handschriften unseres Rechts-
buchs meist zu Hause waren.

Damit, dass wir den Schwabenspiegel als ein eigenes Rechts-
buch in Anspruch nehmen, ist übrigens dessen Verwandtschaft
mit dem Sachsenspiegel nicht in Abrede gestellt. Vielmehr muss.
nothwendig entweder eines dieser Rechtsbücher dem andern oder
beiden ein gemeinschaftlicher Urtext als Grundlage gedient ha-
ben. Der herrschenden Ansicht, dass der Sachsenspiegel dem
Schwabenspiegel zu Grunde liege, steht entgegen: 1) die weni-
ger ausgebildete Form des Schwabenspiegels, welcher der Spra-
che der alten Weisthümer und Urtheilsbriefe näher kommt, als
der systematischere Sachsenspiegel. 2) Dass der Verfasser des
Schwabenspiegels manche vorhandenen Quellen, namentlich Volks-
rechte, Landfriedensbriefe, unmittelbar benützt zu haben scheint.
3) Dass bis jetzt keine Bandschrift des Spchseaspiegels am dem
13. Jahrh. aufgefunden worden, und auch, aus dem Anfange des
14. Jahrh. nur wenige, worunter obiger Heidelberger Codex Nr. 53
(in welchem Schwaben- und Sachsenspiegel bereits neben einan-
der stehen), während der Schwabenspiegel allerdings in mehre-
ren Handschriften des 13. Jahrh. vorliegt, wovon die eine (die
unsrige) jenes Alter bestimmt nachweist. Es wäre daher nicht
unmöglich, dass die frühzeitige Kenntniss und Anwendung des
Schwabenspiegels im nördlichen Deutschland, welche wahrschein-
lich durch das Weifische Haus vermittelt worden, als Veranlas-
sung gedient hätte, denselben bei der auch dort zum Bedürfniss
gewordenen Bearbeitung der älteren, lateinisch abgefassten, Quel-
len oder bei einer späteren Recension zu benützen. Hiefür spricht
vielleicht auch noch l) der Umstand, dass von einer Kenntniss
des Sachsenspiegels im südlichen Deutschland, welche die Be-
nützung desselben für den Schwabenspiegel erleichtert und mög-
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lieh gemacht hätte, aus älterer Zeit nichts Zuverlässiges bekannt
ist, während allerdings der Codex Nr. 58 des vereinigten Sachsen-
und Schwabenspiegels aus dem Anfange des 14. Jahrh. darauf
zuruckschliessen lässt, dass schon zuvor das letztere Rechtsbuch
kn nördlichen Deutschland bekannt gewesen; ferner 2) die eigen«
thumliche Verbindung, in welche der Schwabenspiegel in mehre-
ren Lüneburger Handschriften (auch die Heidelberger Codd. Nr.
58 und 60 waren früher in Lüneburg) mit dem Sachsenspiegel
gebracht ist, namentlich in der Handschrift Nr. 58, wo der Schwa-
benspiegel ganz in der Ordnung and alten Mundart des Sachsen-
spiegels erscheint; was wenigstens bereits eine Bearbeitung des
Schwabenspiegels voraussetzt, die, wenn sie früher schdh Statt
gefunden, die Benützung des letztern für die Abfassung des Sach-
senspiegels sehr erleichtern musste. Hierzu kommt endlich 3> dass
in dem sächsischen Landrechte mehrfach schwäbisches Reckt an-
geführt ist, z, B. B.I. Art. 17, $. 2. Art. 18, $. 1. Art. 19, $ . 2 « .
SO, vergl. mit SeWabensp. f. 3, 4, 17, 32, was bei einer Entste-
hung der ebenangefahrten Art ganz natürlich sich erklären lässt,
während die Annahme, jene Stellen seyen umgekehrt aus dem
Sachsenspiegel in den Schwabenspiegel übergegangen ( K r a u t
1. c. p. 22 seq.), so gezwungen erscheint, als die Deutung der-
selben auf den Schwabengau in Sachsen ( W e i s k e in der Zeit-
schrift für deutsches Recht I. S. 85).

Aber auch die Ansicht Schilters, welcher umgekehrt (praeß
ad Cod. juris Alem. feudalis§. 16.17.) das höhere Alter des Schwa-
b e n s p i e g e l s zu beweisen suchte, unterliegt, abgesehen davon,
dass wenigstens die Scbilter'sehe Zeitbestimmung an sich, wie
wir oben gesehen haben, unbegründet fast, mehrfachen Bedenken,
welche wegzuräumen hier nicht der Ort ist. Das wichtigste un-
ter diesen ist, nächst der Aufnahme einiger Stellen in den Schwa-
benspiegel, welche offenbar hinwieder nur dem Sachsenspiegel
angehören (z. B. Landr. $. 136), die bisher behauptete Entstehung
des letztern. Hierbei kommt jedoch in Betracht, dass die prae-
fatio rkythmica des Sachsenspiegels bis jetzt den einzigen be-
stimmteren Anhaltspunct für die Abfassung des Sachsenspiegels
durch Eike von Repgow im Anfange des 13. Jahrh. bildet, und
dass es zweifelhaft ist, 1) ob diese Vorrede (worin man auffallen-
der Weise gleichfalls dem Namen v. Falkenstein begegnet, wie
in unsrer Handschrift) schon ursprünglich mit dem Texte verbun-
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den gewesen, 2) ob Eike von Repgow auch »ach derselbe» als
Verfasser des Sachsenspiegels und nicht blas Uebersetzer eines
älteren Reehtsbaehs anzunehmen, and 3) «b endlich Eike nicht
jedenfalls ausser den lateinischen Quellen, woraaf er sich beruft,
auch deutsdher Httlfemittel sich bereut habe, N«n ist zwar neuer»
diugs vtui W e i s k e {Zeitschrift für deutsches Recht I. S. 45 f.)
aus den Inhalte des Sachsenspiegels auf eine Entstehung dessel-
ben i a 13. Jakrh. (um das Jahr 1170) geschlossen worden; allein
mehrere Stellen, welche er ia dieser Beziehung anfuhrt, stehen
auch im Schwabenspiegel (Ländr. §. 197 I. 132, 202) sogar mit
noch grosserer Bestimmtheit; freilich neben anderen, die uns für
eine spate» Zeit zu sprechen schienen Oben & XX und XXI) ,
die aber auch theilweise im Sachsenspiegel vorkommen. Wie zu
hoffen, werden die kritischen Nachforschungen flmaeyeni über
die Handschriften beider Rechtsbücher auch ewr Auflösung die-
ser Zweifel beitragen, und -vielleicht einen älteren Text des Sach-
senspiegels aufdecken, welcher dem Schwabenspiegel noch näher
steht, was um so wahrscheinlicher ist, als Abweichungen in Form
and Inhak «och bei den Handschriften jenes Rechtsbuchs 4n glei-
cher Art, wie iiei dem unsrigea, vorkommen.

Der Käme „Scbwabenspiegel", welcher auch dieser Aasgabe
vorgeaetxt ist, seil ateiir mir den Gegensatz zum Sacksetispiegel,
als einen aaasealieasend pwmnrieliea Charaeter des Rechtsbnchs
ausdrücken. I» den ältesten Hmmdachrifben, mmcntUck in dem
Zürcher, Ebner scheu, Tettauger'seneu Code*, kommen einfach
die Namen „Landrechtbuch" und „Lehenrechtbach" vor, und dies«
scheint auch in den meisten andern Handschriften der Fall zu.
aeyn (die Namen, welche in dem Handschriften - Verzeichnis* zu-
weilen angeführt werden, als: „Schwabenspiegel, schwabisches
Land- und Lehenrecht", sind nicht authentisch zu nehmen). Ei-
nige haben indessen die Bezeichnung: „König Karls Landrechtbuch"
CNr. 107), „Kaiserrecht*4 (Nr. 82), „kaiserliche Recht" (Nr. 102),
woraus dann späterhin in den Ausgaben <§«r Titel: „Spiegel kai-
serlichen und gemeinen Landrechts" and sodann die Namen:
„Schwabenspiegel", „schwäbisches Land- und Lehenrecht" her-
vorgegangen sind. Auch diese letztern Bezeichnungen zu recht-
fertigen, dürfte nicht schwer seyn, und namentlich spricht dafür
1) die häufige ausdruckliche Hinweisung auf Schwaben in dem
Rechtsbuche selbst (Kraut 1. c. p. 25) ; 2) die oberdeutsche
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Mundart, welche mit wenigen Ausnahmen in allen Handschriften
zu finden ist; 3) die vorzugsweise Verbreitung des Rechtsbuchs
im südlichen Deutschland. Allerdings sind auch einzelne Hand-
schriften des Schwabenspiegels in das nördliche Deutschland
gekommen und haben hier neben dem Sachsenspiegel Beachtung
gefunden. Allein die einzigen, von welchen sich letzteres mit
einiger Sicherheit behaupten lässt, sind die Lüneburger Codices
Nr. 58, 82 und 83, welche, wie bereits bemerkt, wohl durch das
Weifische Haus den Weg dahin gefunden haben.

VIII. Zweck und Nutzen dieser Ausgabe. Zweck dieser Aus-
gabe konnte zunächst kein anderer seyn, als ein sorgfaltiger Ab-
druck der Lassberg'schen Handschrift. Zugleich aber sollte da-
mit ohne Zweifel ein Beitrag geliefert werden zwr Nachweisung
eines den verschiedenen Handschriften unsres Rechtsbuchs zu
Grund liegenden Textes, und hierzu diente theils wieder der
Abdruck jener präsumtiv ältesten Handschrift, theils die Verglei-
chung derselben mit anderen. Handschriften und Ausgaben. Diese
Vergleichung; ist zwar, was die einzelnen Lesarten betrifft, nicht
sehr weit ausgedehnt worden. Kur wenige kritische und einige
exegetische Noten hat der Herausgeber beizufügen für gut ge-
funden, ohne dass es dabei auch nur auf relative Vollständigkeit
abgesehen gewesen wäre. Um so wichtiger ist dagegen die dem
Rechtsbuche angehängte Synopsis durch die damit gewonnene
Einsicht in den Schematismus der wichtigsten Handschriften und
Ausgaben und in die Beziehungen unsres Rechtsbuchs zu dem
Sachsenspiegel und einigen Volksrechtem £benso dürfte nach-
stehendes Handschriften-jTerzeicfaniss vermöge Anzahl der darin
bezeichneten Codices, und des Reichthums einzelner Untersuchun-
gen als tüchtige Vorarbeit für eine künftige kritische Ausgabe
des Schwabenspiegels betrachtet werden. Da der Schwabenspie-
gel in neuerer Zeit meist nach der Senkenberg'schen (von der
Labr'schen) Ausgabe citirt worden, so hat der Herausgeber je-
dem § seines Drucks zugleich den entsprechenden § jener Edi-
tion anf dem Rande beifügen lassen. '

Rcyscher.



VJEJtZEICHMISS
von

197 Handschriften des Schwabenspiegels.

1 . (Harn. 325.)
ASBACHER Cod. — Ohne nähere Beschreibung unter der Aufschrift »das

deutsche Kaiserrecht*' abgedruckt in v. Freyberg-''s Sammlung histor. Schriften und
Urk. Stuttg. 4r. Bd; S. 501—718. Nach Sprache und Text aus dem 15- Saec. und
nicht fiberemstHnmenchnrit dem, auch aus dem Kloster Asbach herkommenden,
Münchner God. Germ. Nr. 557 (vid. unten Nr. 409). Vielleichr eine mangelhaft«
Abschrift dieses Cod., die bei der Academie in München sich befinden soll.
Mon. Boica V. 103. Siehe hierüber auch die Münchner gelehrte Anzeigen 1837
Nr. 30. Die §§. Reihe folgt den ältesten Texten, jedoch mit zahlreicheren Ab-
schnitten, obgleich, zumal gegen das Ende, vielfache Auslassungen sich finden.
Das Landrecht hat 585 %%, das Lehenrecht 169, zusammen 55!». Im ersteren
fehlen 33 §§ der älteren Texte,, nemlich Lassberger Druck %. 17, 25, 32, 43, 66 c,
67, 78, 114b. c, 116, 1S3, 176b, 178b, 191a, 201 a - n , 201 p, 204c, 205, 213,
341, 264, 271b, 307 b, 508, «141. I t IV. 3271. 3491. 3631. 364, 365, 3681-
569; sodann fast alle %%, welche die Zur,, Uffenb.; EJm. Codd. noch weiter ab)
der Cod. Cäs. haben» Im Lebenrecht fehlen noch 22 §§ ganz und 18 %% theü-
weise, nemlich Lassb. Dr. %%. 4, 11, 40b.c , 50 a, 54 b, 62 b, 67 b, 68b.c, 73, 85
tf—d, 93 b, 94b, 95c, 96, 101, 106a, 108hj 110b, 112b, 147, 119 d, 121, 425b,
1 2 8 b c , 129, 130, 1 3 1 , 1 3 9 « , 134c, 137, 138b, 140, 141, 14J, 143b, 144a,
149 a, 151 a, 155—159. Die Handschrift gibt daher eine neue verkürzte Bedacfton
eines älteren Teites und ist im Ganzen von untergeordnetem Werthe.

2.
ASCHAFFENBURG. Hofbiblioth. Prgt Cod. von 1371, zu Mainz geschrie-

ben, 79 Blätter. Landrecht. Angehängt Slotel des Landrechts, auf Papier 1426 zu
Leipzig geschrieben. — Nach Merkel Miniaturen und Mpte. in der Hofblbl zu
Asciiaffenburg S. 13.

3 . {Hom. 4.)
AUGSBURG. Vormals Kloster zu St. Virich, und <dfra. Schwäbisches Land-

und Lehenr. Pap. Fol. J. 1452. Braun 1. c. Vol. 5. Nr. 37. Im J. 1806 nicht
mehr vorhanden. Die Münchner Codd. Germ. Nro. 552 und 558 sind ebenfalls
aus Augsburg, aber nicht von St. Ulrich. S. unten Nr. 104 u. HO.

Hom. Nr. 3. s. unten MÜNCHEN Nr. 108.
Cod. AUSTRIACUS s. Nr. 49 und 50- Giessen.

4 . {Hom. 5.)

BASEL, üniy. Bibl., C. IV. 15. Schwab. Land- und Lehnr. 15. Jahrh. Pap.
Senkenberg Corp. Jur. Germ. Vorr. T. L p. H. %. i. und Ms. $§. 82. 83. Grupen
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bei Spangenb. S. 84. Voran der Könige Buch, wie beim Einer''sehen Perg. Cod.
unten Nr. 22. Das Landrecht nach dem %. »von Mülinen« etc. (Lassb.Dr. §.219)
abgetheilt, wie beim Lassb. Cod. Am Schlug das J. 1288, jedoch geschrieben
im XV. Saec. ron Hans Heinr. Schnitter. Wackernagel, die altdeutschen Hdschr.
der Basler Univ. Bibl. 1835. S. 34. Abschrift in Giessen.

5 . (Hom. 6.)
Ebend. Bibl. Nr. C IV. S8. Schwab. Land- und Lehnr., 15 Jahrh. Pap.

Senkenb. a. a. O. Vis. 84* Abschrift in Giessen.' Wackernagel 1. c.

6 . {Hom. 123 )
Daselbst Museum: Faseh, jezt gleichfalls Unk. BibL kL Fol. Perg. Saec XIV.

Bezeichnet O. I t 18. In braunem mit eingepreßten Thierfiguren \erzieriem Eia-
band. Zu den noch vorhandenen zweispaltig beschriebenen 97 Blättern fehle»:
im Landrtcht der Anfang mit 2 Lagen oder 16 BL, zwischen BL 18-und 23 4BL,
oach BL 90 2 BL; im Lehen-echt nach BL 102 eine Lage mit & BL, zusammen
30 BL Der Cod. hatte also ursprünglich 1»? Blätter oder 254. Seiten. Rubri-
ken und Initialen sind rotiu Das Ganze ist nur in das Land- und Lehenreehtbueh
abgetheilt.

Schon Sehäter hat diesen Cod. benutzt, und daraus seinem Abdruck des Land-
rechtes (1728) Varianten aagehitagL Zu Ende de» Codi bezeugt ein Poeta Vlmensu
L&et, das» er denselben 17,28 e* Strasburg mit dem Krqfft'&cheu Texte (Sehäter)
eottatkmirt habe.

Im Verhältniss. su andern CC. ältester Receneion hat der Fcesch. Text we-
niger $$ • Abschnitte und oft abweichende Ueberschriftenj dagegen enthält der
Text dennoch mehr als der in zahlreichere %%. abgetheilte Lassb. Cod., dem er im
Alter nachsteht.

Eigen ist der 8chluss-§. des Landrechtes »von hvrkinden*, worin die Fleisches*
Vergehen in den verbotenen Verwandschafts-Graden u. dgL berührt sind, die in
späteren Handschriften und den ersten Drucken noch mehr als in- diesem- Fwseh.
Cod. ausgeführt werden.

Dieser §. und der §. (Lassb. Dr. § ,370 L) »Da wazzer ettriche hm brichet*
(Alluvion) deuten allerdings auf einen schon dem XIV. Saec. angehörigen Text —
Eigentümlich ist auch in dieser Hcfcchr. foL 91 b. der %. (Lassb. Dr. %. 319 I )
»ob ein vrowe ir vngenoz nänt*, verschieden voü %. 314 Sch&er, Oaer f. 60 Sen-

7.
BASLER Cod. Papier, t. IV. t. vrd. Wackernagel L c.
Cod. BÄVÄBICÜS s. Nr. 43.

g . {Htm. 8.)
BERGEB/scher Cod. v. J. 1434 und vom Eigenthümer Berger edirt. Ltj>s. 1726.

Nach Homeyer mit der UeberschrifV; »& Friedrich/ Lmdrecht« in dem Caud. libr.
Ch. H. Berger S. 537.

Landreckt hat 332, das Lehenrecht 147 %%. Bergers Abdruck sind die entsprechen-
den Ma'chsner'schen Capp. neben beigesetzt, ohne jedoch die §§. des ersteren mit Ord
nungszahfen zu versehen, was zu emfei* Vergleichung mit andern CC. durchaus nothwen-
dig ist.— Nach Herstellung der Ordnungszahlen der $$. ergibt sich, dass die Eintheilung
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des Berg. Cod. derjenigen der älteren Texte folge, namentlich den CC. Laisb., Zur.,
Ccesar. (shnbras.), Schilter (Krafft). — Mit letzterem hat er eine $$. Versetzung
gemein, indem §.47 und §.48. des Cod. Cttt. und anderer älterer CC, welche
bei Berger nach §. 62 stehen sollten, als %. 29 vorangesetzt sind, während die-
selben bei Sckäter umgekehrt als $. 375 und 376 sich finden. Ebenso sollte nach
älteren CC. %. 64 nach % 103, §. 107 nach %. 50, ff. 68, 69 nach f. 117, %%. 70,
71 nach f. 118, %%. 72, 73 nach V 119 stehen; ferner §§. 30. 31 nach %. 147,
$§. 32, 33 nach f. 155« ff. 34, 35 nach f. 157 u. s. w. — Mit Ausnahme der
Versetzung der beiden erstgedachten ff. (47 und 48) linden sich diese Abwei-
chungen in der ff. Setzung auch nicht bei Schilter, noch weniger in den CC. Cwt.,
Lassb,, Zur., Ebner. •— Von f. 164 *** finden sich nur noch wenige Abweichun-
gen, worüber die Synopsis. .

' Die ff, welche im Laub. Cod. und •Sc/ufer'scben Text fehlen, aber im Zur.,
Ebn. und Uffenb. CC. sich finden, fehlen auch im iferj-er'schen Text, überdies»
aber noch folgende 9 ff. des Lassb. Cod. und SchiUer'tchea Textes: Lassb. Dr.
ff. 85, 172, 197b, 251, 253a, 264. 285, 316, 558. fcufoM hat der Berg-, Text
mehrere ff weiter als der Cod Cäsar. Dagegen fehlen bei Berger die 55 de»
Lassb. Dr. 284, 327 I-, 358, 363 L, 368 L, welche auch im Cod. Cat. stehen.

Das Leitenrecht hat im Vcrhältniss zu den älteren Texten keine abweichenden
Versetzungen} wohl aber fehlen darin folgende zum Theil auch im Cod. Ccet. ste-
hende %%: Lassb.Dr. 86 , 87, 12i, 132 a, 143 b, 144 a, 155 bis 159- Im Ganzen
ist daher der Berg. Cod. weder alt noch sehr vollständig.

Die Versetzung obiger Landrecht-ff. sowohl, ab die im Land- und Leben-
recht mangelnden ff. sind in der beigegebenen Synopsis ebenfalls zu ersehen.

9 . (Hom. 81.)

BERLIN. K. BibL, Ms. germ. FoL 592, früher Dom Havelberg. Schwab.
Landr. in 4 Büchern. Pap. 15* Jahrb. ' '

10. (/%*». 14.)

BERNER Cod. Perg. kl. Fol. Lit A. Nr. 57- StadtibibL SaeeXIV. altfranzösiseh.
vid. Sinner, Catal. CC. Mst. Bitlioth. Bern. tont, lll Bemae /7?i. p. / . 2.

In Holzdecke mit braunem gepresstem Leder, 87 Blätter, das letzte leer,
von späterer Hand folirt.

Das Landrecht, 63 Blätter, zerfallt In t Thefle, wie m mehreren ältesten
Handschriften: 1. Theil bis %. 213 (Lassb. %. 21») 213 $V* *• T h e i l b " E°de 147,
zusammen 360 %%•

Das Lelienrecht, 23 B l . , 144 %%.
Eintheilung und Inhalt des Textes folgen genau den ältesten Handschriften;

nur zu Ende des Landrechtes %. penult (%. 146 des 2. Tbls) erscheint der lange
§. über die Eheverbote, welchen erst die Handschriften des 14. Jahrh. eingerückt
haben. — Dieser % und §. 128 (Lassb. Dr. 130 a), welcher Böhmen die Kur gibt,
mehr als die schöne noch an's Ende des 13. S « c gränzende Schrift, bestätigen,
dass der Cod. dem 14. Sacc. angehöre.

Der Text lässt auf einen, beider Sprachen und des deutschen Rechts sehr
kundigen, Uebersetzer schliesten, daber dieser Cod. für die Berichtigung anderer
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Texte von Werth ist, abgesehen von sprachlichen Beziehungen *). Jede Seite hat
2 Spalten mit 40 fein linirten Zeilen. Jeder §. (Chapistres) hat eine schwarze
Ueberschrift, diese aber einen rothen Anfangsbuchstaben. Gegen das Ende ist
die Schrift etwas flüchtiger und kleiner. Nach dem 1. Theile des Landrechts
findet sich von blasserer Dinte ein Register fol. 39, 40, was aber nur den ersten
Theil bis §.213 berührt, sehr unrichtig ist und am Ende vom Verfasser unvoll-
endet belassen wurde. Die Handschrift beginnt: *

Cy cömance li h'ures dou droit de la cort lo rois dalamangnie.
Hierauf folgt das gewöhnliche Vorwort:

St're dex (abwechselnd statt deu) de puradis peres» de tot lomone per ta debu-
nairüe formas dou home et ferne a trois mattier es de dignitez etc. etc.

Der 1. §. ist der von freyen leuten, welcher in den meisten CC. noch im Vor-
wort steht. — Es heisst hier nämlich:

6. i. (f Or commaneerons deis franchei genz . . (Lafsb. Druk Vorw. h.)
(£ Cbapistrez prumiere.

$. s. Deis fluoiez et de lour droiz . . . . . . Lafsb Dr. fl. i.
5. 3. De vij efciu • reauz . . . . . . . • — — — *.
fi. 4. Deis Iigniages . . . . . • • . . — — - 5.
$. 5. Or parleronj commaiit fit de frera partüt Kritags • . . • - _ — — < .
5. 6. Comant der« biritet auoeqa tour txtit» . ., . . — . *- - 5. a
§. j . Cil qil herlle »e paiett . . . . . . . — - - 5 . b
$. S. Ge iut-k* ebofes q eil qui herit ne doit paier . . . — - - 5 . c
5. 9. Be plagemat (engl. to pltdge, sich verbürgen) . . . — — - 6.

elc eic elc.
5. 118. Qui 4oit ilire lo Poi. Lo roi doiuent eure trois princet clers et iiij princes

laiz etc. Le quar» eft U rois de bahaignie, qui eft boteliers lo roi etc. Lafib. Dr. §. 13o.
5. 173. fin. endet: Sanctum est quod sanetioni tubnixum est, wie Laß. Cod.

und Cod. CKS., während Zur., £bn. u a. CC. den nächsten §. damit
anfangen . . . . . . . . . . — _ — 168. b

5. 113. de roulins de piage de monoe, . , . . . . __ _ _ 319.

womit der 1. Theil des Landrechts schliefst und zwar mit den Worten:
(£ Ce prant fin le li'ures dou droit paifai.

Nach dem obgedachten Register heifst es sodan»:
Fol. 41. ^ Q- comace ft prymier h'ures dou droit des fiez capitlo 5°.

Diese beiden irrthümlichen End- und Anfangs-Bezeichnungen finden sich ganz
so im Lafsb. Cod. Der im LaCsb., Zur., Ebn. \u a. Codd. nun folgende §. von
minderjährigen Lehenleuten (LaTsb. Dr. 220, Senkenb. 341, C Cses. 182) fehlt aber
hier, wie bei Schilter, und folg* alsbald der §» Von des Künigsjtrafse (Lafsb. Dr.221.)«

§. 64. Thl. 2- (277) Comant Um doit proueir droä de mariages (Lafsb. Dr. §.288)
hat den 2ten Satz von Erbtheilung zwischen dem Jüngsten und Acltesten hier
ganz an derselben Stelle wie der Lafsb. Cod. und nicht vornen %. 26, 27 oder 29,
wie Zürch, EbiL, Caes., Schilter, Freyb. Texte.

%. 89- 2» Thl. (302) Des vaudoys (La&b.Dr. 313) fTaidenser ŝtatt Ketzer.
Der letzte §. des Landrechts ist:

% 147. (360) Comant bafiar feront leaul (Lafsb. Dr. 377.)
Das Lekenrec/tt, welches hierauf folgt (foL 63. coll. 2 fin.), hat den Eingang:

Cy androit uos dirons la uerite et lefcleremät et la declaratön dou Iiure qui eft feconz

# ) Einen Abdruck der Handschr. verspricht unter Mittheilung einer Probe derselben Rhein
wald, D. da jure obstagü sec. usnm Bcrnentium, Btrnae 1858 p. j .
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liurez ql eft fait por fauoir qut chafcons fires de cui on'fiez ou ryere fiez comät il doit
faire uer fe* hotnes et li homes uer lour feigniour. etc. etc.

Diesem Eingang folgt ein Register, das aber den Inhalt der Rubriken abkürzt, oft
mit andern Worten, und unrichtige Zahlen angibt. — z. B. Text §. 99- De leprandre
didi'nz laut. Regist.: Ite de cefläi ternte dätiees - §. 97- — Das Register zählt 143,
der Text 144 §§.

Cap. 7. Comant le roys comande grant wage (Lassb. Dr. 8); — hier wird die
4. Kur, nicht wie Cap. 128 des Landrechtes dem K. von Böhmen, sondern dem
Herzog von Baiern (dus de beuyers) zugeschrieben, gleichwie in den ältesten CC.

C. 144. De fyez de gardiern de chastiuu (Burgmeister Lehen, Lassb. D. 154)
ist das letzte, wie bei den meisten älteren CC. Hierauf folgt der gewöhnliche
Epilog der älteren Handschriften, dessen letzte Zeilen also lauten:

— Amen — et not viure an teil maniere an ci«t «ygle que nos puissons auoir la grace
de paradix per la debonyrete dou pere et dou 61 et dou cainz esprit Amen Finito
libro sit laut et gloria xpo.

Amen. AHeluia.
Peterman Cudrifia.

Letzterer Name, grösscr geschrieben, scheint jedoch von anderer und späte*
rer Hand zu seyn, und einen Eigenthümer aus dem 15. Jahrh. anzuzeigen, der zu
Cudreßn am Neufchateler See im Waadtlande wohnte, einem Städtchen, welches
sonst zur Bernischen Landvogtei Wiflisburg (Avenche) gehörte und besondere Frei-
heiten hatte. — Allein im Waadtlande galt kein allemannisches, sondern burgun-
disches Recht,1 daher auffällt, wie dort ein rechtskundiger Geschäftsmann zu dieser
Uebersetzung in so früher Zeit veranlasst worden. — Darüber gibt ein Perga-
ment-Blatt, welches neulich vom Innern des einen Bücherdeckels abgelöst wurde,
einigen Aufschluss, auf dessen angeleimter Seite vermittelst Auffrischung der Schrift
xu lesen ist: pr—latorm Dm Henn'ci ölhn Ep. virdon n fnunc) In groncö (Gratuvn
am Neufchateler See).

Hienach wäre die Handschrift 'wahrscheinlich einem Bischof r. Verdun ange-
hörig , vielleicht für ihn geschrieben gewesen *). In der That war Heinrich von
Gramon, ein Waadtländer, von 1277 bis 1289 Bischof «u Verdun; allein auf ihn
passt das olim nicht, da er ruhig in seinem Amte blieb; dagegen wurde Henri de
Germini ao. 1549 erwählt, aber nicht bestätigt Calmet liittoire dg Loraine III. 475.
Auf ihn passt also das olim, und er hätte sich nach Gran^on zurückgezogen ge-
habt Der Cod. musste aber schon früher geschrieben, und von Verdun aus
den bischöflichen Büchern mitgenommen worden sevn. Von Gran^on war er
nach Cudrefin, von da nach Bern gekommen; daher die Sage, der Cod. gehöre
zu dem von Bern erkauften ßongarsfschen Nachlass, wohl unrichtig ist

1 1 . {Htm. 136.)

BIBERACHER oder KÄRNTHER Cod. Pap. kl.Fol. Saec.XIV. ineunt. Senken-
berg gehörig. Ejus Vis. dt. p. 86. — Diese und die St Galler Hdschr. Nr. 725 (un-

*) And. Ansicht ist v. Löw in einem AufeaUe ober d« in Frage siehende Manuscript in der
Zeitschrift für deutsches Recht von Reyscher und Wilda, Bd I. Heft i. Dieser baut auf
die am Ende der Handschrift enthaltenen Worte: „Peterman Cudrifin" und meint, dass die
Handschrift in Freiburg entstände« und Peter Cadrefin nicht blo* der Eigentliiimer, sondern
auch der Uebertetzer gewesen.

C
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ten 37) haben allein den merkwürdigen §. von der Wahl und Einsetzung des Herzogs
von Kärnthen (Lassb. Dr. Note 217), aus ersterer abgedruckt in Schrotters Abhand-
lungen aas dem östr. Staatsrecht, Tb. II. Beil. XX. Wo der Biberaclier Cod. sich
jetzt befindet, ist unbekannt. Von Homeyer istv derselbe zwar bei GIESSEN Nr. 136
angezeigt, aber nach dessen späterer Mittheilung dort nicht mehr vorhanden.

v 12 . (fifom. 42.)
BRESLAU. Centralbibl. II. F. 17. früher Camenz. Sachs. Lehenr. mit Gl.,

Schwab. Landrecht. Richtsteig Lehenr. Pap. 15. Jahrh. Gaupp, Verzeichniss im
Anhang zum schles. Landrecht Nr. VI.

1 3 . {Hom. 52.)
Daselbst Bibl. des O.L.Gerichts, vormals Über. Buch der Könige, im Anfg.

defect. Schwab. Landr. in 3 Beb. und Lehenr. Membr., Fol. Anf. d. 14. Jahrh.

1 4 . {Hom. 63.)
BRÜSSEL. Oeffentl. Bibl. Nr. 1101a. Kaiserrecht, Schwab. Land- und Lehen-

recht; deutsche vita patrum, Kampfregeln. Fol. Pap. 15. Jahrh. Mone, Anzeiger
1835- Sp. 303. Das Kaiserrecht steht.hier voran, wotauf das Schwab. Landr. mit
vorausgehendem Verzeichniss der Capitel folgt. Die vita patrum schliefest mit der
Anzeige: Explicit vitas patrum. sub anno incamationis 4449 more Lsodiensi schribeniti;
finitus est et completus 45. die mensis Febrvarä per manus Thilmanni de Burtmg-en.

1 5 . {Hom. 66.)
CASSEL. Cod. Perg. Fol. Ms. iur. 45. auf der Landesbibl., erwähnt in Schmin-

ken* Beschreib, v. Kassel p. 211. Wrsching Versuch einer Beschreibung sehens-
mird. Bibliotheken Deutschlands II. 247. Archiv der Gesellschaft für ältere deutsche
Geschichtskunde VI. 204.

16.
Daselbst. Ms. ;ur. Nr. 44. Fol. Pap. 15. Jahrh. Archiv a. a. O.

17.
Ebendas. Ms. iur. Nr. 27 und 28. Schwabenspiegel. Archiv a. a. O. Nach

Prof. Homeyer's schriftlicher Mittheilung die ersten Entwürfe zur Ausgabe des
Schwabenspiegels im Senkenberg'&chen Corpus juris- •

18.
COBLENZ. Graf v. Reness Verlassenschaft. Schwabenspiegel mit Malereien (?)

nach Angabe des H. Prof. Dronke, worüber Büsching im Kunstblatt seiner Zeit
Nachricht gab. Die Handschriften des Gr. Reness kamen vor einigen Jahren an
dessen Erben nach Antwerpen und wurden zerstreut.

19.
CUES, an der Mosel, bei Berncastel, Cod. Chart. Nr. 43. CC. Mpt. iur. civ. in

niederrheinischer Sprache, am Spital des Cardinais Cusanus daselbst, nach H. Prof.
BSkings in Bonn Mittheilung.

DELIUS, Hom. 88. Nach dessen späteren Angaben existirt dieser Cod. nicht.

2 0 . {Hom. 1Ö8.)
DRESDEN. K. Bibl. M. 31. Defocter Schwabenspiegcl, Pap. Fol. Mitte des

18. (15?) Jahrh. nach Ntetzscfte's handschr. Notaten.
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21. (u>m. m.)
Daselbst. Geheimes Archiv. Schwabenspiegel. Papier, fol. 96 Bl. Daran

stehen: »der lehnrecht wulle huren.« Papier, 34 Bl. Archiv cit. VL 228. Nr. 21.

2 2 . (Hom. 81. 310.)

EBNER'scher, jczt LASSBERG'scher Cod. (Cod. Hunkoferi). Voran die Geschichte
der Könige. Perg. in kl. 4°. sehr vollständig. Saec. XIV. ineunt. Bei SenAenb. Vis.
pag. 102. 181 sq. und Hirsching Beschreibung etc. III. 118. erwähnt. — Von
Friedrich von Lassberg in Sigmaringen bei der Versteigerung der Bücher des verst.
Etatsraths Prof. Cratner zu Kiel 1835 erkauft Bei Homerer als 2 CC. angeführt
Das Fae srmüe bei Senkenberg ist sehr mangelhaft, was den Verf. dieses veran-
lasste, ein anderes fertigen zu lassen *)•

Die kleine gothische Schrift ist schön und gleich. Die Rubriken sind roth,
die Anfangsbuchstaben besonders gross und bald roth, bald blau. Jede Seite hat
zwei Spalten. Die Schrift könnte fast noch dem Ende des IS. Jahrh. angehören;
der Text und die Sprache aber deuten auf das i4. Jabrh. Jener kommt nemlich
an Reichhaltigkeit sogleich nach dem Zur. und Ugenbach. Cod., die unter den
Handschriften aus dem Anfang des 14. Jahrh. dem Inhalte nach am mannigfaltig-
sten sind. Dagegen hat der Ebn. Cod. das Eigene, dass er viele %%. kürzer als
andere CC. gibt. Die Heimath der Handschrift ist wohl Franken, wie Inten statt
biethen, chizzen Statt küssen, me.inode statt memeide, und das niedersächsische eder

statt oder etc. andeuten. Daher konnte die Handschrift leicht nach Nürnberg
kommen, wo die Kaiser so viele Reichstage hielten.

Das letzte dem Deckel aufgeleimte Blatt enthält von gleicher Hand in 14
Reimen die Nachricht, dass der Jungher Rudiger Kapellier seinen Schreiber Ernst
den Hunchovttr die«« Rechtbuch schreiben hiess. Dieser Name deutet auf Hunikon
oder Hunikoven im Thnrgau **); auch Bitter v. Koppel gibt es dort Allein auch
eine andere Familie v. Cape/l zeichnete sich in mehreren Gliedern am Hofe der
Habsburger aus. Ulricus de Capetta war i. J. 1292 Zeuge in H.sObrectes Bestätigung
der Rechte der Stände v. Oestreich und Steyer, also wahrscheinlich vom dortigen
Herrenstande; ebenso 1298 r.u Nürnberg bei K. Albrechts Lehenverleihung fiir
seine Söhne. Heinrich Cappeler, Ritter, erhielt 1361 das Burglehen zu Thann in
Obereisass von den Herzogen von Oestreich. Friedrich Kappeier, Bitter, war 1371
Ostreich. Lahdvogt von Oberelsass, und wahrscheinlich dessen EnkeL Friedrich
Kappeier wurde 1499 als Anfuhrer der Oestreicher im Treffen am Bruderholz bei
Basel von den Schweizern schwer verwundet, während Härtung v. Cupell, Lehrer
beider Rechte, ao. 1453 vor Heinrich v. Pappenheim als Zeuge in K. Friedrich 111.
Privileg für die Herzoge v. Oestreich erscheint. Schrötter Abhandl. aus dem ostr.
Staatsr. I. 213. II- 247. Schöpfen ^üsnt. ülust. II. 640. Kr:*l Zürch. Jahrbücher
IV. 178.

Rudiger CapelUer möchte daher wohl der Sohn Ulrichs (1292, 1298) und der

*) S. Anfang des Lassb. Drucks.
'*) Richtiger auf Hindighofen bei Wien, weichet in der ersten Hälfte des 14. Jahrhundert«,

wie er selbst sagt, dem Dichter Nitbart gehörte. In den ersten Decennien desselben
Jahrhunderte scheint »uch der Codex geschrieben zu seyn, wie denn die Schriftzüge selbst
d«a iUUrreichischen K*nzleiductus jesusr Zeit auffallend ähnlich sind.
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Vater Heinrichs (1361) und Friedrichs (1371) gewesen seyn, und diesen Codes
durch einen fränkischen Schreiber in Nürnberg haben schreiben lassen, da sich
die Geschäftsbildung in solchen Familien manchmal auffallend fortpflanzte, wie
schon der Hang zur Erblichkeit der Aemter mit sich brachte. — So die v. Fal-
kenstein und v. Ramingen in Schwaben.

Der Ebn. Cod. enthält: das Buch der Patriarchen und Könige, von Jbraham
bis Judas Machabeus, 20 Vz Bl. Das Landrecht 50 Bl. mit 368 §§• Bas Lehenrecht
22 Bl. mit 213 %%.; im Ganzen 92V2 Bl. mit 581 %%.

Uebrigens fehlen im Landrecht die im Lassb. Dr. stehenden §§.29, 67 a, 87b,
132b, 167, 258a, 3131. 3251. 3491. Im Lehenrecht fehlen %. 2, 81, 142. Lassb
Dr. Dagegen hat der reiche Zur. Text mehrere hier vorkommende %\. nicht.

Eigen ist dem Ebn. Cod., dass er in's Lehenrecht unter §. 47 bis 51 Land-
rechts - Paragraphen versetzt, -welche den §§. 350 I. 351, 352, 353 des Lassb. Dr.
entsprechen. Der Lehenrechts-%. 51 des Ebn Cod. »Von Bürgschaft« (Lassb.Dr.
353 I.) findet sich nicht in den bisherigen Abdrücken, ausser bei Senkenb. nach
c. 300. Ferner finden sich im Ebn. Lehenr. §. 178 und 179 die Artikel vom
Landfriedbruch und dem Streit zweier Dörfer, wovon letzterer in einigen späteren
Texten zu Ende des Lehenrechts steht, wie in Gr. Fol. Dr. §.158 (viertletzter $.).
Lassb. Dr. V 577 HL und IV.

2 3 . (Hont. 113.)
EICHHORN, Geh. Legationsrath und Obertribunalrath zu Berlin, früher Hau-

bold. Schwab. Land- und Lehenr., 8 und 5 Bücher. Fol. Pap. 15. Jahrb.

24.
EINSIDLER Cod. Perg. Nr. 425 in 4°. Saec. XIV. fin. oder Saec. XV. ineunt.
Zuerst das Register 6 Bl., sodann leer 2 Bl. Landrcc/u I. Buch 88 §§, II. B.

100 §§, III. B. 125 §§, zus. 313 auf 68Va Bl. Lehenrecht I. B. 93 §§, II. B. 45 §§,
zus. 1,58 §§. anf 26 V2 Bl.; im Ganzen 451 §§. auf 103 Bl.

Hieraus ist ersichtlich, dass der Eins. Cod. in 3 Landrecht- und 2 Lehenrecht-
bücher eingetheilt ist. Demungeachtet ist der Text in seltener Uebereinstimmung
mit dem Cod. Ctes. (s/mbras.) bei Senkenbei'g, aber correkter und vollständiger.
Die Unterabtheilungen sind spätere Nachahmung des Sachsenspiegels. Die Reiben-
folge der §§, fast alle Ueberschriften derselben, die so willkührlich sonst abgeän-
dert wurden, die Texteintheilung der §§, deren Zahl, Inhalt etc., sogar der gebet-
artige Schluss des Lehenrechts stimmen fast überall wörtlich mit dem Cod. Ccrs.
überein.

Abweichungen: Das Einsidl. Landrecht enthält 313 §§. Der' Cod. Ctes. Land-
recht nur 305 §§, wobei aber ersteres den §. 220 des Cod. Ca>s. in 2 §§. theilt;
im -Eins. Cod. sind daher weiter vorhanden 7 §§. und zwar: Lassb. Dr. \. 200
(einzuschalten nach §.170 des Cod. Ca-s), 211 (nach 177 ibid.), 212 (-177), 214
(-178), 221 (-182), 246 (-202), 2"51 (-209).

Auffallend ist besonders hiebei, dass im Cod. Cces. der §. von des Königs Strosse
(Lassb. Dr. 221), der in den ältesten und andern CC. nie fehlt, ausgelassen ist,
nicht aber im Einsidl. Cod. — Das Lehenrecht in beiden CC. hat 138 %%; aber
auch hier ist die Folge der §§. im Einsidl. Cod. in Ordnung, daher ohne die
Verwirrung des Cod. des. Dieser hat nemlich gegen die gewöhnliche §§. Ordnung
36 §§, anstatt sogleich Bach seinem $. 24, zurückgesetzt unter $. 71 bis 107, was
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aber offenbar nur eine schlechte Verbesserung des Abschreibers ist, der wahr-
scheinlich die unrechte Lage zur Hand bekommen, und aus Nachlässigkeit das
Uebersehene so eingereiht hat. — Eine genaue Vergleichung ergibt schon, das»
die §§. 24, 71, 107, worin die Losreissungen und Einschaltungen geschahen, im
Eingange ohne Sinn zum übrigen Texte sind. §. 24 gehört mit Rubrik und den
2 Eingangszeilen zu dem verschobenen §. 71, oder vielmehr dieser zu jenem;
ebenso gehören die Rubrik und 3 Eingangszeilen des $.71 zu §. 107 und des
letztern Rubrik und 3 Eingangszeilen zu §. 24 nach Abzug der Rubrik und Ein-
gangszeilen dieses §. 24. — Dass diese Herstellung die richtige sey, bestätigt nun
vorzüglich der Einsidl. Cod. Uebrigens theilt auch er im Land- und Lehenrecht
dein Herzog von Baiern die 4. Rur zu.

Auf der Rückseite des 6- Registerblattes steht Peter v. Ramingen Protkonota-
rius Ludowici Comitis de ffürtemberg von einer Hand des 16. Jahrh. Letzterer
Graf starb 1450, dessen Sohn Ludwig 1457- Ein Jacob v. Ramingen war Archivar
der Herzoge von "Würtemberg bis 1554, und sein Sohn Gottfried, später Ober-
vogt in der Reichenau, war jener, von welchem Goldtut (Reichssatzungen 11 .
Praefat.) gehört haben will, dass Iiertold v. Grimmenstein der Verfasser des Schwa-
benspicgels gewesen sey. Allein der Einsidl. Cod., der ein Erbstück der v. Ramin-
gen gewesen seyn mag *), enthält hievon nichts; nur unten Spalte 193 steht in
einem kleinen Vierecke peter Jeszer zu vlm, wahrscheinlich der Schreiber, da die
Hand mit dem Texte ganz gleich ist. — Auch die Mundart deutet auf die Umge-
gend von Ulm, wo Ramingen liegt.

2 5 . (Äbm. 311.)

S t EMMERAN'scher Cod. in Regensburg, Schwab. Land- und Lehenrecht,
böhmische Chronik, jenes vom Jahr 1444. Pap. Fol. C. 92. Senkenb. Vis. p. 188-
Docen im Archiv HL S. 349. Dieser Cod. dürfte mit den übrigen Handschriften
der vormaligen Abtei S t Emmeran in Regenftburg im Jahr 1812 nach München
gekommen seyn. Archiv L S. 425. Wirklich fährt auch Harn, diesen Cod. unter
den Münchner Hdschr. an, wo er sich aber nach dem neuen CataL Codd. Germ.
nicht mehr befindet Manch. Cod. Germ. 555 ist zwar auch von Regensburg nach
München gekommen, kann aber nicht Nr. 311 bei Honu seyn, weil dort die böh-
mische Chronik fehlt, welche nach Senk, und Docen dem Rechtsbuche beigebunden ist

EMSER Cod. s. Nr. 90. München.

2 6 . (ihm. 117.)
ERLANGEN, Univ. Bibl. Land- und Lehenr. (Schwabenspiegel?) als Anhang

zu einer Druckschrift. Hocker, bibl. Heäbronn. (Rloster) p. 209.

2 7 . (ßom. 118.)
Ebendas. (?) früher Ansbaclier Schlossbibl. Mehrere Sachsen- und Schwa-

benspiegel. Nietzsche Verzeichniss der Handschr. des Ssp. in der allgem. LitZtg.
1827. Dec. Sp. 697 f. Nr. 42.

ESCHWEGER Cod. s. Nr. 48- Giessen.

*) Schon i563 kommt ein Dieterich von R. zu Wintentetten ror, welcher Kirchensatz
•ad Zehente* zu Steinhauten und MutUnsweiier im beut. Oberamte Waldfee dem MoMter
Sdmuauied verkaufte. Memminger, Beschreibung de» Oberamts Waldtee S. too.
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2 8 . (Hom. 120)

Vormals Philipp EULNER von Dipurg. Schwabenspiegel, Membr. Meichsner
Vorr. zum Schwabenspiegel.

FESCH'scher Cod. s. Nr. 6- Basel.

29« iHom. 124)

Vormals J. Peyer v. FLAACH und Haslack. Schwabensp., Membr. Lambacher
de atate spec. suev. Vienna /73S. 4. p. 3.

3 0 . (Hom. 125.)

FRANKFURT a.M. Stadtbibl., früher SchölF zum Jungen. Der Könige Buch,
wie auch Schwab. Land- und Lehenrechtbuch. Perg. FoL Lahr, Vorr. /-um
Schwabensp. S. 5. Schilter corp. jur. Allem, feud. Prof. p. XV. Archiv I. S. 324.

3 1 . {Um. 126.)
Daselbst. Karmeliterbibl. (Cod. Münzenbergiamu). Schwabensp. Membr. 1474.

Senienb. Via. §. 24. Nach Homeyers neuesten Mittheilungen verschollen.

32.
FBEIBUBG im Breisgau. Cod. der Stadtbibl. id. Fol. Pap. 34 Blatter. Amann

Notitia Codd. Mss. FrAurgi Brügaviae Fase. L 1836. p. 4 sq. Fase II. 1837. p. 12,
19 sq., worin einBeine Stellen durch sogenannte Bispel in Versen erläutert sind,
aus Stricker (Stricher), einem Dichter des XIIL Jahrh., entnommen. Die Hand-
Schrift könnte noch dem 14. Jahrh. zugerechnet werden, hat die ältere §§-Folge,
beginnt aber das Landrecht mit $. 16 Lassb. Dr. {Senkenb. 257) "Von Enterbung-«,
indem alles Vorangehende fehlt Ebenso schliesst das Landrecht mit §. 323 a des
Lassb. Dr., hat also die weiteren 38 bis 60 §§ der älteren und neueren Texte nicht.

Das Landrecht hat nur 329 §§, das Leitenrecht nur 13 §§ (des Cod. Cces. 1—18,
Lassb. Dr. 1—15).

33.
Daselbst. Cod. der Universität, Papier, M. Fol. 258 zweispaltige Blätter.

XV. Jahrh. Amann cit. Fase. I. p. 22 und Fase. IL p. 13, 3J. Voran ein »regi-
ster aller register«, dann das Landrecht in 16 Abschnitten, jeder mit einem voran-
gehenden Register der Abschnitts-§§, hierauf das Lehenrecht mit voranstehendem
Register darüber; nach diesem 59 Capp. Geschichte von Julius Cwsar bis K. Con-
rad III. (f 1142), endlich 41 Capp. der Könige Buch von Jbralmm bis König
Antiochus, welches im Ebn. Cod. (vid. oben Nr. 22) voransteht. — Zuletzt steigt
Cunrad Früe an, dass er 1431 diesen Cod. vollendet habe, worauf noch 6 Blätter
mit einigen Theologicis folgen.

Das Landrec/u hat 408 §§, das Lehenrecht 160 §§. Der Text folgt ganz den
ersten Abdrücken, ist daher neuester Recension, wie denn auch überall die von
Senkenberg aus Schilter, dem Cod. Vffenbach etc. eingeschaltenen Zusätze seines
Wiederabdruckes der Sorgischen Ausgabe fehlen.

Dagegen hat das Lehenrecht weder die Senkenbergischen Versetzungen, noch
die des Cod. Cm., sondern die Beihenfolge der älteren CG und übrigen Abdrücke.

34.
Daselbst. Cod. de« Domherrn und Prof. Hug. Papier, kl Fol. vom J. 1458
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in Holzdecke mit rothem Leder, 224 Blätter, davon unbeschrieben 4 Bl., Land-
rechtregister 4BL, Landrecht 7OVa mit 390 $§, Lehenrechtregister lVsBL, Lehen
recht 21 Bl. mit 156 §§; sodann noch leer IV2 Bl., de missa 119V2 BL, Von der
Pest V2 Bl., Concept Bettelbriefs an das Capitel Stie Manie in Trier V2 BL, leer
letztes Blatt 1, zusammen 224 Blatt. Die §§ haben keine Rubrik - Ueberscbriften,
die nur int Register zu finden sind. Ihre Folge und ihr Inhalt stimmt mit den
älteren Texten überein, mit einigen Zugaben aus dein 14. Jahrh., namentlich gegen
Ende das grosse Capitel von Ehebindernisscn etc. Im Land- und Lehenrecht wird
dem Herzog von Baiern die 4. Rur zugeschrieben.

Das Lehenrecht weicht von den älteren Texten ebenfalls nicht ab, und schliesst
§• 156 mit den Burgetneyßerfz lehn — Hienach folgt: Über juriunt civilium tu feo-
dalium Johä de Spre Artnigtr, nee non fuorum fautorwn completus Anno d. L. S (/4.5#).
Hie hat das Lehnrecht vnd lantrechlbuck an ende got alle falsche richter fchende
Deo graetas.
Eine Collation mit dem Senkenb. Abdruck sehe bei Jknann 1. c. läse. IL p. 32 sq.

Eine Urkunde Pabst Urban's an den Erzbischof von Trier, dem Deckel auf-
geleimt, sodann der auf dem vorlebten Blatt befindliche Bittbrief an das Capitel
zu Trier, mehr aber noch die Sprache wie pendrn, Konig, Orteil etc. und die Er-
wähnung Johannes v. Spre bezeugen, dass die Handschrift in den Mittelrhein-
Gegenden geschrieben scj.

35.
FREIBURG im Uechtland Cod. bei den Jesuiten. Ihrnd attal. üb. Mp. Spl. 665.

36.
Ebendaselbst im Staatsarchiv. Cod. Pergam. gr. Fol. de aö 1410. Grosse

gebrochene Mönchs-Schrift. Jede Seite in zwei Spalten mit schön gemalten initialen.
Pag. 127 fangt die Landveste der Stadt Vr&urg an. Pag. 155 steht: Diß buch
ist henslin verbers geborn von bresslaw eins des rntes Pmd imrg*r ze friburg in oethe-
lant. derselbe henslin verber fu'efz schn'betl- dijz buock vnd hat geschrien bruoder gerhart
von franken barfuofzer orden. do man zalt nach gottes geburt vierzehen hundert iar
vnd zehen iar. —

Auf dem lezten Blatt gibt Hans verber die Nachricht, dass er 1355 geboren
und 1371 nach Freiburg gekommen sey.

36.
St. GALLEN. Cod. nr. 725. Papier, kl. Fol. Stiftsbibl. Saec. XV. irnunt.
Der äussere Titel des aus Hob: und röthlichem Leder bestehenden Einbandes

lautet: ,Jura Casaria." Dieser und der folgende Cod. gehörten dem Geschicht-
schreiber Tschudi. — Das Ganze 362 Seiten, je zu zwei Spalten, ursprünglich
folirt, später paginirt —

Voran eine W e l t g e s c h i c h t e von Troja bis Jul. Cäsar als Einleitung I4V2
Seiten; alsdann Landrecht 247V2 Seiten, Lehenrecht 83 Seiten, Paragraphen-
Register 12 Seiten, einzelne Blätter, mit einer Rechnungsabhör vor dem Rath zu
Fäüngen und einer Urtheilsformel, theilweise beschrieben 5, zusammen 362 Seiten.

. Der Eingang beginnt! (roth) Ke nach an dissem Buock so vinstu eigenUchen
all recktt nach kaytserlichem rechun vtrtckrSkcn, (schwarz) Do Throy gebauten
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ward etc., was 1384 Jahre nach der Sündfluth stattgefunden habe. Weiter wer-
den erwähnt: Saturn, Atmeas, die Herzogin Thydo, Latinus, Romulus etc. Caesar,
der ein Teutscher aus Trill (Trier) war, und Brenno zum Herzog von Schwaben
machte, alles mit genauen Jahreszahlen ausgestattet Noch erscheint Pompeius,
Herzog von Spanien und Aegypten, Herzog Poynmunt und Igram v. Baiern,
welche K. Julius besiegte, zu seinen Dienern machte und die Stadt Ubach Becho-
lar (Niebelungenlied) ihnen erbaute, woraus er ein Markgrafenthuin machte.
Auch baute K. Julius noch Wien und andere Städte. Nach der Rubr. „wie nun
Rom besetzet und in Ordnung gehalten ward," kommt sogleich das gewöhnliche
Vorwort: Herr gott himelscher vater etc.

Die §§-Eintheilung des Landrech t s weicht von jener der altern Texte
ab, und ist nach Materien, jedoch ohne strenge Beobachtung, in einzelne Haupt-
Abschnitte geordnet, nemlich: 1) Personenstand (Freye und Eigene). 2) Ver-
wandtschaft und Erbrecht. 3) Eherecht 4) Eigenthum und Gewer. 5) Pflegschaften
(Vormundschaft). 6) Pfändungen. 7) Kaiser- und Fürstenrecht 8) Gerichts-
verfahren. 9) Strafrecht (Strafe, Busse, Schadensersaz).

Das Lehn rech t hat die gewöhnliche %%•> Folge. Der lesste 5- des Landrechts
ist der von Spürhunden (Lassb. Dr. 335). Die vorliegende Recension gehört hienach
zu den neueren, obgleich verschieden von dem Texte der ersten Drucke.

Merkwürdig ist hier besonders der nach %. wie nieman dez andern eigen ist ze
rehte (Lassb. Dr. 308) folgeffde ganz eigene %. „von lierzoge von kaerndern rechten,"
gleichsam als Beleg des vorhergehenden §. für die Freiheit des Volks und gegen
das Unrecht den Dienstbarkeit Darin wird die Herzogswahl von Kärnthen durch
die freien Landsassen mit allen Förmlichkeiten beschrieben, nach weit älteren Grund-
lagen als Aeneas Sylvius Europa Cup. 20. diese Wahl beschreibt. Derselbe §.
kommt noch in dem Cod. Biberacens. (oben Nr. 11.) vor. Abgedruckt nach dem
Cod. Biber, in Schrötter's Abhandl. und nach dem 5;. Gatter Cod. in Mone's An-
zeiger für Kunde der teutschen Vorze i t , Jahrg. 1836, 2-Heft, S. 136 ff,
wobei jedoch S. 138, Zeile 19 med. eine Zeile ausgeblieben ist. Vollständig in
Note 217 zu §. 308 des Lassb. Drucks. • i

38.
St. GALLER Cod. Nr. 726. Pap.,Stiftsbibl. kl. Fol. Saec. XIV. fin. oder XV.

ineunt. Einband von Holz und röthlichem Leder, darauf der Titel: ' Ju» territoriale
et feudale. 139 Blätter oder 278, später bezifferte, Seiten. Die Seitenzahl beginnt
aber mit 7, daher wohl das fehlende Register vorangestanden seyn mag. Zu Ende
wird von späterer Hand Hans Zeller (ein Zürcher Geschlecht) als Eigenthümer
angegeben. Nachher besass Tschudi die Handschrift. S. 219 u. 245 ist der Text
durchlöchert S. 100 schliesst das Landrecht wie mehrere älteste Texte, wodurch
dasselbe in 2 Theile sich scheidet, mit dem %. von Mühlen und Zöl len und
dem Epilog: Hie hat duz Landrechtbuch ein Ende Got uns allen kumber wende.
Darauf folgt S. 101. Hie valiet an das edel buoch das da heisset von Iahen rehte,
und der 2te Theil des Landrechts wie in Bast. Bern. Lassb'. etc. Codd. (Siehe
nr. 4. 10. 77.)

Das Landrechtbuch stimmt auch in Anordnung der §§. und Inhalt mit
den Lassb. Telb. Berner Cpdd., also den ältesten Recensioncn ganz überein; nur vor
demSchluss-§. von unehelichen Rindern ist noch ein eigener §. über Adam
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und Eva's Zustand im Paradies als §. penuä, eingeschoben, der sonst nicht vor-
kommt.

In' gleicher Uebcreinstimmung ist das Lehenrechtbuch; in beiden Büchern
aber sind oft mehrere §§• in einen zusammengezogen. Ebenso ist der gewöhn-
liche gebetartige Schluss des Lehenrechts verkürzt, wovon die lezten Worte
sagen:

„Hie hat diss Buch ein ende, Selig sind die hende, die es je geschriben,
vnd die zit mit arbeiten vertriben Amen." —-

39.
Vormals Pfalzbaierscber Rath PHIL, v. GEMMINGEN tu Zvrcibrücken.

Schwabensp. Meicksner Vorr. %. Schwabonsp.

4 0 . (Hom. 135.)

GEESSEN, Univers. Bibl. Kritischer Cod. (auch C. Augustanus). Pcrg.
Id. Fol. Saec. XULfine, früher in Augsburg, dann Ulm 1765- Sonst H. v. Sen-
kenberg gehörig. S. dessen Visiones p. 84. sq. HIenach Schäters Abdruck im 77A?-,
säurus. S. Scherz Von*, hiezu S. 4. Dabei findet sich noch das Augsburger
Stadtrecht, Landfriede Albrecht l, Burggrafenrecht von Augsburg etc.

4 1 . (Hom. 137.)
Ebend. Schwab. Land- und Lebnr., Defect, Membr., Anf. des 14ten Jahrb.

Senkenberg Vis. p. 101. §. 99.

4 2 . (Hom. 138.)

Ebend. (Cod. Ulmensü) Haiserreclit. Senlenb. Vorr. «um Kaiserrecht §. 28.
29. und vom Corp. j'ur. feud. $.10.

4 3 . (Hom. 144.)
Ebend. Vormals KraflVscher nachher Senkenberg'scher Cod. (C. Bavarkus.)

Schwab. Land- undLehnr. Pap. kl. Fol. 1419. Senkenberg Vu. $. 94. Archiv HL 486.

4 4 . {Hom. 145.)

Ebend. Schwab. Land- und Lchnr. Ende des XIV. oder Anf. des XV. Jahrb.
Lahr, Vorr. zum Schwabensp %. 8. Ist unter den Senkenb. Codd. zu Giessen nach
Homeyers neuerer Mittheilung nicht mehr vorhanden.

4 5 . (Hom. 148.)

Ebend. Hechtsbuch K. Ludwigs, Schwab. Land- und Lehnr. Theramo Prezess
Belials, Pap. FoL, 15. Jahrh. Senkenb. Vis. $. 92.

46 . (Hom. 149.)
Ebend. Schwab. Land- und Lehnr. Pap. Fol. 1471. Senkenb. cit. §. 93.

47. (Hom. 152 )
Ebend- Vormals Hofrath v. Gär t tner gehörig. Sachsen- und Schwabensp.

mit der Gl. zu ersterem in alphabetischer Ordnung und niedersächsischer Mund-
art. Membr. u. Pap., Fol., 15. Jahrh. Senkenb. cit. §• 41-
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48. (Hom. 154)

Ebend. Früher J. J. MEIER, Professor in Göttingen, sodann Hrn. v. SEN-
KENBERG gehörig. Urtheils - Sammlung, Schwab. Land- und Lehnr. Vehm-
gerichts-Reformation v. 1437., Kaiserrecbt, Eschweger Statuten. Fol. 15. Jahrh.
Senkenb. Corp. jur. Genn. 1. 1. Vorn §. 25—27-, Vis. §. 88.

4 9 . (Hom. 155.)

Ebend. (C. Austriacus) Calendarium, Schwab. Land- und Lehnr., Fap. Fol.
1431. Senienb. Vis. §. 91.

50. (Hom. 156.)
Ebend. vormals Gärt tner . (C. Austriacus.) Schwab. Land- und Lehnr.

doppelt, Pap., Ende des 15. Jahrh. Senkenb. Vis. §. 90. Unter den Senienb. Codd.
in Giessen nach Homeyers späterer Mittheilung nicht mehr vorhanden.

5 1 . (Hom. 165.)

GÖRLITZ, Müichsche BibL Schwabeasp., Pap. Fol. 1449- GeUkr, de bibl.
Milidüana p. 23. Das Landrecht ist in 4 Bücher getheilt.

5 2 . (Hom. 175.)

GÖTTTNGEN, Univers. Bibl., vormals Runde. Schwab. Land- und Lehnr.
nieders. 1430. Spangenberg, Beitr. zu den deutschen Rechten des M.A. S. 85.

53i U. 5 4 . (Hom. 177 u. 178.)

Ebendaselbst. Cod. l et II. Pap. H. Meusd dt. Thl. I. p. 125.

5 5 . (Hom. 185.)

GOTHA, herzogl. Bibliothek, Schwab. Land- und Lehnr. Pap., Fol. 1398.
Cyprian Catal. cod. msst. bibl. Goth. Nr. 2/5. Nach Nietzsche's handschriftlichen
Bemerkungen.

5 6 . (Harn. 199.)

HARRACH'scher Cod. Stec. XV. ßne. Senkenberg dt. p. SS. u. Grupen obterv.
nr. 29. §. 3. pag. 477 sq., Lambacher eput. de astate Spee. Suev. ¥739.

5 7 . (Hom. 200.)

HECHT, Oberlandes-Gerichtsrath zu Halberstadt. Bruchstück eines Jbecedaru
über den Sachsen- und Schwabensp. und der Glosse des erstem Membr. 15. Jahrb.
Nach NieUschers handschr. Bern.

5 8 . (Hom. 203.)

HETOELBERG, ünivers. Bibl. Cod. Perg. gr. Fol. Saec. XIV. ineunt 2 Bände,
Sachs, und Schwab. Spiegel colonnenweise neben einander mit Register für beide.
Sprache niedeniefasisch. Sehr schön und vollständig, für das Fürstentum Lü-
neburg nach dem Schlug*-$ geschrieben und in Verbindung mit dem Lune&urger
Cod. (unten nr. 83) bei Knut Comment. de Codd. Lunch. G&tmg; /830. jng.9aeq.
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Nietzsche Verz. der Hdschr. des Ssp. in der allg. Li t Zeitung 1827. Dez.» S. 679 f.
nr. 63- Spangenberg vaterl. Archiv 1825. S. 165. — Eichhorn deutsche Staats-
und Rechts-Geschichte 4. Aufl. B. 2. S. 324 legt ein besonderes Gewicht darauf,
dass hier der Schwabenspiegel mit kleinerer Schrift, wie sonst die Glosse, den
Sachsensp. §§ beigesetzt sey. Allein dieser Umstand dürfte sich leicht daraus
erMären, dass der weit ausgedehntere Text des Schwabenspiegels nothwendig einer
kleineren Schrift bedurfte, um dem kürzeren Texte des Sachsensp. zur Seite ge-
stellt zu werden.

Landrecht 158 Blätter - 418 Cap.
Lehenrecht - - _ 71 - - _ 166 - '

x 229 Bl. 584 Cap.

Jede Seite hat 2 Columnen, durch 2 Linien getheilt, je zu 30 bis 43 Zeilen,
nach der Schriftgrösse. Nur das Schwab.Sp. Register hat 3 Columnen. Schrift:
grosse breite Minusliel, gleich und schön mit rothen oder blauen Initialen.

Der L Band, das Landrec/abuch, beginnt mit einer Collation des Senkenherg-
.LöAr'schen Abdruckes von neuester Zeit; hierauf das 1. Pergamentblatt mit latei-
nischen Bruchstücken über Verwandtschaftsgrade Sodann folgt:

a) Sachs. Sp. Register nach der §§ - Folge 11 Seiten.

b) ein gleiches nach Hauptabschnitten ohne alphabetische Ordnung, welches
alle §§ unter die gewählten Sachrubriken zusammenstellt, 6 Seiten.

c) Register »des keyseres lantrecht« (Schwab. Sp.) nach der im Cod. befolgten
§§-Folge des Sachs. Sp. 676 Seiten. Register und Text stimmen in den
Zahlen nicht gan» überein, da e. B. der Text Bd. L 166 $$ oder (wegen
§. 74 W«) 167 SS hat, das Register 169.

d) Sachs. Landreckt, vor dem aber 2 Blätter ausgeschnitten .sind, die vielleicht
die gereimte Vorrede und das Cap. von der Herren gehurt, welche fehlen,
enthalten haben, und wegen eines auf Goldgrund gemalten grossen Initia-
len, wie die Anfange der 3 Bücher haben, abhanden harnen. Zugleich und
in Verbindung mit dem sächs. Landrecht ist auch

e) das schwäbische Landrecht in die Handschrift aufgenommen. Nach Vorrede
und Prolog zu dem sächs. Landrecht folgt nämlich der Eingang des schwä-
bischen Landrechts mit der rothen Ueberschrift: »Hir beginnet sik de uore-
rede von detne keyseres rec/ae.« Sodann die Sachs. Sp. Capp. nach der ge-
wöhnlichen Eintheilung in 3 Bücher, und jedem dieser Capp. in kleinerer
Schrift die bezüglichen Schwab. Sp. SS» jedoch so, dass auch diejenigen %
welche keine Beziehung im Sachs. Sp. finden, von den übrigen nicht ge-
trennt sind.

Hier eine Vergleichung dieses Schwab. Sp. Textes mit dem von Kraut be-
schriebenen niedersächs. Schwab. Sp. zu Lüneburg (unten nr. 82.), woraus sich
zugleich die Verschiedenheit in der §§- Folge des Sachsenspiegels und des Schwa-
benspiegels älterer Recension ergibt.



Buch.

V

Ib. Cod. Lüneb. Cod.

Cap. __ Cap.

1-166

1 — 100
151
152

167 — 174
299
315
316
320
327
328
329
330
335
338
340
341
343
345
349
350
352

1 354
^ 355

Verzeichnis»

Heidelb. Cod. Lüneb. Cod.

Buch.

n.

Cap. Cap.

1-20 101, — 114'
fl78 — 230

20-95

165
175
176
177
310
311
322
334
346
347
348
351
362
363

(242 - 257
96-115i 344

Heidelb. Cod<. Lüneb. Cod.

Buch.

m.

Cap. Cap,

1-5 258 — 261
6 _ 1 5 <231 - 241
b " \ 13

J262 — 309

16-81

82-136

314
317 — 519
322 — 326

13
137
332
333
336
342
353

115 - 150
153 - 164

166
331
337
339

Ungeachtet der Gleichheit des Inhaltes des Lüneb. und Heidelb- Cod. finden sich
doch wechselseitig einige Capitel, die der eine oder der andere nicht hat.

In dem Heidelb. Cod. finden sich folgende 6 Capitel des Lüneb. Cod. nicht vor:
Lüneb. Cod.

Cap. 49.
- 74.
- 158.
- 163.
- 234.
- 271.

>agegen fehlen im Lüneb.
Heidelb. Cod.

Buch I. Cap. 47-
- 74.
- 160.
- 163.

BuchIL - 45.
Buch DJ. - 2.

- 42.
- 48.
- 128.

Lassb. Dr.
Cap. 49.

- ,77.
- 145.
- 157.
- 228.
- 269.

Cod. folgende 9
Lassb. Dr.
Cap. 74.

- 35.
- 13.
- 112.
- 193«.
- 311.
- 110-
- 111-
- 154.

Cod. Lahr. (Senk.)
Cap. 138.

- 330.
- 192.
- 140.
- 251.
- 144.

Capp. des Heidelb. Cod.:
Lalir.

Cap. 266.
- 278.
- 78.
- 106.
- 216.
- 354.
- 104.
- 105.
- 202.

Rechnet man die in den 3 Büchern vertheilten. Landrechts-Capp. des Heidelb.
Cod. zusammen, so betragen sie 418, Kraut's Lüneb. Cod. tit. hat aber nur 355,
daher weniger 63. Dieses rührt hauptsächlich nur daher, dass der Heidelb. Cod.
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ein Cap. des Lüneb. Cod. sehr oft in 2, auch 3 Capitel theilt, ohne nach dem In-
halt im Geringsten abzuweichen, ein Umstand, der besonders ii> Vergleichung der
ältesten mit Jüngern Manuscriptcn sich öfters findet

Der II. Band, das Lehenrechtbuch, beginnt nach einem leeren Bl. mit dem
Register des Schwab, Lehenr. 4 Seiten in drei Columnen. Nach einem weitern
leeren Blatte folgt das Register des Sachs. Lehnr. 4 Seiten and 11 Zeilen in zwei
Columnen; ferner Alphabet. Sachregister 8 Seiten (die 1. Seite zu 2, die andere zu
5 Columnen) von späterer Hand des 15. Jahrh. eilfertig und mit schlechter Tinte
geschrieben. Endlich Lehenrecla-Text des Sachs, und Schwab. Sp. abwechselnd wie
im Landrecht; ohne Eintheilung in Bücher fortlaufend.

Das Lehenrecht stimmt im Ganzen mit den älteren Texten überein, obschon
auch hier der Heidelb. C. 166 §§ zählt; allein das rührt hier wie im Landrecht
nur Ton Vermehrung der Abschnitte, nicht von weiterem Inhalte her. Nur einige
Versetzungen finden sich, wie z. B. der §. »von Burgmeister Lehen» schon unter
§. 109 vorkommt, anstaft als Schluss-§. 166.

Noch verdient hier der nicht numerirte Schluss-$ des' 3. Buchs des Landrechts
in geschichtlicher Beziehung der Erwähnung, ob er sich gleich nur auf den Sach-
senspiegel beziehen kann. Er ist überschrieben:

([ von hertogen albrechte
Do hertoge albrecht dot was (1179) do quam henric sin sone to deme leyneberge mit

allen lant lüden . vnde saiten dat recht . ([ We en uüllest uoruestet umbe nouniet .
benoumet be it des anderen . oder dar na de lichtere scal eme nie . dat he sik ut der
UMtinge ten mach of he wil binnen ses weken , (roth) (f Air endet sik dat dridde
bok des lant rechtes .

5 9 . {Hom. 204.)
Ebend. Schwab. Landrecht allein; Perg. kl. Fol. 14. Jahrh. Wdken Gesch.

der Heidelb. Büchersamml. S. 327. Nr. 53 mit 139 Blättern, gespaltene Columnen,
Register, Eintheilung in 4 Bücher, mit gänzlicher Umgestaltung der §§-Folge, den
ersten Drucken sich nähernd, aber oft 3 bis 4 $$ in einen Paragraphen vereint.

I. Buch 47 §§. Von Fürsten, Gerichts-Verfahren, Leibeignen.
II. - 27 — Sippe, Erbe, Gewer etc.

HI. - 21 - Morgengab, Leibgeding etc.
IV. - - 32 - Busse, Wette etc., Schluss-§ »von gottes wart* (Lassb.Dr. £. 201).

Die Sprache häufig mit niederteutschen Formen. Auch hier der Herzog von
Baiern mit der 4. Kur. — Der Anfang: /// ist von gotes böte duz her recht
minnet. Herre got hrmelnsche uater etc. Ende: Explictt uere precium uuh scriptor
fuibere Der da hat ghescriben mich. der ist gheheizen Thüerich . Got gebe hn lucke .
sehe . heil. Froude . wune . ein nu'chel teil . Vf erden hir . in himelriche dort imntrr
vrehliche . shnen.

Hierauf das Bild des Kaisers auf dem Throne, verdorben.

60. {Hom. 205.)
Ebend. Schwab, und Sachs. Lehnr. in wechselnder Folge der Artikel. Membr.

gr. Fol. 14. Jahrh. Wdken a. a. O. S. 484. Nr. 470. Eine ähnliche Zusammen-
stellung, wie oben unter Nr. 58.

6 1 . (Hom. 206.)
Ebend. Der Könige Buch, Rechtsregeln, Schwab. Land- und Lehnr., Nach-
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richten von 1447 an über Thkbold von Geroldseck. Pap. Fol- ttha. Jahrh. Hauken
a. a. O. S. 338. Nr. 89.

236 Bl. mit gespaltenen Columnen. — Der Könige Buch gebt hier nur bis
Judith und schliesst mit einer »Herren Le/ire», die sich aber in den Stuttg. Codd.
114, 136 (s. unten Nr. 146 tind 147), Münclu C. 553 (Nr. 105) am Ende dersel-
ben finden, samt mehreren neuen §§, deren 11 hier mit der Herrenlehre voran,
statt nach dem Landrecht stehen. Im Register zum Königsbuch sind sie diesem
zugetheilt, während das besondere Register des Landrechts sie nicht hat. — B1.71
steht das eigentliche Landrecht in 95 Cap., und Bl. 185 das Lehenr%cht in 38 Cap.,
eigentlich 152 §§, weil inwner mehrere §§ vereint sind. Die 4« Kur ist dem Her-
zog von Baiern zugeschrieben, und unter den dem Königsbuch angehängten §§
findet sich auch jener mit den 13 Regeln für Erkenntniss falscher Urkunden, die
nur im Herisauer (Nr. 69) und in den vorerwähnten Stuttg. und Mänclmer CC.
sich finden. Am Schlüsse gibt sich Hans FTindeberg von Hagenota als Schreiber
des Buchs an.

62. (Um. 207.)
Ebend. Buch der Könige, Schwab. Land- und Lehnr. Perg. Fol. 15. Jahrh.

Wilken a. a. O. S. 356. Nr. 137. Mit 220 BL in gespaltenen Kolumnen schön
geschrieben. Dem Buch der Könige folgt keine Herrenldtre, auch nicht die da-
bei, sonst vorkommenden weitern §$ der neueren Texte.— Nach demselben kommt
das Register zum Land- und Lehenrecht. Bl. 60 beginnt das Landrecht, Bl. 180
das Lehenrecht. Nach dem Register hätte ersteres 173, letzteres 48 §§; allein es
sind stets mehrere §§ vereint, und der Text vollständig dem Lassb. und Ebn.
Codd. sich anschliess'end. — In beiden Büchern hat wieder der Herzog von Baiern
die 4. Kur. — Anfange und Ende wie in den gewöhnlichen altern Texten.

6 3 . (Hom. 208.)
Ebend. Reichsgesetze, Schwab.. Land- und Lehnr. Pap. Fol. fFilken a. a. O.

S. 374. Nr. 168- Am Ende des Lehnrechts steht 14651» fsc. anno) Scriptum per
Me Alber turn Schwab Similiter et inligatum.

Blattzahl 199. Voran folgende Reichsgesetze: 1. K. Friedrich III. Reformation
von 1442* 2. K. Sigümund Reichsdienst-Aufgebot von 1433^ 3. Goldene Bulle
Cap't. vom Absagen, latein. 4- K. Fricdr. III. Landfried-Verordnung von 1467«
5. Goldene Bulle, latein. 6.*Dieselbe teutsch.

Sodann BL 61 das Buch der Kaiserlichen Rechte (Landrecht). Bl. 161 das
Lehenrecht. Zu Ende noch ein Schreiben des Concüs zu Konstanz an die Bischöfe
zu Worms und Würzburg v. 1416 und Recepte, schlechten "Wem gut zu machen.

Dem Landreckt geht voran ein Register mit 6 Blatt; das Landrecht selber hat
95 Blatt, das Lehenrecht 34 Blatt, zusammen 135 Blatt.

Die ^-E"1*06^™1? u n ^ der Text folgen den altern Recensionen; die 4. Kur
wird dem Herzog von Baiern zugedacht.

6 4 . (Hom. 209.) '
Ebend. Nr. 169. Rechtsbuch, aus den %%-äes Landrechts zusammengestellt,

Pap. 227 Blatt, XV. Jahrh. Angehängt Verschiedenes über Arzneien etc. Mone's
Anzeiger für Kunde der teutschen Vorzeit 1838, Sp. 29 f. Das Schwab. Landrecht
ist zn Grund gelegt und mit Sätzen des Sachs. Sp., Kaiserrechts, Magdeburgischen
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Schöppenrechts, Weichbilds, canon. und röm. Rechts zusammengestellt. •— Die
gewöhnliche §§- Ordnung ist ganz geändert. Der Inhalt stimmt mehr mit dem
Senkenb., als ,Se/«7te?''schen Texte, also mit den neuesten Recensionen überein. Die
ersten 12 Bl. habe» keine Rubriken, nur hie und da Andeutungen dafür. Sie
handeln von Erbe, Eid, Ehe, ehehafter Noth etc. Von Bl. 13 an wird gehandelt
von: Fürsprecher, Todtschlag, Pfänden, schädliche Pferd, Anleiben und Borgen,
Dorfgericht, Gericht überhaupt, Zeugen, der seines Genossen Mann wird, Holz-,
Gras-, Fisch-Diebstahl, Schiedsrichtern, Gelübde, getreue Hand, Gebüttel, Stras-
senraub, Diebheit, handhafte That, schädliche Hund, Insigel und Brief, Schreiber,
falsche Handfesten. Bl. 39 die 13 Regeln, sie zu erkennen, wie Heidelb. und and.
Codd. ( s . oben Nr. 61) , Pfaffen und Juden Recht etc. Blatt 39 flg. in 8 Distinc-
tionen: Vorschriften über Beweis durch Schuld-Urkunden, die dem Schwab. Sp.
fremd sind. — Eine ganz ähnliche, aber viel weitschichtigere Bearbeitung siehe
unten Nr. 74 Konstanzer Cod. von 1449.

Blatt 132 folgt: Ordo iudiciarius d. i. hie volget die Ordnung des gerichtes.
Blatt 142: Hü hebent sich an die tugent der Knitter, sodann über Pferdarzneyen,
Mittel für Weinverbesserung und Säuberung von Flecken.

6 5 . (ßom. 210.)
Ebend. Schwab. Land- und Lehnr. sammt Register, Pap. FoL XV. Jahrh.

Wüken a. a. O. S. 376, Nr. 170. Hinten und vornen juristische und geistliche
Sprüche, theils deutsch, theils lateinisch.

Das Landrecht, unvollständig, schliesst mit §.313 des-Lassb. Dr. »Von Ketzern«,
worauf aber noch von späterer Hand die 2 %% von Gemeinde ansprechen und Krieg
zweier Dörfer beigesetzt sind, ersterer im Manch. Cod. Nr. 510, aber nicht gedruckt,
letzterer §.158 des Lehnr. bei Schäler und Senkenberg (Lassb. Dr. Landrecht §. 377,
IV. und~ V.). — Das Lehenrecht endet schon mit §.51 Lassb. Dr.

OO. (Honu 211.)
Ebend. Buch der Könige, Schwab. Land- und Lehnr. Pap. 158 Bl. gr. Fol.

Vom Jahr 1429. Wllken a. a. O. S. 360, Nr. 145.
Blatt 1 beginnt der Könige Buch und geht bis K. Conrad II. Blatt 62 das

Landrecht. Blatt 128 das Le/ienrecht mit Register. Zu Ende des Lehenrechtes
steht: »finitus est iste liber. per fratrem thomatn ddjrphain (tc. de Lypherm) ordinis
minorum etc. Anno domini M. CCCCmo XXLX.

Blatt 154 b Nachrichten von R. Friedr. HL und R. Max L Verhandlungen
zu Augsburg, von einer Hand des 16. Jahrb.

Blatt 156 b Aufruhr der Zünfte zu Augsburg 1368. Das Landrecht hat 14
Abschnitte, welche den 8 Abschnitten der ältesten Drucke entsprechen, daher ein
Text letzter Recension vorliegt.

Die Eintheilung ist folgende:

Buch I. Herschilt, König etc. . . 42
- II. Richter, Gericht etc. . . 75

- HL Acht, Dieb, Raub etc. . . 56 - <, L A b s r l ) n . Gross-Fol.Dr.
- IV. Dieb und Frevel . • 25
- V. Frevel, Verwandten-Mord . 5
- VI. Strasse, Bauen etc. • 10
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Buch VII. Sippe, Erbe etc. . . 45 §§• IL Abschn. Gr Fol.Dr.

. - VIII. Morgengab, Leibgeding . 9 - III. —
- IX. Guts-Veräussernng, Vormund,

Zoll, Münz . . . 35 - ) j y
- X. Wucherer, Hetzer . . 10 - j
- XL Wild, Tlriere etc. 19 - V. —
- Xn. Ehesachen . . . 16 - VI. —
- XIII. Schrift, Siegel, Münze, Fund 8 - VII. —
- XIV. Vogtding, Erbe etc. . . 23 - VIII. —

Schluss-§: »von heiligen mauern«, wie Gr.Fol.Dr. Der unter Nr, 101 cit.
Manch. Cod. Nr. 287 hat dieselbe Eintheilung.

Das Lehenrecht stimmt mit dem Gr.Fol.Dr. ebenfalls überein, da nach dem
gewöhnlichen Schluss-§ von Burgmeister Leiten die 5 weiteren §§ von bwvn lehen etc.
kommen.

Derselben Ordnung folgen die Abdrücke von Meichsner und Senkenberg-Lalir
(Sorg. /480). '

67 . (Born. 212.)
Ebend. Schwab. Lehnr. Pap. 4° mit 52 BL JFüken a. a. O. S. 526, Nr. 726-

Vom Jahr 1458. Bei Hotneyer steht unrichtig auch das Landrecht und die Jahr-
zahl 1463.

Anfang: Hie hebt sich an kajrser kareis lehenrecht Puch.
E n d e : Hye endet sich diss lehenrecht puch etc. anno etc. LFM. (1458),

welche Jahrzahl auch zu Ende des Registers steht.
Nach %. 7 wird dem Herzog von Baiern die 4. Hur zugeschrieben.
Im Ganzen 142 $§. Der Schluss-§ der gewöhnliche: von purgermaster lehen.

6 8 . (Hom. 213.)
Ebend. Iglauer Bergrechte, Magdeburger Stadtrecht, Kaiser Otto's Landrecht,

Iglauer Statuten. Pap. 4°. 16- Jahrb. Wilken a. a. O. S. 482. Nr. 461. Das hier
genannte Landrecht ist das Schwab. Landrecht, aber sehr abgekürzt.

«9.
HEBI&AUEB Cod. Pap. XV. Jahrb. iL Foli Voran auf 54 Blättern der

Proeess zwischen Christus und Belial, in deutscher Uebersetzung *). Gehörig
dem Landesarchiv des Cant Appenzell ausser Bhoden in Herisau, dort mit Nr. 80
bezeichnet und At St. Gallisches Landbuch betitelt. Zu Ende des Belials-Processes
steht von gleicher Hand: pro tne bartholomeus hürler'da sancto gailo, vielleicht der
Schreiber des Cod.

Das hierauf folgende Landrecht nimmt 57 Blätter ein, darunter 7 Blätter Re-
gister. Ersteres ist überschrieben: hie indpä ordo libridecret. et decretalü--, worauf
aber die auch sonst vorfindliche gut herren lehre vorkommt (s. ^ben Nr. 61).
Der 2. % »So mh herr am kirchen hinltchet«, sagt aus dem canon. Recht, dass der
Patron nach der bischöflichen Investitur seine Verleihung nicht mehr zuruckneh-

*) Vergl. die Handschrift des Scbwabensp. IVr. <5, 70, 76, 96, io<. Der lateinische Text,
von Jac. de Theramo ai. I38J befindet »ich in einer Handschr. des XV. Jabrh. in dem
Eigenthum des Freiherr« Jos. von Lauberg.
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men könne. Der 5. §. von Verä'usserung geistlichen Guts entspricht Lassb. Dr.
§• 575 V. (Senkenb. Zusatz nr. 19 nach §. 416), auch im Ebn. und Zur. Cod. ge-
gen den Schluss vorfindlich. Der 4. § gibt die 13 Regeln, falsche Urkunden
zu erkennen, welche in einigen neuesten Texten sich finden (s. oben nr. 61), und
als Commentar zu %. 569 Lassb. Dr. eingerückt worden seyn mag. — Dann fol-
gen noch weitere 8 , im Ganzen 13 %%, die sonst am Ende der neueren Texte
dieser Klasse stehen, wie schon unter nr. 61 oben bemerkt ist, wo sie wie hier
voranstehen, und nicht zum Landrecht gezählt werden. So auch hier, denn nach
$ .12 heisst es : »Hie mit hat dis buch ein end Nu wil ich schritten von dem lant-
recht«, worauf der gewöhnliche Eingang: Herre got etc. folgt.

Das Land- und Lehenrecht sind zusammen geschrieben. Schon nach den er-
sten 16 %%, welche der gewöhnlichen älteren Ordnung folgen, beginnen die Aus-
lassungen, die immer mehr zunehmen.

Vom Landrecht fehlen beiläufig 112 §§, worunter wenige nur theilweise. Im
Lehenrecht finden sich nur 64 %%, statt gewöhnlich 150 bis 160.

Der Test der §§ ist überdiess öfters abgekürzt, manchmal ohne Sinn. Als
Schluss des Ganzen stehen 5 §§, die das Lehenrecht .nicht berühren: 1. Vom
Frieden der Kaufleute. 2. Verbot der Bache bei Verlust eines Prozesses vor Ge-
richt. 3- Von des Hofrichters Gewalt. 4. Von Aberacht. 5. Von neuen Gesc-
zen. In den drei letzten Zusätzen wird gesagt: der Hofrichter soll nur auf An-
rufen richten; keine Acht selber erkennen, was allein dem Gerichtsherrn zukomme;
die Verächteten sollen in das Achibuch eingeschrieben werden; keine Stadt soll
dem Reich schädliche Gesetze machen. Hieraus erhellet, dass eine Bearbeitung
des Schwab. Sp. für ein Landrecht der Besitzungen des Abts von St. Gallen ver-
sucht wurde.

Auffallend ist, dass der Eingang auf eine Verbindung mit den neuesten Tex-
ten, wie sie auch in den ersten Drucken erscheinen, hindeutet, während nach
Beginn des eigentlichen Landrechts die gewöhnliche ältere TexteintheQung zu Grund
gelegt wurde, wobei auch hier die 4. Kur dem Herzog von Baiern zugedacht ist.

{Hom. 151.)
' v. HOLZHAUSEN (f nach 1830 zu Hanau). Schwab. Landrecht, Lehenrecht.

S. unten nr. 151. Telbanger Cod.

70 . (Hom. 221.)
HOMETER, Prof. in Berlin. Process Belials wider Jesum, Schwab. Land- und

Lehnr. Pap. Fol. 15. Jahrh. Vgl. nr. 76-

7 1 . (Hom. 147.)
Cod. HORTLEDERIANUS. Goldne Bulle, Schwab. Land, und Lehnr., Kaiscr-

,Urkunden, Recbtsbuch K. Ludwigs, Münchner Statuten. Pap. gr. Fol. Mitte des
15. Jahrh. Scherz Vorr. zürn Schwabensp. S. 1 ff. Sclu'her Cod. jur. Alem. feud.
praef. %. 19. Senkenk Vis. %%. 85—87- Findet sich nicht mehr unter den Senkenb.
Codd. in Giessen nach Homeyers gefälligster Mittheilung.

Cod. JUNGLVRUS s. nr. 30. »

72. (Hom. 227.)
INGOLSTADTER Cod. Landrecht, abgedruckt bei Schannat, Sammlung aller

d
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histor. Schriften, 1725. Thl.I. p. 163. — Der Cod. ist dort nicht näher beschrie-
ben, hat eine ganz besondere §§-Eintheilung und ist unter den Münchner Codd.,
auch sonst, zur Zeit nicht vorfindlich.

Die 275 Landrechts -§§ stimmen in ihrer Versetzung mit dem Texte der er-
sten Drucke im Ganzen nicht überein, obschon auch hier Gleichartiges zusam-
mengestellt werden wollte. Der Ingoist. Cod. hat mit Weglassung des ganzen
Vorworts als § .1 : Von chuncldeichen Eren etc., Lassb. Dr. §. 118, und stellt so-
dann die §§. über König, Fürsten, Bischöffe, Grafen, Herschild (25), Freie und
Diensileute zusammen jß. 1—48). Hierauf folgt das Fanulienrecht (§. 49—86), so-
dann über Erbschaß (87—106), Vormundschaft (107—115), Klagrecht um Gut,
Schulden, Wunden (116—129), Gerichtsverfahren (130—149), Frevel, Buss und
Wandel, und anderes sehr Verschiedenartiges (150—180), Acht (181—191), Raub,
Diebstahl, Frevel, Polizei-Vergehen (192—223), Gefängniss, Landtäding, Münz,
Zoll und Verschiedenartiges (224—259), von Thieren, Wild, Hunden, Vögeln
(260—275). Der Schluss-§ ist daher jener von zamen vögeln (Lassb. Dr. §. 242).

DaSs diese Zusammenstellung der neuesten Recension in den spätem Manu-
scripten und ersten Drucken vorangegangen sei, möchte auch daraus erhellen,
weil %. 4 noch dem Herzog von Baiern die 4. Kur zugesprochen wird, während
im Gr.Fol.Dr. %. 30 der König von Böhmen erscheint.

7 3 . (Hont. 234.)
KÖNIGSBERG, geh. Archiv. Schwab. Land- und Lehnr., bez. C. R. 15. Jahrh.

Auf Pergament gross und zierlich geschrieben. Voran biblische Geschichten, an
deren Schlüsse und mit ihnen unter Einem Register 11 Art. unter der Ueber-
schrift: Das sint lantrecht. Sodann Register des Schwab. Landrechts und der
Schwabenspiegel selbst, der Ordnung nach übereinstimmend mit dem Cod. Ctes.,
doch 14 Capp. mehr als in diesem. Hasse in der Zeitschr. für gesch. R. W. IV.
S. 65. Note 2. *

7 4 . (//«,/»}. 97.)
KONSTANZ , Stadtarchiv, Cod. Perg. gr. Fol. Vom J. 1449. Kein eigentli-

cher Schwabenspiegel, sondern eine Compüation aus Schwab, und Sachs. Spiegel,
röm. und canon. Recht, wie Heidelb. Cod. 169 (oben nr. 64-) 'und Münch. Cod.
nr. 507 (unten nr. 101). Geschrieben von Johann Frowenlob von Bischoffszell im
Thurgau. Im Archiv der Gesellsch. für ältere deutsche Geschichtskunde Bd. 1.
S. 229 unrichtig als Sachsenspiegel und als Eigenthum des Stadtregistrators Rosen-
löchner angegeben.

Die Blätter mit gespaltenen Colunmen sind:
Register 16Vs zu 52 bis 57 Zeilen die Columne, daher beiläufig 880 Artikel,

die aber oft nur die Anfangsworte enthalten. Text des Rechtsbuches 2272/s z«
58 bis 60 Zeilen die Columne, fortlaufend bis 228 folirt, auf dem rechten Rande
jeder Columne die stets wiederkehrenden Buchstaben des teutschen Alphabets
zur Bezeichnung der Artikel, worauf das Register mit Angabe der^Blattzahl und
des Buchstabens hinweist.

Dem Register steht voran: Hie nach so sta-t gesekriben . das Register dis bu-
rhes . das da genant ist der sackssen .<}»egel, und zaichnet einen jegeliclien artikel, so
ctärlichen vs, nach dem bfkclistaben des a . b . c . etc. vnd an welchem blait man den
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artichcl, vinden sol nach der tatschen zahl so oben an jedem Malt geschrieen stat,
dem ist also des ersten: etc.

Zu Ende des Textes stellt:
Hie haut dese Recht uin und,
dz vns {-ott sin hilffe send,
Auno dominj MCCCC qndrage° . nono (/44S) per nie Jo. frowenlob de
ceüa epati matore qz manu ppria scripsi .

Der ganze Codex ist durchaus von derselben Hand auf schönem Pergament
geschrieben", noch sehr sauber, daher wohl seines grossen Umfangs und seiner
üblf»n Einrichtung wegen nie gebraucht worden. — Alles ist ohne System und
Ordnung aus Sachsen-, Schwaben - Spiegel etc. zusammen geworfen, und auch im
Register blos der Folge der Blätter und ihrer Artikel nach zusammengestellt.

Gleich das 1. Blatt gibt in den drei ersten Columnen das Vorwort des
Schwab.Spiegels, sodann jenes des Sachsenspiegels, worauf Einiges aus Institutio-
nen, Pandecten und canon. Rechte über das Natur- und Völkerrecht. Manchmal
sind nur'die ersten Sätze eines Schwaben- oder Sachs. Sp. Artikels angeführt und
der Auetor gibt mit seinen Worten und nach seinen Ansichten das Uebrige, z. B.
fol. 6, Coll. 2 mcd.: »Wer sich vff der Aucht ziehen wil in difem arliktl mainet der
rechtfertig man Eil; (Eikc von Repgow) dryerlay, Dz erst« etc.

Manchmal sind ganze Artikel der Recbtshüchcr wörtlich aufgenommen.
Nicht immer, aber meistens ist der Schwab. Sp. zuerst angeführt, dann der

Sachs. Sp. auszüglich citirt, worauf die betreffenden Bestimmungen des canon.
und röm. Rechts folgen, mit oder ohne Glosse des Auetors.

Um einen Begriff von der Anordnung der Materien zu geben: Bl. 201, 202
wird anfangs von Urtheilen, sodann von Appeliren, weiter von Unkeuschheü n. s. f.
gehandelt. Ferner gibt Bl. 201, lit. v nur den Anfang des §. 119 Lassb. Dr. und
lit. z den Anfang des §. 128: ut'e man den iatser barmen sot, wobei die 3 Ursachen
der altern Texte weggelassen, aber aus den neuern Texten 4 Ursachen und die
Beziehimg auf Innocenz IV. und Friedrich 11. erwähnt sind. Hierauf kommen noch
§. 121 b c wörtlich, sodann ebenso §. 121 a Lassb.Dr., also in umgekehrter Folge.

Bl. 202 und 203 erscheinen Bruchstücke aus dem Sachs. Sp. ebenfalls über
Urtheilen, sodann wird von der Appellation nach gaistlichen Rechten und dem Kai-
serrechte, wie hier stets das röm. Recht genannt wird, gehandelt, dabei von der
Nothfrist von 10 Tagen und den Aposteln mit der Aufschrift: "da stat inne die
geschieht der Berufung.» ->

7 5 . (Honu 238 a)
ROPENHAGEN. K. Bibl Alte Sammlung. Fol. nr. 402. Biblische Geschichten

(Künige Buch), Schwab. Land- und Lehnr. Pap. 15. Jahrb. fVilda, Rhein. Mus.
V>L VII. S. 543.

76. (Ihm. 239.)
Vormals Bürgermeister RRAFFT von Dellmensingen. Process Belials wider

Jesüm, Schwab.Sp. Pap. Fol. 15. Jahrh. Catal. bitl Kraft. S. 48. nr. 29. Wohl
identisch mit nr. 70, meint Home/er.

Andere A7*#«'»che Handschr. siebe nr. 40, 42 und 4.3.

d*
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'• 77. {Harn. $40)
v. LASSBERG'schc Handschrift (Cod. Lüzelnheimeri) in gr. 4°. 156 Pergament-

Blätter v. J. 1287, dem Freiherrn Joseph von Lassberg in Meersburg gehörig und
gegenwärtiger Ausgabe zu Grund gelegt *).

7 8 . (Hom. 263.)
LIEGKITZ. Bibl. der Peter- und Paulsldrche. Sachs. Lchm\ mit Gl., obcr-

sächs. Schwabenspiegel in 4 Büchern, Pap. Fol. Ende des 14. Jahrh.

7 9 . (Born. 266.)
Vormals Freiherr von LIMBACH. Schwabensp., Membr. Senkeriberg Vorr.

zum C. jur. feud. ^.15.

8 0 . (Hom. 266«)
LINZ, Stadtbibl. Schwab. Landrecht. Pap. Fol. 1428.

8 1 . (Hom. 269.) '
Cod. LOUBERIANUS. Schwab. Lehnr. Membr. Schlter Thesaur. Ant. II.

Vorr. S. 2.

8 2 . (Hom. 277.)
LÜNEBURGER Cod. Perg. 14. Jahrh. Von 160 Blättern 151 beschrieben

in gespaltenen Columnen. Auf der Stadtbibl. in Lüneburg. Als Codex tertius in
Kraut Commentatio de Codd. Lüneburgens. p. 9 seq. Gottingae 1830. Sprache nieder-
sächsisch. Eingangs die Aufschrift: Kaiserrecht; sodann 17 Blätter Schwab. Land-
recht - Register, am Schlüsse ein Bild des Kaisers, über welchem das Lüneburger
Stadtwappen; hierauf 147 Bl. Schwab. Landrecht in 355 Capp., 10 Bl. Lehenrecht-
Register, 51 Bl. Schwab. Lehenrecht in 146 Capp., 1 Bl. aus der Sachs.Spieg.V orr.
Van der Ihren bord etc.; 1V2 BL Ilildesheimer Dienstrecht, V2 Bl. Rechte der
Leibeigenen (Litonm), 7'2lk Bl. Magdeburger Dienstrecht (dat lutteke Keyserrccht)
in 22 Capp. Diese deutlich, aber nicht besonders schön geschriebene, Handschrift
bat rothe Rubriken und blaue oder rothe Initialen. Die Paragraphen - Folge ent-
spricht der älteren Anordnung und dem Schäter'sehen Texte} daher Senkenbergs
Zusätze aus dem Uffenb. Cod. hier nicht vorzukommen scheinen.

Vergleiche übrigens oben nr. 58 die Zusammenstellung des Heidelb. Cod. mit
diesem Lüneburg. Cod.

8 3 . (Hom. 278.)
LÜNEBURG. Bibl. des Stadtrats. Slotel des Landrechts. Niedersächs. mit

310 Pergament-Blättern, W. Fol. 15. Jahrh. Kraut 1. c. p. 18 %eq. Eine Zusam-
menstellung des Sachsen- und Schwabensp., wobei der letztere nach der Einthei-
lung in 4 Bücher citirt wird, was vielleicht auf den Heidelb. Cod. (oben nr. 58)
sich bezieht, der sonst gleichfalls in Lüneburg war, und worin der Schwabensp.
nach den 4 Büchern des Sachscnsp. zertrennt ist. — Wie dort, finden sich auch
hier 2 Register, eines zum Schwaben- und eines zum Sachsenspiegel, deren Sätze
kn Texte auszüglich nach Materien zusammengestellt sind.

*) S. Vorrede tu dieser Ausgab«.. Nicht IU verwechseln mit dieser Handschrift sind die von
dem Herausgeber Fieiiierm Friedr. v. Lassberg angekauften CC. Ebn. und Telbang.
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84. (Hom. 279.)
Ebond. Bibl. des Michaeliskiost. Fragment des Schwab. Land- und Sachs.

Lchenr., obersächs. Perg. kl. Fol. Spangenberg S. 216 ff.

8 5 . {Hont. 293.)
Vormals Dr. Sebastian MEICHSNER zu Heidelberg. Sehwabensp. 1472.

Meichsner Vorr. zum Schwabensp. Beim Abdrucke v. 1561, 1566, 1576 benützt,
aber als nicht sehr correkt bezeichnet. Schiher corp. jur. Jllem.feud. praef. p.XVff.

Dieser Cod. stimmt ganz mit den ersten Drucken überein, wie eine Verglei-
chung des Meichsner''sehen Textes mit dem Gr. Fol. Dr. und also auch dem Sen-
Aen6. Lahr'schen Texte leicht ergibt. Derselbe wurde nachmals bei Bürgermeister,
Corp. jur. publ. et prir. Ulm 1717. p. 335 ff., mit vielen Fehlern abge-
druckt, z. B. Hahnenlehen statt Fahnenlehen, sammt unrichtigen ^-Zahlen. Gold-
ast, Beichssatzungen T. II. p. 31 —147, benützte stu seinem Abdruck entweder
diesen Meic/isner'sehen Text oder den Gr. Fol.Dr., der vielleicht auch Meichsner
nicht unbekannt war. Der von Meichsner benützte Druck von 1505 (Sirassburg,
Hupjfuff) gehört mit in diese Blasse.

Cod. MEIERIANUS s. nr. 48-

86 . {Ihm. 297.)
MEINUNGEN. Hensogl. Bibl. Cod. I. kl. Fol. 33 Blätter, Perg. 14. Jahrh.

Nur Lehenrecht. Meusel, histor. litter. Mag. Till. I. p- 122. Nach der das. Thl. II.
p. 75 ff. HI. p. 75 ff. mitgetheilten Collation mit dem Schilter'schen, Berger'sehen
u. a. Texten ist dieses Lehenrecht sehr vollständig und ohne Abweichung von
den gewöhnlichen älteren und neueren Texten. Die unbezifferten Rubriken sind
roth, die Initialen bald roth bald blau, die Schrift grosse Minuskel mit den ge-
wöhnlichen Abkürzungen bei er und en etc. Gespaltene Columnen.

8 7 . (Ihm. 300.)
Ebend. Cod. II. kl. Fol. Pap. Land- und Lehenreclu in gespaltenen Colum-

nen. Die Rubriken der Paragraphen roth mit Ordnungszahlen, die*Schrift gut,
kleine Minuskel. 15. Jahrh. Meusel a. a. O. Thl. L p. 124. ffalch histor. liter.
bibliogr. Mag. St. 7. S. 164.

8 8 . {Ihm. 299.)
Ebend. Schwab. Land- und Lehenr. Pap gr. Fol. 15- Jahrh. Wulch histor.

lit bibliogr. Mag. St. 7- S. 163. 164-

89 . {Ihm. 302.)
MICHELSTADT, Stadtarchiv. Senkenb. Corp. jur. jeud. Vorr. %. 15.

90.
MÜNCHEN, Bönigl. Bibl. Cod. gvrm. nr. 21. 14. Jahrh. kl. Fol. Pergam.

"Lehenpuech und Lantrehtpupch.« Bretterband mit rothem Lösch überzogen, hoch
circa 12", breit 8". 125 Blältwr ziemlich feinen und glatten Pergaments, neulich
folirt.
Fol. i b . (H)ie liebet sich an daz lehenpuech. i. capilulü. folgt das Verzeichnis» der 197 Ca-

pitel des Lehenbucbs, inclus. des ScMusies.
3 b - 8 b. Verzeichnis« der 4 39 C*pitel dei Landrechtbuche*.
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9 a. hie bebet sich an daz lehenpuech. Das erst capitulfl. Swer lehenreht chönnen welle

der volge ditze p^ches lehre.

57 b. Schluss des lehenrechts. Daz verleiche vns der vater vn ds svne und der heilig gaist.
amen. (Zur. Cod. mit wenig am Schlüsse Verändertem gleich.) Unten: hie hebt
sich an dez Lantreht puech wie man umbe ein iegelich sache richten sol »wie di
gtan sei . .

5t a Alniehtich got hiraelischs vat* durch dein milte guet.
126 a Schluss . . . . geteit aber e* bei ir . fuer dat er sein inne wirt . er enmach sieb

m'bt von ir gesebaiden.
Hie get daz lantrechte puech auz . amen . amen .

Die ganze Handschrift läuft in zwei Columnen auf jeder Seite fort, deren
jede 57 Zeilen enthält. Die bezifferten Capitelüberschriften sind rotb, die grösse-
ren Initialen abwechselnd rotb. und blau. Besonders verziert in roth, blau und
gelb sind beim Lebenrecht das Anfangs-S fol. 9 und beim Landrecht das A fol. 38.
Hie und da, besonders vorne im Capitelregister, sind die Anfangsbuchstaben für
den Buchmaler blos angedeutet. Auf diese Weise fehlt noch das H vom aller-
ersten Worte hie.

Die Schrift ist die spätere fette Mönchsschrift, wie» sie in die ersten Drucke
übergegangen. Wenige Abbreviaturen ausser des gewöhnlichen s für -er. Das
1 hat schon häufig einen kurzen feinen Ueberstrich. Als Unterscheidungszeichen
kommt kaum etwas anders als der einzige Punkt vor. Dagegen wird der leere
Rest einer Zeile oft mi t : oder :- u. dgl. ohne Rücksicht auf den Sinn ausgefüllt.
{ ist in «', ü in au diphthongisirt. et ist ai, ou ist ow, auz wechselt hiß und da
schon mit aus. Statt ü steht oft ve, statt 1 vor r ie.

Die Mundart ist hart, als prveder, fiten, fette. Auch am Ende kommt ch oft
für g in gezevch, mach, tach, jedoch aber wieder erzevgen, mag etc., dev statt die;
sie kann indess so gut bairisch als schwäbisch sejn. lieber den Schreiber selbst
ist keine Angabe findlich.

Aus einem beigelegten Blatt von Docen's Hand ergibt sich, dass dieser Cod.
(ao. 1809?) von dein Hofr. und Professor Schuster in Prag durch Tausch gegen
Di uckwerke erworben worden. Früher mag die Handschrift in die Hohenemser
Sammlung gehört haben. Wenigstens steht auf fol. 2 a oben angeschrieben:
Bibl. Embs.

Auf dem hintern innern Deckelblatt steht von ungeübter Hand (eines gräfli-
chen Jungen?):

Das bvch hon ich gar vf gelernet bis an am ent got vns ßn fegen fend
es ist war werlich

Ccmrat grqf
zv Kirchberg.

Der Lehenrecht-Text ist der gewöhnliche, ohne die Zusätze des Zur. und JE2».
Cod., daher z. B. hier fehlen Lassb Dr. §. 142 i. f, hier §. 181, Vorbiethen durch
den Thorwart, in §. 143, 144, die hier §. 182 bilden, §. 143b und 144a. End-
lich schliesst der Cod. mit folgenden Rubriken:

Der purchleken aufgeit CLXXXXll cap.

Von Mien da zinser in gehorent . . . . CLXXXXUI cap.

twe herre vnd man an ein ander w'dersagen schallen . CLXXXXIUI cap.

Von wider sagen CLXXXXV cap.
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Von purchmaistets lehen CLXXXXVl cap.
hie ist dez pfches ende CLXXXXVll cap.

wesshalb noch weiter abgehen folgende End-§§ des Zur. und Ein. Cod.: Lassb.Dr.
%%. 155, 156, 157, 158.

Ungeachtet der grösseren Kür/.e des Textes, die ein höheres Alter beurkun-
det, ist das Lehenrecht in eine grosse Zahl %% abgetheilt, nemlich 197, während
der Lassb.Dr. nur 159, der Ebn. Cod. aber wieder 212 %% hat.

Die §§ des Lehenrechts stimmen mit den gewöhnlichen und älteren Hand-
schriften in der Hauptsache und Reihenfolge ganz, überein; in %. IX. ist der Her-
zog T. pajrren ebenso als letzter Kurfürst' genannt, und des Königs von Böhmen
nicht erwähnt.

Landrecht-Text. Die §§-Rubriken beginnen:
Vorwort (ohne Rubrik)

ij Von dreier handen vreien Leuten
iij von vogttaidinch
iiij von siben herscfiilten

v von der sippe zal etc.
Das Register hat zwar die im Text nicht vorfindliche 1. Rubrik: wie man

vmb iegelich dinch rechten sol.
§. 152 (Lassb.Dr. §. 131): Wer den chvnich welen sol ist als 4. Kurfürst wie-

der, wie im Lehenrecht oben §. 9 der Herzog von Baiern genannt.
§• 267: Gelt von muten, von zolhn etc. Nach diesem % ist kein Schluss des

1. Theils des Landrechts, wie im Lassb.Dr. %. 219 j die %% gehen ohne Unterbre-
chung fort.

§.372 (Lassb.Dr. %. 313): von den chetzeren. Hierauf folgt die ^-Ordnung
des Lassb. Cod. ganz genau mit meist denselben Rubriken, daher ohne die Abwei-
chungen und Zusätze des Zur. Cod. Nur $. 383: Ob steh ein vrey an ein gotzhattt
geü gibt blos den Anfang des gleichen $ des Lassb. Cod. %. 323 ohne das Fol-
gende. Indem der Manch. Cod. ganz wie dei* Lassb. mit §. 438 : wie tmebcheu chint
e chint werdent endet, gibt er noch einen langen Schluss-§ weiter'(439): Dax ist
von der et waz einen menschen behubi-n vh geschaiden mach, welcher $ die 14'/2
letzten Columnen einnimmt. Derselbe enthält eine ganze Abhandlung über die
verbotenen Grade rücksichtlich der Ehe. Dieser $ muss schon in Mitte des 14.
Jahrb. hinzugekommen sejn, da schon der Fwsch. Cod. Einiges, davon enthält.
Daraus geht aber zugleich hervor, dass der Cod. nicht vor der Mitte des 14. Jahrh.
geschrieben ist, wenn auch Schrift und Sprache bis zum Anfang dieses Jahrh.
zu gehen scheinen.

Als seltene Verschiedenheit ist noch das Voranstellen des Lehenrechts vor
dem Landrecht zu bemerken.

9 1 . (ßom. 309.)

Ebend. Cod. germ. nr. 23 Perg. Fol. Land- und Lehenrectd, eine Hamlsrlir.
aus dem 14. Jahrh., 135 Blätter zählend und sehr gut erhalten, aber von zweier-
lei Hand geschrieben (Aretm, Beitr. zur Geschichte etc. I, 94) . Blatt 1—6 ent-
halten das Verzeichniss der Rubriken. Sodann der Anfang: Ditz üt daz tant rech-
pwcfu Herre got himlisch vat" etc. Dieser Tbeil schliesst Bl. 101 b mit der Rubrik:
»3G8. fVie vnelekhew chint werdent^ , worauf unmittelbar folgt »Daz ist daz lehen
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jntech Cup. /. Swer lehenrecht ehunnen welle u. 8. w. , «chliesst Bl. 128 mit dem
426. Cap. »Purchmmsterhhen.»

Das Landrecht hat dalier 368 §§, das Lehenrecht 126 mit Bezifferung-
Eingang und Anfangs-§ wie im Lassb.Dr., sodann

$. l3i. wer den chunech weit. Hier ist der Herzog von paier als 4- Kur-
fürst genannt, wie in allen älteren Codd. -. . . Lassb.Dr. §. iSo.

§. *>g. Muel zol vnt münze, wonach ohne Abschnitt die 5$ fortfahren. — - — *i$-
$. 3i6. von den chetzeren (Lassb. Dr. J. 5iJ) führt weder Pabst Zacharia«,

noch Pabst Innocenz und K. Otto IV. an, wie die anderen Mscripte.
Die ganze Stelle: dax. beweren wir bis Su»r von chttxirty eho-
men wil fehlt.

5. 3J6. Ob sich ain freie an ain Gotes haus geit. . • . . — 5*'-
Dieser §. hat nur die Rubrik, fehlt aber und ist unter ihm der §. von vnge-

horn erben unrichtig eingetragen, dessen Rubrik fehlt (Lassb. Dr. §. 324). Ueber-
haupt scheint die Abschrift nicht sehr correct, z. B. Lassb. Dr. %• 547: Der g^et

vindet etc. heisst es hier am Ende: wellent sew (sie) — iht gehen daz ist wol zeitlich
ez stet auet: datz in . — statt wohl billig; wenn nicht zeitlich als Provinzialism gilt.

Die §§-Folge stimmt wieder mit den älteren Texten, daher dem Lassb. Dr.
überein, und schliesst mit den unehelichen Hindern; allein es fehlen Tom kaum
genannten §. 347 (Lassb.Dr.) an bis an's Ende die Lassb.§§. 548, 349, 353, 356,
361, 364, 365, 369, 375**376. So fehlen auch die weiteren §§ des Zur. und Ein.
Cod., welche der Lassb. Cod. nicht hat. '

Die Sprache betreffend, so finden wir: schütten sollen, sew sie, makch mag,
gepccren geborn, peuolhen befohlen, dew die, wier wir, pei bei, manode Monathe,
voer vor, deuUgez diebiges, vmsust umsonst, rcchtew hant rechte Hand, puerg elschaft
Bürgschaft, Piscltoefe Bischöffe, wolde wollte, schermet schirmet etc.

Das Lehenrecht enthält die §§ der älteren Texte, daher nicht alle End-§§ des
Zur. und Ef>n. Cod. Die Sehluss-§§ sind:

119. der des gfitej niht enphecht
Von purger Furtlilehen
Rehilehen vnd purchlehn
Wiert ain purch mit gewalt zeprochen

u3 . Der purchlehn aufgeit '
124.' wie der herre vn der man an ain ander widersagen
u5. von widersagen,
>}6. Purchmaister lehen (wotauf kommt roth:)

liit hat daz Lantfthlpuch ain end.
Hie hat daz lehen puech ain ende . ellew lehenreht ban ich etc. mil gewöhnlicher
Schlussformel.

Sodann folgen fol. 128b in den 27 Schluss-Columnen oder auf den 7V2 letz-
ten Blättern der Landfriede K. Rudolphs I. Ton 4287- Nach obigem ist die Hand-
schrift weder sehr correct noch sehr vollständig; vielmehr erscheinen bedeutende
Abkürzungen, die der Abschreiber nach seiner Ansicht vornahm; die Schrift ist
wohl »n's 14. Jahrh. zu setzen, was- auch die Bezifferung der §§ anzeigt.

* 9 2 . (Hom. 513.)
Ebenda^. Cod. germ. nr. 52. Perg. kl. 4°. Land- und Lchenrecht, in nieder-

sächsischem Dialekt, eine Handschrift aus dem 13/i*. Jahrh., 104 Bl. zählend. Vor-
an Bl. 1—5 steht das Capitelverzeichniss. Fol. 1 beginnt:

In goddes name ame .
////• beginnet sei dat regütrit to dem keyser rechte. -
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Hienach hat das Landrecht fol. 5 b - 8 5 b 355 §§, das Lehenrecht fol. 84—105
145, zusammen 500 §§.

Die Rubrik-Ueberschriften des Registers sind im Texte nicht vorgesetzt, son-
dern nur die §§-Ziffern. Die Schrift des Landrechts ist von zweierlei Händen,
die des Lehenrechts wieder von anderer Hand.

Landr. j . i. Tom ersten wu god ghetchop hiramel vB erden vnd den nentchen ttt wem be
beual sin gerichte

— *. . Uan vrien luden
— 3. Uan uogetdinge vn wu men richten schal
— 4. Van *euen hertcbilden
— 5. Van der sibbetate etc.

J. ia6. We den koning keisen fcal
nennt der Text als 4. weltl. Kurfürsten de herloghe van beteren, dagegen ist im
Lehenr. §. 7. van des rikes denste weder der Herzog von Baiern, noch der König
von Böhmen, sondern gar kein 4. Kurfürst genannt.

$. 308. Fan ketceren ist ebenfalls Pabst Innocenz, aber der Kaiser ohne Eigen-
namen angeführt, daher K. Otto IV. nicht genannt. Die Schluss-§§ sind:

$. S5i. Uan leien scriueren 4
55a. We vnrechte wage hest vrt we ut urödg holte icbt lymeret
353. Wor twene herren aghene lüde hebben
354- Wu vnecht kint echt wirt
355. Van den seue sacramenten.

Von §. 308 den Ketzern an sind auch in diesem Cod. viele bei Ein., Lassl.
und Zur. Cod. befindliche §§ nicht zu finden; dagegen gibt der Schluss-§ 355 auf
den 3 letzten Blättern unter der falschen Register-Rubrik von den 7 Sacramenten
dieselbe Abhandlung über Eheverbote unter Verwandten, welche der Münch. Cod.
H (oben 90) gibt und schon der Fmsc/u Cod. sehr verkürzt enthält. Die 7 Sa-
cramente sind zwar eingänglich genannt, aber ausdrücklich nur von der Ehe ge-
handelt.

We den heweilt voret mä we «i« daru«t
Wor twene mau en guot antprckea
Wu pape eder urowe van dem rike gnot emlxum .
Wu de man den berren bulde iweret etc.
Wanne nen konig is elc
Uan borchrechte

159.| Van borchlene vnde rechte

Uan tinsten«
Wu de man dem herren enUeggen scal ,
Uan burmesterlene.

Hienach fehlen am Schlüsse die 4 §§ des Zur. Cod. im Lassb.Dr. %. 155,156,
157, 158 von Lchenstag gebiethen, von Lehen verwidern, von Aufscmlcn wegen
Siechthum und von neuem Lehenrecht empfangen- Ebenso die End - Zusätze der
ersten Drucke und bei Schilter Lassb. Dr. §. 158 I. H-

fol. 105b. Am Schluss des Lehenrechts folgt von anderer Hand: Dit ü Lü-
nebörger rec/if. Anfang: Neme eyn man tyn wif etc. Nur drei kurze Absätze über
Heiraths - Sachen.
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93.
Ebend. Cod. germ nr. 53. Perg. in 4°. 14. Jahrh. Land- und Lehenrecht,

159 Bl. zählend. Die Ueberschriften sind rubricirt, aber nicht numerirt. Zu An-
fang scheint das Inhalts - Verzeicbniss ausgefallen zu seyn. Der Titel: »Hie hebt
sich an daz lantreht puoch vnd darnach von lehereht mercht.« HetTe got himelt-
scher vater etc. Die letzte Rubrik Bl. »der ain gemain ansprichet.« Sodann
folgt: «Hie hebt sich an daz lehen puch.» Die zuletzt in diesem, zu Ende de-
fekten, Exemplar vorkommende'Rubrik ist: »Dem sin gut ze vnrefti vertailt wirt«,
welche mit Nr. 36 der Wiener Handschrift (in Königthals C. J. G. 11 Tom.) über-
einstimmt. Sonst ist die Folge der Artikel in diesen beiden Manuscripten sehr
von einander verschieden. Die Mundart ist bairisch.

Landrecht sammt Prolog 297 §§, Lehenrecht 79, etwa die Hälfte. Eingang
wie gewöhnlich mit Zur. Cod., also unsrem Abdruck, ganz übereinstimmend, und
nach obbesagtein Anfang:

i . S-Rubr. Wir sprechen aber van Got (zu« Prolog)
s. — Dac ist aber van Got
3. — Van drier bände vrein merchet
*. — Van Cotes ding (statt wie im Text vogtetdincK) , x

5. — Van den siben hertchilten
längt an richtiger: »Origenes* sfett Orients, wie Letzteres fast alle alte Handschr.
haben. Zum Schluss dieses § wird vom 7. Herschilt eine Stelle des %. 1 des Le-
henrechts vorgeschoben, die sich, also in letzterem wiederholt, in anderen Manu-
scripten auch nur dort steht.

i o . $ Rubr. wie vrowen vnd man nach dem tode für ein ander gelten sutn
begreift $ . 8 , 9 , 10 des Zur. Cod. und unseres Abdrucks in sich, wie überhaupt
die §§ - Abtheilungen hier sehr vermindert sind. Dagegen ist auch -wieder $.11
des Zur. Cod. hier in 2 §§ getheilt, was einigemal vorkommt.

§• 103 (oder mit Vorwort 104, fol. 47b) ffer den Clwnch chisen sol ist der
Herzog van payren mit der 4. Stimme aufgeführt.

§. 247 Van chetzeren sind Innocenz und K. Otto IV. genannt. Von da an
aber ist die häufigere Setzordnung des Lassb. und Ebn. Cod., besonders des letz-
tern, angenommen, aber mit Auslassung vieler §§, namentlich Zur. Cod. 308, 312,
313, Lassb.dod. 332, Zur. Cod. 348, 354, 355, 595, Lassb. Cod. 371, 374, Zur.Cod. 399,
Lassb. Cod. 375, Zur. Cod. 303, 304, 305, 506, 307. Die End-§§ sind:

Der vnrehtes geweg bat.
Van wazzer fleut . "*
Die vnelich geporn sint .
Wie der aigen fri wirt. vnd wider »igen .
Von vneb'inden merchet.
Der ein gemain ansprichet .

Letzter % findet sich im Ebn., Zur. und Lassb. Cod. nicht, ist wohl spater aus
dem R. R, de universitatibus entnommen.

Lehenrecht fehlt das Ende. Die ersten 79 %%, welche vorbanden, beginne»
wie gewöhnlich: « ' -

s i . von den herschilten (ohne Rubrik)
i . Phaffen vnd frowen Lehenreht
3. Pfaffen Uhenreht
4> wi der u « dem herren bald tweren toi
5. wi man leben aufgeben toi .
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Die letzten vorhandenen §§ sind:

f 7. wie der man des "Herren gexeueh verlegen nach . merchet
7 t . Ob der man sin gut veriert
79. Dem sin gut z« vnreht vertaUt wird .

9 4 . (Hom. 318.)
Ebend. Cod. germ. nr. 207. Codices chartacei in Jolio: Wasserzeichen ein Wagen.

1) fol. 1 — 31. Das Buch von den Konigen und Richtern des A. 71 Von Joseph bis
Judith. Anfang (post rubr.): Wir sullen dilz pueches beginnen mit Got etc.
Eine Handschrift aus dem 15. Jahrb., 108 Blätter zählend.

2) fol. 32. 33* Stammbäume, a) Puwm der sipsal. b) P. der Nifftlschaft.
3) fol. 34—96. »Hie hebt sich an des heiligen kuniges Kareis lanntrecht

puch vnd kayserliche recht gantz vnd gerecht vnd gut bewärt.* Der sog. Schwa-
benspiegeL

4) fol. 96. Jüe hebet sich an des heiligen Kayser Kareis Lehenrtchtpuch
gerecht vnd gantz.
Landrecht 348 §{ auf 62V« Blättern; Lehenrecht 93 §§ auf 12% BL, im

Ganzen 441 §$ auf 75 Blättern. Die Rubriken roth, nicht nuroerirt, kein Regi-
ster, Lehenrecht defekt.

Landrecht. Die §§ sind in der Setzung -wieder sehr von den älteren Manu-
scripten abweichend; so kommen voran:

5. J J . von rechtlosen lewten . Zur. Cod. i S t .
— I 4 . von hoben diensllewten . . . . . . - — 1 5 9 .
— >5 von Insigeln . . . . . . . . — 1*0.

— 86- von den verfluchten Wucherern . . . . . — 161. '

denen sogleich wieder folgen:
J . 8 7 . V o n d e n J u d e n . . . . . . . . — 1 4 7 .
— 1 3 . J u d e n a y d . . . . . . m , «— n t .
— 1S6 . W e r d e n k u n i g k i e s e t . . . . . . — i 5 5

Letzterer § steht weit zurück mit dea betr. SS "b«p Hdnig und Fürsten. Es ist
also hier weder die Setzordnung der älteren Manuseripte, noch der Incunablen.
Die vierte Stimme hat hier noch der Herzog von Baiern.

§. so8. Das ist von der Ee etc.

mit der langen Abhandlung über Eheverbote, steht hier ebenfalls nicht am Ende,
wie in obigen 2 alten Codd, sondern nach den Worten, die Gott zu Moise* sprach.

Letzte §§ sind:
S45. Schreiber. 3 « . Gewicht. 3*5. gezimmber. 346. fremde arbeit 347. Da zwen

herren »igen lewt gemain habent. 3t I. wie der frey wider aygen wirt.

Die unehlichen Kinder sind oben nach $• 208 schon eingeschalten.
Lehenrecht. 1. Herschilt (Eingang). ». von gleicher ansprach. 5) PUttm vnd frawen etc.

wie der Lassb. und Zur. Cod. Die letzten %% sind rubricirt:
90. Der gut auff lehn leihet Unser Abdruck 5. j 3 .

• 1 . Wie der Herr geweU au f de« » a n erzewget . — — - 9 , .
9s . Von man lehenn . . . - > • ( _ _ _ ^ _ ,
95. Lehens Satzung . • • * • • )

Es fehlen also beiläufig 63 §5- Dialekt — der bairische.

95.
Ebend. Cod. germ. nr. 216. Codices chartacei in kL Fol.: Das bayrische La*d~

und Münchner Stadtrechtbuch etc., eioe Handschrift au« dem 15. Jahrb., 171 B».



LX Verzeichniss

zählend und folgenden Inhalts:
1) fol. i—4. Modus Legenndij. Zu Ende die Jahrzahl 1477-
J) fol. 5 - 14. Anweisung zum Briefschreiben etc. Ende: Explicit Rketorica

volgaris per me Kristoforü Hu eher Recht tor dcodunicor. Landshuete. A.
*477.

3) fol. 14b.c. Von der Ader lafj für 300 wetagen etc.
4) fol. 18 b. Die Auflegung des aides und Anderes.
5) fol. 24—60. Das Baierisclie Landrecht (d. a. /34ß).
6) foL 60—73- Die Stat Rec/u zu Münichen etc. Zu Ende steht: Das puech hat

ein end, got behuet dem schreib' vor ainem posen end. vnd ist vollpracht wordenn
an dem Jar des sechs vnd siebenzigisten am sambztag vor Oculi * Kristoff Hueber
Teutsch'r Schuelmaister ze egkenfelden« Hienächst das Capitel-Verzeichniss.

7) fol. 78 — 138. Dus LandreclU. Das letzte Capitel ist: wie vnelich chint wider
elich werden.

8) fol. 138 —150- Hie hebent sy an die Lehen Recht gar guet vnd gantz. Zu
Ende die Jahrzahl: A° /.4.7.5. jare.

9) fol. 151 —159. Hie fiebendt sich an die Synonyma etc. Zu Ende steht: Ex-
pliciunt Synonima per me Kristofferum Hueber ex Landsh. / . 4.7.7.

10) Prophezeiungen auf das Jahr 1479. Schreiben des Sultans Machumet (11) an
Maximilian Herzog zu Burgund etc.
Zum Land- und Lehenrecht 7 und 8 kommt besonders zu erwähnen:
Ohne Register und §§-Zahlen. Landreclit 365 %%, Lehenrecht 83, zus. 448.

Landrecht wie die Mehrzahl der Manuscripte anfangend: Her got himellischcr vater,
%. 1. Der in dem pan ist 2- von freien lewten 3. vogtgeding 4. Hcrscldlten 5- sipp-
zal etc. fol. 105 a §• 120: wer den iunig wellen sol hat die 4. Stimme. Auch hier
der Herzog von Baiern.

Die ersten 243 §§ gehen in der gewöhnlichen Ordnung des Lassb. und Ebn-
Cod.; sodann aber sind 6 §§ ron Hunden, Vederspiel, Fundgut hierher, gerade um
100 %% vorgerückt Schluss: §. 365. das zwenHerr aign laivt gemuin habent 364. wie
der frei wider aigv wirt 365. wie vnelich chind — elich werdn.

Lehenrecht. Die rothgezeichneten Rubriken fehlen von fol. 144 b b^s an's Ende.
Dasselbe hat viele §§ weniger, als die gewöhnlichen Manuscripte; der Schluss ist:
80. Burgermaisterlehen <?/. Leibgeding Lehen 82. Ungeborne Lehenserben 83. Epilog.
Der §. 82 cit. ist aber ganz aus dem Landrecht Zur. Cod. %. 38: von arewenigen
erben, Ebn. Cod. %. 38, hergenommen. Dieses auch in der Fassung der einzelnen
§§ sehr abgekürzte Lehenrecht hat wenig Wcrth. Ochsenkopf- Papier, zwischen
den Hörnern ein kleiner Stern auf hohem Strich, am Mund ein Schildlein mit ]>.

9 0 . (Hom. 324?)
Ebend. Cod. germ. nr. 223 Pap. kl. Fol. Sammlung verschiedener Rechtbücher

— eine Handschrift aus dem 15. Jabrh., 681 Seiten enthaltend und folgenden Inhalts:
1) Ein Kalender etc. bis S. 21. 2) Der Schivabenspiegel, oder Land- und Lehen-
reclabuch, von tiefr Hans Meylinger ze Wasserburg im Jahr 1465 geschrieben.
Voran steht das Inhalts-Vcraeichniss. 3) S. 235 fangt das Lelunreclu an. Mcylin-
gers gereimte Scblussschriften stehen S. 233 und 312. 4) Das BaierUche Land-
recht f/34ff) etc. 5) Das Statrechtbuch zu Wasserburg etc. Seite 439—510. Bis
hieber geht Meylingers Handschrift. 6) Joe. von Aicharano, das Rechtbuch Belial
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genannt, S. 513—681 mit der Schlussschrift: Ana. dni. M>CCCC>LXV*> nonugtt*
tna die May . . . . finitus est liber iste per Laurent. Ertichmen in opiilulo Rosenhaim

pro tempore ibidem ex/sten.

Zum Land- und Lehenrechtbuch nr. 2 und 3 kommt insbesondere zu erwähnen:
Landrecht 378 §§, Lehenrecht 151, zus. 549. In Landr. §. 129 und Lchenr.

%. 6. hat die 4. Stimme zur Kur der Herzog von Baiern.
Die §§-Ordnung stimmt auch liier mit dem IMSSL und Ebn., nicht Zur. Cod ,

übercin. Obschon nicht alt, ist die Handschrift sehr vollständig.

97. (I/om. 315.)

Ebend. Cod. gertn.. nr. 228. Pap. Fol. Der Schwabenspiegel oder Land- und Lehen-
rechtbuch, eine Handschrift vom Jahr 1465, 149 Bl. zählend. Voran steht das
Verzeichnis« der Rubriken. Das Landrechtbuch, dessen letztes Cap. ist: wie vnelich
chint ekint werdn, geht bis fol. 111.

2. fol. 111b. Hie., hebt sich an daz Le/ienpuoch da alle Lehenrecht sind geschribn
die da guot sind ze wissen. Zu Ende steht: Fmitum Anno d. Mdlesitno Quadragen-
tesimo sexugrsimo qumlo feria lercia post diem saneti Johannis ante portam latinam.

Landrecht 383, Lehenrecht 148, zus. S31 %%. Beide nennen 1. c. den Herzog
von Baiern für die 4. Kur.

fol. 62« im \. wie man ieglich schuld mit tod rirhtn snl (iMssb. Cod. §. 174 ff-
Ebn. Cod. §. 168) findet sich, wie bei Schiller, I(. Friedr. II. Bann erwähnt, wo
von Verrillhern gesprochen wird in voc: »also das in sagent von seiner Cristenhm't
Als die mynern prüder Chayser fridrichen tettn« etc. Die Setz-Ordnung ist wie
Lassb. und Ebn. Codd.

[98. (f/om. 508.)
Ebcnd. Cod. gertn. nr. 261. Pap. Fol. Der Schwabenspiegel oder Land- und

Lehenrechtbuch, eine Handschrift aus dem 15- Jahrh«, 107 BL zählend. Voran
steht das Verzeichniss der Rubriken. Das letzte Cap. des 1. Theils ist: wie »•»#•
leich chind deich werdent. Das Lehenrecht fängt fol. 177 an.

Auch hier hat der Herzog von Baiern die 4. Kur. Ueber K. Friedr. TL wie
obfcn dieselbe Stelle in der Handschr- nr. 97. Von K. Otto IV. wie fast alle Manu-
scripte. Land- und Lehenrecht folgen ganz der Ordnung des Lassb. und Ebn. Cod.
Das Lehenr. hat nach dein §. penult. purgmayster- Lehm aber noch §. ult ob der
herre i<nd der Man ein ander schaden tflnd; sodann der gewöhnliche Epilog.

9 9 . (Ilom. 516.)
Ebcnd. Cod. gertn. nr. 287, sonst 124 der älteren Bibliothek. Pap. Fol.

Der Kvnige Buch etc., 389 BL, vom Jahr 1419. 1) Das Buch der Könige des A. T.,
voran wie im Ebn. und Basler Cod. 2) Chronik der RSmixchen Kaiser von ./. Ca>.
sar bis auf Konrad III. (H38—1152) etc. foL 60 b—143. 3) Das html- und I*-
henrecht. Das Inhalts-Verzeichniss des ersteren Theils ist an mehreren Orten ge-
theilt, fol. 144, 163, 222 u. s. vr. Das Lehenrecht fängt an fol. 328 b. Zu Ende
fol. S88 b steht noch : «am Registrum aller Registrum s. anno /4/9 • , worin die
einzelnen Abtheilungen dieser Handschrift verzeichnet sind.

Das Landrecht hat überhaupt eine ganz eigene Eintheilung in Abschnitten,
die den alten Drucken des Schwabenspiegels sehr nahe kommen.



LX1I Verzoichniss

Die ersten und letzten §§ jeden Abschnittes sind:
I. Abschn. Eingang bis §. von hohen dienstleuten
II. — Von 3 Hände freyen — Gewer an aigen
III. — wie man rt'chter wellen sol — von dieben ur>dcr /4 iaren
IV". — wort gottes an JMoyses — von vanchiujs . ,
V. — der nachts körn stilt — der frömdes vihe mtribet
VI. — heimsuchung — der säten- mag tötet
VII. — kuniges straffe — von frömder arbeit
VIII. — främdes gut verstoln — von spil
IX. — von der sippe zal — kint enterben
X. — morgengab — gewer erzügen
XI. — der rt'chter daz er sin gut nit verkqffen mag — über von zinsgut
XII. — von wuchern — notnunft
XIII. — wie man das wilt tagen sol — von ymben
XIV. — von der ee — vater sinen svn von im sondert
XV. — . von Insigeln — Der gut vindet vf der straffe
XVI. — vogt dinge — hailige muren ,
Lehenrecht. Nach §. burgmaister lehen noch die & %% des ältesten Druckes. —

Die Register sind jedem Abschnitt besonders vorgesetzt.
Fol. 155 b V wer den küm'g küset nennt zur 4. Kur den fürst von Behaim mit

dem Zusata: Doch toi man wissen das der küm'g von Behaim deham kvr hat wan es
nit ain tätsehe man ist, wie die alten Drucke.

100.
Ebend. Cod. germ. nr. 335- Pap. Fol. Das Wiener Stadtrechtbuch etc., eine

Handschrift vom Jahr 1435, 254 Dl. enthaltend. 1) Das Wiener Stadtreclitbuch,
1320 von K. Friedrich bestätigt. 2) fol. 49*>. Hie hebent sich an der purger Recht
zu Wien an der purkmawt. 3) fol. 56 b. Das sint der haimburger Recht etc. zu Wyen
etc. von 1351. 4) fol. 57*»- Das Register über die nun folgende Recht und die
gesetzt ze Wien etc. Zu Ende fol. 83 steht: »Anno dm M*CCCC°XXXt™« (auch
vorhin schon fol. 82). 5) Das Landrecht, nebst vorgängigem Register fol. 84—158 >
sodann fol. 159—200 das Lehenrecht; hiebei die Ordnung wie im Lassb. und Ein.
Cod. — Die 4. Kur hat der Herzog von Baiern. 6) fol. 206 b. Herzog Albrechts
(K. Rudolphs Sohn) Hantfeste, die Hausgenossen des Münzamts zu Wien betreffend.
Folgen noch unten nr. 7, 8 , 9 , 10, 11 mehrere Österreich. Rechte von Herzog
Albrecht, K. Max etc.

1 0 1 . (Honu 314.)
Ebend. Cod. germ. nr. 507. Pap. Fol. 537 Bl. (nicht 473, wie nach dem

alten Catalog Hardts), geschrieben im Jahr 1458 von Friedrich Grünbeck in Beän-
griess (Fürstenthums Eichstett), alte Holbiblioth. nr. 5 b. Arettn, Beiträge zur
Gesch. und Liter. Bd. I. Heft 3. S. 85. Umfasst: I. Corpus legis et Juris et cano-
m's, d. L Gertchlibuch nach roh-alphubetischer Ordnung der Materien zusammen getra-
gen sowol aus andern ackern deutschen Rechten, namentlich dem Sachsenspiegel und
den Glossen zu demselben als auch aus dem römischen und dem canonischen
Recht, fol. 1—26. Register der Materien und Artikel-Anfänge. »Das ist das Regi-
ster vber das reehtpuch.* fol. 27 — 28- Anfang (der sonst dem Schwabenspiegel
voransteht): Hsrre Got hjrmelischcr vater, durch dein mute gute . . . . bis: oder in
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dem gerkht, do er got innen hat (womit der i. Artikel des 1. Buches des Schwa-
1°

bempiegels schlicsst). fol. 28— Ich thummer, so man saget, pey dem wege . . . . bis:

litff er mit mir djr lenge. (Die 96 ersten Verse oder die 12 ersten Strophen der
gereimten Vorrede des Eike von Repkow zum Sachsensptegil — bei Homeyer p. 1—4.)

•b'd. r^ Des fauligen garstes mynne . .. (die zweite Vorrede desselben, bei liam.
1°

pag. 12). Got ist aitt anfang... (Sachsenspiegel bei Hom. pag. 12 -13) . fol. 29 —

Cot ist am anfang . . . . (deutsche Glosse zum Sachsenspiegel, bei Zobel columna
2°

VII - XIV). fol. 30— Zwey swert dy Hess got auf ertreteh . . . . (Sachsenspiegel
3°

bei Harn, pag. 1 5 - 1 7 , bei Zobel col. XV—XXIII). ibid. — Zwey swert sint
3« «

Na sult ir edeln tugenllichen herren. fol. 51— Zu Bahiloma er hui sich das reich..

(Sachsenspiegel bei Hom. p. 147, Zobel col. 1466 -1476).
A. fol. 41. Becker, 44. Anfallen. 47. Anfertigung. 48. Antwerkleut. 49. Arcz-

ney. B. foL 49. ßubst. 51. liann. 55. Bcnffen der vrtail. 66- Bürgscltuffi. 64.
Bauen. 64. Begrebnuss. 66. brennen 67. Behalten gut. Betrugenheit. von Bau
tuen. 68. Huss und tVergelt. 72. dag. D. fol. 85. Von Ih'rlrn. 97. von Dorff-
gerichte. E. 98. tron der Ee. 109. Von Erbe. 147. Von Erscftaiden. 150. Von
Eide. 164. von Eigen leuten. 178. fo» ehußter not. 180. i'o« Ein .schuldigen. 181.
Aro/i Entlehen. F. fon Fürsten. 186. Von jürspreclwn. 192. fräveli 193- /'ni/e.
205. Feirtag. 207. Frawen. 208. Funden gut. 209. Fronboten. G. 210. Gericht.
214' Gezeugituss. 226. Gewer (tgewir"). 236- Gefä'ngnuss. 238. twi Grpoten und
geseezen. 239. von Gcrechlikait. 241* /'<>» gedingen. 244. Geistlich such. 246.
Gehorsam und ungehorsam, 247- Gera-te. 248. Geben. 249. fo« gethmner such.
250. G<tf versuchen. 253. ffö» <fc*w hojffen der sich fliehtet vber den zawn) cf. 970.
253. /Wi gelrewen hctidm. Von geikbden. 254. fern gelten. Von gewette. 256-
Gewillürt richter. II. 257. fo« hanthttfler tat. 260. IHM holtxhawen. 261* **»• /">*-
/<w. 263. ?'O" hofspei*, von hergenvtte. 26t. twi haiden. von hunten. 265. t«r>m
herschät. I. »w/ Insigcl und bn'efen. 268. MW» Juden, h. 875. Ketzer. 273. König
und Kaiser. 282. Kirchen. 286- fo» Ki-myfl'm. 293 ww» Kthden. 295- ww» AVn.-̂ '.
295. *'O« Knechten. 298. ton Kcczeren. ' 500- «w Kauffen. 303. « « A'wre um/ t»r-
/«»#•. 505. «'<w rfi-r iayserl. feummer zugehört, cj. 335. L. 307- «w LeA«». 317.
L»A»i. 319. J'on /««f «ien, Lantrecht. M. 320- Morgengab. 323. »«** Malpawmen.
323. fön Münczen. 325. wo« München. 327. t-o» JWiifc». 328. t-on Märchen, von
mordern. N. 328. «»« notzucht. 331. *'O» wx«'«?r. 332- «M» nachvcAgen. O. 333-
w>« O/î J-r. iwi Oi*r. P. 334. w» #«ww/. 337. wm ^ # « - 542- »«>« /»«/row.
JW« privilegium. von pflegern und vormund. 351- «wi Pe»»«»- 353- »»o« Pfändung.
R. 354. t-o« AirAfer« «W ffra4f. 376- w<Wa* rtc- 377. w« rätersekafft. 378. w«
Ä«wew. j-o» /f<r««?rt (suecurrere). von Rügen. 379. *«» ÄTA«I (vindirare). Rech-
nung. Reich. S. 379. ÄtoBfe». 582- .ScA«/rf. 387- Äi/#r«. 389. .Vr^ew. 390-
Schelten. Schürz. 391. Srhmacheit. 592. S>Z. 393- -W- Sipptalc. 394. Stfmoney.
S97. Sltur. 398. Sclgera-t. T. 398- Testament. 402. «** hymelüchen tyeren (/mimischen),
von wilden tyeren. 401. turnir. Toten. V.iOi-Ingericht. 4H.Urt.ai1. 418. UnAewschaä.
419. Verbindung. Verhydunge. 422. VngerärUch. 423. /WAl. Ungehorsam. 414-

W ' 4 2 5 < / f7 / //ww- 4 2 7" / / r« f A""- *35. W'ergeh.
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Warlojt. ff>idertagen. Weg. 436 Weichen. Z, 436. Von czinsen. 442-
von zöile. 443- von czeftenden. 446. von czawberey.

Jede dieser alphabetischen Hauptrubriken hat wieder ihre Unterabteilungen^
die freilich nicht immer aus jener KU errathen sind, und mit eben so auffallenden
Titelrubriken anfangen. Mandie Materie kommt öfter, d. h. unter mehreren Ru-
briken, wohin sie dem Redactor eben auch zu passen schien, vor, z. B. die Ma-
terie: zwey swert liefs gol fol. 30, 49, 181, 187. Got ist ain anfung... fol. 28, 363,
569. Zu Babäonicee . . . fol. 31, 273, 281, 570- Beim Ausheben der Materien aus
den Quellen hat der Redactor gar oft Unwesentliches mitgenommen, z. B. fol, 184
die Rubrik (der Quelle):* Uie hebt sich an das ander puch von fursten . . . ' Da-
hin auch die gereimten Vorreden Ecken von Repgow's zum Sachsenspiegel — wohl
aus niedersächsischer Urschrift, da fol. 98 ich thumer steht statt ik timmer (ich
zimmere), auch manches missverstanden ist.

Dass die gegenwärtige Handschrift selbst nur eine Abschrift einer andern
durch den Grünbecken von Beilengries sei, lässt sich verinuthen, weil die oberdeut-
sche Orthographie unserer Handschrift minder in die rohalphabetische Ordnung
passt, als die zu vermuthende der Urschrift, z. B. Hantwerk statt Antwerck, Aid
statt Eid, Irb statt Erb u. dgl.

Woher mögen Artikel genommen seyn, wie z. B. folgende? fol. 419*- "Be-
greift amer amen pey seinem, weit vnd begreift sy an warer tat, sieht er sy paide zw
tod auf enander, er sol sich attff" sy siezen mit seiner wir, dye sei er in seiner hant
halten vnd sol senden nach dem gerieht vnd sol clagen mit geschray oder beruffung
vber sein rauber und über des lantzs rauher -und rauberyn die jn seiner rec/tten vnd
eren beraubt haben, vnd pitten der vrtail. . . . So erteilt man jm, er süll sy finden
aufenander vnd süll sy füren grub machen sihen schuch lanck vnd siben schuch tief
vnd sol nemen czwu pürden dorn vnd sol jn dye vntterlegen vnd dus weib darauf mit
dem ruck vnd den fn'dprecher oben auf sy, vnd vber sy sturezen nessel und ain pürde
döi-n auf seinen ruck legen, vnd ainen aichen pfal durch sy paide slahen, sy sein leben-
dig oder tot, das sy alenander tut weichen mügen, vnd das grab sol man zwfüllen.«

jo > 4» ,
Oft heisst es -Der Ecke saget«, z. B. fol. 134 -=, 275 -=.

4" 4°
Unter den Gewährsmännern, Glossatoren werden genannt Willielmus, z. B.

fol. 106, 284, Raymundus 333, Thomas 380, htnocentius, Hosttensts 383. Der Schluss
die se s a l p h a b e t i s c h e n Corpus jurts f o l . 4 4 7 b . . . . den ( d i e m i t Z a u b e r e i u m g e h e n
und Cupperei machen) sol man das haubt absiahen . vt h°. nj° ai° r / i° X. Com-
pletum est opus istudpermefridericumgrünpeckenjn^peyltngriefs, anno dm JUCCCClruj0

jn die January martiris et soecorzp eius. Fol. 446. Rubrum: Hye leret man ain
aufsrichtung der puchstaben . . . . Erklärung der im rorigen W e r k gebrauchten
Abbreviaturen für Citate: Ad lecturam tocius corports legis et juris et cano-
nis seiendem quod ver. stgnificat versum etc »6"° das maint li° (libro?) capi-
tulo He da maint man unfser lunt recht mit« • . . .

H. fol. 449b. Die guidein Bull etc. HL fol. 463 b. Mandat des ConciU zu Cost-
nitz von /4/7 gegen die Beschwerer der Kirchen und geistlichen Personen. IV. fol.
467 b. Kaiser Fridrichs Gesecze etc. V. Das Buch von dem richter von dem clager
v. von dem antwurter in 47 Capit. fol. 496« Rubrik: Läer talis hei pst das puch von
dem richter vnd von dem. clager und von dem antwurtter. das erst capitel. Schwarz:
Seind den maln das ain gtricht ivi'rt von dreyen personen das ist von dem
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r. u. v. d. cl. w. v. d. antw fol. 521 b ScJiluss . . . . ( R u b r . fVie man urtaü
schilt in der marck das XLVIl capäel) vnd zuleczt für das reich, vnd thw als
ich dich hye vor gelert hob. Explidt über iste anno Ir/ij0 In vigüia sancti Martmi Ep.
VI. PF~ye aines mannes weib vnd hind nach seinem tod ainen man beschuldigen sullen

, nebst noch 3 andern Rec/asfragen, die nach dem Kayserrecht, Suc/isenrecht u. A.
erläutert werden, fol. 522a Rubrik, wie obenstehend das erst capäel. Schwarz:
-•/i'« muister spricht: Ich pin gefraget, ob aines mannes weib vnd kind nach seinem tod
ainen andern man beschuldigen mügen, das er irm wtrt oder der Mnder vater sein un-
ere wort sull gesprochen haben. 523 b Rubrik : ff^ie ain man seinm etichen kinden
Vormünder seczen sol. . . das ander capäel. 524 b Rubrik: Ob lewt mit fräuel jn ains
her'n laut cziehn und schaden thun , das dritt cap^ 525 b Rubrik: Ob .sich ain pruch
oder wird (fpörth) erlteht in ainein wasser . . . das vierd cap. 526« Schluss: Und das
wisset auch von dem dem der acker czw flewfst von dem wasser. VII. Reformation
(Ordnung,oder Landfrid-Gebot) Kaiser Fridrichs III. von /442 etc. VIII. Des Stiftes
Eichstätt Gerichtsordnung gegeben von Bischof Johannes etc. IX. Erklärung und Ta-
belle über die Verwandtschaftsgrade, fol. 536 b. Zu erkennen dy linien in der nachvol-
genden figur . . . . Schluss: Jye sundt dye ist so ayner oder ayne mit )r oder jrem
f'reunt beschaffen hat . Roth: ylnno dni MCCCC ytn Ixnj jar tin Erichtag vor Geory
per nie n. et d . w. j . w. p etc.

Des letzten (557sten) Rlattes erste Seite enthält den Vervvandtschafts-Stamm-
baum (Pawm dar blutlichen 'jreuntschafft).

Auf der Rückseite ist ein wohl von derselben Hand geschriebenes Rlatt an-
geklebt, welches anfängt: jm oder kainem manne ... und schliesst: ob ain irb gut
hob in sdner gewalt vnd gwir, das wmr seins vorfadn.

Holzdeckel mit ehmals weissem Leder überzogen, unter dessen zierlich aus-
gepressten Figuren sich die Fides, Spes, Charitas und Justkia, so wie einige Wap-
penbilder zeigen.

Ein gleiches Rechtsbuch auf Pergament befindet sich auf dem Rathhaus zu
Konstanz, s. nr. 74.

102. . J

Ebend- Cod. germ. nr. 510. Fol. Pap. 167 Blätter. Geschrieben ao. 1461-
Aus dem Benedictinerkloster Mallerstorf.

Landrecht fol. 1 — 119 b. fol. 1. Rubrum: Hye hebent sich an dy kayssrliche v

recht. Herr gott Mmlisch' vater durch dein millle guett etc.
Ohne Register und Rubrik-Ziffern, Ochsenkopf-Papier mit dem 7fachen Blu-

menstern auf einem Stab zwischen den Hörnern. Die §§-Ordnung wie Lassb. und
Ebn. Cod. Der Herzog von Baiern hat die 4. Kur in Land und Lehenrecht —
Von K. Friedr. II. nichts erwähnt. Landrec/u hat nach §. penult von vnee cJtinnd den
§. ult. fol. 119 Rubr. Der ain gemain ansprichst 'Der ein gemain anspricht, dy soll
chain aynig man ansprechh vnd spricht ers an man sol im nitt anttwurtn er in en-
prafft Das er allmn den mprofjm sey dy in ansprechent vmb dy schuld dy er gern m
gesprochen hob . Amenn . Deo gradas (roth) Jmenn .

Lehenrect fol. 120 — 167. fol. 120. Hie hebent sich an dy lehenrechtt. Ihr
lehenrechtt kumme (kennen) well der volg ditz puchs ler

Das Lehenrecht hat nach dem gewöhnlichen §• ult. (ßurge.rmaisterlchen) der
älteren Handschriften noch die 4 weiteren §§ des Zur. Cod., und also unseres
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Abdruckes §.156, 157, 158, 159. Fol. 261 heisst e9: f/ye hat dies puoch ein enntt
von lantrecht vn von lehenrecht vtnnt man in rechter trocht uinualtiklich nach got pay-
der ettlich' maffs geschriebmn das ain yglich man doch getew'rt mag tverdenn an tviczn
vnd an der kanttnufs der gerechtikayt deshell/enn uns dy drey nu-
menn der uat' der sun vnd der heilig geyst ain wäre gotthayt. Amen für wa'. Dio
gratias. Das puech hat man gremtett anno dni viillesimo jnj c° vnnd in dem Ixj jurt
an dem rill tag des sambtztag margrete amen.

Nun steht eine Tulpe, vielleicht des Schreibers Zeichen.
Holzdeckel, mit weissem Leder überzogen. Der Rücken hat einen jüngcmi

derlei Ueberzug über den alten mit der Aufschrift: MS. Qie kaiserliche Recht /45G.

103 . (Hom. 364.)

Ebend. Cod. germ. nr. 513. Vorm. Rechtskons. Dr. J. H. Prieser in Augsb.
Fol. Pap. 320 Blätter. Vom Jahr 1436 laut des Endes. Vgl. Hirsching, Beschrei
bung II. 126. Enthaltend: A. Summa ex decretalibus (Summa confbssorum) des Jo-
hannes von Friburg, verdeutscht von Br. Berchtold. fol. 1 — 196. B. Landrecfa,
238 Capp.'fol. 197—273. Anfangsrubrik: Es ist zu mercken die capittel vnd artic-
heln der wettlichen rechten, wie man ein yeglich recht richten sol . . . . Hierauf Regi-
ster über das Landrecht bis fol. 200 a. Am Rande dieses Registers sind von Dr.
Prieser die Kapitel der Handschriften numerirt, und die entsprechenden Numero
der Schilter'schen (Scherz'sehen) Ausgabe beigesetzt Die Folgeordnung ist die
des Lassb. Cod. und der älteren Handschriften überhaupt, nur dass theils aus der
Mitte heraus, theils am Schlüsse manche Capp. fehlen. Die vierte Cur wird dem
Herzog von Baiern zugeschrieben. Des R. Friedrich II. (§. 166, Lassb.Dr. %. 174)
wird nicht gedacht. Fol. 273, Cap. 238 (Lassb. %. 346) letzte Rubrik: Von guet
vinnden vnd von Schätzen. ' Schluss: Er sol aber dem vinnder das vicrtail geben, das
ist sein recht. Hie hat das decret ein end . got allen kummer von uns wend.

Das Lehenrecht fehlt. Dagegen folgt als zweiter Theil: C. Rechtbuch tles
Ruprecht von Freysing, fol. 274 bis 320 cet

Die ganze Handschrift liegt in einer Holzdecke, mit Rothleder überzogen-
Vorne das Wappen des Joh. Leonhard von Behr, fürstl. Augsb. Hofkammerdirek-
tors, eingeklebt, und Notizen über das Buch eingeschrieben von Dr. Joh. Heinrich
Prieser, Reichsstadt Augsb. Rathsconsulent (1784). Hinten steht am Deckel: Ich
Caspar Rueland fürstl. Durchl. in Bayern Regimentsrath zu Landshuet hab dieses
Buech dem Edln und hochgelerten Herrn Joachim Donrsperger der Rechten Dok-
tor meinem grossgunstigen lieben Herrn verert, von meinen wegen zu behalten.
Actum Landshuet Ĵen 5 tag März anno dni 1598 meines Alters im fünf und acli-
zigisten Jar etc.

104.
Ebend, Cod. getm. nr. 552. Fol. Pap. 234 Blätter, geschrieben im 15.Jahrh.

mit 2 illuminirtcn Bildern und einer Federskieze ex monusterio S. Crucis Augustv
Findelic. '

A. Der Könige Buch (als Einleitung ins schwäbische Landrecht) wie Ein.,
Basier,' Münchner (287) Codd. fol. la—lb, b—48. foL 48a (daraus sollen Fürsten
und Richter Lehre) . . . . Das verleih u. got d. v., got d. .?., got d. h. geist . amen.
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Roth: Hye hat der kunig püch em ende, got vns seht gnade mitfrewden sende und
hebt sich an Kaisers Karls Lanndsrechtbuch. Amen. fol. l b — 5 Register über das
Landrecht, fol. 5—Qb Register über das Lehenrecht, foL 6 — 7 Register über die
Anhänge, fol. 48 *>• Der salig Kaiser Kurl auf dem Throne sitzend, illuminirtes Rild.

R. Lundreclu fol.49—122. fol.49« Rubrik: Hye hebt sich an des saugen kay-
ser karls recAtpüch. (Am oberen Rand von neuerer Hand: Carolus der viert,
Kunig Johansen zu Reham sun, ist von den Churfürsten zu römischen kaiser er-
wolt worden anno 1347 und bat regiert 32 Jar.) , Der ImneUsch votier durch sein
mute beschufft du den menschen mit drwaltiger wirdikayt

Landrecht 348 numerirte §§, Lehenrecht it. 143 §§. Setzung wie Lassb. Cod.,
allein das Landrecht hat den gewöhnlichen §. ult. von unelichen h'nden nicht, son-
dern §. 545» von gextmere. 546. von .fromder arbeit. 547. «6» swen Hrrn lewt ge-
main fiabent. 348. wie der frey -ander aygen wirt. $. J56 Herzog von Baiern mit
der 4. Hur. §. 182. wie ein man ygliche schulde richten sei. Nichts von R. Friedr. II.
Das Landrecht ist in der letzten Hälfte durch Auslassung mehrerer §§ abgekürzt,
wie schon das Ende beweist.

Dso gratias. Hye hebt sich an das lehenrechtpucL
C. Lehenrecht fol. 123—150. fol. 123« Wer lechenrecht erkennen wil, der volg

ditz puches lere .... 1. Rubrik: Von geleicher ansprach: Ob zwen man geleich an-
sprechent ein gut. fol. 150 a, 143ste Rubrik: Burgermaister lechenn- Lechen von Bur-
germaisterschafft gliclten erbet auf des burgermaisters sun . . . . herschilts mangelt.
150b. Hie habent die lechenrecht ein ennd. Alle lecfienrecfit hart ich ze ende bracht...
(Retrachtung) das verleich vns die ainig dreivaltikeit v. s. und h. g. amen.

Nun noch eine Rubrik ohne Numer: Articuli generales. Was vor gerkht
geschieht, da soi man nicht vmb swern . . . . Es sind 7 Artikel. Der 3. von ehafter
not. Der letzte: kam richter mag niemant jurpieten . . . . da verhütet nkmnnt sein
recht nicht, fol. 151b. Rohe Federzeichnung. Thronender Kaiser und 4 neben ihm
stehende Figuren.

D. Die gülden Bull Kaiser Karls IV. fol. 152—165.
E. Die Gesetzt in dem Hofe zu Maintz gemacht von Kaiser Karl IV. anno /SSff.

fol. 165—169.
F. Der Kaiser und der Konige Briefe (Mandat?) fol. 169—178» a) R. Friedr. 11.

Mainz 1236. b) K. Rudolf 1. von 1281 Friedbrief, r) K. Albrecht von 1298, 1299.
d) R. Ludwig ron 1323.

G. Belial (Process Christi und Belials aus dem Latein des Jac. von Ancham-
no) fol. 178 — 234.

Im Innern des mit gepresstem braunem Leder überzogenen Hokdeckels hand-
schriftliche Notizen über ettlich römisch Kaiser: Friedrich, Albrecht, Ludwig,
Karl IV., Mai , Karl V.

105.
Ebend. Cod. gern. nr. 553. Fol. Ochsenkopf-Papier mit Stern, 122 Matter,

geschrieben im 15. Jahrh.
A. Schwäbiscltes Landreclit fol. 1—89. fol. 1- Roth: Assit in prineipio saneta

Maria meo. Hie hebt sich an das LantreclUpuch. Schwarz: Herre got himelischer
vater durch dein mihe gute geschuffe du den menschen ... Erste Rubrik: Pan vnd
a-hte. als am man ist in dem panne sechs w. u. einen tag. Zweite Rubrik: wmjriye*

e*
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lewten. Dritte Rubrik: von den tyben herschilttm. fol. 29b. §• wer den könig kiesen
sol. Die 4. Kur hat der Herzog von Baiern, fol. 40 '> von K. Fried. II. nichts.

Die Ordnung ist dem Lasso, und Ebti. Cod., letzterem noch mehr ähnlich, nicht
ohne einige Auslassungen; nach den gewöhnlichen Schluss-§§ von unehliclten Kindeu
und der eigen Leut frey lüsst kommt der § von hurn kindeu wie beim Fwsch. Cod.
ganz gleich. Sodann: Ein gut Herren lere, eine Ermahnung aus der Geschichte
Davids, der seine Leute zahlen lies» und Gottes Zorn dadurch erregte; es scheint
dieses Einschiebsel eine Schlussrede zu dem, zwar in dieser Handschrift nicht ent-
haltenen, Buch der Könige (oben nr. 104. A.). Darauf:

fol. 84« Rubriken: Das sint auch luntrecht. Ob ein herre ein kirchen lei-
het. Wie man klöster gut kauffen sol. 84b. Ob ein hantueste valsch sei, wie man
das /rief en sol. 13 Regeln, gefälschte Urkunden zu erkennen, wie im Herisuuer und in
den Stuttg. Cod. 147, 148, aber sonst nicht vorkommend. Sodann folgen: %. panne,
%. von der gemeine (oft Schluss-§, siehe nr. 102 oben). Der in dem panne ist etc.
86. Wie kempffen auf den ringk sullen komen. (Genaue Kampfregeln, sonst
nur Jim Herisauer Cod. und Sacksensp. I. 63). 87V Der einen man bei seiner
könen vindet. 88b. Ob zweit man umb ein suche klagent. 89 «• Wie man pfenninge
slahen sol. 89 b. Ob zwey dörffer kriegent.

B. Lehenrecht fol. 90—122, wie Lassb. Cod. fol. 90«. Hie hebt sich an das Le-
henrechtbuch Wer lehenrechte kunnen wille, der volgedäzes buches lere.. . Erste
Rubrik: Di des herschiltes darbent. Zweite: Ob zwen eines gutes inhent von einem
herren. Dritte: Ob ein ff äffe vnd ein frauwe des reiches gut ze lehen habnt. fol. 122
letzte Rubrik: Wie man newes lehen sol empfahen. Epilog. Hie hat das lehenbuch
ein ende, wun ich han allew rec/it an ein ende bracht . . . . des verleihe uns der vater
u. der sun u. d. h. geist. amen. Explicit.

Holzdeckel, mit Rothleder überzogen.

106.
Ebend. Cod. germ. nr. 554. Fol. Papier. 109 Blätter, schlecht geschrieben

Saec. 15. Aus der Biblioth. SS. Andrea et Magni, Stadt am Hof. Setzordnung
wie Lassb. und Ebn. Cod. Die 4. Kur hat der Herzog von Baiern.

A. Landrecht fol. 1 — 97. foj. 1. Herre got hhnellischer vuter durch dein nu'lte
gutte beschuffe du den menschen mit triualtiger wirdekayt. Rubriken sind nicht aus-
gesetzt. Erster Absatz: Als ein man ist in dem panne sechs wochen vnd einen tag • •
Zweiter Absatz: Hie sol man hören von dreyer hande freyen. Dritter Absatz: wa
gericht ist, da sol ein geputel sey?i fol. 9 7 b letzter Absatz: Hott ein man ein fru-
wen ze lediklichen dingen vnd hott chint pejr ir . . . . vor allem weltlichem gericht mit
richten.

B. Lehenrecht fol. 98—109- fol. 98»- wer lehnrec/U chomeh well der volge
dAzes puches ler . . . Ebenfalls ohne rubricirje Ueberschrift; der letzte Absatz,
der foL 109« vorkommt, fängt an: Ob der sun an des vaters stat nicht man werden
wil . . . . bis und buetet der herr dem man sein gut, er sol es ze haut (Artikel 90
des jus feudale ex Bibliotheca Ca-sarea bei Senkenberg fol. 87). fol. 109 b, sowie die
7 noch folgenden sind leer. Lehenrecht geht blos bis %. penult von pfaffen fursten
(Lassb. §. 41). V « l t waz den herschüt höhet (Lassb. §. 42). Fehlen etwa 110 §§
am Ende. Hotedecltel mit Rotbieder und am Rücken überdiess mit braunem Pa-
pier überzogen.



der Handschriften. LXIX

107.
Ebend. Cod. germ. nr. 555- FoL Pap. 214 Blätter, geschrieben im 15. Jahrlv

< Der erste Anfangsbuchstabe verziert.)
A. Der Könige Buch (als Einleitung in den Schwabenspiegel), fol". 1» Register

6—55.
B. Landrecht fol. 56 — 141. Setzordnung wie Lassb. und Ebn. Cod. End-§§

wie oben nr. 104. 4. Kur der Herzog von Baiern, fol. l b — 4 Register. 56 «•
Hie hebt sich an kunig karte lanndrechtpuoch. Der himelisch vater durch sein mute
tieschufft du den menschen mit drivaltiger wirdikait. fol. 57b- Erste Rubrik: Von freien,
das erst capäel. Zweite: Von vogtgeding (wo gertcht ist da sol e. fronpot sein...).
Dritte: Von den säten herschälen (Origenes weijfagete ...). fol. 141b. Letzte Rubrik :

H^k der frey wider a/gen wirt (Last tun herr seinen tagen man frey.... ob der herr
nicht selb dritt ist).

. C. Leitenrecht fol. 141 b—175. fol. 4—5 Register, fol. 141 b. Hie hebt sich an
kayser Kareis lehennrechtpuoch- fVer lehennrecht körnen viel der volg ditzs buochs lere . . .
fol. 174b. Letzte Rubrik: Von burgcrmuisters lehen. Darauf: Hig habenl die leiten-
recht ain ennde . Alle lehenrec/U hau ich zu ende pracht die von l. s. ... Nun noch
(wie Cgm. 552, fol. 150) Tituli generales. fol. 175 b. Schluss , . . da verlernet me-
mant sein recht nicht.

D. Die guidein Bull fol. 176—193.
E. Die kaiserlichen Gesetz in dem Hof zu Maynz gemacht (von Karl IV. anno

1556) fol. 193—199 (siehe Cgm. 552 E).
F. Der Kaiser und Könige Briefe fol. 199—210 (siehe Cgm. 552 F).
G. kunig säfunsus Gericht fol. 211b. 212«.
H. Chronologische Notizen über bairische und deutsche Fürsten und Ereignisse

des (XIV. und) XV. Jahrb. fol. 212—214.
Holzdeckel mit ehemals wohl weissein Leder überzogen.

108.
Ebend. Cod. germ. nr. 556. Fol. Pap. 143 Blätter, die ersten 121 geschrie-

ben im Jahre 1429. Aus St. Ulrich in Augsburg *).
Landrecht hat numerirte §§ 569, Lehenrecht 84, zusammen 453-
A. Landrecht. §§-Ordnung wie Lassb. Cod. §. penult 368- wi frey wider aiga

wirt. §. ult 369 undiche etc. §. 176. Jker von Ric/Uern etc. (Lassb. Dr. %. 174)
sub voce verrmter ist R. Fried. II. genannt, wie im Sc/ülter: As die ff äffen dem kay-
ser fridrich tütten statt die »minern pruoder«, wie,oben nr. 97- Die 4. Kur hat hier
wieder der Herzog von Baiern.

fol. 10 — 101 Text, fol. 1—8 Register, fol. 1. Roth: Sequäur registrum lihn
seyuentis et est divisum in quinque distinetiones ut Mud quod quamtur eo citius pntmt
mvenirl Eine sehr practische Ausscheidung der Materien mit Angabe der Artikel,
die unter eine jede fallen, nämlich:

primo. Kayser, Konig, Kurfürsten, fursten, Herren, sUtte, freye und aigm--
Leute betreffendes, Persönliches

2. Vogt- und Burggraven-Ding, latUlaiding, Räte, rat geben, Hehler,

*) I i t w o h l der bei Braun de Codd. in bibl. ad S. Udalr. Vol. VI. nr . 1 0 7 und bei Ho
meyer nr. 5. » g e f ü h r t e Cod., obseboa diese das Jahr i « i » statt I O ) «»geben.
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schöpfen, fronpoten, büttel, zeugen, aide, ujttul betreffendes amtlich-
richterliches

3°. Verbrechen u. V er gehen u. ihre Buszen u. strafen
4°. Besitz, Erbschaft, Ausßeuer, Leibgeding, Verviächtniss , Geldschuld,

Bürgschaft, pfandung.
5°. Lehenrecht, dieses in der Folge der Artikel, wie sie im Texte

stehen.

fol. 10. Oben roth: Der ulmücfitige got von hymelreich. Uns sötiiehe syn vnd
wieze verleich ze richten nach disem kaysei'liclien bunch damit wir Ion und nit den fluch
Verdienen und ewige sulikaii Des helff uns sein gotlich weyshait. amen.

fol. 10- Herre hymeischer vatter durch dem millte gute erschueft du den menschen
mit driualtiger wirdikayte .. .

fol. 101b. Artikel 369: Wie vneeliche kind ze eekind werdent vnd dun erbent .. •
Schluss: vor allem weltlichem gerichte mit recht. Roth: Hie hant das lantrechtbuoch
ain ende vnd hebt sich an das lehenbuoch vnd wer ze recht lehen /toben sutte oder nicht.
Et sie est finis.

B. Lefienrecht (die numerirten Artikel laufen aus dem Landrecht mit 340 bis
343 fort) fol. 102—121.

fol. 102«- Art. 370: Swer lehenr,echt kunnen wölk, der volg des luoches lere.. .

fol. 120 b- Art. 454: Von burgkmaister lehen. Art. 453: Von des lehehbuochs
ende. Hie hant das Lehenbuoch ain ende, Aä/'u lelienrechte haun ich kurzlichen ze ende
praucht, die von lehenrecht sind ...des helffe vns got. amen. Arno dm MCCCCXXVmjm0.
feria 5ia ante pasca sez in ebdomada passionis ejusdem dni nri ihu Xti finitus est li-
bsr täte. Pro quo laudetur Deus in aternum Explicit.

Zwischen §. 451. wie man richter nemen sol und §. 452. Burgkmeisterlchen sind
etwa 40 §§ ausgelassen.

C. Die gülden Bull etc fol. 122—138V/,.

D. Die kaiserlichen Gesetze in dem Hofe zu Maynz etc. fol. 138 h— \ 43 b.

Holzdeckel, mit ehmals weissem Leder überzogen.

109. (Hom. 525.)

Ebend. Cod. gernu nr. 557. Aus dem Kloster Aspach (Senkenberg Vis. pag.
186 seq.), Fol. Pap. 186 Blätter, geschrieben im 15- Jahrh. Vgl. Aspacher Cod.
oben nr. 1. * ,

A. Sclnväbiscties Landrecht in 372 numerirten Capiteln. fol. 6—70 Text, fol.
1 — 4 Register, fol. 1 roth : Hie sind alle dye Capitel, dem an disem puech stendt
chürczlich nach einander geschriben. Register mit Aussetzung der Artikel- und
Blatt - Numer. Auf dem gegenüberstehenden Deckelblatt roth die Bemerkung:
Ob dye nachgeschribn Capül unrecht oder falsch stamdt geschribn nach ir zal, so halt
dich der zal der pleter . an denselben vtudest du dye capitl gesc/iribn weligs du dann
haben wild an weiters suec/ieiu

fol. 6 b roth: Hie hebt sich an das landtrec/u-puech, wie man umb ein yeglich ding
und such richten sol. Capäulum primum. Et seauitur: Herre got himelischer vater
durch dein milde gut geschwf du dm menschen mit driualtiger urirdigiatt.
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fol. 8» cap. n. Von dreyer fiannt freyen hüten, cap. in. von vogtei geding.
fol. 69, cap. cccxci. Wie vnehiche kind tekind werden (cap. ult.).

Die 4. Kur'hat der Herzog von Baiern. Das Landrecht %. 185 sagt von K.
rried. II. — §.331. von den cfieczeren sagt nichts von Pabst Zacharias und Innoccne.
Setzordnung wie Lassb. und Eint. Cod.

B. Lehenrecke (in 167 numerirten Capiteln) foL 70 — 90 Text, 5—6 Register,
fol. 70 a roth: Hie liebt sich an das lehenreciitpuech. Das erst capilel. Wer le-

henreclit chimnen welle der volg disem puech . . . .
fol. 89 b, Cap. 166. Von purgkmaislers lehen. Cap. 167. Von dem endt dicz puec/u.

Ifye hat dicz le/tenrec/itpuech ein end . alle lehenrecht hob ich ze end pracht . . . .
foL 90 V»- das verleich uns got d, v. u. d. s. u. d. h. g. amen.
fol. 90% roth: Ditz puech ist des wirdign gotzhaus und clästers zu Aspach .

Si qvi abstulerit anathema sit .

C. Bayrisches Landrec/U fol. 91—158 Text, 179—184 Register. Anfang: Wir
Ludweig von gotes genaden markgraf ze lirandeburk,

D.1 Statbuech der Newnstat (Neustadt an der Donau), 121 Artikel in 12 Cap.
vertheilt fol. 158 b—178 Text, 184—186 Register.

110.
Ebend. Cod. germ. nr. 558. Fol. Pap. 160 Blätter, geschrieben im Jahr 1462

von Ottmar von Gossow bei S t Gallen. Aus der Jesuitenbibliothek zu Augsburg.

A. Landrecht, unnumerirt fol. 1—74.
fol. 1 roth: Dis ist dz lantrecht buoch. Herre gott hrmelisclier vatter durch din

gute So geschafft (schwarä) du den mentschen mit drwahiger wirdikait Ohne
auszeichnende Rubrik ist mit der Einleitung verbunden der Artikel: As ein mann
in dem bann ist sechs wuchen vnd amen tag. Rubrik: Das ist, von den freyen. Von
Vogttädinge . . . fol. 74 letzte Rubrik: Wie unelichy kind (eekind) werdent. 4.
Kur fol. 31b Herzog von Baiern, fol. 42* §. wie man ze tode richten sol sagt
nichts von K. Fried. II. Setzordnung der §§ wie Lassb. und Ein. Cod.

B. Lehenrecht fol. 74—94.
fol. 74b roth: Hie fahet an dz lehoibuch. Wer lehenrecht ringlich vnd wol kin-

nen viel der volge disem buoche.
fol. 94 b letzte Rubrik: Burgmaister lehen. Darauf: Hie hat das lehenreclubuoch

an ende. Ah lehenrecht han ich ze ende bracht vnd wissent das lehenreclu war lichte
ze beschaiden . . . . das verlih ons der vater vnd der sun j>nd der haäig geist. Amen.

C. Kunig Ruodolphs gesalzt etc. (1287) fol. 94 - 100. (Auch in Cod. germ.
nr.23. fol. 128 b.)

D. Chronik von Zürich von /267— i'446 etc. Anfang: JJüz Irnoch luesz her'
eberhart müller Ritter schullheiffz der statt zuo Zürich schrieben etc. fol.lOl—124.

E. Fechtkunst fol. 125—136.
F. Von Suchen und Erkennen des Hirsches fol. 136—140.
G. Vom Habicht und dessen pflege fol. 141—150.
H. Natur und Einfluss der 7 Planeten in Versen, sammt Aderlass und Diät

Regeln fol. 151—160.
Holedeckel, hinten mit vreissem Leder überzogen.
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1 1 1 . (Honi. 527.)

Ebend. Cod. germ. nr.916. Fol. Pap. 329 Blätter, Abschrift des Cgm. 557 (?),
genommen im Jahre 1782 zu München durch Jos. Kramer, Sekretär der churf-
Hofbibliothek.

Schwill). Land- und Lehenrecht, fol. 1. Leges imperiales »Nach einem alten Ma-
nuscript abgeschrieben von Joseph Kramer Kurpfalzbairischem Bibliothek-Sekretär
in München 1782«.

In einem Umschlag von blau marmorirtem Papier.

112.
Ebend. Cod. germ. nr. 916*, Fol. Pap., eine andere in neuerer Zeit gemachte

Abschrift von C. G. 557- *)

113.
Ebend. 2148. Fol. Pap. 15. Jahrb.. Land- und Lehenrecht.**)

114.
Ebend. Universitäts-Bibliothek. Cod. III. 77. Pap. 4°. Jahreszahl am Ende:

/ Anno dm M° c°c°c° Lxxix. finitus est iste Über deo laus et glä. Xtö C.
Rothi: Hye hebt sich an das reigister und dw Capittel difs nachgeschriben lantrecht-
huechs vnd darnach das leiten buoch etc. Das Register hat 7 Blätter, jede Seite in
2 Columnen.

Das LawrfrecÄt-Register endet auf der 4 Columne des 5. Blattes in der Mitte,
und hat 366 Rubriken} allein nach ^-Rubrik 6'i folgt 67, nach 215 folgt 217,
nach 254 folgt 256, ebenso auch im Texte, wo die Rubriken alle am Rande nu-
merirt sind. Der Text enthält 92 Blätter, er endet mit der 2. Columne des 92.
Blattes mit den Worten: Hie hat daz lantrechtbuech ain ende hie hebt sich an duz
lehehrechtbuoch.

Das Lehenrecht hat 83 Rubriken, welche wie beim L'andrecht im Register so-
wohl, wie im Texte am Rande numerirt sind. Nach Rubrik 10. Ob der herr si-
nem manne luugnet folgt die im Register mit 11 , im Texte aber nicht numerirte
Rubrik: der ainem manne ze einem pfunde vsrlichet, dann im Texte nr. 11, im
Register abermals nr. 11. Ob ainem manne ain leclten versmecht. Das Lehenrecht
fängt auf der 2. Seite des 92, Blattes an, dann beginnt eine neue Folirung, ent-
hält 18 Blätter. Die Anzahl der Zeilen ist nicht gleich: 28, 29, 30, 31J Unter-
scheidungszeichen nirgends.

Es folgt dann ein Augsburger Stadtrecht mit 7 Bl. Register und 108 BI. Text,
das 109. Bl. ist auf den Deckel gepappt und enthält auf der ersten Columne am
Ende oben angegebene Jahreszahl (1579) m° c°c°c° lvux. Einband: mit rothem
Leder überzogener Holzdeckel.

Die ersten 5 Rubriken des Landrechts sind: 1) fol. 1. hie hebt sich an daz
lantrecht buoch etc. Herre got himelisclier vater dunch din milte gute geschuoffest du

*) Nach Münchner gelehrte Anzeigen, 1837. S. a5» soll diese oder eine weitere, dieser ganz
gleichlautende, ausser der Münchner Bibliothek befindliche Handschrift dem Freiberg'sehen
Druck zu Grund gelegen seyn ; allein mit dem C. germ. nr. 55 7 («• oben nr. 109) stimmt
dieser Druck, wie sich tchon aus der §§-Zählung ergibt (s. oben nr. 1), nicht überein.

") Münchner gelehrte Anzeigen a. a O.
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den menschen -mit drivakiger wirdikait etc. 2) fol. 2. Von dem banne vn von der ncht etc.
3) fol. 3. der in dem ban sechs wochen vn ainen tag. 4) fol. 3. ditz ist von fr ein
leuten. 5) fol. 3. dicz ist von vogt tedingn.

Die letzten 10 Rubriken des Landrechts: 357) fol. 91a. der sich wider de /•««'-
ser maßet. 358) fol. 91a- dicz ist von litgeben. 359) fol. 91a. dicz ist von schribern.
560) fol. 91 b. von unrechten glcet. 561) fol. 91 c . von gezimmer. 362) fol. 91 c.
von frönider arbait. 563) fol. 91 d. da zwen herren aigen leut gemain hunt. 364)
fol. 91 ä- Wie der fri wider aigen tvirt. 365) fol. 92 a. Wie unelichiu kind ekind wer-
dent. 566) fol. 92 b. der sich in ain gaistlich leben begibt an sines wibes vrlop.

, Lehenrecht. Eingangs-^. Ar t 1. fol. 92 f.. Swer lechenrecht kuonnen welle der
volge dicz buoches lere etc. Art. 2. fol. Ia. Von gelicher anspräche. 3. fol. Ib. Von
pfäffen vnd von frawen leclien. 4. fol. Ic. Wie der man sinem herren swert. 5« fol.
I c Wie der man sin lechen suoll uf geben. 6. fol. Id. die wä der man sinem herren
nä swert. Schluss-§§. 78. fol. 17*- Wenn der man sinen herren lechhrechtes wol
wider ist. 79. fol. 17 a- der vor lehenrecht nit antwuortet. 80. fol. 17c. Wie man
richter nemen sol in lechenrecht. 81. fol. 18 *• Wie man vrlail verwirffet in lechen-
recht. 82. fol. 18=- Von burgmaisterlechen. 85. fol. 18 d. Von des buoches ende.
Hie hat das lehenbuoch ain end ülliuo lechenrecht han ich etc. Swer allezit uf duz recht
sprichet der gewinnet tnenigen vrind des sol sich der biderb (man geun wenigen durch
guot vn durch sein er etc.)

Das Inclavirte ist von einer andern Hand; dann kommen Ueberreste von ein
paar herausgeschnittenen Blättern. Wer den kö'nig kiesen etc. findet sich nicht im
Landrecht.

Lehenr. Ar t 7« Wie der kunig sin lieruart gebuitet —* die fürsten sint im des
schuldig das st mit im varen dtp in erweit hant ze kiinig das ist der byscheff von
Mencze vn der von trier vn der von köln vn der phalenczgraf von dem rin vh der
herzog von Sachsen vn der tnargraf von brandenburg vn der künig von behain Auch
min die andern fürsten vn fri herren mit im varen den ers gebiutet.

Landr. Art. 177. Wie man ieglich schuld richten süll etc. In der Mitte: Ver-
reder haissen wir die die ainem vsrbalmundent also daz si in sagent von siner cristen-
heit Als die pfajfen dem kaism' fridrich taten daz si uf in seten er wer sodomite oder
er hab duz vich geunreint oder er sei ain kezer etc.

Vom Herzog von Kärnthen findet sich kein §.

115.
Ebend. Stadtarchiv. Schwab. Land- und Lehenrecht, Membr. Fol. 13.Jahrh.(?)

Westenrieder Rede über Ruprecfu v. Fr., München 1802. S. 10 ff.

Cod. MIJTVZENBERGIANÜS, siehe nr. 31. Frankfurt a. M.

1 1 6 . (Hom. 337.)

NEISSE, BW. des Kreuzstifts. Bruchstück einer Handschrift des Schwab.
Lehenrechts. Gräter, Iduna und Hermode 1812. nr. 48 und 1814, nr. 14.

1 1 7 . (Hom. 341.)

NÜRNBERG, bnhoff-Ebtter''sehe Bibl. nr. 72. vPuch der heiligen Patriar-
chen« etc. Schwab. Landrecht, Pap. Fol. 15. Jahrh. lliruhing, Beschreibung
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sehenswürd. Bibl. a. a. O. Zus. S- 132. Murr, Memorab. b&l. Norimb. II p. 69.
Mauset, hist. litt. Mag. ThL I. S. 125 *)•

118« (Hom. 342.)
Daselbst nr. 109.. Defektes Schwab. Land- und Lehenrecht, Pap. Fol. 15-

Jalirh. Hirscläng a. a. O. Murr 1. c. //. pag. 74.

119.
Ebend. Stadtbibl. Centur. 4. nr. 93. Schwab. Land- und Lehenrecht, Pap

Fol. Jahr 1432 **).

120.
Ebend. Cent. 5. nr. 511. Schwab. Land- und Lehenrecht, goldne Bulle.

Kaiserliche Landfrieden, Fol. Pap. ***)

1 2 1 . (Hom. 445.)
OLDENBURGISCHE Bibl. zu Varel, früher Stift Wildeshausen. Land- und

Lehenrecht, im Jahr 1355 zu Ende gebracht, aus einem alten Cod. des erzbischöfl.
Dompriesters Christian zu Bremen abgeschrieben, wie die meisten Handschriften
in keine Bücher abgetheüt, aber mit Rubriken und Registern der Rubriken, die
sich auf die Blätter im Buche beziehen, versehen. Grupen observ. rer. et antiquit.
Germ, ac Roman. Hai. 1763, pag. 467* Ders. in Spangenbergs Beiträgen zu den
deutschen Rechten S. 77, 85, 88, 90 f). "

122. (Hom. 345.)
PARIS, K. Bibl. Reines, jedoch -unvollständiges Exemplar des Schwab. Land-

und Lebenrechts, Perg. 4. Von Prof. Oberlin zu Strassburg im JaTir 1783 in
einer Riste alten Papiers gefunden, dann wieder verloren und 1829 von der Pa-
riser Bibliothek angekauft. Beginnt mit den Worten: »Wir vernement alle die
die je tütsch gelesent, wie ess ist vmbe dise tavele, wa von dry cappittel sint hie
bienander geschriben« etc. 1. Cap. Voget ding. Das 137. Blatt fehlt. Auch geht
die Handschrift nur bis zur Mitte des 141. Lehenrecht-Capitelss Alles tegedinc
(Lassb»Dr. 115 b, Ebn. 1*48) »So frage er obe er scJhnemmen einen man der zu
Ichenrechte sin wort spreche das wurt ime erteilet was« — nach einer Mittheilung
des Prof. Reyscher, der die Handschrift 1829 in Paris sah.

123 . (Hom. 346)
Ebend. nr. 7009. Schwab- Land- und Lehenrecht, 382 und 151 Capitel,

Membr. gr. FoL Griff Diutisca III, 454.

124 . (Born, 548)
PESTH, Jankovich'scheä Museum. Schwab. Land- und Lehenrecht. Jenes

*) Diese und die folgende, sowie zwei weitere, bei Homeyer nr. $40 und 5*5 angeführten
Imhoff-Ebner'scben Handschriften sind nicht mehr in NBrnberg, sondern, wie Zöpfl, Hei
delb. Jahrb. i S59. Heft IV. S- J5; berichtet, .verkauft Worden und in Ungewisse Hände ge-
kommen. Eine der letzleren (Hom. nr. S40) *• o b « nr. »*.

*•) Eine Beschreibung dieser Handschrift von ZöpA s. in Heidelb. Jahrb. 1859. Heft 9. S. 8S7 f.
•**) Daselbst S. 86o f.

f ) Eine neuere B«d»reibu»g dieser Haadsdirift ». bei C. L. Runde, patriot. Phantatien, 01
denbarg 18J6. S. ssi und t u .
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enthält nur J95, dieses 141 Capitel. Der Eingang des Landrechts: »Herre got
hymelischer vater durch dein milte guet beschueft du den menschen in "driualtiger
werdichait« und ebenso die Anfangscapp. »Von vreien Leuten«, »von vogtaiding«
(Lassb. Dr. Vorw. h. Cap. 1) entsprechen der Lassb. Handschrift, der Schluss
desselben: »sprechent vmb die schulde« dem Manch. Cod. 510. §. ult. (Lassb.
Ausg. 377, V.). Membr. 4°. 13. Jahrh. Archiv VI, 159. nr. 63. Nach v. Hot-
majrer histor. Taschenbuch 1821 sogar aus dem 12. Jahrh. (?) *)

125. (Um. 349).
Ebend. Schwab. Land- und Lehenrecht, Pap. FoL 1416» Das Landrecht

hat 383, das Lehenrecht 169 Capp. Jenes beginnt: »Hie hebt sich an das lant-
rechtpuech wye man vmb ain ygleich dinglich Richten schol« etc. Auf der 1. Seite
steht das Jahr 1415, auf der letzten aber 1416 nebst dem Namen des Abchrci-
bers: Matth. von Straubing, Schreiber zu Enns. Archiv a. a. O. nr. 64.

126.
PFALZER Cod. Papier, im Kurpfalzischen Archiv. Vielleicht jetzt einer

der Münchner Codd. Von Schiller benützt und erwähnt in Corp. jur. All. feud.
praef. pag. XV.

127. {Hom. 358.)
PRAG, böhm. Nationalmuseum. Schwabenspiegel, böhmisch. Gaupp, Rhein.

Mus. III. 148.

128.
Geh. Rath Franz Freih. v. PRANDAU zu Wien (1794). Schwabenspiegel,

(ad consuetud. Austriacas) accomodirt; Wiener Statuten, 15. Jahrh. kL FoL

129 . (Hom. 363.)
Vormals Rechtscons. J. H. v. PRIESER au Augsburg. Schwabenspiegel

(73 BL). Richtsteig (Processus judiciar. 9 BL). FoL 14. Jahrh. Hrschmg cit.
II, ,126. Hierauf bezieht sich wohl eine handschriftliche Note Priesers in dem
Exemplar von Schilters Tbesaur. Antiquit. Teut., welches er besass, zu §. 113.
not. 6 des Landrechts, wie folgt:

»Mein Cod. MSC, der im 14. Saec. geschrieben KU seyn scheint, liesst also:

* ) In dem Jankovich'schen CaUlog ist obige* Msc. nach einer MiUbeitung des Herrn Grafen
Johann v. Mailath unter den Codices Germanici Seculi XU* auf folgende Weise angezeigt:

Landrecht puech und Lehenrecht puech . Codex membranaceus . In falio minori .
Ligatara primaeva lignea corio rubro Cordaano obducta . — Landrecht nwncrat
capitula CCLXXXXIV.

Hi hat äu Landrecbt puech ein e«de
Got auj mit uns, wo wir uns hin wende,

e« Lehenrcclit capitula CXLI concludit ita:
* Der Schreibe(r) «* B l i i e u n d d r a t ltr«8)

Mas toll ihm schenken das path
Und darzu gueten win
Das sin äugen haben lichten sehin,
Und phenning darnach
Sin hand is gewesen guth .

Hoc oput Juris Suevici, vulgo S e h v a b e n S p i e g e l dicti, ai omnium yaar vidi
velustitsimum Exemplar optime camervatum,
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•»die vierd stym ist der Herzog von Baiern zu HOLAKD des Reichs Schenk • vnd
v>sol dem künig den ersten becher tragen . Der Beysatz zu Holand ist mei-
»nem Codici allein eigen und zeigt zugleich das Alter desselben.

Dr. J. H. Prieser.
»Ein anderer Codex, den ich aus der v. BeJir'schen Bibliothek anschaffte und

»welcher von Ruprecht von Freysingen (?) Anno 1436 zusammengeschrie-
ben ist, liest diese Stelle also:« etc.

Die letztere Handschrift ist die Münchner oben nr. 103, die erstere nicht mehr
bekannt.. Der Beisatz bezieht sich in obiger Stelle auf die Herzoge von Baiern,
welche nach Gr. Wilhelms von Holland Tod anno 1346 Holland als Erbe ihrer
Mutter erhalten haben, jedoch erst nach einigem "Widerstand dort sich festsetzen
konnten, und nur bis 1433 bei Baiern geblieben sind.

130. (Hom. 371.)
REGENSBURG, Stadtbibl. Schwabenspiegel, Pap. 15. Jahrh. Gerten, Rei-

sen II, 110.
Ebend. Rl. St. Emmeran. Schwab. Land- und Lehenrecht, böhmische Chro-

nik, siehe oben nr. 25.

131.
Prof. REYSCHER in Tübingen, früher Cropp. Schwab. Lehenrecht, Strass-

burger Stadtrecht, Handschrift auf Papier mit dem kleinen Ochsenkopf und Stern,
Folio-Band mit hölzernen Deckeln in weissem Leder, jetzt noch 164 Blätter ent-
haltend, bald nach dem Jahr 1470 geschrieben. Die Handschrift beginnt: Hie vo-
het an die vffSatzung der brieff vnd recht der statt Strafsburg als sy es har brocht
hant von iren vorderen. Hienach steht der Eingang des Strassburger Stadtrechts,
wie in Schilters Noten zur Kö'nigshofer Chronik, sodann die einzelnen Artikel des
Stadtrechts, wie sie nach und nach entstanden sind, hie und da mit Angabe des
Jahres ihrer Errichtung, z. B. fol. 6a des Jahres 1276, fol. 10*» des Jahres 1279,
foL 31b das Stadtprivüegium K. Sigismunds, worauf die Verträge von 1429 und
1450 zwischen der Stadt, dem Bischof und dem Domcapitel.

Dieser erste TAeil besteht aus 45 Blättern, hierauf das Lehenrechtbuch 49 BL,
sodann Erklärungen über die Jauner-Arten und ihre Sprache 5 BL r worauf folgen:
zweiter Theil des Stadtrechts 45 BL, von der Wahl der Scheffel (Schöffen), von
späterer Hand des 16. Jahrh. lBL; Register aller Artikel nach ihrer Reihenfolge,
darunter auch jener des Lehenrechtbuches I3V2 BL; Verzeichnisse der Schöffen,
Stadtmeister, Fünfzehner, Schöffen - Verhandlungen etc. vom Jahr 1539,— 1574,
mit Angabe der Namen, des Wahltages und des Jahres, von späterer Hand 7V2 BL,
zusammen 164B1. Die Blätter sind von älterer Hand bis 150 folirt; allein Blatt
44 und 144—150, also 7, wahrscheinlich leere, Bläjtter sind herausgeschnitten.

Das Stadtrecht und das darin eingeschaltene Lefienrecfa sind in zwei Colum-
nen auf jeder Seite geschrieben, jeder § mit rothen oder blauen Initialen und
Ueberschriften. Die Schrift ist durchgehends von gleicher Hand, und dem Ende
des 15. Jahrh. angehörig. Der letzte Artikel des Stadtrechts betrifft die 1470
bestimmte Siteordnung der Handwerker, und bald nachher möchte die Handschrift
entstanden seyn.

Da* Lehenrechtbuch enthält auf obgedachten 49 Blättern 151 §§, das Register
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aber nur 150 §§, weil ^. 148 Zinslehen dort ausgelassen ist. Deren Inhalt stimmt
mit den älteren Texten überein. Der Eingang besagt: Hie vohei an das edele vnd
Reckte lehenbuoch Das zuo nürenberg gemacht wardt. Dieser Irrthum wird unten
noch berührt werden. Gegen das Ende finden sich mehrere §§ weniger als in
unserer dem Zur. Cod. entnommenen Ausgabe, namentlich fehlen die §§ 143 und
144 von Fahnlehen und Fürsteulehenreclit.

Der Text ist übrigens nicht immer richtig, i. B. sagt §. 134 des Reysch. Cod.,
entsprechend dem Schluss unseres §. 134: Kein kunig mag richter gesin er sig
dann eins vnd zwenzig Jore altt —, anstatt keine Kind, wobei unser Abdruck und
andere Codd. 18 statt 21 Jahre angeben.

Die Schluss-§§ 150 und 151 handeln von Wider sagen und Burgermeysterlehen.
Der gewöhnliche Epilog ist weggelassen,-dagegen gesetzt:

bisse satzüg vnd dis recht als hie uor geschryben ist geschach zuo nurenberg
In dem gebotten hcff an dem mentag noch santt Martins tag etc. — So man
zalt von gottes geburtt thusent jn dem ac fitesten Jare des ersten j'ars vnsers riches.

Diese ganz fehlgeschricbene Jahrzahl bezieht sich wohl auf den Landfrieden
K. Rudolfs I., der dem Schwabenspiegel in mehreren Handschriften angehängt ist,
und dessen Jahrzahl die Abschreiber unter Weglassung des Landfriedens auf das
ganze Rechtsbuch bezogen haben. — Derselbe Irrthum waltet wohl auch bei «ler
Basler Papier-Handschrift vor, welche am Schlüsse eine ähnliche Angabe mit der
Jahrzahl 1288 enthält.

Vormals Joh. Georg SCHERZ (Cod. JVuldnerianus) siehe nr. 139. Strassburi?.

132- (ffnm. 584 )

SCHERZ besass auch noch einen Papier - Codex in Fol. Scherz Vorrede zu
Sehäters Schwabenspiegel S. 5, jetzt unbekannt.

1 3 3 . (Hom. 395.)
Vormals J. G. SCHWANDTNER zu Wien. Stadtrecht, Schwabenspiegd ,

1435. Senkenberg von dem lebhaften Gebrauche etc. S. 17.

Mptum SCOTORIM siehe Wien nr. 177.

134 . (Hom. 422 )

Vormals Prof. Joh. Christian SIEBENKEES zu Altdorf. Bearbeitung des
Sachsenspiegels, dessen Gl., und des Schwabenspiegels in alphabetischer Ordnung.
Pap. Fol. 1. Hälfte des 14. Jahrh. (?) Siebenkees jur. Mag. I. 206 ff.

1 3 5 . {Hont. 424.)

Vormals Prediger Gottlieb SPITZEL zu Augsburg. . Das Rechthueh aller
' Pabst, König und Kaiser« (Sachsen- oder Schwabenspiegel?). Fol. 1419. Nietzsche,
Hss. des Sachsenspiegels nr. 123.

136 . (Ihm. 425 )

Derselbe. »Das KayserGche Recht'- Fol. 1400. Catal. bibl. Th. SpizrtU nr. 53.

137 . (Ihm. 427.)

Vormals Hofrath STELTZER zu Baruth. Schwab. Landrecht, Richtst. des ,
Sachs, Landrechts, Pap. 1473. Struve, historia juria p. 492.
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138.
STRASSBURG, protest. Seminar, C. II. 25., vormals J. G. Scherz, vor ihm

Cod. fTaldnerianus, Pap. FoL Scherz, Vorrede zu ScMters Schwabenspiegel S. 5.

139 . (Hont. 429.)
Ebend. Universitäts-Bibl. Schwabenspiegel, Pap. Scher:, Vorn zum Schwa-

benspiegel S. 2.

140 . {Harn. 431.)
Ebend. StadtbibL Cod. I. (Codex j&gentoratensis major). Am Ende das Strass-

burger Stadtrecht, Fol. Pap. 1454. Das Lehenrecht daraus ist abgedruckt in
Schillers Cod. jur. Allem, feud. Argent. 1728, vid. Praef. §. 19. *)

1 4 1 . (Hom. 432.)
Ebend. Stadtarchiv. Cod. II. und

1 4 2 . (Hom. 433-)
Ebend. Stadtarchiv. Cod. IIL Pap. Schilter 1. c. Scherz cit Yorr. s. 2;

143 . (Hom. 434.)
STUTTGART, Herzogl. Bibl. Schwabenspiegel. Soll den württembergischen

Herzogen (Grafen?) als Handbuch gedient haben. Fischer, Vorrede zui» Gesch.
der deutschen Erbfolge und Urkundenbuch S. 23. Ist aller Nachforschungen un-
geachtet nicht mehr vorzufinden.

144.
Ebend. öffentl. Bibliothek Ms. jur. nr. 4. kl. Fol. 1. Hälfte des 1$. Jahrh.

Papier, in alter rother Lederdecke. Beschriebene Blätter Landrecht 1 — 220
oder 110 Blätter, Lehenrecht 221—313 oder 461/* Bl., Register .zu beiden 313 bis
324 oder 5% Bl., zusammen 162. Weder Seiten noch §§ beziffert.

Die Seiten sind ohne Spalten durchgehend mit grösseren kräftigen Buchsta-
ben geschrieben, nur die Registerseiten haben Spalten. Die Initialen und Para-
graph-Ueberschriften roth; nur der erste Buchstabe der 1. Seite ist mit mehrfar-
bigen Verzierungen versehen.

Die %%-Folge ist die der älteren Texte, und zwar mit den wenigem ^ -Ab-
schnitten, daher dem Cod. Ca-s. bei Seiikenberg hierin am ähnlichsten. Die Schreib-
art scheint älter als die Schrift und möchte ziemlich in's 14. Jahrh. hineingehen.
Der Eingang der gewöhnliche beim Land- und Lehenrecht.

Das Lnndreclu hat sammt Vorrede 312 §§, das Lehenrecht aber 137, zusammen
449 %%. Im Landrecht §. 106 (Lassb. 130) und Lehenrecht §. 7 (Xassb. 8) ist
die 4. Kur dem Herzog von Baiern zugeschrieben.

Die beiden §§: 203. von schädlichen Thieren und §. 204. von schädlichen Pfer-
den, die zwischen %. 172 und 173 des Stutig. Cod. nr. 4 stehen sollten, finden sich

*) Sehen. «. a. O. erwähnt drei Strassburger Handschriften, wovon die eine in der Uni-
versität* • Bibliothek, zwei andere in dem städtischen Archive sich finden. Auch Schilter
führt nur 3 an, sämmtlicb der Stadt gehörig, worunter er die obige auszeichnet und an-
führt, das« sie bei dem dortigen Gerichte all RecliUbuch gebraucht worden sey. Einer
Handschrift der Univ.Bibliothek erwähnt er nicht; sollte nicht obiger Cod. nr. 140 an die
Universität übergegangen und also mit nr. 1)9 identisch seyn?
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dort nicht, und auch hierin stimmt derselbe mit dem Cod. Cas. bei Senkenberg
überein, der zwischen §.173 und 174 dieselbe Auslassung hat. Dagegen erschei-
nen hier als §. 177 und 178 die im Cod. Cas. zwischen §. 177 und 178 fehlenden
zwei §§ (Lassb. Cod. \. 211, 212), sodann als %. 180 (Lassb. Cod. §. 314, 215),
was im Cod. Cas. nach §. 178 fehlt Auch die §§. 219, 221 des Lassb. Cod., die
im Cod. Cws. fehlen, sind hier als Schluss des %. 183 und als $. 185.

Dagegen schliesst das Landrecht wie Cod. Cas. mit dem §. 312. von vnrec/uer
wage, daher alle folgenden §§ {Lassb. Cod. 371 bis Ende) fehlen.

Das«Lehenrecht stimmt ebenfalls mit dem Cod. Cas. und den meisten Mcpten
überein, ohne jedoch die grosse Irrung des Cod. C<rs- in der §§-Reihe bei §, 24 ff.
zu haben. — Der Schluss -§ . 136. Der sinem man tag git, und %. 137 mit dem
Epilog stimmen ganz mit dem Cod. Cas. überein; es fehlen daher die %%. 156,157,
158 des Lassb. Cod.

Die Handschrift ist desshalb von Interesse, weil sie mit dem Einsidl. Cod. und
Cod. Cas. zu derselben Familie gehört, und ziemlich correct ist Das Register
ist genau, und nur der §. 133 des Lehenrechts übersehen.

145.
Ebend. öffentl. Bibliothek. Ms. jur. nr. 70. Ochsenkopf-Papier, 4». Perg.-

Umschlag. 14. Jahrh. Landrecht 383 §§ auf 85 nicht bezifferten Blättern, Lehen-
recht 149 §§ auf 32 BL, Register 9 Blätter, die 3 letzten eingeschnitten, zus. 126.

Die Initialen und Hubren roth. Der 1. Buchstabe mit dem schlechten Bild
des Kaisers. Jede Seite hat 2 Spalten. Die %\ des Landrechts mit römischen
Zahlen, jedoch nur 381 statt 383.

Die Sprache scheint der Rheingegend anzugehören, daher paffen, penden e(c.
für Pfaffen, pfenden; dit statt diess etc.

S. 1. Ueberschrift: Dit ist daz lantrecla buch - Alz gut von ernte capäel uff" duz
ander alz is ie wart geschriben. Sodann geht ein kurzer lateinischer Spruch von
sapientia und scieutia dem gewöhnlichen Eingang voran. Im Landrecbt $. 128
(Lassb. 130) und Lchenrecht §. 8 (Lassb. 8) ist der Herzog von Baiern auch
hier für die 4. Kur genannt. §.321. dit ist von ketzern ist K. Karls Vater P/iilipp
genannt, übrigens Imiocenz Hl. und K. Otto IV. wie in fast allen Handschriften er-
wähnt. Bei §. 229 (Lassb. 220) steht die irrthümliche Ueberschrift: -das edel
buch von lehen rechte«, womit die im Lassb. und vielen alten Texten vorkommende
Abtheilung des Landrechts in 2 Theile auch hier bezeichnet wird.

Der Text hat die Reihenfolge der §§ wie die älteren Handschriften und feh-
len nach dem oben cit. §. 321. von Ketzern dieselben §§ des Zur. Cod., die auch
der Lassb. Cod. nicht hat. Dagegen findet sich hier als vorletzter § die lange Aus
einandersetzung der Eheverbote (Lassb. 377 II.) Der Schluss-§. von Unehlichen
ist derselbe, wie bei allen älteren Texten. — Hierauf heisst es im Widerspruch
mit oben cit §. 229. Hie nymet das Lantrecla buch ein ende etc. Das hierauf fol-
gende Lehenrecht mit gewöhnlichem Eingang, §§-Folge und Schluss mit den %%
von geleyde und von Burgmastern (Lassb. %. 153b " ^ 154). Dem gewöhnlichen
Epilog ist ein zweiter in rother Schrift beigesetzt, mit. Verwarnung, nicht leicht-
lich Eide zu schwören.
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146.
Ebend. öffentl. Bibliothek, nr. $14. hl. Fol. Papier, in Holzdecke mit brau

nem Leder. Aus der Bibliothek des ehemaligen Stiftes Komburg. 15/i6 Jahrh.
Durchgehends ohne Spalten geschrieben, nur die Initialen roth, die Ueberschriften
roth unterstrichen. Ohne Register.

Das Landrecht hat 90% Blätter, das Lehenrecht 30V*, zusammen 121 Bl.
Weder die Blätter noch die §§ sind beziffert. Der Anfang und die ersten §§ sind
in gewöhnlicher Folge, aber viele §§-Abschnitte zusammengezogen. Im Land- und
Lehenrecht hat der Herzog von Baiern die 4. Kur. Nach dem gewöhnlichen
End-§. von Hurenkindern kommen noch mehrere Abschnitte und zwar:
u4in gutte Herren lere: Ermahnung an die Herren mit Hinweisung auf K. David.
Das sind auch luntrecht: Von Ausübung des weltlichen Patronatrechtes.
Wie man klostergut kaufen soll: Vorschriften hiefür.
Ob am hantueste falsch ist: die 13 Regeln, diess zu erkennen, wie Herisauev und

Manch. Cod. 553.
Der in dem bann ist
Von der gemaine — Der Lassb.§. 577 V. — aus dem röm. Recht.
Wie die kempffer auf den ring etc. (Lassb. §. 79 IV.)
Auch vom kempff'en (Lassb. 79 II. fin.)
der amen man bey seiner künen {Manch. Cod. 553. "Frau«) vindet
Ob ztven man vrnb ain sack clagent
Wie man pfennig schlaclih soll
Ob zway dörffer Ariegent

Der Text, besonders die letzten §§, stimmen ganz mit dem Manch. Cod. germ-
555 überein, und machen zusammen eine besondere Text-Gattung aus. Das Lehen-
recht beginnt wie gewöhnlich, hat aber nach dem häufigen Schluss-§. Burgmei-
sterlehen noch die 4 §§:

Teding gebieten
Ob die man den tmdern Herren widsrent
Von der Weisung iff das gutt
wie man newes lehen sol empfachen.

Der Epilog ist der gewöhnliche, zwar kürzer, aber nicht so sehr, wie im cit.
Münch. Cod. 553, mit dem sonst auch das Lehenrecht ganz übereinzustimmen scheint.

Auch in der Blattzahl findet sich diese Uebereinstimmung; in obigem Stuttg.
Cod. geht das Landrecht bis Bl. 91b, im Münch. Cod. bis 90a; sodann das Lehen-
recht bis Blatt 121, im 'Manch. Cod. bis 122.

Noch sind hier nach dem Epilog die Schlussreimen:
Hie halt das leitenbuch ain End Got vnfs sein genad vnd göttlichen fride

sennd . Amen .

Nach dem Land- und Lehenrecht folgen noch:
Die gülden Bulle, teutsch, 17 Bl.
Reformation zu Frankfurt, von K. Friedrich III. anno 1442, 33A Bl.
Gemeine Landfreiheit der Pfalbürger, von K. Sigismund anno 1431, 5'/\ ß1-
Regeln und Baum der Sippschaft 4 Bl.
Von der Erschaffung des Menschen nach Lactantius \ Bl.
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147.
Ebend. öffentl. Bibliothek nr. 136. FoJ. Ochsenkopf- Papier, braun-lederne

Decke; aus dem Stift Ellwangen. 15. Jahrh.
Zuerst ein Register mit 11 Blatt, Landrecht 12lVsBl. mit 292 §§, Lchenrecht

421/-) Bl. mit 145 §§, zusammen 175 Bl. mit 435 §§. Das Register gibt irrig die
§§-Zahl geringer an.

Jede Seite hat 2 Spalten, die Blätter sind roth beziffert, die Initialen und
Ucberschriften roth. Die %% sind ohne laufende Numer, daher das Register auf
die Blatteahlen weist. Sie sind durch Znsammenziehen verringert Das Land-
und Lehenrecht geben dem Hersog von Baiern die 4. Kur.

Der gewöhnliche Scbluss-§ von Unehlichen hat hier den Zusatz des Fasch.
Cod. (Lassb. 377 L) Hierauf folgen aber noch dieselben $$, wie beim MünmL Cod.
55$ und vorgenanntem Stuttg. Cod. Jurid. 114 (siehe oben nr. 146), nur ist die
»gutte Herren lere* hier rubricirt: »kern liienach ist zu merken dem adel wie er sich
halten .tulle gegen der weh«.

Auch hier finden sich also wieder als in der 4. Handschrift die 13 Regeln
7.u Erkennung falscher* Urkunden.

Dieser Cod. hat übrigens auch alle §§ des Zur. Pergam. Cod., obgleich nicht
mit der Abweichung der §§-Setzung noch dem §. 290 (LassB. 313 I.). Vielmehr
die gewöhnliche §§-Folge der älteren Codd.

Das Lehenrecht ist ebenfalls mit den vermehrten Schlnss-§§. wie der gedachte
Stuttg. Cod. 114 und Manch. Cod. 555.

In demselben Bande sind noch:
Die goldene Bulle, 25 Bl. ,
Der Prozess Belials gegen Jesu teutsch, 94 Bl.,

wobei jedoch der Schluss fehlt.

148.
Ebend. öffentl Bibl. Ms. poetic. nr. 83. breit Octav. Papier. Darin:

1. Teutsche Erklärung der Messe von 1393.
2. Teutsche Beschreibung der heiligen Orte in und um Jerusalem,
5. Drei teutsche Passions - Gesänge zu 54, 51, 50 Strophen.
4. Der Freidank.
5. Der Schwabenspicgcl, wovon hernach.
6- Statuta ciudnüs dlnkl (Dinkelsbühl ?).
7. Die Legende von Placidus.
8. Vun dm dodtm konin g<z tmd van den Iruende toynge in teutschen Reimen.
9. Legende von St. Sebastian in teutschen Reimen.

10. Von Kaiser Decius, ebenso.
Der sub 5 beigebundene Schwabenspiegel aus dem 14. Jahrh. hat 29 eng

geschriebene Blätter, wovon das Lehenrecht nur das letzte Blatt mit der gewöhn-
lichen Einleitung von den 7 Heerschilden und blos drei verkürzte %% einnimmt,
also weitere Erwähnung nicht verdient.

Das Landrecht ist au Anfang und Ende von derselben Hand ohne Spalten,
in der Mitte aber mit Spalten von anderer Hand geschrieben, und zwar im »/i5.
Jahrb. Die Blätter und \S s i n d n i c h t b«2'111™*' u n d n u r d i e 8 ™eispaWg«» Sei-

f
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ten in der Mitte Laben schwarze Ueberschriften und rothe Initialen; in den dunch-
geschriebenen Seiten sind die Ueberschriften ganz weggelassen.

Die Vorrede schliesst mit dem Mann, der 6 Wochen und 1 Tag im Banne
ist, und lässt den Schluss von Pabst Sylvester und K. Constantin weg. Sodann
werden die §§ 1, 2, 3, 4, 5«. b (Lassb. Druck) weggelassen, und folgt §. 5 c. von
Erbschulden abgekürzt. Mit "VYeglassung der ^ . 6 — 14 folgt weiter §. 15- von
Enterbung, ebenfalls im Auszug u. s. f Der §. 27. von Kindern im geistl. Stande
ist ganz ans Ende der wenigen Lehenrecbts-§§ gesetzt. In Seite 13 (Lassb. Druck
130 a) wird auch hier dem Herzog von Baiern die 4. Kur zugeschrieben.

Das Landrecht schliesst mit den 3 §§. von Binnen; Zauber und unrechtem
Gewicht, also mit Auslassung einiger Zwiscben-§§, wie der Ctes., Eimidl. und da-
hin gehörige Codd. Da nun viele §§ weggelassen, die übrigen nur im Auszug
gegeben, und oft selbst unverständlich verstümmelt sind, so hat diese Handschrift
sehr wenig \Verth. Es scheint, dass dieses auszügliche Landrecht von dem Mit-
gliede irgend eines Stadtrathes zur Belehrung in vorkommenden Fällen angefertigt
wurde, was auch die folgenden 3 Blätter vermuthen lassen, welche die rothe Ue-

• berschrift haben: hac sunt statuta ciuitatis dmkl (Dinkelsbühl) seruandu notu bette.
Diese sind ohne Eingang, Schluss und Jahr, und vielleicht ein Entwurf zu einer
Reformation des alten Stadtrates, eu welchem Behuf das voranstehende Landrecht
dienen sollte.

149.
Ebcnd. KönigL Handbibliothek. Bandschrift aus dem Kloster Weingarten,

kl. Fol. H. 41. Holzdeckel mit weissem gepresstem Leder; auf Ochsenkopf-Papier
mit Krön und Stern, 97 Blätter, nämlich: Begister zum Landrecht 5, Landrecht
57, Lehenrecht 23, leere Blätter vorne 2, hinten lflu

Das Landrecht hat, die 3 §§ des Prologs mitgezählt, 560 %%', das Lehenrecht,
den Pro- und Epilog mitgezählt, 155, zusammen 515 §§. Ersteres mit rothen
Ueberschriften, letzteres ohne solche Inhaltsrubriken. Die Initialen der §§ sind
durchgehends sehr gross und roth, die Seiten sind durchgeschrieben, ohne Spalten.

Das Landrecht beginnt: Hie hebet sich an das Landrechtbuch und ist getuilt in
CCC und XLVHl CapiteL Herr got hmelscher vatter etc.

Die Capitel sind aber mit 1 bis 358 numerirt und auch dieses von cap. 261
und mehrmals unrichtig. Der Prolog bis zum §. von den 7 hertchäden ist zu Ende
ausführlicher, nennt ausser K. Carl M. noch Kaiser Justinian, K. Ludwig (den
Frommen), dessen Sohn: der edel lenther (Lothar) und spricht die vorherrschende
Idee des Mittelalters aus, dass dem römischen Kaiser alle Lande und Rechte,
welche den christlichen Glauben haben, unterthan seyen. v

Die |^-Folge entspricht den älteren Handschriften, namentlich dem Lassb.,
Ein., Fcesch. Cod., besonders in Bezug auf den letzten Theil von %. von Ketzer
{Zur. Cod. %. J89 ffi) an.

Im Landrecht §. 114 (117) und Lehenrecht $. 9 (10) ist der König von Be-
chern als Kurfürst bezeichnet, statt des Herzogs von Baiern, wie in den ältesten
Handschriften. Sonst aber sind die Lesarten diesem im Ganzen entsprechend.

Der Text ist Ziemlich correkt, und oft «ud zur Abkürzung unwesentliche
Sätze weggelassen.
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Die Schrift ist leserlich, and zeigt auf die erste Ha'lfte des 15. Jahrh. hin;
die i haben überall den Punkt, die einzelnen Sätze sind durch lange rothe Komma
getrennt, die bei nachfolgendem grossem Buchstaben mit diesem vereinigt sind.
Die Mundart ist etwas hart und nähert sieb der Schweizer.

Nach dem gewöhnlichen Epilog des Lehenrechts schliesst die Handschrift:
Hie hat Sich das Buoch am ende Des fröwent mm hende jn aller haüigcn

namen Seculor. amen.

1 5 0 . (Hom. 436.)

Ebend., ebendaher. »Patriarrhenrecht, Schwabenrecht, Kaiserrecht, Baiersthes
Recht«. 1429. Zapf, Reisen, S. 19 ff. Nicht mehr vorhanden.

151.
TELBANGER Cod. Bei Bodmann, rheing. Altertlriimer S. 582 erwähnt, und

früher G. v. Holzhausen aus Frankfurt gehörig; im Jahr 1837 von Antiquar Ket-
tenbeil catal. nr. 6095 ausgeböten, und von Friedr. v. Lassbarg in Sigmaringen
erkauft. Pergament-Cod. des 14. Jahrh. kl. Fol. 81 Blätter oder 161 Seiten. Die
Handschrift stimmt mit dem Lassb. und Zur. Cod. auffallend überein, namentlich
in der §§- Folge. Nach der von uns vorgenommenen Zählung enthält das Land-
recht 377 §§ (also gerade ebensoviel wie der Lassb.-Zürcher'schc Cod.), das Lehen
recht 152 §§. Voran geht dem Landrecht und dem Lehenrecht je eine auf die
Blattzahl verweisende Inhaltsübersicht von 2'/2 nicht folirten Blättern, beziehungs-
weise etwas mehr als V2 Blatt. Blatt XXII fehlt, enthaltend den Schluss des $
(Lassb. Dr.) 136 bis Anfang des §. 140«. Am Schlüsse des Manuscripts folgt
noch von derselben Hand der Landfrieden B. Rudolphs vom 6. Juli 1281, wel-
cher die letzten 11 halbgebrochenen nicht folirten Columnen einnimmt, mit dem
Beisatze: «das sind die Recht, die Gönig Rudolf von gotes Gnaden römischer
Gönig undc immer merer des Richs wellen und gebieten diese Reohte zu gehalten«.

Zuletzt noch die Notiz: »Das ist gescheiten do von Christes geburtt vergan-
gen woren zwclfe hundert jar vnd in dem ein vnd achtzichtsten jar an dem ach-
ten tage der Heiligen zwelfpoten sant peters vnd sant pauls«.

Die Schlussworte s"ind: -Qvi me scribebat H. Telbatiger tiomen habebat«.
Einzelne Abweichungen des Recbtsbuchs sind bereits in den Noten zur Lassb.

Ausgabe bemerkt. Andere mögen hier noch ihre Stelle finden. Landrecht §. 17
(Lassb. Ausgabe 17) hat unser Cod. denselben Schlusszusatz wie der Ebner'sche.
Weiter enthält der Telb. %. 43 folgenden Eingang zu %. 41 der Lassb. Edition:
»Swer eines inannes ewip behf ret oder ein magt . oder wip notzogt . nimpt er
sie dar nach ze der e ekint gewinnet sie nimmer wie ein ander wir berihten ivih
des baz her nah von der E«. Der Eingang des %. 47 lautet bei Tel/,. (§ . 48)
besser so : »Ekint mac der vnelich man nimmer gewinnen«. Die vierte Wahlstim-
me wird in dem §.130 ausdrücklich Baiern gegeben mit den Worten: »Der virde'
ist der hertzoge von Beiren des kvniges schenebe . der »chol dem chvnigc den
ersten becher tragen«. %. 239 (Lassb. %. 234) steht noch am Schluss: »da» ist
vmb den roup recht, der nicht strazz rovp ist«. Andererseits fehlt bei Telb.
wieder Manches, was die Lassberg'schen und Zürch'schcn Handschriften haben,
»• B. der Schluss des %. 15 (Telb. 18) wie im Cod. Caes., der §. 223, der Eingang
des %, 229 des Lassb. Cod. vom Pfand; die Endzeilen des %. 251: »hie hau u.s.w.,

f



LXXXIV Verzeichniss
der Schlusssate des §. 248, der §. 271 *» des Landrechts. Ebenso fehlen auch die
Zusätze der Zürcher Handschrift zu einzelnen §§ des Lassb. Landrechtcod., z. B.
mi §. 308, 313, 327, 549, 350 etc. Auch das Lelwnreclit enthält bei Telh. einige
•wenige Abweichungen. So namentlich sind §. 1 b (Telb. §. 3) unter den Lehens-
unfaliigen noch eingeschoben: »wip« (Weiber) »vnd die nicht elich geboren».
§. 8 (Telb. §.7) wird wieder der »hertzog von beiren« genannt. Dage"geri fehlt
der f. 121, der erste Satz des §.128, diß zweite Hälfte des §. 154: »swef
des« etc. bis §. 158 einschliessl. In beiden Rechtsbüchern sind mehrere §§ bei
Telbang hie und da unter eine Rubrik gezogen oder auch Rubriken, welche
der Lassb. und Zur. Cod. nicht haben, dazwischen gesetzt; daher die unbedeuten-
den Abweichungen der §§-Zahlen, welche sich jedoch bei dem Landrecht zuletzt
ausgleichen. So z. B. fängt im Landrecht Vorwort f. mit den Worten: »Als ein
man« etc. bei Telbang ganz richtig ein § an mit der Aufschrift: »Swer in dem
panne ist . vnde in der achte vber die gesatzen zit«; ebenso Vorw. h. §. 2 »Von
drier hande vrien livten«. Ebenso bildet der §. 5 der Zürcher Handschrift bei
Telbang die §§. 7, 8, 9, und umgekehrt sind die §§* 6, 7 des Zürchischen Codex
tu 1 § zusammengezogen, ebenso die §§ 19 und 20 u. s f.

Der Telbang'sche Text gehört jedenfalls zu den ältesten jetzt bekannten,
wenn gleich die Handschrift selbst, der Schriftform nach zu schliessen, kaum vor
die zweite Hälfte des 14. Jahrhunderts zu setzen seyn möchte.

Regelmässig ist die Schreibart: chunich (Lassb. kvnig, k^nig), chomen (ko-
men), chouffen (kovffen), chnien (kn^wen). Ebenso häufig sind die Formen:
mach (Lassb. mag), zivch, abwechselnd mit gezivg (Zeuge), genvnch (Lassb. genvg).
Für Twangsal kommt vor: Lehenr. Art. 70 und 73 Betwanchsal (von bezwingen);
für besizen, behalten, beklagen zuweilen: wesitzen, wehalten, wechlagen (z. B.
Landr. Art. 509 und Schluss des Lehenrechts).

Was das Vaterland der Handschrift betrifft, so nehmen wir keinen Anstand,
ihr Oberdeutschland als Heimath anzuweisen, und zwar ebenso gerne das westli-
che Schwaben, als die Schweiz; denn die starken Aspirationen in ch für h etc.
waren bei uns Schwaben, wie die gleichzeitigen Urkunden beweisen, ebenso ge-
meinen Gebrauchs, wie noch jetzt bei den damals KU uns gehörigen Schweizern-

152. (Hom. 437.)
TRIER, Stadtbibl. 'Kaiserlich Recht» (Schwab. Landrecht) in 573 Capiteln,

Pap. Fol. 15. Jahrh.

153 . (I/om. 438.)
Ebend. (Schwab.) £<ehenrecht, 137 Capp. Pap. Fol. 15. Jahrh.

154.
TÜBINGER Cod. Sckwabensptegel vom Jahr 1424, der Universität zu Tü-

bingen gehörig, klein Folio oder fast länglich Quart in Holzdeckel, grösstentheils
von dem gepressten weissen Leder entblöst, welches den Rücken deckt, mit ei-
ner Ueberdecke von Papier, bezeichnet nr. 318. Auf Ochsenkopf - Papier von
verschiedener Zeichnung.

Nach mehreren leeren Blättern kommt ein Blatt mit 5 Bildnissen, in der Mitte
ein König, in den 4 Ecken 5 alte Weise und eine Sybille vorstellend, mit lateini-
schen Sprüchen umgeben. Hierauf folgen für das Landreckt 61V» Blätter, Lehen-
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reck 14!A BL, für das Register zu beiden 92A, zusammen 85 Blätter. Durch ein
leeres Blatt getrennt kommt sodann auf gleichem Papier und mit ähnlicher Schrift
das Reckt der Stadt Augsburg von 1276-

Das Landrecht hat 369 §§, das Lchenrecht 84» zusammen 453 §§, die Pro*
und Epiloge mitbegriffen. Die §§ sind sämmtlich mit rothen Ueberschriften und
Initialen versehen und richtig numerirt, nur ist nach %. 56 eingeheftet der später
geschriebene %. Der unrecht Gut unwissend hat aber nicht gezählt, womit das
Landrecht 370 §§ hätte.

Landreclu. Der Eingang ist der gewöhnliche, das betreffende erste Blatt aber
von späterer Hand des 16. Jahrh. Der'Text stimmt sehr mit dem Lassb. Cod.
fiberein, namentlich auch die §§-Folge. Indess finden sich öfters Abkürzungen des-
selben, z. B. §. 94: dass Niemand ungehört verurtheflt werden solle, wobei die
lange Beweisstelle hiefiir aus dem neuen Testament, von der Verurtheilung Jesu,
wegbleibt, sodann %. 311. Von Ketzern, ohne die historischen Belege von König
Pipin und K. Otto IV. Bei §• 50 und 52 fehlen über Vormundschaft mehrere §§,
welche im Zur. Cod. %. 63 bis 65 und im Ein. Cod. %. 57r 58 vorkommen.

Lehenrecht. Dieses ist durch Weglassen von 39 §§ am Ende und noch eini-
gen §§ im übrigen Text sehr abgekürzt, schliesst mit dem abgekürzten §. 452. von
Burgmeisterlehen {Zur. Cod. 507), und dem gleichfalls abgekiir/.tcn gewöhnlichen
Epilog.

Was das Alter des Textes betrifft, so gehört dieser im Ganzen den ersten
Handschriften an, wie aus der §§-Folge, der Uebereinstimmung mit dem Lassb. Cod.
von 1287, der Eintheilung der Seiten in zwei Spalten, und aus der Anfuhrung
des Herzogs von Baiern als Kurfürsten (Landrecht §. 124, Lehenrecht §. 376 [7])
EU schliessen ist Auch das Beibehalten des s vor w in swer etc. deutet auf einen
älteren Text als 1424

Der Text ist ziemlich correkt, doch steht %. 347. von Enterbung die falsche
Rubrik des folgenden §.

Das Alter der Handschrift ist am Schlüsse des Epilogs eum Lehenrecht also
angegeben: Diz buch ist geschribn do man zalt nac Cristi geburd vierzehundter Jar
vnd darnach jnn dem vier vnd zwainziguten tarn an des heiligen Crüzstag als es er-
höcht ivurd.

Das Register am Ende zeichnet sich dadurch aus, dass es die %% nach Mate-
rien in 5 Distinctiones oder Capitel theilt, wovon das I. Cap. die Einleitung, den
Kaiser und König, die Fürsten, die Freyen und Eigenen enthält; das II. Cap. die
Vogtdinge, Richter, Fronbotten, Zeugen, Eide, Urthefle, Appellationen; das III.
Cap. Verbrechen und Frevel; das IV. Cap. Erbschaft, Heirathgut, Eigenthum,
Bürgschaft, Pfändung; das V. Cap. Lehenrecht

Das hierauf folgende Stadtrecht von Augsburg von 1276 sammt späteren Zu-
sätzen enthält 299 §§ mit vorangehendem Register.

1 5 5 . (ffom. 150.)

LFFENBACHER Cod. Fol. "/«. Jahrh. Stnkenberg Vis. %. 95, 96. Er-
wähnt wie der Hm-r acher Cod. das Jahr 1282. Nach Meusel, histliter. Mag. Th.I.
S. 125, plattdeutsch. Findet sich in Giessen nach Honutyer's späteren MiUheilun-
gen nicht vor.
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156. {Hom. 439.)
Vormals Schöff von UFFENBACH zu Frankfurt a. M. Bischöffl. Würabur

gische Gerichts - Ordnungen von 1446 und 1447, Bechtsbuch über den Process
und den Schwabenspiegel, Schwab. Land- und Lehenrecht, Pap. Fol. 1480- Luhr,
Vorr. zum Schwabenspiegel, S. 5-

VAREL, siehe nr. 121.

WALDNERIANUS, siehe nr. 138. Strassburg.

157. {Hom. 448)
Dr. WEIGEL zu Leipzig, früher Hofiommerrath v. Josch. Schwab. Land

und Lehenrecht, Membr. 8- Mitte 14. Jahrh. Nach Nietzsches Notaten.

WEINGARTEN, siehe nr. 149 u. 150.

158 . {Hom. 456.)
WIEN, K. K. Hofbibliothek nr. 214, früher Cod. Ambrasianus (Cod. Cwsareus),

Schwab. Land- und Lehenrecht, Membr. hl. Fol. Mitte 14. Jahrh.; abgedruckt in
Senkenberg C Jur. Germ. P. II. Sect. II. p. 1 sq. Vgl. 1. c. Vorr. §. 5. Spanget/-
berg, Beiträge S. 77, 90. Fauler in Falk's Eranien, Heft 2. S. 15 ff.

1 5 9 . {Hom. 457.)
Ebend. Ms. jur.civ. 166 (2904), ebendaher. Schwab. Land- und Lehen-

recht, Pap. Fol. 1462. Sehüter, Vorr. zum Jus feud. Allem. S. Lambeccins, de
bibl. Cses. lib. II. nr. 141. p. 687»

160 . {Hom. 458.)
Ebend. Repert. Swandtneri tom. V. nr. 77- Schwabenspiegel, Pap. Fol. 15. Jahrb.

Archiv Tb. II. S. 612.

1 6 1 . {Hom. 459.)
Ebend. 1. c. tom. II. nr. 160. Schwab. Land und Lehenrecht, Fol. 15. Jahrh.

Archiv II. S. 612.

162. {Hom. 460.)
Ebend. L c. tom. I. nr. 538. Schwabenspiegel, 15- Jahrh Archiv a. a. O.

163 . {Hom. 461.)
Ebend. 1. c. tom. IV. nr 68. Schwab. Land- und Lehenrecht, Pap. Fol.

15. Jahrh. A. a. O.

164. {Hom. 462.)
Ebend. 1. c. tom. IV. nr. 8. Schwabenspiegel sammt • König Karls Recht«,

Pap. Fol. 15. Jahrh. A. a. O.

165 . {Hom. 463.)
Ebend. Neuer Cat. S. 358. Das Landrechtbuch. Archiv III. 404.

Ebend. A. a. O. Schwabenspiegel. Archiv a. a. O. S. 406 Von Home/er
ur. 463 unrichtig als identisch mit der vorgehenden Numer und dem Stadtrecbt
der Wiener Neustadt (Archw a. a. O. S; 410) angeführt.
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167. (Hom. 465.)
Ebend. a. a, O. 119. »Landrechtbuch von Päbsten, Kaisern, Königeo; Lebn-

rcchtbuch«. Päp. Fol. Archiv II. 550.

168. (Hom. 465«)
Ebend. (2876). Schwab. Landrecht, Pap. 14- Jahrb. 55 Bl. Fol. (vielleicht

mit einer der bisher angeführten Numern identisch).

169. (Hom. 466.)
Ebend. Ms. jur. civ. 253 (2925 )• Schwab. Land - und Lehenrecht, Pap.

4. 15. Jahrb. *)

170. (fbm. 467.)
Ebend. Ms. jur. civ. 214« Germanm juris chnlis liber. Im Archiv II. 520

worauf Homeyer sich beruft, sind 3 Numern: Ms. P/u'las. nr. 210 und juris civ.
nr. 214 und 233 angegeben und zwar als Germ, jurt's antiqui Ubri II ••)

171 . (Hom. 468.)
Ebend. Ms. jur. civ. 165 (2849). Schwab. Land- qnd Lehenrocht, Pap.

Fol. Anfc 15. Jahrh. ***)

172. (Hom. 469.)
Ebend. Neuer Catal. 2101 (2814). Schwab. Land- und Lehenrecht, Pap.

Fol. 1412 von Gregorius geschrieben.

173. (Hom. 470.)
Ebend. A. a. O 2256 (2881). Schwab. Land- und Lehenrecht, Pap.

Fol. 1408.

174. (//om. 464 471.)
Ebend. (2929). Schwabcnspiegel, K. Ludwigs Rechtsbuch, Münchner Stadt-

recht, Pap. 4. 15. Jahrb. f)

> 175 U. 176. (Hom. 481.482.)
WIEN, Stadtarchiv. Zwei Sclnvabenspiegel mit angehängtem Stadtrechte.

Smhnberg-, von dem lebhaften Gebrauch etc. S. 17.

177. (Hom. 483.)
Ebend. Schotteiüdoster (Msc. ScotorumJ. Wiener Stadtrechte, KaiserL Verordne

Schwab. Land- und Lehenrecht, Pap. kl. Fol. 1459. Maser, bibl. msp. maxime
aneed. Norimb. 1722. pag. 13 seq.

*) Mone im Anreiger für Kunde der teuUchen Vorzeit i839. i. Heft S. >5o. »r. 5.
**) Motte a «. O. S. 3i. »r. 6.

***) Motte a. ». O. S. 5*. nr. 7. Vgl. Archiv a. •. O., wo au$*er den eben nr. 170 bezeichne-
ten Mscc. als Germanicam jus antiquum xwei IVri., i65 und 166, aufgeführt iind. Soll
ten diete HM. lauter Schwabentpiegel »eyn ? ?

f ) Wohl identisch mit Ms. mon. Lunalac. nr. 10I König Karli Landrechtbuch, bayrische«
-" Landrechtbuch, Stadtbuch von München. Pap. 4. - Hom. nr. 464 erwähnt als Ms. Luncelac.

»r. 10t Astron. Abband!, bibl. Geschichten, •ebwäb. Land- und Lehenreeht, P«p. Fol. u*i,
wnter Beziehung auf Archiv II. 5»o. AlUin dal CiUt tritt nicht IU.
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1 7 8 . (Hont. 484.)
Ebend. Annunciatenkloster. Schwab. Land- und Lehenrecht, Heimburger

Stadtrecht, verschiedene Satzungen bis 1351. gr- Fol. Membr. Anf. des 15. Jahrb.
Senkenberg- Vis. §. 100, 101.

179.
Ebend. Servitenbibliothek in Vorstadt Rossau. Schwabenspiegcl, Membr. 4*.

13. (?) Jahrb. *)

180 . (Hom. 485.)
Ebend. fPindhag'sche Bibl. Schwabenspiegel. Spangenberg S. 80.

181 . {Hont. 486.)
Vormals Inspector WIENER zu Gerau bei Darmstadt Schwabenspiegel,

166 Papierblätter, Fol. Anfang 15. Jahrh. Journal von und für Deutschland, 1784
Bd. 2. S. 328.

182.
WINTERTHURER Cod. auf der Stadtbibliothek, Papier, M. Fol.> Rücken-

titel: »Landrechtbuch de ao. 1469«.
1. Blattseite rotb: Di» ist das edel Lantrec/abuck. 2- Blattseite roth: Jacob

Sutzer Goldschmidt erhielts von seiner Base susanna Sutzer von Leuckt'rch /ßS/ ge-
schenkt.

A. Voran der Könige Buch, wie Ein., BasL, Manch. Cod., enthält 59l/z Bl.
zweispaltig und schliesst mit Ermahnungen an Herrn und Richter.

B. Landrecht. Eingang der gewöhnliche, Ende der §. von unehlichen Kindern«
Nach dem §. von Mühlen und Zöllen der Schluss des 1. Theils des Landrechts,
wie Lassb., Basler etc. Codd.

C. Lehenrecht. Eingang der gewöhnliche, Ende mit Burgermeister Lehen und
dem üblichen Epilog.

Landrecht hat 386 §§, Lehenrecht 149, zusammen 535 %\.
Am Schluss rotb: Hie endent sich die Gesetze des grossen keysers Karlens.

In dem LXlXjor (1469).

1 8 3 . (Hom. 487.)
WITZENHAUSEN, Stadtarchiv (?). Landrecbt, Witzenhauser Lokalrecht.

(Auf dem Einbände: Landtrecht Burger vnd Stadt Buch.) Pap. Fol. Ende 15. Jahrh.
Kopp, Hessische Gerichtsverf. I. S. 57-

184 . (Hom. 151.)
WOLFART'scher Cod. zu Hanau. Pap. (?) Fol. 15. Jahrb. Senkenberg Vts.

%. 98. Ist nach Homeyers Mittheilung ebenfalls nicht in Giessen.

185 . (Hom. 488)
W0LFE5BÜTTLER Handschrift. Herz. Bibl. Ms. Aug. 15. 2. Perg. Fol.

13. Jahrh. Bios Landrecht. Nach Eberts Ueberlieferungen, Dresd. 1826. I. Bd.

• ) Ausführlich beschrieben von Mott* a. •• O. S. 5J f. nr. io, wo die HS. in Au i«. Jahrh.
gesetzt wird.
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2. Heft. S. 45, »/.war defect, aber einen filtern und ungleich bessern Text enthal-
tend, als die Berger'sche und Schannat'sche Ausgabe;, von verschiedenen Händen
im IS. Jahrhundert geschrieben«. Dabei nach Homeyer noch Chroniken, Nietzsche'*
Not. und Arch. VI. 25.

186. (Hom. 500.)
Ebend. Ms. Aug. 1. 6- 2- Chronik, Schwab. Land- und Lehenrecht, Pap.

Fol. 14. Jahrb. Nietzsche'* B«»t. und Arch. VI. 25.

. . ' 187. (Abm.'501.)
Ebend. Ms. Aug. 69.7- (Schwab.) Land- und Lehenrecht, Pap. Fol. 1425.

Nietzsches Not. und Arch. a. a. O.

188. {Hom. 502.)
Ebend. Ms. Aug. 44. 31. Pap. 15. Jahrh. Urkunden, meist Nürnberg betr.,

von 1436—4449, goldne Bulle, Schwab. Land- und Lehenrecht. Nietzsche'.* Not.
Dieses soll mit der Äer^er'schen Ausgabe grösstentheils übereinkommen. Archiv
a. a- O.

189. {Hom. 505.)
Ebend. Ms. Aug. 60. 5. Wiener Stadtrechte von 1320, 1341. Schwab.

Landrecht, Pap. Fol. 15. Jahrh. Nietzsche's Not und Archiv a. a. O.

190. {Ihm. 506.)
Ebend. Ms. Aug. 68.1- (Schwab) Land- und Lehenrecht, Pap. Fol. 15.Jahrh.

A. dva. Orten.

191. (Hom. 507.)
Ebend. Ms. Aug. 26. Schwab. Land- und Lehenrecht, Pap. Fol. Ende des

15. Jahrh. A. d. a. OO.

192 . {Hom. 514.)
Ebend. Ms. Aug. 86. (Schwab.) Land- und Lehenrecht, Pap. Fol. 15- Jahrh.

A. d. a. OO. t

193. (Hom. 515.)
Ebend. Ms. Aug. 20. 18. (Schwab.) Land- und Lehenrecht, Pap. 4 1455.

A. d. a. OO.
194. {Hom. 516.)

Vormals Reichshofraths - Präs. v. WURMBRAND. Schwab. Land - und Le-
henrecht (Text der Berger'schen Ausgabe), Weichbild, 1434-

195. (Hom. 517.)
ZITTAU, Stadtarchiv. Schwabenspiegel, Membr. Fol. 1318. Archiv V. 557.

196.
ZÜRCHER Cod. Perg. kl. Fol., der juristischen Bibliothek gehörig. Schön

und sehr
Fauler

ir vollständig. Ende des 15- oder Anfang des J4. Jahrh. Ohne Register.
in dem Eranienheft IL S. 38 (Hom- 519). *)

*) Bei gegenwärtiger Ausgabe m ErgSnxung de* Lawberg'schen Cod. benutzt. S. Vorrede.

g
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197.
Ders. Pap. KL 4., auf der WasserWrch-Bibl. sub lit. C. 15. Jahrli. 277 Bl*
Anfang wie gewöhnlich fol. 1 : HErre galt JümeUscher vatter durch dine mute

gnoti geschuft du den menschen mit driualter wirdigkeit Du erste etc.
Rubriken roth, Anfangsbuchstaben jedes Artikels roth oder blau.
Das Lundrecht geht fol. 1 bis 210b. Dessen letzter Artikel ist: wie vnelich

Und e kind Werdent.
Das Lehenrecht beginnt fol. 210 b roth: hie hebet sich an dz edel vn das rehl

ifhen buoch. Sodann: Der lehen recht kunnen tvel, der volge disz buochs ler etc.
fol. 277* letztes Blatt oben heisst es roth: hie hat dz lehen buoch en end.
Sodann der gewöhnliche Schluss: hie hat das lehen buoch «in end alle lehe

recht hau ich ze ende bracht etc.
fol. 277 b heisst es roth: Ein tafel (Register) mit Anweisung, das nachfolgende

unfolirte Register zu gebrauchen, welches noch weitere 9 folien enthält.
. Das Landrecht hat 366 %%, das Lelienrecht-128, zusammen 494 §§•, a ' s o w e

niger §§ als selbst der Zur. Cod. der im Ganzen 512 §§ hat.
. Die Schrift scheint der Mitte des 15. Jahrh. anzugehören, der Inhalt aber

bedürfte einer näheren Vergleichung, doch lassen die geringe §§ - Zahl' und der
letzte § des Landrechts: wie- vnehUch kind etc. darauf schliessen, dass eine Abschrift
eines älteren Codex vorliegt, der noch keine der späteren Einschiebsel enthielt.

!\ß Ausser den oben nr. 8o, 169, 170, 171 u. 179 angegebenen Handschriften beschreibt
Mone &, a O. noch 5 weitere Handschriften, wovon 3 der Universitäts-Bibliothek zu Innsbruck,
1 dem Kloster Lambach in Oberösterreich, i dem Museum zu Lint. angehören. Diese zu den
von dem Herrn Herausgeber gezählten 197 Numern hinzugerechnet, würde die Zahl der Hand
Schriften des Srhwabenspiegels sich auf J02 erheben, worunter jedoch einzelne neuerding? ver
misst werden.

Verbesserungen.
Seite IX Zeile 1 7 von unten statt der jetzige lies der damalige

- X - 7 v. u. statt starkes 1. feines
XV - 8 v. o. statt Georg I. Gregory

- XVI - 1» ». w. statt früher 1 tpäter
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Senk
Vorvr.

a

(Vorwort.)
Erre got himeli-

\ fcher vater. dvrch
dine milte gfte .
gefchv"fe dv den
menfcheoin dri-
valtiger werde-
cheit . Div erfte

da3 er nach dir gebildet ift . da3
ift och ein alfo hohiv werdecheit.
der jdir alle5 menfchen chvnne im-'
mer danchen fol . wan de5 haben
wir michel reht . vil lieber herre
himelfcher vater . fit dv vn3 zv"
diner hohen gothait alfo werde-
clichen geedelt haft . Div ander
werdecheit da dv herregot almeh-
tiger fchepher . den menfchen zfi
gefchafen haft . da5 ift diu da3 dv
alle difewerlte. die fvnnen vnd den
manen . die ftern vnd div vier ele-
menten . vivr . wa33er . lvft . vnd
erde . die vogel in dep lvfte. die vi-
fche in dem wage . div tier in dem
walde . die wvrme in der erde. golt
vnd edel gefteine . der edelen wvr-
ze fv^en fmac . der blv'men lichte
varwe . der bovme frvht. chorn vnd
win. vnd alle creatvre . da3 haft dv
herre alle3 dem menfchen zedienfte
vnd zenvzze gefchairen . dvrch die
triwe. vnd dvrch die minnc . die dv
zv̂  dem menfchen haft . Div dritte
werdecheit ift . da3 dv herre den
inenfchen mitc gewirdet vnd geedelt
haft. Da3 ift div . da3 der menfehe.
die wirde . vn4 die ere . vnd die
frovde . vnd die wvnne div dv selbe

1) Eitler. Cod. hat da» Vorwort nur
bis hierher; die folgenden Abschnitte
b. c. d. &, daher auch die dem Sachs^p.
entsprechende Stelle von den a Schwer-

bift. imer mit dir ewielichen niezen
fol . Der weite dienft vnd nvz haft
dv herre dem menfchen vmb fvs ge-
geben . zeiner manvnge vnd zeüiem
vorbilde . Sit des fovil ift des dv
herre dem menfchen vmb fvs gege-
ben haft. bi dem felben fol der men-
fche nv trahten . fo mvge des woL
vberma^etlichen vil fin . des dv im
vmb dienft geben wilt . vnd dar-
vmbe fol ein iegelich menfcli got
dienen mit rchtem ernft. vnd mit
ganzen triweu . wan der Ion ift alfo
vbermie5licheri gro3. da^ in hercen
iln nie betrahten mohte . noch raen-
fchen zvnge nie gefprcchenchvnde.
noch o '̂gen fehen mohtin nie bc-
lvhtcn . noh ore nie gehören. Dat̂

wir got der hohen werdecheit ge-
danchen . vnd den großen Ion ver-
dienen . des hell' vns der alinaeti-
got ')•

't vns got in fo hohe werde-
cheit gefchaifen hat . £0 wil

er och da^ werdecliches wir leben
haben. da wir ein amier wirde vnd
ere bieten . triwe vnd och warhait.
vnd niht I185 . vnd nit gein ein an-
der tragen . wir fvln mit fride vnd
mit fv"ne vnder ein ander leben .
Vrideliches leben hat vnfer herre gar
liep . wan er chom felbe von himel-
riche vCertnche . dvrch anders niht
wan dvrch den rehten vride. da3 er
vns den fchtffe vor den tivveln . vnd
vor der ewigen raarter . ob wir fel-
be wellen . vnd da von fvngen die
engel ob der crippe do vnfer herre

ten, fehlen ganz; es fahrt der Text gleich
mit f. als besonderm \. mit der Ruhr.
von eckt vnd puxna fort.
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got wart gcborn . Gloria in excelfis
deo et in terra pax hominibus bo-
ne u. * Din ere herregot in dem hi-
mel. vnd gvt vride vf erde allen den
die gvtes willen fint. die baben im-
mer vrovde in himelricbe . vnd do
got hie in erde was . do was da^ Rn
ünlich wort. pax uobis . da$ fprichet
der vride fi mit iv. vnd alfo fprach
vnfer herre alle zit zefinen ivngern.
ynd ocb ze anderen livten . vnd da
bi fvln wir merken. wie rehte liep
der almaehtigot den vride bat . vnd
do er von ertricbe wider vf zehimel
fv"r . do fpracb er aber zefinen ivn-
gern der vride fi mit iv . vnd en-
phach dem gvten fante peter . da5
er ein phleger were vber den rehten
vride . vnd gab im den gewalt. da5
er den himel vf flv33e . allen den.
die den rehten vride hielten . vnd
fwer den vride breche . da3 er dem
den himel vor beflv33e . da5 ift alfo
gefprochen . et alle die div gebot
des almehtigen gotes brechent. ha-
ben och den rehten vride gebrochen.
Da5 ift och von gote billih . reht.
fwer div gebot vnfers herren bri-
chet. da5 man dem den himel vor
befliv3Ct. Sit vns des got nv gehol-
fen hat. da^ wir mit rehtem leben-
ne vnd mit vridelicbem lebenne zem
bimelriche chomen mvgen . wan des
was niht vor gotes gebvrt. fwie wol
der menfeh tet in aller der weite.
fo moht er doch ze dem himelriche

c nihtkomen. CCGot gefchvTzem er-
ften bimel vnd erde . vnd dar nach
den menfehen . den fazte er in da$
paradife . der brach die geborfaraiti

2) Das Vorstehende von: »Got ge-
6cl»V'f.< etc. an, siehe wörtlich bey; Ifo-

vns allen zefchaden . dartfinbe gien-
gen wir irre fam div hirtelofen
fchaf 2) . da5 wir in da3 himelriche
niht cnmohten . vnz vns got den wec
dar wifte . mit finer marter . vnd
darvnibe folten wir got iemer loben
vnd eren . von allem vnferm her-
cen . vnd von aller vnferr feie . vnd
von aller vnfer mäht . Da3 wir nv
fo wol zeden ewigen vrovden chö-
men obwir wir wolten . vnd da3 hie
vor doch vil moenigen heiligen pa-
triareben vnd propheten tivre was.
div gnade vnd div felicheit ift vns
criften listen widervarn da3 wir nv
wol himelriche verdienen mvgen .
vnd fwer des niht tv t . vnd div ge-
bot vnfers herren brichet. da5 riebet
er billich an im. vnd die den er den
gewalt verlihen hat. da^ ift der ba-
beft der fol an gotes ftat rillten vf
dem ertriche . vnz au den ivngften
tac . So wil danne got felbe rihten
vbel vnd gv"t. dein vnd gi'05 . alle5
da5 hinnen dar nit gerihtet wirt.
vud dar vmbe wil man an difem
bvche leren .alle die gerihtes phle-
gen fvln . wie fi zerehte fvln rihten.
als maenic hailigen man . die in der
alten e. vnd in der nivwen e gvte
riliter waren . vnd alfo babent ge-
rihtet . da3 si mit ir gerihte die ewi-
gen vrovde hant befe5^en. vnd fwer
och anders ribtet . wan abj dis buch
leret. der sol wi55en da3 got wil zorn-
lichen vber in rihten andern ivnge-

i ften tage. ClSit nv got des vrides f vr-
fle hai3et fo Iie3 er zwai fwert hie vf
ertriche. do er ze himel fvr zefchirme
der criflenhait. div lech vnfer herre

meyer Sachs. Spgl. 2. Ausg. p. 2 3. Text.
Prolog, princ.
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fante peter beidiv oin3 von geiftli-
chem gerihte . da^ ander von welt-
lichem gerihte. Da5 weltlich fwert
des gerilltes . da^ lihet der babeft
dem chaeifer . da3 geiftlich ift dem
pabeft gefetzet da3 er da mite rihte.

ni pabeft ift gefetzet in be-
fcheidenlicher zit ze rihten .

vf einem blanchcn pherde. vnd der
cheifer.fol dem pabeft den ftegretf
haben . da3 fich der fatel nit ent-
winde . da3 bezeichent da$ . fwa3
dem pabeft wider fte . des er mit
geistlichem gerihte niht betwingen
mac da$ fol der cheifer vnd ander
weltliche rihter betwingen . mit der

f ehte . CLAls ein man in dem banne ift
fchs wochen vnd einen tac3). fo fol
in der weltlich rihter ze ^ehte t$n.
ynd fwer och inder echte ift fehs
wochen vnd einen tac . den fol man
ze pannen tita . Ditze reht Tazte
fante Siluefter der pabeft . vnd chv-
nic Conftantinus. Sante Helenen frn.

g CÜDife zwene fazten difmreht. vnd
ander reht ein michel teil lan difem
btf ehe vnd da$ iegelich crilten men-
fche fol driftunt in dem iare . da5
vogetdinc fachen4) . fo er zefinen
iaren voUechomen ift da^ ift fo er
eins; vnd zwainzec iar alt ift . fo fol
er da5 voget dinc fachen in dem bif-

3) Freyburger Stadtr. de ann. u m
\. 62. pag. 20. Si quis gratiam Domini
ainiferit . fex feptimanis rerum et cor-
poris Ifcfira uillarn et extra pacem ha-
bebit (E» ist hier chirt nach: Schreiber''s
Urkundenbuch isr Stadt Freyburg f. M
/. s&tkl. &S—S4. Frnjburg /828 dem
besten Abdrucke des Frejburger Stadt-
rechts. Die %%. be/.iclien sieh auf die

teutschc Ucbei*sclzung.)

tvme da er inne ift gefe33en . oder
in dem lande . oder in dem gerihte.

h da der man gvt inne hat5) . CC Hie S. ^9.
fagen wir von drierhande vrien liv-
ten . Der hei^ent eine fempar vrien.
da^ fint die vrien herren. als furften.
vnd (die) ander vrien zeman habent.
So hai^eat die andern mittel vrien
da3 fint die ander vrien man fint.
Die driten vrien da^ fint^die vrie
lantfa?5en fint. die fint gebvi*e. vnd
fitzent vf dem lande . der habent ie-
gelich ir fvnder reht da5 wir her

t nach wol gefagen . ^a,^.
1. Vogrtro ümc6).

kwa gerillt ift da fol ein gebivtel S. 3tj5.
fin . oder nie danne einer der

fol gebieten des uogetes dinc . Etwa
ift reht vnd gewonheit da^ man vo-
getes dinc gebivlet driftvnt in dem
iare . etwa vber fehs wochen . etwa
vber z$ wochen . So ift etwa fitte
da3 man bvrgraven hat. der fol rih-
ten . vber vnrehte metzen . vnd vber '
vnrehte ma3e da man trinchen mit
git. vnd vber selliv me3 . vnd vber
rnreht gewege. vnd fw«3 ze h vt vnd
ze hare get . vnd vber allen den
chovf der lipnar heilet. da fol alles
ein bvrgrave vmbe rihten . So fol
ein voget rihten den tot flac vnd
alle vraevel wvnden . vnd fwert /v-

4) Karoli M. Capitularc gencrale §. 1 •)..
in Monument. German. histor. ed. Perz
IIL pag. 33.

5) Der hier fehlende §. Abschnitt hat
die Uebcrschrift bei Schiller: «Ih'z ist
von friert lidsn» — A ergleiche itnten
%. 70. -

6) Die Rubrik-LCbcrscliiin, für die
hier Raum gelassen war, hcisst bei Schil-
ler "Di; ist mit l'o!*ttii"(liHge.»
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chen Tnü heime fachen . rnd
et vnzvht rnd vrjevcl haltet. her-
nach Tagen wir von gerillte merc.
nie man ein icgelich fache rillten fol
t}.\$ fich die livJcitiht verwvrchen
mit vnrelitem gerillte7).

it vnfer henre in Po hoher wer-
decheit den menfchen gefchaf-

f'cn hat. fo hat er och den menfchen
«lle die fache gelcret da mit er z$
dc£ himelriehe chomen fol da got
den menfchen z# erweit Jhat . I)'a3
erzirget man an nucnger ftat. in der
heiligen frift. do gotMoyfen div ze-
hen gebot gäp. vf dem berge fynni.
do weffe er da^ wol. da^ die Hvte
vil mangerhande criec mit ein ander
wvrden habende . vnd er gap im
niht alleine dir zehert gebot. er gap
drivzehen gebot. Tnd fehs hvndert
gebot. da^ was anders nit wan das
er von den nerae . wie er ein iege-
lich fache rihten folte. vnd nach den
felben geboten . da habent imer
mere alle die chvnige vnd alle die
rihter in der alten ü . ir gerihte nah
genomen . \nz her in die nivwen e.
do namen aber die pabefte vnd die
chaeifer. vnd die chvnige ir gerihte
nach den felben geboten . vnd alfo
ftet och. an difem b#che. deaeiner
flahte lantreht noh lehenreht . vnd
och deheiner flahte vr^eile wan oz
mit rehte von romfeherphahte. vnd

I ron Karls rehte her chomen ift. vnd
V5 den bfchen decret vnd decretal.
wan in den felben buchen vindet
man elliv div reht . der geiftliches

-) Das Folgende steht bei Schilter \rei-
ler voran undbiWetdasEnde desEingangs.

*> Siehe Vorw. f. —

gerihte vnd weltliches gerihte be-
darf . aber dits hvch da3 feit nit
wan von weltlichem gerihte . rnd
darvmbe haiset ditz bvch da3 lant-
reht b£h . vnd das e^'
an difem bvche fint. da$
alliv lantreht vnd gewer fint . nah
gefribenera rehte . an etwas nah der
gvten gewonheit . als wir hernah
wol gefagen.

/ . Von Conßalino demkünig*).

([ Der künigConftantinus gabSilueftro
weltlich gewette zu dem geiftliche fecht-
zig fchilling damit ze zwingen alle die
got nicht wolten belferen mit dem leibe
das man fy dartzü zwing mit dem gilt

([ Also fol weltliches vnd geiftliches ge-
richt üb' einander tragen . Was dem
eine widerfton welle das hclff das an-
der zwingen gehorfam ze wefen vnd
rechtz ze pflegen ([ Der bann fchadet
der feien vnd nymet aber den leib nicht,
noch krenhet an lantrecht, den volg dem
des kitniges auchte nach verueftenung,
njmmet de man den leibe, ob er dar-
inne begrifien wirt, vnd nicht fein rechte
fein lange cre darinne ift.

2. toon fiebrn tyvtc1)i\un%
yfÄRieiies wiffaget hie vor in den
IBXr alten ziten . wie fehs weit fol-
ten wefen . vnd ie div weit bi tvfent
iarn abnemen folte . vnd in der fi-
benden weite . £o folte div weit gar
zergen .vnd folte der ffntac cho-
inen . nv ift gechvndet von der hei-
ligen frift. dat fich an adame div
elfte weit began. an noe oitTj^der.
an abrahame div dritte . an ihoyfe
div vierde . an david div fivnfte .an

8) Die Ucberschrift für dra im Z. C. leer-
gelassenen Raumheisst imEbn» Cod. u.a.
»von den sieben hertchilten.»
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gotes gebvrt dir fehte . vnd es ift
der febs weite zal ie bi tvfent iarn
zergangen . Nv fin wir in der fi-
benden weite ane gewiffe zal. wan
dir fehs tvfent iar fint gar TJ . vnde
div fibende weit ftet als Jange als
got wil . vnd in der felben wife .
fint oh die fiben berfhüte rf geleit.
Der cbvnec hebet den erften her-
fhilt . Die bifchefe ynd die abbet.
ynd die abtiflen. die da (Vrften fint.
die hebent den andern herfhiit. Die
leien f vrften den dritten . Die vrien
herren de« vierden. Die mitel vrien
den fivnften . Die dienftman den
febten . vnd rebt zeglicher wis als
man nit enweh; wenne div fibende
weit ein ende hat. alfo weis man
nit ob der fibende herfhiit lehen
mvge haben oder niht. e$ feit aber
wol das leben bvch her nach.

a bott fippt #a9). \
S. a56. -J^Ty mereliet ©cb. wa üch diy fip-

a i ^ l pe sal beginnet . vnd wa fi
ein ende nimt . In dem hovbet ift
bezeichett man vnd wip . wan da-j
hovpt ein orthap ift des \ibea ob al-
len den geliden div der lip hat. vnd
da von ift ein man vnd fin wip. dir
reht vnd redelichen zer d chomea
fint. bezeieben andere hovpte . was
die rebt vnd redelichen zer e cho-
men fint. da ift niht zweivnge an. t
fi fint wan ein lip . die ehraft hant
fi von der heiligen e . wan div hei-
lige e . ift der fiben heüicheit einiv
der hoften die got hat . da von ift
div ehraft da5 fi niht fint wan ein
lip . vnd fint och bezeichent an das
eine lit dej libea . da5 heizet das

9) Die Ueberschrift aus Ebn.n.a. CC.
Z. C. hat nnr äen Raum hiefiir.

hovpt. ynd fvrenne fi chint gewia*
nent elichen div fint och b«w?icjî a
an div nehften gelider bidejUyboypte.
da ift da die arme an die- Jfc&ylter-
ren fto^ent. das heisent di^ ahfel.
vnd bei^ent div chint gefwiftrige.
ynd hebent die erften fippe zal die
man zernagen rechent . ^35 wider
ftritent vngelerte livtefcy«d m$5 ex
doch war fin vor den rebten wa>
ftem . vnd fw.er och fippf zal an-
ders raiten wi l . wan als hie ftet der
ift yer irret . vnd alfp hebent ge-
fwiftridedie erftefippe. div elichen
von vater vnd von mvter azwaivo-
ge w) fint geborn. Ift aber zwaivnge
an den chinden . fo mvgen fi an
einem lide nibt geften . vnd fren-
cbent an ein ander. nementoeh zwe-
ne brvder zwo fwefletn . rnd nimt
der dritte brfder ein vromdes wip.
iriv qhint fint doch geliche nahea
ilppe. ir ietwedermdesaoderaerbe
zeoemenne ob fi in ebenbvrtic fint^
rnd darnab gefwiftride chmt . d i r
ftent an den andern liden • von den
hovpte. d»5 ift der ellenbege. div
hebent och die andern fippe . Tai
dann aber der chinde chmt div be*-
bent die dritten fippe. div ftent och
an dem dritten lide . da diy band an
den am ftoset . So ftent div vier?
den cbint an dem vierden lidcüa^ ,_
ift da der mitel vinger in die hant
ft03ent . Div fivnften ltint. ftent an
dem fivnften lide . von dem hovpte
her dan gezelt. da3 ift das ander Kt J
de3 mitein vingers . Div febten Itint
an dem driten lide des mitein vin-
gers . Div fibenden lünt ftent vorn- !

10) a statt an, ohne.
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f m an dem nagel . daj hat^ent na-
. rnd alle die zwischen dem

des nagel fich nahen zf
der' fi^pe gestoben mvgen angeli-
cher-fött der lide von dem hovpte
an ietweder5 arme zeln vnz vf den
nagel. die nement och da3 erbe ge-
lfiphe . vnd fo der man ie naher fip-

b peift : fo er Je ba$ erbet . CLE5
erbet ein iegelih man (inen mag. vnz
an die fibemlen fippe zal . Doch
hat der pabeft erlovbet wip zenem-
enne an d6r fivnften fippe . fö
mac der pabeft doch hein reht ge-
fetzen. damit er vnferlantreht.vnd
vnfer lehenreht bekrenchen mvge.

4. QCfj bOtt ftV9t.
ein fvn wip bi fines va-

ter libe . vnd gewinnet der
felbe fvn danne och fvne . vnd ftir-
bet dar nah e da3 fin vater fin erbe
im geteilet habe . des felben fvnes
fvne die nement geliehen erheteil.
an ir vater ffcat. aber nement Ci alle
ait wan eines mannes teil . alfe vil
als ir vater geerbet folte han . da£
»ab der tohter binden nit wider
varn . da5 fi geliche erben . da fi
danne niht fvnes chinde.

5 toie man ftuten bnti
Um ttbt teilen fol.
iXjf^"* em ™»n fvn vnd tohter
r*6 vnd gelebt er z i t . da3 einen
fvn er V5 git vnd eine tohter oder
»er vnd er fkirbet vnd er lat dan
noch me fvne vnd tohter . vnd lat
Hnem wibe varnde g^t oder ander
gft . fol div mfter von dem varn-
den gf te den iht geben . -wir fpre-
chen alfo . ift der vater ane gefcha-
fede vervarn. das «r niht gefchaflet

bat , Ton dem varnden gf t e . man
fol der feie ir teil geben . vnd dar»
nach geliche teilen. vnder wip. vnd
vnder kint . die vn V3 geftivret
fint. vnd habent div kint einen brf-
der der kirchen oder phrvnde hat.
alfo daj er ein pfaffe i f t . vnd hat
er chirchen oder phrvnde da er fich
von betragen mac . div gefwiftride
teilent mit im daj varnde gf t . wie
vil er gvlte haben fvl . von geiftli-
cher gäbe . da fol man an fin edel-
cheit fehen vnd an fin erbercheit.
Der phaffe erbet eigen mit andern

bfinen gefwiftriden * (ÜMit fwel- S.a6o.
chem gf te der man ftirbet d«5 hei-
zet alles erbe i gf t . Swer erbe nimt
der fol zerehte die fchvlde . gelten.
die der tote man da gelten folte die
man waij . vnd der man nit en- .
weij die fol man erzivgen vf den
toten man felbe fibende . Hat aber
der tote man der gvlte veriehen.
vor den livten do er gefvnt was-
oder an dem tot bette . vnd mao
da^ iener dem man da gelten fol
felbe dritte erzivgen . er hat fin gf Jt
behebet. vnd bat die fiben gezivge

c verlest. CTDivpheit noch rovp noch S.161.
fpit noh wf eher . des ift nieman
vur den andern fchvldic zegelten.
noch ob er -wider de hein gerihte
iht getan hat . ift: aber ein fchvlde
rf in erzivget ane die Hvte die Ich
hie vor genant han . die erzirgeten
fchvlde fvln die erben dem rihter
vnd dem clapger bf3en . Ifk aber
kein fchvlde vf toten man erzivget.
fo bf sent och die erben nit.

6. toon ttttvefeliatt.
|itze ift von bvrgfchefte vnd S.33i.

ift; das e"» *** des andern
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byrge wirt . oder ein frowe u ) .
Tnd wirt me livte mit im bvrge.
vnd werdend vnverfcheidenliche
bvrge . fo claget iener vf ir einen
fwelhen er wil . wan da5 ein mai-
fter fpriehet der heilet adrianus.
der bat der lantrehte vil gemachet,
der feibe fpriehet alfo. er fvl fi alle
anfprechen . wan 05 dvhte die livte
anders da wer gererde hi . ob er f
einen anfpreche. rnd die andern nit.
Ift einer dar rnder der nit zegelten (
bat. des f vln die andern alle geHebe
fchaden ban .'vnd fwelber ftirbet
vnder den bvrgen. des erben fvln
fin teil fvr in gen . an finivlehen.
da giltet nieman von . wan fin fel-
bes fcbvlde . vnd bat iener nit ze-
vergeiten . des bvrgen fi worden
ßnt . fi mv^en es felbe gelten . vnd
ift daj er des gibt daj fi nit fine
bvrgen worden fin . des fvln fi in
vber ztvgen felbe dritte. vnd babent
niemen der in helfe bereden . fi
belfent ein ander wo l . bereden vm-
be die fcbvlde.

7.
33i. et ein man . ich wil

iv einen bvrgen fezzen . der
ift ander fwa gefe53en . wil man da
mit rehte varn . fo foi iener finen
brief dem fenden. dem gein dem er
da bvrge wart. vnd mit infigel da5
ift gewis . fendet er aber einen bo-
ten dar . der dem man lobet an fi- I
ner ftat. da sol man die livte zv1 ne- J
men . ob er lovgenen welle mit den
man in vberzivge . vnd ift der tote
man iemens bvrge gewefen . die er-

11) Der Frau erwähnen Cod. Ebn.
u. a. nicht Nach andern Codd. ist

ben mv^en ieneni gelten gein dem
er da bvrge was . e3 enhabe danne
der tote man V5 genomen mit be-
febeidenen Worten. alfo . ich wirde
gein iv bvrge alfo . ob ich fterbe
da3 min erben ledic fin.

a &ttroet Ort b« gelten
fol Iat er ttttn gttt* nit.

e ift da^ ein man gelten fol
vnd ftirbet der vnd Iat nit hin- j

der im da mit fin wip oder ander
fin erben vergelten mvgen die fv-
len des geltes ledic fin . vor got vnd
vor den livten . vnd nimt da3 wip
ein andern man . mit fogetanem
gvte da3 ir ir vrivnde gebent. vnd
des fi vor nit enbete . der man noch
daj wip geltent niht des erren mari-
nes gvlte wan als viJ als fi beidiv
got ermant.

9. 06 einer toip nimt Her
gelten fol.
£ | 1 £ nde ftirbet einem man fin wip. S.i63.
lUw' rni fol er vil gelten . vnd
bat niht zegelten . vnd nimt ein an-
der wip . vnd bringet im div varn-
des gtft. er giltet von dem varnden
gvte w o l . da5 ift da von gefetzet.
da£ der man des wibes voget ift.
vnd ir maifter . git fi im ander gvt
danne varnde gvt . da mac er von
niht vergelten . wan mit ir willen.
hat aber fi erben die des gf tes wasr-
tende fint nah ir tode. fo mac ftn
der man niht ane werden vmbe fine
erren gvlte . gewinnent aber fi er-
ben fampt . die wile die Iebent fo
wirt er da5 gf t wol ane da^ fi im
gap . ob fi vor niht erben hate.

jeden Fall« die richtige Leseart ainer
frowe.
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io. toi* matt Bett etfcett
trn fol.

S.264. Ä ' t i rbe t ein man vnd lat er er-
P ben den ift man wol fchvldic

a5 man im gelten folte die man
behaben mac als rebt ift.

11. tote man aeliW&ae
galten fo!«

S. «65. £1 w e r borget, oder entlihet. der
1*0̂ 7 fol dat$ gelten . vnd fwa3 er
Jobet daj fol er ftete halten . wil
aber er lovgen . des fol man in
vber zivgen als rehte ift . fwa$
aber vor geribte gefchiht . da fol
man nibt vmbe fwern nir wen bi
dem eide fagen . e$ enge dem man
danne an den lip . oder an (Ines li-

b bes ein teil. — C- vnd ift das man
vrevett an dem ribter oder an finem
boten ,. den .ift man zweiier b ^ e
fcbvldic . der ein iegelih man nihjt

c wan eine hat. CCvnd fwa-man fiben
zegezirgen nimt vor geribte . da fol
man den rihter fvr zwene nemen
vnd finen boten alfam.

12.J3rtrr fünfte refrt
S. 3g-, *|WTiernan mac im ßelber ander rebt

^ ^ erwerben danne als in an ge-
born ift. er mac och mit vntat er-
werben . daj er böfer rebt gewin-
net . als wir hernach wol gefagen.
Ein man mac (ich verfprecben vor
geribte . da3 er ein bofer rebt ge-
winnet danne ob er fwige . Ein ie-
gelicb üint behaltet fines rater rqht.

1«) Fî srbvirg. Su«ttrccht Ton 11 ad.
V 33. p. i_. tat n Jalire.

»3) Frerburg.Sta^trecl.t <leann. 1110.
§. «9. p. »o. i t . sagt diesfalls: Si burgen-
fcm vel oxorem eius relicüs pucris mort

13. torr «ifjt flfMöc ntaf
gtfin.
/jWrJU^ir fvlen ivch hie ane wi- S.78. J
C J I t W ' fen . aller der die niht
gezivc mvgen fin . Dir chint dir
nit ze ir tagen Lomen fint zevier-
zehen iaren n). vnd wip wan vrobe
eliche facne als wir hernab woi gefa-
gen . vnd bv"ben . vnd die fo tovp
fint. das; fi e$ mit ir tvmpheit vnd
mit ir vnf^re dar zvbraht hant. da^
in ir vrivnde die ir phleger fint ir
gv" t in vor geribte an gewvnnen ha-
bent die vnfinnic fint. vnd blinden
vnd torn . die nit gehorent . vnd
ftvmben. vnd verbannen livte . vnd
verebte livte vnd cbezzer. vnd main-
eide livte die des vor geribte vber
zivget fint . die mvgen alle mt ge-
zivc (in.

14. tote üft bater ör j ftonr ö
Öt rrliftt mac.

(SUtirbet einem vater ein chint. S.266.
^^ vnd hat er im g^t V5 gegeben,
es fi varnde gf t oder ander gtft.
vnd ift e3 ein fvn . vnd ftirbet er
ane wip . vnd ane Wnt. der vater
erbet des fvnes gft mit rehte . e$
mac der Brf der nit erben nocli dir
fwefter °) . da ift da von . d ^ *y
von dem vater dar ift cbomen.vnd '
hat der fvn' ander gft gewvnnen
danne da^ im der vater gab . vnd
git im got gefchefede ergitdaj gft
mit gefvndem übe. vnd an dem tot-
bete fwem er wil . vnd iO da5 er
da mite niht gefchafFet hat. die neh-

contigerit. poft modum uno pxierorum
mortuo alter in hereditate fibi fuccedet.
tu/t prius inter tos bona fuerint tiiuifa . •
tune pater aut maier hereddatem habeiü.
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ften erben fvln dq$ gvt nemen. ynd
fvln der feie ir teil geben14).

15. tote eilt fctnt bater tonn
mutet ttht toertobrfcen ntac

S.257. 3 Ä 5 m a c e m ekint fins vater ynd
M/m liner mvter erbe verwvrchen

I» mit rierzeben dingen . CC Da3 ift
ein5 ob der rater ein ewip bat dir
des fvns ftivfmvter ift . rnd der fvn
fvntlichen bi ir lit mit w ^ e n . oder
bi einem ledigen wibe die der rater
bat gehabet. fo bat er alles da5 er-
be rerlorn des er wartende ift. daj
erzivgen wir ron davide in der chv-
nige brche . an finem fvn abfolon.
der bi fines yater rrivndinne lac
fvntlich mit wi33en . da mit ver-
worht er fins vater hvlde vnd fin

n. erbe . CH Da3 ander ift. ob ein fvn
finen yater vabet vnd in fliv3et wi-
derm rebten . vnd ftirbet der ya-
ter in der vancnvffe der frn bat fin

ID. erbe rerlorn . CC Da5 dritte iff. ob
ein fogetanir dinc ron finem rater
feit. dir dem vater an den Hp gant.
e5 fi danne ein fogetaniv fache. dir
•wider dem lande fi. oder wider dem
fvrften des da^ lant ift . da fi inne f

IV. Wonhaft fint. fcöas vierde ift . ob
er ein divp ift. oder fr3 mit bötzen
livten wissentlichen wont . die vn-

V. yertic vnd verfprochen fint. CLDa3
fivnfte ift ob ein fvn finen vater ge-
flagen hat an da3 wange . oder fwie
er in gevarlichen geflagen bat .

VL CT Da3 fehft ift ob er in fere vnd
raerclichen befcholtcn hat. wan vn-
fer berre alfo fprichet in den zehen

i4) Cod. Ebner. §. 14. i. f. hat den
Beisatz: »vnd den laevten gelten . daz
»ist davon , daz er da» gvt felb erar-
»beit hat . ift weder vater. no mvter.

geboten . ere rater rnd möter fo
lengeft dv din leben . vf der erde.
wan danne der menfehe fin leben
da mit verwvrchet da^ im got fine
tage vnd fine zit abbrichet die et
leben folte . da3 er vater vnd mf ter
enterent. fo bat er doch billicb fin
erbe da mit verlorn. CETDa3 übende VIL
ift . ob er von finer fapje großen
fchaden genomen bat . CTOa3 ah- Vffl.
tode ift . ob er den vater an finen
gefchefede geirret bat . da3 er die
tvr zf flo3 . fo der vater an finem
totbete lac . vnd die brvder noch
ander pfaffen zv im niht lie . mit
den er fine feie dinch folte fchaf-
fen . difiv reht fatzte der cheifer
Jvftianvs . vnd andern guter rehte
vil. vnd vber difiv reht fprichet ein
heilige . gar ein gut wort. er fpri-
chet alfo . fwer die5 hat gefetzet
da3 ift gar ein gvt gefezed da3 man
den menfehen an dem totbete fins
gefchefedes nit irren fol . wan er
VÜ in Hner ewigen felicbeit berov-
ben . wan als der menfehe an fi-
nem tot bete lit fo mac er wol fin
dinc fchafFen . da5 er imer me der
behalten ift. als aber div feie her
V3 kvmet . föne mag er fvrba3 nie- |
mer mer weder gewelen noch ent-
welen . CTDa3 nivnde ift . ob der K.
fvn ein fpilman wirt. wider fins va-
ter willen da3 er g^t fvr ere nimt.
vnd da3 der vater nie g^t fvr ere
genam . CÜDas zehende ift. ob er X.
vmbe zitlich gelt des vater bvrge
niht werden wil. C Da3 ainlifte ift. XI.

rnoh fwerter, noh brrder da, fo nemen
»ez ie die naehften erben ein ieglich menfeh
»erbe . vnz er gerciten mac an die fi-
«benden Hppe.«
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ob er den vater von vancnvffe nit
XIL losen wil . CL Da} zwelile ift . ob

der vater vnfinnic wir . von hran-
cheit oder von fwelhen dingen der
vater von finen wizzen kvmpt. vnd
da$ in der fvn in den vnfihnen nit

Xljr. bewart. CL Da5 drizehende ift . ob
der fvn dem vater fin gvl me danne
halbe3 vertat . mit vnrehter wife.

XIV. CL Da3 vierzehende ift. ob ein toh-
ter vngeraten wirt . da5 fi man ztf
ir leit. ane ir vater willen. die wile
fi vnder fivnf vnd zweinzec iarn ift.
hvmt fi vber fvnf vnd zweinzec iar.
fo mac fi ir ere wol verliefen . aber
ir erbe Itan (fie) niemer verliefenl&).
Mit difen dingen fo verwvrchet ein
iegelih fvn fin erbegft . vnd mit
den erften drin dingen fo verwvr-
chet ein vater fin reht gen finenK
binde . da$ er bi finem lebendem li-
be von finem g$ te fcheiden mv^ .
vnd fol der fvn an fine ftat treten.
vnd fol im fine notdvrfte geben .
vnd fol im die mit eren geben . vnd
nach den eren als er gelebt hat.

16. toic man bon tmrgtn
antujtrtcn fol.

S.nach
337. Cß- | C n fvr a j j e die ^a r Tfe bvrcle-

hen habent. fi fitzen drvfe oder nit.
vnd fvr alle die darvfe in finem
fchirme fint oder in finer chofte.
vnd fwer im verbivtet den achter
zebehalten . fo fol er in niht wan
vber naht behalten . vnd ttf t er des
nit da^ ift wider reht.
17. toon ntt ftoafiett te^te.

S.398. ^jf|»e fwabe fetzent wol ir vrteil
vnder in felber . vf fwebifcer

wer bvrge hat der fol antwfr-

erde . div reht ift . vnd ziehent fi
wol an hoher gerihte . das gerihte
mv^en fi nemen . vnd hant ioch die
minnern volge. Swebifch reht zwaiet
fich niht von dem faehfchen wan an
erbe zenemenne vnd an vrtail ze-
gebenne.

is. toas itqtlittf man ic
morgen gatie gtn fol.

vernement waj ein iegelicb S.3oi.
man der von ritterlicher art

ift. finem wibe ze morgen gäbe ge-
ben mac . des morgens an dem bete
oder fo er zetifche gat . oder ob
dem tifche fo mac er geben finem
wibe ze morgen gäbe ane finer er-
ben vrlop . einen ltneht vnd maget.
die zir iarn chomen-fint. vnd zfne
vnd gezimmer ob der erde .ynd als
ir man ftirbet. fo fol fi da$ ertriche
rvmen . inner fehs wochen . oder
nah dem drisegeften. vnd fol e$ alfo
rvmen . da5 fi die erde niht verwvn-
de . fi fol ej aber bieten zelofen nah
frvmer livte Itvr . So git der vrie
herre daj hvndert marche giltet ze- ,
morgen gäbe finer frowen . ich mein
fvrften* vnd ander hohe vrie her-
ren . Die mitein herreh viien mv-
gen geben da3 zehen marche giltet.

P Die dienftman der fvrften daj ffnf
1 marc giltet. fwa5 anderre livte ift

die ravgen niht geben wan da5 befte
phaert. oder ros oder ein vihe . ift
ein eigen man ritter er mac niht
mere geben wan ein ros oder ein
vihe . noch der kovfman . mac nit
mere geben . wan als hie vor ge-
fprochen ift . wan fines varden gf-
tes mac er geben zehen marc. finem

Das Folgeade fehlt im Cod. Caesar §. »6.
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wibc. zemorgen gäbe . vnd ein vihe
vnd ein ros vnd anders nit . Der
gebvre der vri ift . vnd ander vrie
livte . die niht ritter fint . die mv-
gen geben zemorgengabe ir wiben.
ros vnder l6) vnd ie nivwan eins .
vnd zehen marc . Der eigen man
mac nit geben wan ein fchaf. oder
eine gei3 . oder fivnf fchillinge finer
lantphenningeI7) . vnd fwa da3 bflch
von fchillingen feit . da^ fint fchil-
linge der ie Äwelfe ein fcbillinc ift.
Ein roinfcher kvnic mac geben finer
frowen . !Va5 er wil minner oder
me . dem ift niht zal gefetzet. vnd
git aber der kvnic des riches gvl
dar . da hat div frowe niht an . vnd
w irt ein ander kvnic der hat et, mit
rehte l8).

19. bon Itp getungf.
S.3o3. ^tfSih S*1 e m m a n fi" eigen gtft wol

zBl finem Wibe mit der erben vr-

16) vndsr Schreibfehler des Cod. Z.
statt »vnd rinder» Schilter c. to. §. 9.
C. Eh. %. 18. hat abweichend: »die ge-
bent reht alj der kotfman.»

17) Die folgenden 3 Zeilen scheinen
spätere Glosse, und sind nicht im Cod.
Ebner. §. 18. und andern altern Mpten.

18) Aehnliclie Bestimmungen über
die Gröfse der Morgengaben linden sich
noch in fast allen Statutar-Rechten der
Schweiz wie in dem: Landhucli des Cant.
Ury. Huelen /823. /. Bd. art. /26. Er-
ster und einziger Abdruck dieser Samm-
lung alter und neuer noch geltender
Gesetze; — Landt Buech dess etc. Landts
Appenzell der Innern Roodsn etc. erneu-
ert /S8S. St.Galten/828. art./03.wor-
in 10 Pf. hl. festgesetzt sind, und ein
Mehreres von BejStimmung der bei-
derseitigen Freundschaft abhängt; —
Landbuch des Hochgerichts - Klosters in
Graubündten, Chur /833. (erafeuert An-

lobe ze Hpgedinge . ob fi ze ir tagen
chomen fint.

20. fcott Her morgengafcr.

Kffc da£ ein man fines wibes mor- s.
gengabe verhovfen wil . oder*

verfetzen . oder fwie er fi ane wirt.
e^ fi mit ir willen oder ane ir wil-
len . die wile der man lebet . ob
fi dar vf claget man Col rihten ir
Vmbe ir morgengabe wilet fi vf ir
zefwen brvfte vnd vf irzefwemzo-
phe fwern ob R den hat. da3 e^ ir
•wille nie wvrde . der rihter fol ir .
ir morgengabe antwvrten wider in
ir gewalt vnd wil fis nit enbern.
man mv^ ir allen den nvtz wider
geben den dat$ g^t die wile vergol-
ten hat . vnd fol der rihtaer der ir
da gerihtet hat . der fol dem och
rihten der da5 gvt da von ir wirte
kovfte . oder ein ander rihtaer der
e5 zerehte rihten fol . ob der wirt

fangs des XVII. Jahrh.) S. 68. art. Von
Morgengab, worin 101 Krone, und bey
Wiederverhcirathungen 10 Pf. Pfennig
bestimmt sind, unter obigem Vorbehalt
der Verwandten; — Landb. der Land-
scfiaßen Davos in Graubündten (erneuert
16.J6 und 1693) Chur /83/. S. 77 art.
ei. welches lafl. für eine Jungfrau und
für eine Wittwc nichts, aber 24 fl. be-
stimmt, wenn eine Jungfrau einen Witt-
wer nimmt; — das Liindbuch d-s Cant.
Glarus, die ältesten und neuen Gesetze
enthaltend, Glarus /83S. S. 3/. \. 80.
hat im J. i533 das Ehepfand (Morgcn-
gabc) auf 5o fl. Maximum bestimmt.
DM Grunniger ,4nu,\ncld, erneuert /66'8.
art. 9 bestimmt 10 Pf. Pestutuz StnnmL
djr Statute des Cant. Zürchs I. Bd. / . ////.
S. 64. — In allen diesen Statuten sind
überhaupt für Ehe- und Erbrecht Be-
stimmungen, die mit dem Schwab. Sp-
genau zusammenhangen.
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lebet . fo fol er im erftaten vollic-
licben den fchaden der im gefche-
hen ift ; vnd ift er tot die erben
fvln ej tf n von dem gf te . da5 fi ge-
erbet hant . rnd niht von der f'ro-
wen gfte .ob gft da ift . e3 fi eigen
oder varnde gf t . oder ander gtt
ane lehen . vnd ift da gf tes nibt fo
fint die erben lcdic . vnd ift halt
da3 da3 ir wirt ftirbet. vnd wirt fi
ir morgengabe ane . nach finem tode"
mit ir gvtem willen. da3 hilfet dan-
noch niht. Mit nibtiv mac fi ir mor-
gengabe gefteten . wan mit einem
dinge . Da3 ift da3 fi fol ir mor-
gengabe vf geben . mit ir hant. in
des hant dem fi git mit difen wor-
ten . ich verzihe mich miner mor-
gengabe . vnd ich gibe iv ditz gf t .
da3 e3 ivvrer fi . vnd min nit. vnd
fi fol da3 menfche nennen mit na-
men . dem fi e3 git . e3 fi wip oder
man . vnd fol ob da^ gf t nennen.
dar nah fol fi einen eit fwern vf ir
brvften . da3 fi da3 gf t nimer mere
wider gevorder . da3 belibet ftete.
vnd anders niht.

21. tarn ftotofit Xip$Mn$t.
S.3o8. ^ t t ipgedinge mac den irowen nie-

Mm man gebrechen . noch die er-
ben mit den e3 in gegeben ift. vnd
ftirbet ioch ir man . fi hat 63 doch
mit rehte . vnd verwvrchet ioch ir
man fin gf t mit vntet . man chan
% ir mit rehte nit genemen.

I. Wie der man gewere erezeü-
genfoL(Gr.F.&.§.3o5.)

S. 309. <[ Wer sicli an lehen od' an leyb ding
leyner mftter oder ferner infteln1*) evgen
% t , er mfis £e cigenlich gewere mit

*) «*aK: »ifesln, wie unten \. i55.1.
Scherz Gloss. b,v, senebt iuAeln akht

fechs fempper freyen mänen bec«eü-
gen . od' im wirt daran brucl».

22. tote tin man fitttn frfttt=
tJtn göt fcljaffrn fol Hit toil
tv Irpt.
J f f t da3 ein man finem frivnde gf't S. 3n.
K ' fchaffen wil nach finem tode.
^il er im da3 ficher machen . er fol
im frift dar vber geben . mit ende
fcaftn ifigeln . oder er fol fvr finen
rihter varn . oder fvr finen herren.
vnd fol fine gezivge ziehen . vnd
ander die da bi fint gewefen . vnd I
•wil aber er im§ gar ftete machen.
fo fetze im einen zins dar V3 . da
mit hat er die gewer . vnd mac da3
gf t mit rehte nit verliefen . hat
aber er erben . die verfprechent da3
gft ob fi wellen . oder fi mvgen
fleh verfilmen . vnd ift da3 dem man
ehaft not an gat der dife gäbe da
getan hat der fol fin gft an grifen.
vnd fol fin ehaft not da mit bi^en.
vnd wü im da5 ienr wem fo fol er
varn fvr finen herren . oder fvr den
rihter . ynd fol bereden fine ehaft
not. da3 ift hvnger vnd vroft. vnd
vancnvffe ane fine fchvlde . als er
da3 getf t . fo fol der rihter ienem
gebieten . da3 er in dar an nibt irre.
£3 mac der man dem div gäbe ge-
geben ift verwvrchen wider ienen
der fi im da gab da$ fi flehtes le-
dic wirt . als da3 bfeh hie vor
fprichet . wie ein fvn fines vater
erbe verwvrchet . alfo verwvrchet
och iener die gäbe . Div gäbe hei-
zet ftete div vor dem rihter ge-
fehit. Div hei5et och ftete div mit

für eisen Druckfehler tu halten.
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der Trift gefchit . Div ift aller fte-
teft dir mit der wer gefchit.

/. IVie der manjeyn eygen hyn
geben mag das es kr äfft hob merck
alfo. (Gr. F.D. $.3o8.) '

S. 312. <[ Ane des vogts ding mac nieman seyn
eygcn hin geben, das es hrafll mug ha-
ben r es antwortet «ach keyn man vmb

v fein eigen ob man in verklaget vor ge
rieht, «e in vogts dinge , ob ers in fcy-
ner gewer hat, ettwa hcüTet es biidinck

(fGeyteyner feyn eygcn wider feyncr
erben willen h b t vnd on des vogts

! ding, tj fallen ftit AS richter raren vnnd
• füllend es vTprechen , vnnd der richter

foll es antworten den erben.
<[ Etwa erteilt man es , es foll d' rich-

ter in feyner gewalt han . Das ift ob es
nyeman in der gewer hat, vnnd ob yener
ftirbet. vnnd on mer erben . Yallct den
an eynen , fo mag es der richter mit ge-
walt vnnd mit recht in feynen gewalt
nyemen . Vnnd wer es mit recht behebt,
dem fol es der rrchter antworten in fei-
nen gewalt on fchaden»

28. feon ttototn %tfoftfcr.
&3o3. /kfrit e*n m a n finem wibe varnde

^UW g^t ze hiftivr oder ander gft»
daj gft mac er ir nimer ane wer-
den . die wile er ander gft hat .
twinget aber in ehaft not . er wirt
es wol ane mit rehte . git fi im och
fo getan g f t . er fol da$ fine e ane
werden . e da5 ir . wirt aber er ir
göt ane da5 fi zf im braht hat.
vnd ftirbet der man . vnd mac fi
felbe dritte ewivgen. da$ e3 ir wille
nit was . man fol der frowen ir gvt
wider h^ca , £5 enß da5 der man
dar ge . vnd'berede mit fin eines
hant. da3 im fin fin da3 feite . da^
•r rekt hete . da^ ift dar vmbe ge-
fetzet . daj die frowe« nit vmbe
gft nvgea arbeiten HU die man .

rnd och dar rrabe da^ CJJ den fro-
wen wirs f>et ob fi nach dem al-
m?ren gent danne den mannen.

24. oft ritt man tarn fintm
ii totrt gffcfyatir.

it der man von finem S.304.
wibe gefcheidon . vml da^

fi beidiv niht enwifTen da^ f\ bi ein
ander ze vnrehte fa5en. fi bchnltent
ir felber gft vnd ir morgengabe.
vnd ir Hp gedinge da^ er ir gab.
vnd fin eigen mit finer erben vr-
lobe ob fi ze ir tagen chomen warn.
fwelch erbe zefinen tagen nit cho-
men was dem fchadet och div gäbe
niht die der rater getan hat.

25. bon toittom erljrtälf.
w a ein man ftirbet der ein wip S.267.
lat vnd nit kinde . die erben

fvln zf den witwen vf da3 gft rarn
rnz dem dri3egeften . drrch daj fi
bewarn . da^ des gf tes iht verlorn
werde . des fi da an gebf r t . mit
der erben rate fol dir froire die
begrebede begen . vnd IS fol in dem
gfte fitzen vnze dem dirjegeften.
von dem erbe fol man des aller
erften gelten . dem gefinde ir ver-
dientes Ion . da£ in gebvrt . von
der wile W5 an den tac da5 ir herre
ftarp, man fol da3 gefinde behalten
bi3 zem di^egesten i ̂ ia^ f̂i-lich die
wile besteten '.•weifen aber die er-
ben fo fvln fi roHe dienen Ir iar V3.
vnd fvln volles Ion enphahen . ift in
ze vil lones gegeben des dvrfen fi
nit wider geben ob man ti lat vor ir
zu . lonet man in von iar oder von
manode da5 svln R vf den heiligen
behabea . Swer vf gnade hat ge-
dient . der mf 3 die erben de gena-

b den manen . C vnd ftirbet och der
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diener e da5 er fin lone verdiene
da5 im gelobet wart. man ist siaen
erben nit mer fchvldic ze gebenne.
wan als er verdient hat. vnd im ge-
bart vnz an die zit da5 er ftarp .
dar nah m^5 div frowe gen den er-
ben teiln . die hovefpife div nach
dem d^egesten belibet. fwa fi die
hat oder fwa fi anderfwa ist. dan-
ne in ir gewalt . So fol div frowe
fin ros gefatelt oder sin phert da5
beste da^ er hete . vnd den bellen
harnaifch den er hete ze finem libe.
vnd fin fwert da5 befte finem her-
ren geben . ob er ein dienst man
was . Darnach foll fi geben den er-
ben ein bete vnd ein bolfter . ein
livffin . ein badelachen . zwai lila-
chen . ein tifchlachen. zwai bechin •
vnd z$ han5weheln . daj ift ein ge-
meiniv hinvart . ze gebenne . vnd
ift och reht . das fetzent div livte
mangerhande z$ . daj dar z? niht
enhoret . Ynd fwa div frowe der
dinge niht enhat . der fol fi nit ge-
ben . ob fi ir vnschvlde dar zf ttft.
daj fi fin niht enhabe. vnd fi mf5
vmbe iegelich dinc besvndeilicbe ir
eit tfn . fwes aber man fi bewifen

19) Diese Art der Tbeilung gilt noch
im Canton Zürck, B. B. in Richtcrtwyl, alt
Gewohabeiterecht, obgleich die alte Dorf-
ordnung. dessen «ach .̂ erwähnt

Grimm), Deu^»<^eJ|echtsalterthümer L
34., fuhrt dasselbe'aus dem Rigisclten
Rechte und dem Erfurt. Stdt-Rechte an.

Im Amttrechte von Grimm gen art. 11.,
erneuert 1668 (bei Pestaluz Sammlung-
der Statute des Cantons Zürich L B.,
L Hft. «83o p . 66.) , sollen die Bruder
y.uerrt liegendes und Fahrendes schä-
tzen, dann die Schwestern auch eine
Schätzung machen j wem lodann beide

roac . da nimt man ir rehteg niht
umbe.

26. boit totlriftr.
CLwa zwene man geborn fint ztf
^* einer totleibe . da fol der elte-
fte daj fwert yor V5 nemen das an- |
dertaeilent fi geliche .Swa zwene
oder me danne zwene ein gtft tei-
lent . da fol der eltefte teiln vnd
der ivnger wein l 9). Swa die fvne ze
ir iarn fint chomen * ) . da.(fol) der el-
tefte brf der fins vater fwert nemen.
zetotleibe vnd er ist der chinde vo-
get. W5 da5 fi zir iarn choment. so
fol er e5 in wider geben . vnd alles
ir gf t . er enchvnne e5 in danne ge-
reiten war erj getan habe . oder ob 1
ej in mit rovbe oder mit divpheit
abe gebrochen fi . oder Ton vnge-
lvche ane fine fchvlde verlorn fi er
ift och der witwen rormvnt . die
wile fi ane man ift . ob fi wil. vnd
ob er ir eben bvrtic ist . Nach dem
totleibe fol div frowe nemen ir mor-
gengabe . vnd alles ^a3 ^ a r z^ bo-
ret . das varnde gf t . heiset . da3
fint fchaf . vnd geiäe . vnd fwin.
vnd rinder . vnd gense vnd h^nr.
vnd alles gefvgele. vnd chaften die

nicht übereinstuninteii, der Richter eine
weitere Schätzung vornehmen; dann
soll hienach getbeilt werden einem Bru-
der « Theil, einer Schwester 1 Theil.
Art, 7. ibid. liegt die Theflung des %. »6.
wohl auch tun» Grunde, da es heisst:
„Vnd wann ein Bruder su dem andern
„theilt, BU gwunn vnd veriurst, vnd
„der Einte von jhnen abstirbt ohneLyb-
^ r b e n , so soll der andere allem Erb
„seyn." —

Im Lassb. Cod. steht dieser Sats wie-
der, %. 188 b. T»d. unten.
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nit angebort fint . rnd garn . vnd
div bette . div fi dar brahte . bol- i
Her rnd k vflin . div fi dar brahte. j
elliv lilachen . tifchlachen . vnd
lachten . vnd bekin . vnd elliv wip-
lichen cleider . vingerlin vnd arm-
golt . fchappel ynd felter . vnd
elliv hfch . div zegotes dienfte ho-
rent . fidein vnd laden . die niht
an gebort fint . teppiche vnd vm-
behange . vnd flflachen . vnd alles
gebende . Dkze iß da$ zv der
frowen •arndcm gf te boret . vnd
verfniteniv linwat . vnd ob' vnver-
worhtes golt oder Giber da ift.
da^ höret die erben an . vod nit die
frowen . Swa der wirt dirre dinge
deheine^ hat verfetzet da$ fvln die
erben loefen ob e^ fi an gebvrt. vnd
die frowe nit.

27. urr Rtnt
Ubtn tot.

in flarflicfj

S.371* dTfrffr vnchet man ein chint . da3
^ P " ^ ^ vnder fibeniarn iß . vnd
rert e3 vnder vierzehen iarn V5
dem cloßer. e^ behabet an lantreh-
te vnd an lehenrehte vnd allej da5
€3 behaben fol . als ob e$ nie ge-
mvnchet weie . Da3 felbe reht hat
och ein ivncfrowe . aber niht wan
bin zwelf iarn . Begit fich aber ein
chnabe . vber vierzehen iar . der
hat fich von lantrehte vnd von
lehenrehte erlediget . vnd von er-
beteil . finiv lehen find dem herren
ledic . vnd finen nehften magen
wirt fin erbe1. vnd ein ivncfrowe
hat da5 felbe reht . £0 fie chvmt
Tber zwelf iar. — vnd lovgent aber
fi des fi fin niht ze ir tagen kotnen.

*) Anuuui Codd. Mss. Notitia. Frib.

als hie ror gefprochen ift . fo fol
vater oder mfter oder ander fine
mage . oder* fwer der iß der 05
•wei'5 . der Celbe drite dar get vnd (
fwert . da^ fi div iar haben als hie
vor gefprochen iß . fo habent fi ir
reht verlorn . hat aber fi nit ge-
zivge . £0 £ol man den chnaben mit
difen gezivgen vber reden . vnd
vber zivgen. — man fol im grifen
oben an den mvnt. vnder der nafe. I
vindct man da deines har . dat, iß
ein gczivc . man fol im grifen vn-
der div tfhfen vindet man da deines
har . daj ift der ander gezive . man
fol im grifen vnder div bein . ob
der gefchephede . rindet man da
deines har . da^ ift der drile ge-
zive . da mit ift behabet daj" er
vierzehen iar alt iß . oder elter,
die ivncfrowen mac man nit mit
difen dingen vberzivgeri . man fol
fi mit gezivgen vber zivgen . als
hie vor gefprochen iß . Swie alt
aber der chnabe oder div ivncfrowe
iß . tvnt fi fich in geiß(liche5 leben.
da3 fi wandet haben zeinem iare.
vnd vaint fi vor dem iar v ^ . f i |
hant ir reht niht verlorn . man
mac den chnaben vber zivgen mit
den brf dem die bi im in dem fel-
ben leben fint gewefen . da er inne I
w as . ob er iar oder me in dem leb-
enne iß gewefen . vnd fagent fi
daj vor ir maifierfchefte vf ir gehor-
fam der ivngelinc hat verlorn . vnd
er mfz mvnch fin vnz an fin ende,
oder er mv5 gröblich aptrvnne fin .
von ewen vnz den ewen . vnd alfo
vber zivget man och die maget mit
froren •).

Bris. i836. Access- p. 4 sq. gibt zu ctit-
1
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28. tut gaifltclj toitt ane
finf toifcrf ürlop.

S. 372. ^fynde hat ein man wip ze elichen
dingen . vnd begit er fich in

sein §. 2-. aus einem C der Stadt Frey-
burg als Beispiel einen Zusatz aus den
Gedichten des Strickers oder Strichers,
der im i3. Säe. lebte, an. Dasselbe Ge-
dicht und das nachfolgende ad §. 90. sind
auch in Jos. v. Lafsbergs Liedersaal 1820.
B. I.593ff. IL 349flF. Beide Texte dienen
»ur wechselseitigen Verbesserung. "Leber
den Spicker siehe: Graf! Diutiska III 3-3.
»75,37. 162, 104. 35a, 35. Docen Misc.
I. 5i. II. 209. von der Hagen Museum
I. 309. (aoo.) 599.

Der Stadt Freyb. Cod. fahrt nun am
Schlüsse des %. 27. also fort: »davon
»lullen ü lagen von der rede ain guot
»bispel, fwenne fich ain man bekeret,
»uim dennc von gote wil keren wider
»in die weit, wie dein gelinge «

»Es was am rieh fündig man,
den fer riiwen began
fine grofse inifletätc.
er gie durch guote rate,

5 da er ainen ainfidellen vant,
durch dt*» rat ward er zchant
des ainfidellen lius genos.
nu feht, wa in der not verdros,
dar nach wol über ain iar,

10 er gedaht: »ich wais wol vir war.
minnete got dis leben iht,
er hete difen man niht
das lange iar alfus verlan;
er hete etwas durch in getan,

i5 fo lange er in dem laeben gewefen ift,
das ich gefehenhete, obkrift
liner g-etati name war.«
do gie der ainfidel dar,
da er fas in fölithen gedänken,

so unn wolte im das gedenken:
gnuoch han gemachet buos.
er fprach: vtrite her uffen minen

fuos,«
un hies in uf faehen.
er latin iefa verieben,

»5 was er geGiben hete.
do fprach der unftäte:
»ich Ah ainen tumben man,
der felb mag noch enkan,

geifilichen Orden . anc ir willen vnd
ane ir wort . vnd vordert fi in ze-
fentrehte her wider V5 dem orden .
fin lantreht . vnd andriv finiv reht

tan burdi holtz nit getragen
3o und darzu me luden;

unddwiketin, er lolle fi tragen;
das wil ich im gar widerfagen.

* nu fage mir was da inaere fi,
da ftet ain ander man dabi,

35 der ift ze ainem wafler komen,
unn hat ainen aiiner genomen,
da enift niht bodens uinc,
das er wafler damite gewinne,
das verfuchtet er hart vil.

4o fo er danne uf heben ««7,
fa hat er darinnc waßers niht«
»fihefk aber anders iht?« ^
»ia, fprach er, ie fa.
zwen man fint nu da

45 an aine tür gegangen,
unn tragent aine (langen
alles uutwer vor in,
unn koment niemer mer darin,
fi koment niemer in die tür,

5o fi kerent daiuie ain egge für.
nu went fi niiben ain ander gan,
des muefl'en fi vor der tür ftan.«
vbruoder, fprach der ainfidel, cre

mich.
du dink betuetend ällü dich.

55 do du nur bihtig wurde,
do was din fände ain bürde,
du dir ze tragen wäre
ze gros und ze fwäre.
nu wilt du zuo dinem fchaden

60 laider mere darzuo laden.
, des muos dir als dem befchehen,

den du mit der burdi halt getanen»
-was ich dir, guotes ie geriet,
fo du rede von minem munde fehied,

65 fo fuer fi durch dine ore
reht als ainem tore,

' und als das wasser dur den «mer
touL

du hafl ainen bodamlofen muot:
er wil des n& behoben,

70 das du feie folte laben.
die die (lange tuerhes vor in haut,
und da von vor der tür ftant,
das ift din alter und din iugent.
die faetent ie die untugent,

IJB das du in diner iugende war«
ain vil übel fündare;
nu bift alt, und (uoA alfam.
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hat er nit verlorn , aber flnir lehen
dir fint ledic . wan ein iegelich
man der mac finen herfchild wol
nider legen ane fins wibes vrlop
alfo da5 er fich fwertes gelovbet.
ynd doch bi finem wibe belibet.

29. toon tot reift*.
s- 973- QLwelch man von ritterlicher art

^** niht ift . ynd des herfchiltes
nit enhat. vnd erbet doch fwa3 er
erben fol ane totleibe . der mac er
nit geerben . totleibe heilet da5
fwaj ein man hinder im lat von
varndem gfte . ynd von anderen
dingen div hie vor genennet fint.

30. totm *n 0Öt toirt örr
an* tfbtn fttrfirt.

S. 174. QLwa ein menfche färbet . e3 R.
^* wip oder man . die ane erbe

des muoft du liden die fcbam
Tor des ewigen läbens tür.

80 fit du mit guoten wercben für
dine lügende niht verkent haft,
und in dem alter noch danebent gaft,
und noch niht befereft dinen fin,
des kumeft du niemer darin.

85 du ftange ift des tüfels rat,
du dich 7.uo der tür niht in lat,
da du gottes gefegneten kint,
mit vröden eweküchen find.&
do der lundäre

90 von im fo grofse märii
baidü fah, und wol vernam,
do ward er gotte gehorfam,
und belaib daran (o ftäte,
das ällü finü guotätü

95 zuonamen unz an finen tot,
unn half der feie us grofser not

hie is dis hifpel us. das ift darumbe in
dis buoch gefchriben, das ain man da
an gedenke, ob er gote iht enthiefse,
das er das laiftent fige, oder er fundot
gengotiv*

10) PrivQegium der Stadt Die&enho-
fen ron 1360 m Pupikofers Geschieht«
des Tburgaaa 18*8 1. TU. Urkunde

Aerbent. fwaj fi hinder in lant Ton
gfte e5 fi rarnde gft oder ander
gvt . hant fi einen hetren des fi
eigen fint dem fol man e^ antwvr-
ten ob er e5 vordert. vnd ift er eins
gotfhvfes . foift e5 da3 felbe reht.
rnd vordert e5 nieman . vnd ift e5
vf dem lande . fo fol fich fin den
lantrichter rnder winden . vnd ifl
e3 in ekier Aat. fo vnder winde e^
fich der Aete herre . odei' der nh-
ter. er fol C3 iar vnd tac behalten
in finer gewalt . ob lernen darnah
chome der fich mit rehie dar zt
habe . dem fol man e^ ane fchnden
•wider geben . kvmt aber nach dem
iar ieman 2Ü) . der* bereit da3 in
ehaf not gele53et habe . dem fol
man ê  antwvrten . Ehhaft not ift
vancnviTe . vnd ob ein man in des

nr. 7. »Si quis autem absque uxore et
vUberis, five absque herede legitimo mo-
»ritur, omniaquaecunquepoffideätScul-
»tetus et ebnfilium ad fpatium unius an-
Tni in fua cuftodia retineat, ea de caufa,
*nt fi quis jure heredilario ab ipfis po-
»ftulavit, pro jure fuo aeeipiat et pof-
»fideat«

Gleiches über diese Jahresfrist siehe
in der: Heure der Stadt St. Omer von
1128 bei Warnkönig Flandrische Staats-
und Rechtsgefch. Tübingen 1835, I. An-
hang S. 3o X. Eben fo im iMndbuch
des Hochgerichts-Kloster* (Graubündten)
vom Anfang des 17. Jahrh. O p r i833,
S. «o. Art. Enekle-BriefT etc. von i&56
durch den ganzen Zehngerichtenbund
einhellig aufgericht etc.

»Item, es ift geordnet, fo ein Todt-
»fahl befchiebt, und nit gewülfe Erben
»vor Augen erfcheinendt und furhasderi
»wä'rend, fo folldieHaab und Gut durch
«die Obrigkeit und Gefrlmornen derfel-

2*
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S.

riches dienfte ift . oder in fins herren
dienfte . oder der in gotes dienfte
ift . vnd den fiechtfn irret .. vnd
fwelches er vnder den eines bereit
mit finen zwein vingern . oder felbe
drite ob er e3 ftat hat. fo fol man
im rehte tf n vmbe fin gf t . vnd fol
der tote menfche iht gelten . da3
fol man bi dem erften gelten.

31. timr ein mcitfcljcfitt göt
frfjaffen mac.

r5. 'XYnde ift ein menfche niht eigen
vnd lit e5 an finem totbette.

vnd hat niht erben als hie vor ge-
fprochen ift da3 mac fin gf t fchaf-
fen fwar e3 wil. hört e5 an ein gots- $
b.vs ze zinfe . €3 fol da3 vierteil dar •
geben . fins gvtes . vnd ververt e5
ane gefchefede . e5 ift gar des got-
bvfes . wan da3 man da von gel-
ten fol.

32. bon ttc} tief^tf tvtt.
S. 276. ^Wa5 riche vnd die fwabe die mv-

gen fich nimer verfvmen an
ir erbe die wile fi e3 erzivgen mr-
gen . ditze reht da3 gap in der kvnec
Karle den fwaben . da3 gefchah bi
den ziten do romer den babeft er-
blendet heten . der hie3 babeft leo.
Tnd was des kvnges Karlen fleifiich.

»bigen Gmeind, da lieh der Erbfahl be-
ygibt, investiert und Jahr und Tag un-
»•«rrukt behalten, und wo in der Zeit
»umwiderfpreehüch oder beweiste Erben
»erfcheinen, die follen eingefetzt und
»ohne rechtliche Erkanntnufs daraus nit
»entfetzt werden'etc.« — Das Weitere
unten §. 166. —

ai)Des«dQbeikVorrechts gedenktLam-
berti SchaftnaborgensU Chron. bistor.
ad ann. io75 bei PUtorius tom. L ed.
Brause »797. ,; -

brf der. Dar rmbe hefa3 der krnec
Karle die ftat zerome . vnd der her-
zöge Gerolt von fwaben •. viel bi
dem erften in Rome . vnd der fwa-
be helfe gewan der livnec Karle
Rome . vnd gefiget romern an vnd
er verlech och den fwaben . fwa
man vmbe des riches not ftriten
folte . da fvlen die fwabe vor allen
Pprachen ftriten 2 1 ) . vnd fol ir hov-
bet man fin der herzöge von fwa-
ben . vnd ift er da nit . fo fol es
fin des riches marfchalc d&3 reht
gab er in vnd anders vil manic
gvt reht. vnd ander kvnige habent
in och mariec gf t reht gegeben.
div wir her nah wol fagen . diT fi
verdienten mit ir frvmecheit.

33. fünfter lantir
Wrî in iegelich man der vj eim lande S. 40*«

in da^ andex's kvmet. vnd wil vor
gerillte reht nemen . vmbe ein gf t.
da3 in dem lande lit er mf3 nemen
reht nah des landesrehte . da da3 >
gvt inne lit . rnd nit nah (Ines
landes rehte n).

34. (von der zweinnge) M) .
an vnd wipm?gen niht gc»ha-S.a77'
ben kein gft gezweit . fiir-

22) Karoli M. Capitulare Ticinense
ann. 801. §• 10. (Monument.' Germ,
histor. ed. Perz T. HL p. 84.) Lands-
buch des Cantoru Glarui cit. \. 44- de
ann. i546. —

a3) Der Faesch. C, dessen noch übri-
ge Blätter gerade mit diesem Artikel be-
ginnen, drückt die hier fehlende Rubrik-
Ueberschrift mit den Worten aus: »von

zweiunge.*

DcrSt.GalLC. nr. 726^ der fast liberal}
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bet aber der man da£ wip erbet
nit wan als hie vor gefprochen iA.
Ein wip mac ir gf tes niht gegeben
hin . ane ir mannes willen noch ein
manane ßns wibeswillen . wan als
da5 bvch hie vor feit.

35. tot* ritt totp ir lipqt=
Hinge toerlibfet.

a "wip m a c *r m a n dehein ir
erbe gegeben . des fi dannoch

nit geerbet hat . vnd des fi wartet
ze erbenne . des felben mag och
der man finem wibe' nit getvn. vnd
alfo mag och nieman dem andern
dehein erbe gegeben . des er niht ge-
erbet ha t . dehein wip mac och niht
ze eigen behaben da5.ir lipgedinge
iA . noh mag e£ ir erben nah ir
tode nit gela3en . vnd fprichet fi
bi ir lebendem libe . e3 fi ir eigen.
vnd mac fi des niht behaben . mit
der vnrehten anfprache hat fi ver-
lorn ir lipgedinge vnd alfo maciege-
lichem menfchen gefehen.

36. nott HpQtninqt. .
S. 3o5. ̂ LTon lipgedinge fvlen wir kviv

* liehen 24) fprechen . vnd div
lipgedinge fint vnderfcheiden . vnd
hat ein man vom eim gotfhv/e ein
lipgedinge dar vber fol er briefe
nemen vnd infigel des hapitels vnd
ift ein brobeft da phleger des briefe
fol (er) och nemen . vnde nimt €r
briefe vnd mag er danne zwene zy
im haben die da^ fahen vnd hor-
ten . daj im e5 die lihen. die firit ge-
wörtlich mit dem Zur. C. übereinstimmt,
hat die Rubr.: wie der man ßns wibs mei-

ßer iß. (ibid. p. 28. coll. 2. i. f.)
Vgl. Freyb. Stadtr. von 1130. %. 25.

»6. p. 10. vOmnis mulier eft genoz iriri
vfoi in hac ciuitate . et uir midiem flmi-

waltic warn zd üben . vnd fint loch
die tot . die e$ im gelihen habent.
vnd hatet ein man da5 gvt in ßner

I gewer er behebet e5 dannoh mit
rehte felbe drite . vnd hat er des
gvles nit in finer gewer . vnd iß
tot der 65 da lech . er mv^ e$
felbe fibende erzivgen . Wi r .fpre-
chen da5 briefe besser fin danne
gezivge . wan Aerbend geA fo be-
libent briefe immer me Aete. Ditze
hain^ent hantvefte . da hilfet ein
toter gezive als ein lebender . vnd
fwer och von leien lipgedinge hat
der neme diefelben gewiflieit . vnd
hat ein leige niht infigels . ' nd
fitzet er in einer Aat . man Pol im
der ftete infigel geben ob ii e^ hat.
hat fi es niht . fo ueme des rihtei's
infigel . hat er des niht . fo neme '
der Aete herre infigel . fo iA e5
ficher . vnd ift.* e$ vf dem lande,
fo nem des Jantrrhters infigel . ob

b e r e 3 habe25) . CLvnd lovgent der
herre dem man . da5 er im nit zin-
fens habe gegeben von dem gvte.
des fol er in felbe drite vber zir-
gen. dieda^ gefehen habent da^ er
den zins von im enphie . oder fin
böte den er im zefchinboten gap. fo
hat er fin gvt behebet. vnd iA da^
ein gf t ein man gewinnet. ze zwein
üben . oder zeim übe . vnd benen-
nent. die libe . vnd befchidet niht
welher nah dem libe niesen fvle.
der e5 in der gewer hat als der lip

vliter . omnis quoque mulicr erit Leres
»uiri fui et uir fimiltter crit heres illius.^

24) I'iescli C. hat hier •f>ki<rzliclizn.&

25) Das Folgende bildet einen beson-
dern %. in andern CC. und ist darin we-
niger ausgeführt, •/.. B C Ebn. % 36.
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ftirbet f» fvlen die libe mit ein
ander nie3en die genennet find.
vnd wirt ein lip fvnder genennet
da$ er nah dem libe nie5en fvl.
der da flirbet der fol da5 niesen
die wile er lebet . wil der da5 gtft
ane werden dvrh ehafte rfot der es
da gewvnnen hat . vnd hat er an-
ders gftes niht . wan des felben
gv*tes . er wirt es mit reble wol
ane . das in die libe nit geirren
mvgen . wellen aber fi in irren.
fo chom fvr finen rihter . vnd clage
im daj . der rihter Pol den üben
fvr gebieten . vnd fol in danne ge-
bieten das fi das üpgedinge dem
herren .vf fenden . der fol da mit |
tfn fwas er welle der es da ge-
wan . tf nt fi des n ' n t g e r n e • der
rihter fol fi des ntBten. die da niht
fvr Moment den fol man div lip- )
gedinge mit vrteil verteiln . fi habe
danne ehaft not geirret . habent
aber die libe ir gft dar an gege-
ben . vnd habent fie gedinget das
er da n ' n t wider ir

ane werde . vnd hant fi gezivge
zwen man zV in . oder fiet es an
ir hantvefte . fo mvgen fi das g$t
nimer ane werden ane ir willen,
finen lip wirt er wol ane . wil
man das 8^* a n e vverden . man fol
«s den herren e anbieten e ander
livte . vnd wil er alfe vil dar vmbe
geben als ander livte fo geb man
«5 im . welle er des niht . fo gebe
«3 fwem er welle26) . (in reht vnd
fwem er «s git der fol dem herren
den zins geben . vnd verwidert der
herre den zins . fo ziehe er gezivge
das er imen geboten habe . vnd

behalte den zint na an die zit.
das er aber zins geben fvl . fo bie-
te danne den einen mit dem andern
dar . vnd aber mit gezivgen das
fol er tf n alle die wile vnd er des
zinfes niht enwil . vnd er fol den
zins vnverwerten lasen ligen.

37. ntt tot Ufftn Hpgmingr
i

fiLwer vf leben lipgedinge lihet.S.3o6.
^ - da hat iener niht an . wan als
lange fo das lehen wert . hat aber
ienr in an gedinget das er im die
libe fieten fol . daj mfs e>* tfn mit
rehte. oder ermfs im geben das im
lieber ift . vnd ift er tot der div lip-
gedinge hin gclihen hat . vnd hat
er g^t hinder im gelftSef< • fwer das
erbet der gerbet ane lehen . der fol
den livten ir fchaden da von gelten
mit rehte . das ift reht .wan es fol
niemen den andern betriegen . het
es der herre do er die libe lech gedin-
get . das er alfo fprah wirt minem
herren min lehen ledic fo wil och ich
das die libe ledic fin . mvgen die er-
ben das erzivgen felbe dritte . fo
legent fi im deheinen fchaden abe.

38. tarn atWrtttgen erfcm.
"Wfv .verneint vmb ein wip div kint S. 179-

treit nach ir manne* tode. vnd
(1 berhaft ift vnd genift fi dar nach
des Kindes . vnd bat fi des gezivge
zwene man. oder zf frowen . die ir
arbeit gefehen hant. vnde das ^ m t

lebendic gefehen hant. das ^n^ ^e*
habet fin es vater erbe. vnd flirbet
es dar nah fwas fin vater geerbet
hete das erbet och div mfter.
Tnd alles das gedingede das fin va-
ter an finiv lehen ieman hat ge-

Vorlauf- oder Zug-Recht (iu« retractus).
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dinget daj lehen wirt dem herren
ledic . wirt aber daj kint zekirchen
braht fo bedarf dir frowe niht mer
gezirges wan des phaff en . der e$
begraben bat oder e^ getovfet hat.
vnd fwer e5 totes zekirchen hat ge-
fehen der ift fin och gezirc wol.

39. toott tigtn.
S. 3io. (cj¥ne des rihters vrlop git ein man

fin eigen wol finen erben . lit
aber daj eigen vf dem lande, oder
in dorfern . er fol behalten ein hal-
be hf be da man einen wagen vf ge«
wenden mvge . da fol man dem rih-
ter von dienen . rnd dient aber er
dem rihter fin reht V5 . fo rerkor-
fet er fin gft gar wol. ditze ift etwa
gewonlich . rnd etwa niht . irret
der rihter da5 der man fin gft niht
verkorfen mac. fo fol der man fvr
den herren komen . von dem der
rihter da$ gerihte hat . vnd fol vf
den rihter clagen . da£ er in ze vn-
reht geirret habe . fo fol im der
herre da5 gft erlorben zeverkovfen
vnd hat im der rihter dehein fcha-
den getan den fol im der herre ab

s tf n.
40. tote man ritt fcint br=

freiten mac.
S. a8o. £3Lwenne ein wip erfie man nimt.

^ ^ gewinnet fi kint ror ir rehten
zi t . man mac daj kint befchelten
an finem rehte . Gewinnet ein wip
kint nah ir mannes tode . nah ir
rehten zit . da5 mac man och wol
befchelten an finem rehte wan e£
zefpete chomen iß . Difiv zweier
flahte chint. der (diu) rehtrertigen

117) Rom. Reclit aus I. 3- V 11. D»g-
de suis etc. 38. 16.: »Poft decem men-
*fe» moitis natus *on aduittetur ad je-

wil. fint fi degen kint £0 fol man ir zil
raiten zeminften ein rnd rierzic wo-
chen . dir ein woche . ifl in zegena-
den dar zf gefezzet . der megede \
kinden an ein rierzec wochen 2 7 ) .
ditze gerihte fol vor der phafheit
gefchehen . vnd mac div kint vber
chomen . da^ fi zefpate oder ze vrf
komen fint . fi erbent ir raters gv-
tes niht . R erbent oh mrter gf tes
niht. e^ erbent ie die nehfien mage.
41. bon xtf)tt Iofrn Übten.

3[f^emphen rnd iriv kint rnd alleS. 4
die vnelichen geborn fint. rnd

die divpheit rnd i-ehten /Iraj rorp
vergolten hant. vnd des mit gerihte
betwvngen'fint oder hvt vnd har
ror gerihte erlediget hant die fiut
alle rehtelos. Die vnelichen geborn
fint . die gewinnent ir reht wider.
ob fi elichen hirat begent. fi erbent
aber dehein gft von ir magen. aber
irir kint div erbent wol yon ir
vrivnden ir erbe gft.

42. tot* matt rotyp bau öibp=

[an fol allen rorp vnd alle divp- S. i63.
heit zwiralt gelten . ob fi

fin mit gerihte benotet werdent.
gebent aber fi et$ wider vngenotet.
fo fol man e^ einvalt gelten . ift
aber da^ der rovber oder der divp
daj gft angrifet . vnd e^ vertvt.
fi m^en e^ zwiralt gelten . fi wer-
den darrmbe benot oder nit . wat̂

der rehte ßrasrorp fi rnd an wem
man der rehten fira^rovp begen
mac . da$ fol ir dit̂  bf ch Pagen. —
Man beget an niemen den rehten

»gitimam hereditatem.« l'lpiun. 1. -»,y pr.
I)ig. de liberis. ?8. 1. und |. 4 C. de

6 ?.t). —
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ftra^rorp wan an drierhande livten.
an phaf en . vnd an bilgerinen . vnd
an kovfliten . an phafen ob fi phaf-
lichen varnt . alfo da^ fi befchorn
fint als phaphen . vnd phaeflichiv
cleidcr ane fvront . vnd ob fi ane
gewcfende . vnd ane wafen varnty.
Man beget och an der pliaften ge-
linde . di bi in vf der flra5e ritent
den rehten ftra3rovp . oder ob fi bi
in gent vf der fii^e .vnd an bil-
gerinen die fiap vnd tefchen von ir
livpbriefter genomen hant . oder in
der karrin gent . vnd ah Uovflivten
die von lande ze lande varnt mit
ir ltovffchaze . vnd von zvngen ze
zvngen . vnd von einem kvnicriche
in daj ander . an den allen bcget
mandenrehtenftra^rovp.rndift der
flra3rovp fivnf fchillinge wert. fo fol
man den ftra^ rovber henchen . niht
an den gemeinen galgen . man fol ei-
nen galgen rihien zf der lantftra^e.
vnd fol in dar an henchen. vnd ili da3
e5 fi geriwet. da3 fi den fira^rovp ge-
nomen hant. vnd gent (i in wider
ane twancfal . da5 fie nicman dar zv
twinget . fo habent fi dannoch ir
reht nit verlorn . mfjj aber man fi
dar zf noten mit gerihte fo habent
fi ir reht vertorn . vnd mvgen ni-
mer mer deheinem man fins rehles
gehelfen . vnd fint och verworfen
von aller gezivcnvffe . alle die dirre
geUt fchvldic fint div hie vor ge-
nennet ift . vnd fprichet man fi aber
an vmbe die felben getjet. vnd mac
man t der vberchomen mit dem
fchvbe. oder mit gezivgen fo fol man
vber fi rihten . als ditz bvch feit.
hat man weder gezirc noch fchvb.
fo fol man ir eitles nibt neraen als

eins frvmen mans . man fol in dri
wal iVr teilen . die wa33er rrteiK
vnd da5 hei5 ifen zetragen vf der
hant . oder in einen wallenden liej-
5el mit wa35er zegrifen vn5 an den
ellenbogen . gerihtet er da mit fo
ift er der vrteil ledic. vnd hat der
fira3rovber den ft^rovp vertan. er
m^3 in zwivalt gelten. vnd hat man
in benotet er mf3 in aber zwivalt
gelten ob er ioch gar da iß.

43. Don ftrajrobbr.
wer in die ehte Itvmpt vmbe S-'63.
den rehten Ilra5rovp . vnd er

dar inne ift vierzehen naht . fo fol
in geiflich gerihte zepannetfn . vnd
als er in den beiden ift fehs wochen.
fo ift er elos vnd rehtlos . vnd finiv
lehen finem herren ledic . er fi vri
oder dienftman . oder eigen man.
oder fwer er ift fo hat er da3 felbe
reht . vnd hat er erben die fin ei-
gen oder fin lehen erben fvln . oder
ander fin gf t die fvln . finer miffctat
nit engelten . vnd horent fi an ein
gotfhvs . dem fol ir eigen werden,
vnd hörn fi einen leigen fvrften
an. dem fol och da3 eigen werden,
oder fint fi iemans eigen . dem fol
och da$ eigen werden . habent fi
rarnde gvt. da£ werde dem man da
von gelten fol . da^ fol man bi dem
erflen gelten dem den man da be-
roybet hat . der rihter fol rihten
vber den lip . fwa im des ftat-wirt.

44. bon ffittv gttoonljfit.
on gfter gewonheit fvln wir hie S. 6-
fprechen. Swa gft gewonheit

ift die ift gft . vnd reht . wan dir
da reht ift div ift och gft . Da3 ift
gft gewonheit . vnd rehtiv gewon-
heit . div wider geiftiichem reht niht
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ift . vnd dir wider den menfcbe-
lichen zvhten niht ift . noch wider
der felicheit nit ift der eren . vnd
der feie. difiv gewonheit hei5et ftete
vnd rehte gewonheit. rnd des lan-
des gftiv gewonheit. Gvtiv gewon-
heit ift als gvt . als gefrihen reht.
da5 bewaret diliv Trift . De iure
fcvipto et Bon fcripto Jos ciuile eft
quod una queqae ciaitas fibi ipfa con-

S.7. flitoit. (OCDâ  hd^et bvrger reht.
fwa ein iegelich ftat ir felber fetzet
zerehte mit ir kvniges . oder mit ir
fvrften willen . rnd nach wifer livte
rate, vnd als reht fi. vnd als hie vor
gefprochen ift. man mac die gewon-
heit mit den livten behaben . fo ift
fi gft ane frift als mit frift;. Swaj
der lieifer vnd die fvrften den fieten
rehte hant gegeben . vnd div fi Pelb
gemachet hant mit ir gvnft da£ ift
reht . ob e$ ioch niht gefriben ift.
vnd wem dir reht alliv gefriben
daj wer dar vmbe gft . d.13 man ir
defle minder verge3e . Swer div
reht in den fteten machen wil. der
fol fi wifen livten fvr legen. vnd ge-
vallet fi den fo fvln fi ftete fin. Id
maius erat ut cum aliqua noua cau-
fa interueniente neceffitas ingrueret
confiituende legis confules eam in-
primis ut dictarent et quod dictaf-
fent pro lege tenendum effet popu-
him ioterrogarent. congregatio ejus
et populi fi fibi placebat fua auctori-
tate debita confirmabat. fimiliter et
uerbum plebis magiftrata eft qui-
cunque propriam in<iS) iurisdictio-
nem habeat . fcilizet diffufa con-
fuetudinis ius effe putatur ut quod
uoluntate et cetera.

45. nit iit Uff ticW aectjtt
fint.
GM lle die iar vnd tac in des riches S 179.
* * ehte fint die erteilt man alle
rehtlos . man verteilt in eigen vnd
lehen . da3 lehen dem herren ledic.
ob fi vor mals da mit niht getan
hant . da3 eigen dem kvniciichen
gewalte . 03 verfpi-echen danne die
erben . inner iar vnd tage als reht
ift mit gezivgen da3 e^ ir reht erbe
fvl fin m) . verfvment fi da3 iar . fi
mrgen da mit verliefen ob fi rihter
mvgen han die erben . vnd mvgen fi
niht rihter haben . fo fchadet in nit
fwie lange e3 T3 in gewer ift . et$
enletze danne einen erben ehaft not
die fol man bewaern . da3 er nit fvr
komen mohte . alfo da^ er da mit
reht habe . wa3 reht ehaft not ift.
da3 fagen wir hernach.
46. bott öifnftmannrf rtgrn.
^ISienftmannes eigen mac nüner&47*

chomen in den kvniciichen ge-
walt . noch V3 ir herren gewalt.
noch, V3 ir gotfhvfer gewalt. ob fi
fich verwvrchent an ir rehte. noch
eigern iivte eigen . da3 vellet ir her-
ren an des fi da fint. man fol aber
dem clager davon be33ern. vnd dem
rihter fine rehte bv^e geben . vnd
fol den livten da von gelten.

47. bon bndicfieit ftinSett.
Af în ekint en mac der man . mit S. 376.

vne nimer gewinnen . gewin-
net aber ein man ein fvn vneliehen.
den mac der pabeft wol zeinem
ekinde machen . vnd och der keifer
nach finem rehte . als wir her nach
wol gefagen . aber weder pabeft
noch keifer die mvgen in da3 reht

»in« Ut Schreibfehler, gehört weg. 39) Vgl. Rot« EU nr. 144.
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S.i\o.

S.i38.
aoo.

nimer gegeben . Ä&z fi ir mage ge-
erben mvgen . als ob fi in ir nrfter
übe eltint warin gewefin . aber ge-
winnent fi ekint div erbent ir mage
wol. ob fize cSunden fint gemachent
als hie vor gefprochen ifi.

48. bon refite lofen Übten.
e ir reht mit divpfial oder mit
fh^rovbe verlorn habent . ob

man die felben rovbes oder divpAal
ander ftvht zihet. die mvgen mit ir
eitlen niht ledic werden . noch vn-
fchvldic . man fol in teiln dri kvr.
da5 hei^ ifen . oder den wallende
liej^el oder mit eim liamphe30) fich
zewern . ich main den rehten ßra5>
rovber. , '

49. bon Ben trtblofen.
wer triwelos bereit wirt vor ge-
rihte . oder der herflf htic wirt

V3 des Riches dienAe . dem verteilt
man fin erbe . vnd fin lehenreht.
Tnd nit finen lip31) . vnd alfo ob
der heiTe felbe niht enflivhet. fliv-
het derer herre felbe nah des flvhte
brichet nimen fine triwe.

50. bon maegeüen bnti bon
buttern.

• Ä^'aoe t e m niaget oder ein witwe
ze lantrehte . oder vor anderm

gerihte vber ir vor mvnt. da5 er fi

3o) Frejb. Stadtr. von m o . %. 74.
p. it. *I>uellum autem non debet fieri
»nili pro fanguinis efTufione . ucl pro
»preda . ucl pro morte.«

3») Karoli M. Capitulare Ticinense
ann. 801. \. 3. De^defertoribus: Si qui*
adqo contumax aut fuperbus extiterit,
ut, diniiiTo exercitu, absque iuflio vel
üccntiam reg» domum revertatur, et
quod nos Teudisca'lingua dicimus hert'i-
l'z fcterit, ipfe ut rcus müeftatü vitac

vngewaltic hat gemachet ir eigens,
oder ander« ir gtftes . vnd wirt er
dar vmbe fvr geladet ze drin tege-
dingen . vnd kvmpt er nit fvr an
dem driten tage . in fol der rihter
mit vrteil palmvnden . da3 ift. da5
man im verteiln fol alle vormvnt-
fchaft. vnd alle vogefei . vnd dax
er nimer phleger me mac gefin. fo fol
der rihtaer der frowen vormvnt fin.
bijj dax fi einen gewinnet. vnd fol
die frowen ir gvtes gewaltic tfn.
des er fi vngewaltic bete getan . vnd
ltvmt der frowen phleger fvr . vnd
wirt er vber Ivomen da3 er ir ein vn-
getnwer phleger ift gewefen mit
zwein mannen fo riht e5 der rihter
als da3 bvch feit. ditz reht habent
och die wifen gein ir phlegern.

51. nint bon atyefjr« tant.

iarn. fo hat (er) fine volle tage .
wil er fo mag er vor mvnt haben.
wil er er mac fin wol och enbern.
aber Itvnic Karle hat gefetzet er fvl
phleger han vnz fivnf zweinzec iarn.

52. toir lange tin matt gal-
ten bnfc Iajen fo! mit finem
gute.
@& lle di wile vnd fich der man mit S. 384-
^^ eim fwerte begvrten mac vnd

pcrif ulum incurrat, et res «MILS in fisco
noftro focientur (Monument. Germ. ed.
Yen T. ffl. p. 83. 84 )

Freyb. Stadir. von 1120. %. 65. p. ai .
C|»m uero prcdicta expeditio commiuii-
ter precipitur . quicunque ciuium au-
dicrit . et non exierit . niß legltimam
caufam pretenderit . domus eius fundi-
tus deftruetur. Ein solcher Zurückge-
bliebener wird hier als Heerflüchtiger
bestraft. —
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vf ein ros mit einem fchilte . vnd
mit einem fchafte gefitzen mac. vnd
man fetzet im ein Aoc z$ dem rotte
der einr dvmellen höh ift. vnd man
fol im den fiegreif haben . vnd alle
die wile er mit difen dingen ein mile
mac geriten . die wi| mag er halten
vnd Ia5en. als ob er vierzec 32) iar
alt fi.

53. &a; meman am fintn
pormuttt für Honte.

S, 339. Ä^wer finen vormvnt fvr gerihte
£&• (hit) bringet e j fi man oder
wip . die mygen da niht clagen.
fo fol in den rihtaer ein andern tac
gebfcn . vnz fi ir vormvnt bringet.

54. toettne Her matt je fincn
tagen ftomen ift.

S. 385. Äfcwelhe livte iehent fo der man
^** fehzec iar alt fi . fo fi er zefinen
tagen komen . des iA niht. wir er-
zivgen da£ V5 4cm falter wol vnd
mit der fcrift. d»3 der man ze finen
tagen iß komen fo er ül ahzec iar
alt.

55. toemte ein fcttali tarijp nt=
men fol.

S.386. £( wenne der ivngelinc zevierze-
_ ^^ hen iarn komen iß . fo nirat

er wol elich wip . ane fins vater
willen . vnd hat er nit vaters vnd
hat er ander phleger . wider der
willen ttft er 63 och wol . alfo ob

32) Soll wohl »vierze/ien«. heifsen, wie
St. Gall. C. nr. 726. p . 39 hat Ebn. C.

•§. 49. hat diesen Beisatz nicht Eine ähn-
liche Darlegung von Körperkraft for-

' «fort in Betreff der Testamentserrichtung
das Wulflinger Herrschaftsrecht v. i585.
art 40. (bei Pestaluz L c. B. 1. E 1. S.
38.): »Es mögend ouch alle die, fo ein
»herr tu wülfllingen nitt zeerben halt,

der knabe ynd, div ivncfrowe ir
fleifch zf ein ander gemifcht haut.'
vnd ift des niht gefchehen . fo mac
man fi fvndern . So div ivncfrowe
jn zwelf iar kvmt . fo iß fi zer
tagen chomen . vnd nimt fi ein
eman wider ir vater willen . oder
ander ir frivnde . div e iß fiete. wii
man e5 dem ivngelinge nit gelov-
ben . fo fol man e3 erzivgen als hie
vor gefhriben iß.

56, tote man barnUe göt
anfprrcl?ctt fol.
Ä w a j Vceinde gH hei5et . hatS. 169.

da5 ein man in finer gewer
driv iar *) . ane rehte wider fprache
der bi im in dem land iß . vnd feit (
im fin gewi^en da3 er reht dar iX
hat . fo hat er e3 mit rehte . feit
aber im fin gewi3^en . da3 er niht
reht dar zf hat . fwie lange er 03
danne in finer gewalt hat . fo hat
er3 mit vnrehte . hat er3 als ich e
fprach . fo wirt e3 immer mer ane
anfprache . vnd iß. vihe drvnder vnd
behebet man im^ mit reht an . al-
len den nvtz der da von komen iß
vber die ftre den fol er im wider
geben . Irret abr ienen div ehafte
not . der 63 mit rehte erben fol.
des fol man.biten vnz er kvmt. fo
fol man reht bieten . fwa3 anders
gf tes ift. da3 niht vaernde gf t hei-

vvnnd jn der herfchaflt wülfflingcn fit-
vzend, b\ jrem lieben, das je woll ver-
»fchaflfen, doch alfo, das fy on ftabvnnd
»flecken rngefüert, dryg fchritt für jre
vtachtropfF, darin fy hufshablich find,
vganmögend, etc.«

v Hammer S. Sp. I. Bi. §. 3. Grimm.
Deutsche R. Jiterth. S. 93 sq. 97. fin,

•) Siehe %. 76. L fin.
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$et . hat da^ ein man in finer ge-
wer . vnd in finer füllen gewer zehen
iar . bi dem der bi im indemland iß. |
ane rehte wider fprache . der felbe
mag e$ nimer an gefprcchen . hat
ei'3 mit der gewissen als ich hie vor
gefeit han . vnd hat e3 ein man in
finer gewer zweinzec iar vor den
die V3er landes fint . fo hat er reht
dar an . 65 fi danne als verre . daj
er iehe er were gevangen . vjerhalp
landes oder innerhalp lindes . mag
er dajj behaben mit den die e$ wars
wi55en. fo fot man im rehte tf n vm-
be aüej daj er an fprichet. Die l»et-
fer vnd die kvnige hant ditz reht'ge-
fetzet . Jdoch hant fi in felber len-
genriv zil vf gefetzet an ir gfte.
fvnderlich reht hant fi och den fwa-
ben gegeben an ir gfte . als hie vor
gefhriben ftet. Doch hant die Rei-
fer den fteten fvnderlichiv rehtver-
lihen vnde gfte gewonheit. der ein
teil an difem bfche ftet . wan gfte
gewonheit verfprichet ditz bfch
nit. wan gftiv gewonhait div ift gft
vnd reht.

57. ©er tnbfttc otter rooftic
göt Sofft ane tanken33).

S. nach jfff^b ein man koviet divbic oder
a *> \ZS7 rovbic gft ane fine wi^en.

vnd hat da5 in ftiller gewer lenger
danne driv iar . ifl?da3 ze rehte fin
oder nit. wir fprechen vber divbic

33) Vgl. mit diesem §. das Frejb.
Stadtr. \ 58. 5g. p. 19. — Nemo rem
fibi quoquo modo fublatam repetere
ncl fibi aendicare andcat . nifi iuramen-
to probauerit eam fibi furto vel preda
fuiffe rtiblatam . fi antem is in cuius po-
teftate inuenitur dixerit,. Te in publiro
foro non pro (untto aec pro predato ab

gf t yrid vber rovbic geliche an der
ftat . fwie lange e£ ein man inne
hat . kvmt ieraan dar nah man mf̂
im rehte t^n . livmt der des e3 ze
reht ift. oder fin erbe ob er tot ift.
bereit er felbe drite da3 esj fin was.
do 65 verftolen wart . oder gerov-
bet . man fol 63 im wider geben
alfe gftes als e^ wa5 des tages do
eis verlös . vnd allen den nvtz der
da von chomen ift vber die ffre.
v/id ift da;$ vihe tot in finer gewalt
ane fine fchvlde . er fol e5 im nit
gelten . er fol im aber den nvtz ge-
ben . den es ergangen hat . als hie
vor gefprochen ift •;•.; vnd fwa*der
finem dtvblgem öder roTbigem gf te
zf Uvmt man fol ej wider geben
ane fchaden. Begrifet aber ein man
fin divbic oder rovbic gf t bi tenem.
da fol man vber rihten als wir her-
nah wol fagen . oder er fol finen
fchvp han.

58. ©er bnrrtjt gßt btttot>
erdet.

[ nde ift da3 -ein man nv ftirbet. S.
vnd der lat finen erben vnreht

gft . vnd des wi33en die erben nit.
vnd fi verliovfent e^ fvr rehtes gft.
vnd ienr hvmt drvf des e$ da was.
wa fol er fin gft vordem . da . da
er e5 vindet . vnd da fin gft ift.
vnd fol er e5 vordem. mit des rih-
taers boten . da fol im der rihtoer

ignoto emifie . cuius etiam domnm igno-
ret. et hoc iuramento probauerit. nul-
lam penam fubibit . fi uero a noto fibi
fe emifle confeiTus fuerit . XIIII. dtebus
eum querere fibi licebit . qiiem fi non
inuenerit et werandum fuum non attule-
rit. penam latrocinii fuAbebit. —
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hin rihten . als hie vor gefprochen
ift . Tnd der im da3 gft gab den fol
er och anefprechen . ob er lebet.
ift er tot vnd hat er gv" t geladen.
da von fol man im finen fchaden
abc tfn . rnd fol man iem fin gvt
ane fchaden wider geben . hernach
fprechen wir me von divpheit. vnd
von rovbe . ditz da5 fvlen die er-
ben tvn.

59. toft iWfge? fttt mag
oöft mt.

S.319. Zj&ie fvlen wir fprechen wer ze-
•* ^ rehte phleger mac gefin . oder
wer fin mt mac gefin . E3 enmac
nieman phleger gefin zerehte . er fi
danne fivnf vnd zweinic iar alt.
Quod (i periit aliquid de rebus que
funt in eius tutela dolo uel negli-
gencia tutoris tutorem enim dare
oportet 34). Der Kinde vnd der fro-

- wen phleger . die hei3ent etwa ein
voget . etwa ein phlegaer . etwa
ficher boten . etwa vormvnt. etwa

\ behalter .' die frln alle getriwe lirte
fin . in der fhrift da fint fi gefvn-
dert. an ir rehte . aber in leigen
gerihte da haben wir ein3 als da)*
ander . E3 mac niemen phlegaer
noch voget gefin . er fi fivnf vnd
zweinzec iar alt. vnd ift einer niht
wi33ec. And hat er niht gv"ter finne.
fwie alt der iß der eninac der aller
dehein^ gefin. div hie vor gefhi iben
fint. vnd wil man im ander phleger
geben da3 fol man tf n . Co fol man
im ze phlegaer geben des landes

34) Diese lateinische Stelle lassen an-
dere Mpte aus, z. B. Tiib. C. % 5r. (58.)
Sie findet fich aber in den ältesten wie
neuern Handschriften, r..B. Ebn.C.\
55. Berger Cap. 88. (p. 104.)

lantrihtaer. ob 65 vf dem lande ift.
vnd ift e3 in einer/tat . man fol im
der fiete herren geben oder ir vo-
get . vnd man fol in «inen geben
der ir geno3 iß . vnd der ir vater
mag fi . vnd bi in in dem lande fi.
vnd ift da3 man des niht vindet.
der ir vater mac iß . fo gebe in ei-
nen der ir mtter mag fi . vindet
man den niht. fo gebe man in einen
getriwen lantman . als der knabe
vierzehen iar alt wirt . fo mac er
ander phlegaer nemen . ob er be-
waern mac . da^ er im vnrehte hat
getan . vnd alfo tvT div maget fo fi
hin zczwelf iarn kvmt.

60. tote ritt feint mt mac qt=
tön arte finen p!)!rgart.
^ ^ 5 mac dehein kint vnder vier-S.31911.

zehen iarn ane finen phlegaer
niht getv'n da^ ßaete fi . vnd hat
63 ioch bereife3 gft ynderhanden.
fw33 ejda mit IH d»3 iß niht fiaete.
kovfet e3 oder verkovfet e3 . vnd
ift 63 im g^t der phlegaer fol e3 flae-
te harr . iß ê  im aber fchade man
ft»l den kovf wider tf n . vnd ver-
fpilt C3 iht fins gf tes. man fol3 dem
phlegaer wider geben . vnd kvmt e5
fvr den rihtaer er m^3 e3 dem rih-
ta?r bv^en. vnd doch da3 g^t wider
geben.

61. üb ritt fitnt Ufj batet
qtt berfpilt35).

a TLYerfpilteiu kint fins vater gft. die S. 3zo.
wile vnd 03 nit V3 geftivret ift.

35) Freyb. Sladlr. von 117.0. §. 3a.
p. 11. »Puer fub patris vcl inatris con-
»flitutus imperio . quamdiu fui juris
y> non . ntchil de rebus fuis per ludum
v vcl alitnio potefl modo expendere. St-
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rnd iß e$ vnder fivnf vnd zweinzec
iarn . man m$$ 05 gar dem vater
•wider geben . vnd kvmt er vber
fvnf rnd zweinzec iar. da hfte fich
dervatcrvorman git imniht wider,

b CC Ein fvn notetfinen vater wol mit
rehte. als erkvmtze fvnfvnd zweinc
iarn. daj er finget mit im teiln mv3.

62. oft ritt ptytQtt Ken Kin-
nen Wbel tot.

S.3ao\flft|nde tft der phlegaer den kin-
^^•den des er in niht zerehte tvn
fol. da,\ mac ir mvter oder ander ir
mage wol an in vordem . oder der
lantrihtaer ob e^ vf dem lande ift.
oder in einr ftat fo mag «5 vordem
der fiete herre . oder ir voget. vnd
er m^5 im antworten, vnde, wirt er
vber reit daj er in vbel tf t . oder
getan bat an ir gvte . man fol in
paltnvnden . da3 er nimer mer we-
der phlegacr nob niemens vormvnt
noch voget mac gefin.

r»3. bon pfjlfgitrtt.
S. 32os. 4JV# nde wirt ein phleg;ern gevangen

man fol den binden ein andern
geben . vnd als er ledic wirt. fo fol
er wider an (me ftat ften. vnde wirt
ein phlegaer den binden iht ane. mit
der kinde hant . da^ fol er in ze
nvtze an legen . vnd tvt er in iht
da5 niht gvt ift . als fi zir tagen fint
komen fi fprechent in wol dar vmbe
an. vnd er mf 5 in antwvrten. vnde
als da^ kind ze vierzehen iarn kvmt.
«3 nimt im wol einen andern phle-
gaer . er hab im wol oder vbel getan.
Tnd fol ej den nemen nah finer wi-
fen frivnde rat . wil e3 nah mft
willen nemen . des fol im der rih-

»autem feeerit. patri Tel matri redden-
»dum eft d« jure, et fi qui» mutmun fibi

ta?r niht geftaten . noch fine wife
frivnde. die fvlen im den felben lan.
ob er im wol hat getan . Ein iege-
lich ivngelinc fol phlegaer haben
vnz fvnf vnd zweinzec iarn . die
wile fol er mit finem gfte niht ze-
tfnne han an finer phleger . vnd
iß da3 der pflegaer fiirbet . fo fol
daj kint fin gft vordem in fwes ge-
walt 63 da3 vindet . vnd hat daj
kint fin gf t vfgegeben mit finr hant.
vnd der phlegaer mit im . vnd iß
da3* gvt dem kinde niht zenvtze
an geleit da3 (mau) bewifen mac.
da5 kint fol clagea hinz des phle-
gaers erben . vnd bat er in gvt ge-
lan nah finem tode . des er in vor
nit V5 gegeben bete . da fvln fi den
kinden von gelten . vnd niht von ir
eigenem gfte . da3 iß der rebt die
vnder vierzehen iarn fint.

I. Da eynes hin des jyfleger im
feyn leät frey laffeU (Gr. F. Dr.
$.3,7.)

([ Vnd lat eynes kindes pflege Im feyn S.3n.
lcüt frey. das mag mit recht ernitgetön,
tot aber er es vmb gut , vnd mag das
beweyfen , wann das (kind) KU feynen
iaren körnet, er ntfifs es ttxt haltten.

64. toon totttr pWq
fprechen wir von den dieS.3«s.

vber phlegaer fvin han vnz
ze fvnf vnd zweinzec iarn . fwaj
die getfnt mit ir phlegaern . da3
fol ftaete fin. da3 ßet ander phlegaer
triwen . wan div kint fint dannoh
fo witzic niht da3 fi fich bewarn
kvnnen . In fwes gewalt div kint
da3 gf t vindent da3 fvln fi an fpre-
chen . vnd mac der felbe bereden

»dederit . de jure fibi nunqnam perfol-
»vetur.« .
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felbe drite da5 da^ g$t den binden
nvtze wart. er hat fin gv*t behebet,
vnd mac er bewifen war an da5 gft
geleit wart. ob er bereite^ gvt. dar
„Ambegab , felbe drite . er iß aber
ledic . difen gezivc fol man bi des
phlegers lebenne leitea . ift aber er
tot man fol in vber zivgen mit üben
mannen, die des Uindesgeno5 fin.
Ift da$ kint femper vri . man fol ej
mit finengeno5ea vber zirgen. vber
fwen man* anders gezivge leiten fol.
die mac man vber zivgen mit allen
Ivten . die ir relit niht verlorn hant.
ane die die mit dem metzen geltent.
die mvgen an den dingen niht ge-
fin . erbaer gezivge . vnd die eigen
fint . wir ncuien v^ die fempaer
vrien . vnd die mitein vrien . die
mac nieman vber zivgen ^) . da e^
in an ir lip oder an ir ere oder an
ir eigen gat . wan mit ir genesen.
anderre dinge vber zivget man fi
wol mit vnverfprochenen Ivien. fwie
vri fl ßnt man vber zivget fi des rov-
bes vnd der divpheit wol. mit allen
livten . die reht fint an ir rehte. vnd
die niht manflegge ßnt.

65. pft tin p\)Ugact bom
lannr Urrt.

S. 3i3. 4|vj nde wil ein phlegaer von dem
lande varn . fo fvln in die hie

vor genennet fint. ein andern geben.
als er da nne* wider kome fo (lande
an fine ftat. E5 mac ein vater ob
er wil . bi finem lebenden Übe wol
mit rehte finen *inden ein phleger
geben. fwer der ift dem er wol getri-
wet. dem enphilhet er finiv kint. vnd
ir gtf t . fwenne er fiirbet. fo fol fich
der phlegaer der kinde vnd ir gf tes

vnder winden . vnd mac in da^ mit
rehte nimen erwern 05 enfi daj er
in vbel tf . fo fol man ej handeln
als hie vor gefprochen ift.

66. bon aretonugw pf)\t=
gamt.

a "WTv fvln wir ivch befcheiden. wel- S.3a$.
he5 die phlegaer find die man

arewenichat. vnd hat ein vater me
fvne danne einen • vnd iß der einer
zefinen tagen chomen . vnd die an-
dern niht . vnd ßirbet der* vater.
der bieder vndfli* windet fich de ge-
fwiflride vnd des gv'tes . vnd die
livte fehent wol da^ er mit dem gpte
nit ttft. als e^ den kindengf t fi.foift
er iefa arewnenic . des mag in rf gen
der kinde midier, oder irbafe. oder ir
mvme . oder ir vater mage . oder ir
mv"ler mage . oder der herre . oder
der rihter . die rf gent wol mit rehte
alle die. die der kinde phlegaer fint.
vnd fi mv^en in mit rehte antwvr-

-»ten . rnd iß da3 ein phleger . den
kinden niht ir notdvrftegitan e^en
vnd an trinchen . rnd an gewände.
der iß aber arewaenic . vnd iß da5
er /einen wf ßen man wirt. vnd (in
felbes gf t zevnreht an grifet. der
iß aber arewnenic. Die wile divkint
ze vierzehen iarn niht komen fint.
die wile mvgen fi ir phlegaer nit i»rc-
wae.nc gefagen . fi gant aber wol zi>-
den die ich hie vor genennet han.
vnd mvgen in kvnden . da^ ir phle-
gaer in nit wol vßge . Er ift oh ai c-
waenic fwer der kinde g(̂ t von iar
ze iar niht wider reitet . der kjn-

bde frivnden . CÜEr ift och arcwie-
nic der . der kinde vater tot vint
was do er lebte . fwie naher er ir

36) Sehe §. 37^ über die Ebenbürtig- k*U (Genossenschaft).
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mac ift . der iß arcwaenic . den fol
man in niht zephlegaer geben. noh
den der in banne oder in der rehte
ift . ynd ift da5 ein phlegaer ein vn-
gerihte tf t . man fol den binden zena
erften yon finem gf te gelten *. ob er
in iht fchvldic ift . vnd fol der rih-
taer fich des andern vnder winden.
Ynd fol da von tf n dem clagaer . vnd

c danne imfelberdajreht 6 . CCSwer
ßne triwe nibt behaltet an den bin-
den noh an der frowen der er phle-
gaer ift . den fol man paloiTnden.
daj ift er fol oh dem rihtser bf jen
mit phenningen oder die hant oder
zehen phynt. dir wal fiet an dem
clagser . ynd nit an dem rihtaer.

«7. oft tin maget onrt tin
toittoe W&tr ir Hotmitttt da«

S. 3^8. /jfMaget eil maget oder ein ivitwe
a vor gerihte vber ir rehten vor-

mvnt . da3 er ir . ir gft neme oder
anders niht wol tf . fo (fol) im der
rihtaer fvr gebieten . als reht ift.
vnd er vber in rihten als hie vor ge-

b fprochen ift. Cvnd ifi ein man ßnem
wibe niht eben bn-tic. er ift doch ir
vormvnd. vnd irvoget vndiftfi ?ri.
fi mv5 doch fin genoynne fin . als
fi an ßn bette gat. gewinnet ß Itint
div hörnt zv der ergern hant. fwen-
ne aber der man ftirbet. fo ift fi vri
vor finem rehte. vnd behaltet reht.
nach ir gebvrt. vnd nimt fi ein man
nah im der vri ift als fi. fo gewinnet
fi vriv Mnt als fi felbe ift.

37) Rom. Recht aus 1. 5. $. a. de
ftatu hoininum Kg. (1. 5.) Dort sagt
Marcianus, nicht Marcellus: Ingenui
funt, qui ex matre libera nati funt; fuf-

v ficit enim liberam fette eo tempore, quo

6s. toit tin rigen toip hti
tarirt.

aTwfv ob ein wip eins herren eigen S. 63.
ifi . div nimt man . vnd wirt

kindes fwanger . ir herre ifi vri,
vnd er lat fi ledic vnd fi wirt vri.
nv vrag ich weder da$ Unt vri fi
oder eigen . des vragen wir einen
meifier von lantrehte der heilet
Marzellus37) . der half den kvngen
vil gfter lantrehte machen . der
fprichet alfo . da^ dem kinde niht
fchade . do e3 fin mf ter enphie von
finem vater ob fi do eigen was . git

b et got da3 ej gebora wirt. C vnd S. 64.
git fich ein frowe zeigen di? vri ift.
vnd iemitten Itint treit. weder div
Unt vri fin oder eigen . der meifier
fprichet alfo . den kinden fol ir mf <•
ter vnedelin nit fchaden . e ße ge-
born werden . wan als fi geborn
fint . in fwelhem rehte div mfler
in der wile ifi . in dem fint och
div kint . wir han da5 von der
feript . da3 niman fol eigen fin.
doch ift e5 alfo dar komen von ge-
walte . vnd von Iwancfal. da3 nv reht
ifi da3 eigen Ivte fint . doch mac
fich kein yrie^ menfehe ze eigen
gegeben . vnd verfprechent 65 fin
erben . e^ fol ze rehte niht ßo. :

c CC Kiemen mac eigen livte haben.
wan vrien . vnd div gotfhvfer . alle
dienfiman hei3ent eigen . an der
dir ift . da von mvgen fi niht eigern
livte gehaben . hört, ein dienfiman
an ein gotfhvs . V«M| giht er hab

nafeitur, licet amilla com epit: et econ-
trario, fi libera coneeperit, tleinde an-
cilla pariat: placuit cum, qui naftitur ,
liberum nafei. — . .
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eigen Hvte . die'(ins gothrfes eigen
fint. Giht eins fvrfien dienftman er
habe eigen livte . des iß niht . ß
fint des fvrften eigen.

69. toie furften ampt qt=
fttftet ftnt.

S.65. TRiv geifilichen fvrften ampt. vnd
^ ^ div weltlichen fvrften arapt.
<ÜT fin geftiftet von erAe . mit vier
fvrften ampten . mit [einem trvh-

1 fae$en . vnd mit einem marfchalke.
. tnä mit einem kameraer . vnd mit

' i einem fchenchen. Die vier die mv^en
! ronerfie Rente vrie Ivtefin. die mv-
gen wol eigen livte haben . vnd mac
da5 dehein dienftman . da^ fine vor-
dem vri "warn. do fi fich an da^ fvr-
fien ampt gaben . oder ob er fich
felbe an da5 fvrften ampt gegeben
hat ob er vri was . die hant mit rehte
wol eigen livte . dife livte fvln fin
der hohen vrien oder mitelr vrien*.
70. Hott örirr frmlie torieit.

i? fvrften ampt fint mit den fvr-
ßen . oder mit andren dingen

geftiftet. vnd git ein vrier herre fin
eigen livte an ein fvrften ampt . die
fint nit dienftman . fi fint des fvr-
fien eigen. fi hant dienft manne rehU
nit.als wir haben gefprochen von
den fvrften ampten . alfo wart och

8.6o. das riche geftiftet von erfie . CCE5
ifi niemen femper vri. wan des va-
ter vnd mf ter . vnd der vater vnd
der mf ter fempaer vri warn . die
•on den mitein vrien fint geborn.
die find och mittel vrien . vnd ift
loch div mf ter femprer vri . vnd

. der vater mitel vri . div kint wer-
dent mitel vrien . vnd ift der vater

38) Eichhorn teutsche Staats* und
Uecbtsgesdk. 3. Ausg. L ). 4& not. a.

&655.

femper vri . vnd div mfter mitel
vri . div liint werdent aber mitel
vrien . Ingenuiis38) d?3 fprichet in
latine der hi>hfie vrie . Libertinus
mitel vrie . Über lantfae^e vrie . der
hat ir iegelicher fin fvnder rcht. als
wir hernah wol gePagen39).

1. Von dreyrr handjreye lente.
(Gr. F. D. §'. 5o.)

d Welcher man von feinen vier anen,
das ift von feinen alteu mütern zweyen;
vnn zwCTCn alten ratern , vnd von vat-
tcr vnn von mätcr vnbefcboUen ift an
feinem recht , den enltnn nieman ^e-
fclielteii an feiner geburt . er hab dan
fein recht verwüreket.

71. Örr ftnr rigrn übte in
nötrn Iat.
^^>vcr eigen livte bat . vnd livmt
^* ir ein^ in finem dienfie in einen
fiehti^m . vnd wil im der herre an
finen notdvrften niht ze ftaten ho-
men . vnd verlribct e^ von finr hel-
fe . vnd von finem hvfe ofFenlicae.
vnd livmt im nit ze helfe do er im
wol geholfen mohte han . vnd wirt
er gefvnt der menfehe iß iePa vri.

72. totr ritt Kint fin tiqtn
Ittott brt mac Iajrn-

n kint da3 vnder fibenzehen
iarn ift . da5 mac fin eigen

livte nit vri geladen . noch kein fin
voget . noch fin phlegfer . Pwer e3
aber tf t Po hat e5 keine kraft . wir
habn ander frift da3 dehein degen
kint mac niemen vri gela5en . er fi
zweinzec iar alt . Po fprichet man
etwa nah gewonheit . fibenzehen
iar . vnd div ivncfrowe fehzehen
iar. vnd nach gewonheit. vierzehen

39) Vgl. oben Vorwort litt. h. '

S.5i

1
66.
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iar . fo machent die ivncfrowen oh
wol vric livte . tvnt aber (15 von*) di-
fen iarn . magt oder Imabe . fo 11
zen iarn koment . fo mvgen fi ir
livte wol wider vordem mit relite.
vnd fi (int zerehte ir eigen. Lex ef-
fencia40) impedit libertatem . Da3
ift da von gefezzet . da$ div ltint-
heit niht wizze hat . div liiut mv-
gen e5 dannoh nit getvn an ir
phlegaer.

73. 33rr Sintn eigen luteDt
tt tont fUüt.

e meifter fprechent alfo die
ditz lantreht bfch gemachet

habent . dvrch der kvnege liebe,
tnd den Kvten zenvtze . fwer fin

& eigen kneht ze tode fleht. da5 er in
mit gro5erm rehte got fvl gelten,
vnd dejm rihtser bf3en . ob man in
beclaget vor eim rihtaer. . man nimt
im fin iip billicher danne ob er ein
fromden flvge41).

S. nach flftt nd ift da3 man einr frowen ei-
"b 8 e n ^v^e 8^ z e hiftivre . zv ir

man . er mag ir niht vri geladen
ane ir gf ten willen. fi fprichet fi mit
reht an . der man fi lebende oder
tot . fi behebt fi mit rehte . da£ fol
fi tf n vor ir rihtaer . wil et fi fwern
vf den beiligen . fi eine da3 e5 nie
ir gf t wille wvrde . fo hat fi ir lvte
behebet mit rehte . vnd fol irs der
rihtaer antwvrten in ir gewalt.

1. Der hinden eigen lente zuo
frye hin geit. (Gr.F.D.§.66.)

S.67. <[ Wer den binde eigen leut hin geit
ee fy zu den iaren komment als hie vor

*°) L. Aelia Sentia, die einem Zah-
lungsunfaliigen und einem Herrn unter
ao Jahren die Freilassung -verbietet.
Bach lustor. iur. rom. p. 3ai. §. IV.

*0 Der StGall. C. cit. p. 49. hat hier

gefehriben ift die gewinnent fy wider .als
die fraw Wand dz fy darumb nicht
fchweren follen.

II. Da kint vor iaren eygen
frey lont. (Gr. F. D. §. 67.)

([ Vnd latt ein ldnd feyn eyge leute S.68.
frey vnder difen Jaren daz hat nicht
kraft . der vnfinige ift vnd der wuefte if̂
vn der fo thübe ift das er feyn gute in
ander leute gewalte hatt gegeben die
muegen ir leute nicht frey gelaflen. —•

74. tote ftotoen tonn maege=
He ir gut ane mfigett toerHett.

[in wip mac ane ir mannes vrlop S.3i3.
nit hin gegeben ir mannes gf t.

noh eigen . noh lipgedinge . noh
zins gf t . noh vsernde gf t . daj ift
da von da3 er ir voget ift . maegede
vnd frowen die nit man hant. die
werdent ir gf t ane wol. ane ir vor-
mvnt. ob fi zir tagen Itomen fint.
da hörn danne erben zf . die fvln
£3 verfprechen als reht fi.

75. toDtmuntfcfiaft
'a?gede And wip mf3en mitS.3i3.

reht vor iegelichem geriht.
vnd an iegelicher clage. ir vormvnt
bi ir han . oder fi fol der rihtier nit
hörn. vnd hat fi einen eman . der
innen Iandes ift . der fol e3 tf n . vnd
ift er nit innen Iandes . fo fol fi ir
einen nemen vor dem rihtaer . der
fol fin ir wirtes mac . oder ir felber
mac . da3 ift da**) vor den mannen
defte 033 reht habent. fwa3 fi fpre-
chent da3 fi fprechent da3 in fchade
ift. vor gerihtes . da3 fi des . nieman
vber zivgen mac ob fi lovgent. fwa

die Ruhr.: »der einer frowen eigen Ute
ngt't.« Ebn. C. 69. »von eigen laevten.«

*) Ebn. C. »vor.« —
**) Telb. u. a. CC: »da^ ift da von

»gefetzet. da3 fi von den mannen etc.«
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ej den frowen zelden kvmt . die
fvln fi felbe ttn . vnd nit ir vor-
mvnt. ir yormvnt fol oh gewer f'vr
fi loben . vnd fol da5 Ieiften . fi fol
och weder riten noh gen. noch kein
arbeit han . wan da man ir ze not
bedarf . fin vormvnfchaft div wert
niht langer . wan vnz ir man wider
heia kvrat . oder als lange fo fi wil.
r f iegelichem gerihte nimt fi wol
rormvnt. vnd lat ienen varn.

76. oft tin man ftnf Voitirf
b totttbn teil

S.nach^LYnd iit da5 ein frowe ein man
3 l 3 ' hat . dervber geraten«) ift.

vnd wil ir gvt ane werden . da^ ir
ir vater gap . oder ander ir frivn-
de . fi mag ej mit rehte wol ver-
fprechen vnd behaben . fi fol mit ir
yormvnde clagen . vnd mac fi beha-
ben mit der kvntfchaft . da^ er vn-
geraten iß . vnd in der vnvfire ift.
da5 fi ir gf tes vor im angell hat. da^
fol fi erzivgen zf ir felbe zwene
man . die fvln fwern mit ir da3 fi e5
war5 wijen . fo fol der rihtaer finen
boten geben ir vormvnde . vnd fvln
\ f da5 gvl varn . vnd fvln fleh des
vnder winden . vnd fwer ir dar nach
dehein leit dar an tf t . der ift vride-
braeche . daj fol der rihtaer rihten.
als er reht ift . vnd ift da5 er ir hat
gegeben . morgengabe . die fol U
vor gerihte behaben . als hie vor
gefprochen ift. vnd fol fi der rihter
Tf ir morgengabe befchirmen.

Daher oben eine Auslassung. Im Ebn.C.
§.70.fehlt: vnd ift er nit •— fwaejetc.—
* 42) Soll heifsen vbel oder ungera-
then, wie andere CC. haben bei Scbil-
ter und Lahr, sodann St Gallen cit p.

I. Der g&t hyngeyt vnnd nit ge-
wer daran halt. (Gr. F. D. §. 31 o.)

£ Wer eyn giit geyt eyne man vnnd S.3i4.
nye gevver daran gewan vnnd weyfct in
on recht auf dz gu t . Vnnd kommet eyn
ander für geruht . vnnd klaget auf dz
gu t , der Richter werfet in mit recht auf
das gut . vnnd d' hatt gewer mit recht
vnnd iener nit die ezwen komment dann
für den richtcr . vnnd klagent auf das
gu t . Wer evn göt eynern mann geyt ze*
kauften das rtigrend gut heyil'et, der fol
feyn wer fyn <lreü lare vnnd eyn tage,
der im land ift . Vber wie lang er kom-
met er mfifs darumb antvvirtten *).

II. Wie ein yeglich man feins
gftts mit recht o/iwerd" mag **).
(Gr. F.D. §.311.)

d Jeglslidi man mag feyn gfit mit recht S. 3i5.
an werden , ob er es v'kauffet oder ver-
fec/et oder anff gcyt feyne herren, oder
ob er fich veryret wider feynen herren.
od'e ob er es im nyemet mit rechter vr-
teyl widerteylet wirt . oder ze welicher
weyfe er esaufFgeytt vnbezeügen. fo be-
darbet er des gßtz mit recht . wirt aber

, ei man beklaget vmb eyn raubliche ge-
wer dannan fchynbare getate beweyfen
mag . Vnnd wirt der richter mit recht
dar zu geladet der richter fol czfi hand
über den rauber richten . Wir heyflen
das raublich gewere , wa czwen vm
eyn gut vnnd /k-h feyn der eyn vnder-
windet oder fy beyde ane gerichte die
tünd wider dem gerichte . Was der rich-
ter nit mag gerichten oder will richten.
So fol iener vare an fei obern richt'e
vn fol de klage vü rieht 1 d' nit fo fol
man an den künig varen . vnnd foll dem
klagen über den richter der da nit rich-

5o. und C. Faesch fol. 15. b. princ.
*) Vgl* §. 207. a. 209., und wegen

fahrendem Gut §. 56.
**) on-wertf hat unrichtig die Abkür-

zung von er statt en. "

3*



3G LAKDRECHT 76. 77. 78- 79.

ten woltt . vn fol im Wagen wz im
wirret.

III. Ob eyn man feyn gut aufs
geit vnd wider empjahet. (Gr. F.
D. §.312.)

S.3i6. ([ Welich man feyn gut aufFgcyt A-nd
das göt zu lehen wid' empfabet, die gab
hilift de herre nicht, er habe den das
gut iar vn tag in ferner gewer . Dar-
nauch mag er ims ficher leihen . Alfo
das er keyn eigen dar an berede mag
noch fein erbe, irret .das der richter mit
vnreebt, dz der man feyn eigen nicht
geben mag.

<[ Wenn der künig in d' fachfen land
komet, Tor dem mag er dz wol geben,
als er Tor dem richt'e folt tun , alfo das
er des gezeuge habe das es der richter
mit vnreebt habe geweret.

77. ton; tootmuttt. fiatt ttt$J
bor geriete.

S.33o. ^ f lle die vnelich geborn fint. vnd
die (ich elos43) gemachet hant.

an ir rehte mit vntat. den fol man
keinen vormunt geben . ane die.
die vnelich fint. ynd zer e gegrif-
fen habent. den mac man wol vor-
munt geben. wan dannoch gebriftet
in vil rehtes . da5 die bant die da
elichen geborn fint . rnd als wir
hernach wol gefagen.
76. tote am man fcr mpfjctt fol.

S. 175. tfTVb man ein lamen man ze kam-
phe an fprichet der nit vor-

mvndes hat. man fol im ein tac ge-
«en. Tnd fol er dar bringen einen
der fvr in Itemphet. fwer er iß der
ej f?r in ttft. den fol man fvr in
nemen . ern habe danne fin reht
verlorn . als hie ror gebrochen iß.

43) elos, d. i. rechtlos, von e, Ge-
«etz, Recht, daher einige neuere CC
»Erelofs vnd reclitlos.« So auch grofs

Hat ein man leine an banden oder
an bein . die er bewifen mac . vnd
ift da5 fo getaniv lerne. div in geir-
ren mac . ob er keuiphen fol . er
wirt mit rehte wol vberic da5 er nit
enbemphet. vnd iß er bofer ovgen.
er iß aber Itamphes ledic . mac aHer
er einen gewinnen fo dvrcfy liebe.
fo dvreh phenninge . wil er des nit
tvn . der rihtaer fol von des lamen
mannes gv̂ te einen ltemphen . ge-
winnen . fo er aller nehße mac.
vnd mac er in nit naher gewinne«.
er fol im fin gft halbes geben . vnd
dar vber nit.
79. toon ntv rttytn nottuer.

ndlivmt ein man an den andern S. 167.
e3 fi nahtes oder tages. vnd lov-

fet der eine den andern an . vnd
da iß et nienien bi vnd fiht och nie-
men . Der eine wichet hinder fich.
ob er mac entwichen . vnd wolte
gerne von im hörnen . er fleht vf
in . dirre fleht vf in hin wider vnd
wert fich. wan er ins niht erlat. fo
fleht ienen zetode in rehter notwer.
nv vragen wir wie er die rehten
notwer fvi bereden . wir fprechen
alfo . er fol fo er aHers baldeft mac
zv dem rihtaer komen . vnd fol fich
in des rihteers gewalt mit finemlibe
ergeben . vnd er fol im fin fwert vf
reht geben . vnd der rihtaer fol in
enphahen vf rehte rede . claget ie-
men vf in. der rihta?r fol in fvr ant-
wvrten . vnd man fol den toten fvr
tragen. f) ünde wen fol vffen in da-
gen mit fürfprechen vnde er fol ant-
wurten mit fürfprechen. der ienen

Folio-Druck §. 3i6. —
|) Hier beginnt der Lafsb. C.



LANDRECHT 79. 37

da erflagen hat. dem fol man ertei-
len . da5 er ze den heiligen fwere.
das er im entwiche drie fchritte
hinder (Ich . oder mere oh er ent-
wichen mohte r da5 ift ob er alfo ge-
he» vf in fleht. da5 er im nh ent-
wichen mag. vnd da3 er fleh do al-
ler erß werte . vnde fwa3 er getan
hahe da^ habe er in rehter notwer
getan fines Jibes . hat aber der tote
man einen mag von finem vater.
rnde wil der mit im kemphen . de5
mag er im tivt geweren . er (i danne
fin geno5 nvt **). vnde hat der tote
man nieman . er ifl ein lidig man.

I. Vmb den totfchlag merck *).
{Gr.F.D. §.167.)

S. 169. <[ Vmb den totfchlag vnd vm den
ftrafzraub , mag der ricliter keinen bür-
gen genemen , on des klagers willen ob
ioch der klager ze gagen ift . Vn brin-
get ein man den anderen ze achte , vnd
körnet yener darnach für vnd körnet aufa,.
d' acht als recht ift, vnd embriftet jenem
der fchulde da er in vmb beklaget hette
Er fol de rieht' den ach^ fchatz für in
geben, vnnd fol im sehen pfundt der
lant pfenning gebe.

II. Wie di hempjen auf den
ringkjullen kommen. {Manch. C.
nr. 553. fol. 86 sq.)

S. 171. ([ Wer einen fein genoz kcaipfluhen
A wil anfprechen. d<ar fol den richter pit-

ten das er lieh vudcrwiutle eins f ridbre-
chen mannes . das fol mit \rteil gefehe-

44) Der Z. C. §. 79. fin. hat den fol-
genden Schlufssata nicht,' der jedoch
fast ganz fo im C Fae&ch. Ebn. C. u. a.
sich findet. —

Aehnliches vom Kampfe unten Zusatz
IL C. und §. «33.

Siehe noch die Keure <lcr Städte Gent,
Brügge etc. Jahr ii~i—1 njo. §. 4- »$'

hen . vnd ob er fich fein vnderwunden
hat . fo fol in der richter vragen in wel-
cher weyfc er den frid an im gebrochen
hab . da mag der klager gefpräches vmb
begeren . oder er mag dem richter ze
hant wol antwürten . er fol fagen in
welher weyfc . ob er in beraubet hab
auf der ftrarae mit raube oder mit wan-
den . oder wo es im gefchehen ift . oder
in welcher werfe er den frid an im ge-
brochen hab . in der fclben weife fol er
auf in klagen . Schuldiget er in . er hab
in gevrandet . vnd ift die wunde heil. er
fol beweifen die mafen . dew weiftinge
hat doch nicht kraft . er muz di wun-
den crczewgen fclb dritte . ob iener
feinen eyd bewtet . hat er nicht geezew-
gen fo fol er im dl hant ahrziehen vnd
fol allfo fprechen .. Herr h* richter . mit
ewrm vrlaube fo wer ifh im den ayd
viid zewhe im di hfmt von dem ayde.
\nd wil das beherten mit meinem leib
auf feinen leib . das ich recht hab . fo
fol der richter von in beyden porg-
fehafll nemen . den kämpf fol man in
gebieten ze leyften über fechs wochen_
Sprichet man einen man kampflichen an
nach mittem tage er geweigert fein wol_
Sprichet ein man den andern an kampf-
lichen . der vicirs geporn ift . der mag
im nicht geweigern . Vnd fprichet einer
den andern an ze kämpfe . vnd find fy
allfo nahen mage . Jb mag ir ietweder
mit dem andern kempfen . ob di mage
gereyten mügen . da/, fy zu der fünf-
ten fippe ein ander fippe /int. des muz
ir vater mage fybene. vnd ir mtitcr mage
zu den heyligen fwern **). Lttwennc was

»quis iufiliatur, quidqiud ipfc fatiat in
»defendendo corpus fuum, inillo tene-
»liiturforisfacto,« bei\\ arnkönigl'land.
Staats - u. Rcchtsgesch. Tübingen i835.
LAnh.S.34.

*) /um Theil dasselbe unt.^. 15s.fin.—
**) Siehe §.314. HL, wo die 7teSippje

not'h nicht «reändci't war. —
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es zu der fibende fippc . nu habcnt di
bapft weib erlaubet ze neincn an der
fünften fippe . vnd darumb liant auch di
könig das gefeczet . das ein ieglich man
mit dem andern wol hempfen füll der
im fippe fey uber di fünften fippe * ) .

S. i72.~([Dcr richter fol leyhen dem den man
** fchuldiget. auf den man da Waget . ei-

nen fchilt vnd ein fwert . fo man dahin
kompt da der kämpf da ift . fo fol der
richter geben zwen boten zu in beyden
die das fehen . das man fy nach rechter
gewonheit angelege vnd in gärwe . leder
vnd leinin dingk füllen fy an legen als
vil als fy wellent . Haubt vnd füzze
füllen in bloz fein . vnd an den henn-
deri fullea fy dünne hantfehiieh haben
lederein . vnd in der hant bloz . vnd
einen fchilt da nicht dann**) holez an
fey . Ettwo ift gewonheit das fy ön
fchüte vehten mit bwgkelern . di ej f-
nein find . Sy füllen rocke an tragen ön
ermel . Auch fol man lewten frid ge-
bieten . b'ey dem hälfe . vnd daz fy nie-
men irre an ir kämpfe . Ir ietwederm
fol der richter einen man geben . der
cm ftange trage . di fol der vber den
haben der da ge\ eilet. vnd giht er fo
ift er über wunden . Mag er auf man
fol in auf lan . Weder der ftange mu-
tet . dem fol man fy vnder ftozzen . das
fol der richter erlauben . Einen ringk
fol man in machen . der fol fein zwein-
czig fü/.ze oder fünf vnd czwcinczigk
weit. Wederr dar aufs fleuhet. der ift
figlos . Di fwert di fy tragent . füllen
ön ortband fein . Vor dem richter ful-

*) Gr. F. D. neuer %. 170. Aber von
kempffen merek. Schilter %. 386. Ditz
ift uon kämpfe.

) Gr. F. I), -bein« statt diinn, was
den gegentheUigen Sinn giebt. Auch ist
dort beigesetzt: -oder ledzr.« — Der
Sachs. Sp. l. 63. V 4. hat hier auch:
nicht denne holt unde leder. —

***) Hier endet der %. 170. des Gr.

len fy beyde In gegenwürtfein . Vnd
fol der ain fwern . das es war fey das
er auf in da hat geklagt. So fol der
ander des fwernn . das er vnfchuldig
fey . vnd das in got allfo helffe zu irm
kämpfe . Di funnen fol man in mit
teyln geleiche . fo man fy des erften
an einander zefamen lät . Wirt der
überwunden auf den ; man da klagt.
man fol vber in richten . Wirt auch
der Agios . der auf in da klagt . man
richtet auch über in l Vnd wer den an-
dern anfpriehet vmb den totflag . weder
da figlos wirt . dem geet es an das
haubt . Vnd ift es vmbe ein läme es
geet im an di hant1. Vmb ander wun-
den di nicht ze uerch geent vnd auch
nicht ze läme gent . da fol meinen vmb
vehten . Man fol nicht vmb kleü* wun-

Cden kempfen***). <f Ift das ein manS 1676.
die notwer bereden wil . der fol alfo be-
reden mit feinem eyde. das er da getan
hab . das hab er getan in rechter not-
wer feines leibes . Vnd hat der tot man
niemen der im den eyd mit kämpfe we-
rc . fo fol der richter den man behal-
ten fechs wochen vnd einen tag . der di
notwer da hat bereyt . kompt in der
weil nieman . der in anfpreche . er fol
ein ledig man fein vor den die inner
lanndes find . di auzzer länndes find
den müz er aritwiirten über zehen iar .
da fol er dem richter borgen vmb fe-
czen vncz an daflelb zu . Vnd ftirbet der
richter oderj kompt fus ein ander rich-
ter an fein ftat . dem ift er der borg-
fchefte auch fchuldig als ienem vncz

JF. D. und §. 171 ib. (unten sub IV.)
handelt von den Gebräuchen, wenn der
Gegner ausbleibt, wie im Sachs. So .
1. c V 5 —

Das Folgende unter C. stellt mit §.
79. und §. 3i4- IU- in Verwandtschaft,
giebt jedoch einige Zeitfristen näher an.

Im Gr. F . Ds und bei Senkenb. fin-
det «irh diese Fassung nicht so.
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S-02.

auf daflelb sfl . Vnd als dew zehen iar
für komment. fo ift er ein ledig man vor

S.167I3 a i ] e n feuten. <[ Einyeglich man gewcy-
gert wol das er nicht kempfet mit feinem
vndergenozzen . Ein ycglich man muz
kempfen mit feinem genoz . Es ift manig
man rechtloz. vnd mag doch ein weib
genemen vnd ekind bey ir gewinnen . Si
muzzen aber ires vater recht haben * ) .
fy fein dann eines herren eygen oder eins
gotzhaufes . Dew Jkind di niht elich ge-
porn find . die erbent nicht ir vater
noch ir müter gutes . noch dehein irs
mages gutes.

uiueh von kempjen.
([Einfreyewfrawe mag gewinnen fünf

handekind **). der ie eins des andern genoz
nicht en ift. eins das ir genoz ift. alfo ob ir
man ir genoz ift. Sy magjjew innen einen
mittern freyen . ob ir man mittcr frey
ift . Sy mag gewinnen einen lantfäzzen
freyen . ob fy einen lantfäzzen freyen zu
ir legt . Sy mag gewinnen einen dienft-
man . ob fy einen dienftman nympt. Ei-
nen eigen man daflelb ***).

III. Der feinen geno[Jen kempff-
lich an fprichet. (Gr. F.D. §. 52.)

S. 53. <[ Welch femper freyer ****) man ein
fein genofz anfpricht ze kampffder be-
darff zewiflen, feine vier anen, vnd mufz
fy auch nennen ob yener wil den er da
an fprichet vnd an gefprochen' ha t , vn
nemmet er in nicht er geweret in wol
kampflos. ([Werden an fprichet kempff-
lichen vn engat er im mit recht er möfz
dem buefien den er angefprochen hat
vn auch de richter . ([ Difz fprich ich

*) Siehe oben %. 67. b.
**) Siehe dasselbe vom Mtinn §."191.

Dieser §. unter D., im Gr. F .D . %.B\.
bei Senkenberg §. 52. ist Commentar zu
§. 7 o. -

***) Der Münch. C. 553. fährt sodann
in demselben %. noch fort, wie der fol-

nicht vm den totfchlag , wann da ge-
höret nur leib wider leib.

IV. Wer zu dem erßen in den
kampffe körnet das merdka/Jb. {Gr.
JF.£>.§.I7I.)

a ([ Der zu dem erften in den ring kö- S. 173.
mc\ vnder den die kempffen follen, der
fol den büttel bitten , das er im heifche
feinen kämpf genofz , ob er da nicht ift
der da angefprorhen ift, fo fol der büt-
tcl in heifchen zu dem haufz da er ficli
inne wapnen folte Vnd fol der richter
/.wen mit de büttel fenden , vnd man fol
in alfo laden . Ich heifch den man IN.
einift andrift drey ftund , vnnd körnet er
dan nicht, fo follen fy gon zu dem ring
vnd füllend in heifchen als auch dort,
man fol warten vncz zc inittenitage , vn
körnet er dan nicht , fo fol d' klager
auft' fton vnd fich ze kämpf bieten , vnnd
fol fchlahen zwen fchleg , vnd den drit-
ten fol er in die erden fchlahen. Vnd wie
d' wint weyet alfo fol er fton gen dem
wind, vnd fol fein fchwert in die erden
ftecken, vnd hat jenen überwunden des
er in an fprach als ob er mit im geuoch-
ten het Der richter fol jenen ze hant in
die achte tön vn fol in meineid lagen,
er fol in fagen rechtlofz , man fol im vr-
tcylen eygen vii leben Das eygen fol
de werden , als hie vor gefprochen ift
die lehen den herren ledig , ob fy nit
lches erb hond Daskintfolan d' ftat (eins
vaters nicht engelten vii körnet er nicht
für der jenen angefprochen hat, üb' den
fey das felb recht , wedere nicht für
kumpt des bürge fol d' richter anfpre-

gende Zusatz III. aus Gr.F.D. 5?.., doch
ohne den Schlufssatz: »Difz fprich
»ich etc.« —

****) Lahr bei Senlicnberg: «hemrf-
freyer,« aber wohl nicht richtig und im
Münch. 0. nr. 553. und Andern, wie oben
aus Gr F. I). —
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ehen vnd fol den nötcn , das er den für
in bringe , des bürg er ward Der rieht'
fol im hclffen in zwinge . \ il mag er
fein nicht für bringen , man richtet hin

b zu im als zu dem felbfihuld , ([ man fol
auch zu eine toten man der ori diepheit
oder on raub erfchlagen würt dz fol
man richten als vmb die notvrer, es fey
dan aifo , ob man den raube oder diep-
heit by im begreiff. Vhd hat man den
fchub , man fcheubet in auff den tolen
als ob er lept Vn ift des gutes als vil
das es des todes wert ift. Vnd ift es
raub man fol in alfjp töte enthaupte Ift
dz er alfo erfcblagen würt ilaz er lieh
nicht wolt laden vahen , hat er einen
freunt der tod man der für in kempffe
wil der widerwürffet die üben zewgen
Ift aber der fchub da, fo helffent die ge-

c tseugen nicht, & vnd ift das ein man ein
,. kämpf verbürget auff einen tag vnnd

nicht für körnet , Tnd hat er ein 'rcwnt
der für in kempffen wil yener müfs in
befton mit recht, in dem rechte als hie-
vor gefprochen ift. —

so. tote man fctijtr brrötr=
ttrt gegen Bern rtytcr.

S.96. fiUwer nvt envolget . ynde nach
^^ wane einen man an fchriet. \on
gerihtes halben . vnd fin rcht noh-
tenne nvt en füret fo er der cla-
ge beginnet . oder der einen man
liamphlichen an fprichet. oder der
einen man vahet. vnde im der mit
reht engat. oder der ze vf geleiten

4») St. Gall. C cit. p. 53, hat wie hier
dieselbe Rubrik. Der Z. C. fährt ohne
Bubrik «ad ncUen §. fort

Vgl. auch ffulder Hofrodel von i586.
art 17. (Bei Pestalu/ 1. c. B. 1. H. a,
S. 17*.): »Wer ouch dem andern fjn
»glegen gut anfpricht mitt dem rech-
nen vnd die aber mitt dem rechten nit
vbeheben mag . dcrfelbig ift zu pecn

tegedingen ze rehter zit n^t enkr-
met. oder gar verfvmet. oder aber
vor gerihte ivt fprichet oder tv"t da5
>vider reht ift . rnde nvt gewvnnen
fchulde git . div Tor gerihte ge-
wannen wirt ynde gewettet iß .
vmbe dife iegeliche'fache . da wet-
tet er dem rihter dife bv"55e . du
t!a ftat ie nach der Ute gfifter ge-
wonlieit vmbe alle fchvlde . da der
man liue bü^e mit gewinnet . da
hat der rihter zf . yndeßne gewet-
te an. Doch wettet man dem rihter
dielte vmbe vnzvht die man tf t vor
gerihte . da der clager. noch der vf
den div clage da g«t. deheine bu55e
angewinent. s

3i. tirr götattfpriciirt*5).
Ä' piichet ein man gvt m.. ynd S.97.
gty wirt er dar abe gewifet mit
rehte . er belibet ane bö^e vnd
ane gewette die wile er fich de^ gu-
tes (nit) vnderwindet. vnde vnder-
windet er fich de^ gutes ane gerih-
te . vnde ift ein vride bi den ziten
gefworen . So ift er ein yridebre-
eher. ynde e5 gat im an die hant.
Ift aber kein vride gefworn. fo bü^-
5c er mit phenningen . nach guter
gewonheit . Swer gewette . oder
bliese nvt git ze rehten tagen . der
fronebotte f«ä| in phenden . ynde
fol 05 ze hant fetzen oder verkouf-

»vnd btifs dein herren verfallen. fechfs
»pfund hallcr . vnnd dein klüger drii
»pfund haller.« Knonuuer AmUrecht
von i535. Art. 11. Bei Festalu/. 1. c.
S. 224. sagt dasselbe_ mit 10 Pfund
Strafe. — Desgl. das Lnndt Bueeh von
dppmzeU inner Rhodtn von I58J. Art.
14«). St. Gallen 1828. Strafe »o Pfund
dem Land vnd 10 Pfund dem Kläger.
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fen ob er ein gaft ift. dem die phen-
ninge da fvln . ift er nvt ein gaft.
wen fol da5 phant behalten fiben
tage . der e3 danne nvt enlöfet. So
fol man es verfetzen. oder verkouf-
fen. wen fol en hein phant vnder
ivden fetzen . wan mit ienes man-
nes willen . de5 e3 da ift . et$ en fi
alfe verre . da5 er Ü13 an gedinget
habe . fo ift ej reht.

82. lon: Uvitv *tw fc!jul=

S. 178. ' Ä 0 3 mag ein man vmbe eine vre-
MB[\Q\ . dirre drier bÜ33e fchul-

dig werden . ttft er eine vrevel in
der kilchvn oder in dem liilchove.
er mv3 geißlichem gerihte husten.
vnde ieme an dem er gevrevelt hat.
da^ fint die drie bü^e .

S3. tote fiel) fin man für Um
antiern fol lajjrn pflr itBrit.

S.335. 'SM&b ^ dehein man für finen her-
J?öf ren phenden dulten . wan alfe

vil . alfe er dem herren zinfe git.
für da5 la^e er fich phenden. vnde
iß da5 ein herre von einem gotes
hufe livte ze lehen hat . vnde ge-
bent fi ir zinfe dem gotes hufe. wen
fol fi nvt phenden . für den herren
der fi ze lehen hat. Swer e^ da vber
tvt. der roubet da3 gotes hus. vnd
den herren de3 lehen fi fint . vnd
der felbe herre fol fi befchirmen.
vnde fvln fi im clagen ob ieman in
ivt tvt. Der herre de3 lehen fi fint.
der fol fi niesen in der wife. als fi
im verlvhen fint . vnde nvtzet er
ivt anders . da5 fol der herre cla-
gen der fi verlvhen hat. da er3 ze
rehte tvn fol. Der hofie nvtz den
er an in fol han fo fol er nemen ein
voget reht. alfe vil. alfe im da von

wirt vf gefetzet. Swas er dar vber
. daj iß vnreht.
84. tooit jiito flötr.

kwer zins von gute fol geben. S.336.
nvt von varendem gfite . der

fol in geben vf den tag . alfe im
befcheiden wirt. fo man im£ da gft
lihet. vnd git er im den zins des
tages nvt . er fol imen zwivalt ge-
ben . de3 andren tages . vnde alle
tage alfe vil. die wile er den zins
inne hat. Ynde alfe de£ zinfes alfe
vil wirt. alfe da3 gut wert ift. So
fol der fich des gutes vnderwinden
mit de5 rihters botten . Au fvnt ir
beeren wie er den zins fol vordron.
er fol3 tvn . oder fine botten . ze
finem hufe fol er in vordren . vnd
fol die nach gebvren nemen dar zv".
ob fi da fint . fint fi da nvt . So
neme er ander biderbe Ivte . ob
man im lougenen welle . da5 er£
erzivgea mvge . da5 er in gevordret
habe. alfe reht fi. da5 fol er felbc
dritetfn . vnde ift fin hos zevetWi
er fol in fachen vf dem gute da
man im den zins von fol geben,
vnde fweder halp er den zins vor-
derot mit gezivgen . fo hat er reht.
vnde mag aber der . der da3 gut
ingewer hat. e3 erzivgen felbe drit-
te . {U3 er den zins gegeben hat. an
dem tage. der im befcheiden wart.
fo hat er iene gezivge verleit. vnde
hat fin gfit behaben. da^ iß da von.
da3 er in der gewer iß.

85. tote man pfjrntirtt fol
attr örj rilitrtö brlop.

[in iegelich man mag wol phen- S. nach
den vf finem gßte . da man im ^ '

gelt von git. ane da5 weret man im
da3 phant vnde iß da5 gut fin . vnd
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der man fin . er nimet e5 vber hou-
bet. mit rehte ein phant . vnd ift
der man nvt fin ; fo fol er3 dem
rihter clagen . der fol im ein phant
antworten . vnde fol er dem rihter
büjsen. vnde ouch dem herren. dar
rmbe da$ er im phant v erfeite. D^
vrf eil ift etwa ein phvnt. oder fivnf
fchillinge . ie nach guter gewonheit
de5 landes.

86. toir man vtyuv totin
f

S.75. %fegelich -weltlich gerihte hebet
a ML fich von liur. da5 ift alfo gefpro-

chen . das dehein herre fol den Uten
deinen rihter geben wtüp den fi wel-
lent . an den fvln difiv ding aller
keines fin . die wir hie nennen. Er
fol nvt naeineide fin. er fol ouch in
der ahte . noch in dem banne nvt
fin . er fol ouch ein ivde noch ein
Hetzer nvt fin . noch ein beiden nvt
fin. er fol ouch ein kint von rehter.
e . fin. er fol oUch nvt ein gebure
fin . er fol ouch nvt lam fin . an han-
den noch an fü^en. er fol ouch nvt
blint fin . er fol ouch nvt ein ßum-
tne fin . noch ein tore . 'er fol ouch.
rnder eines vnd zweinzeg iarn nvt
fin . an dem alter . er fol vber ah-
zeg iar nh fin . Sweles der dinge
eines an dem man ift. der-mag mit
rehte nvt rihter gefin. Ein iegelich
rihter fol vier tvgede han . Die fel-
ben vier tvgede . die hei53ent die
kardenale fürßen vber alle trgende.
I>«3 eine ift div rehtekeit . das an"

46) Vgl. unten %. 214. Die Wahl der
Richter fand sich in Schwaben häufig.
Das Sttftstagtriuch von Backnan« vom
Jahr i5oi bestimmt hierüber: »Item die
»Hiibner Lehenleut, vnnd des Stiflts
»\crwanten mit fampt des StilRs kcller,

der dir wifheit . da^ dritte ift fier-
ke . das virde ift ma3fe . Ein rihter
fol gerehtelieit alfo han . da3 er
durch liebe noch durch miete. noch
durch ha3 nvten tvn . wan da3 reht
fi . er fol ouch ftark fin . da5 er fin
hertze alfo fiark halte . da3 er dem
libe niemei1 gerate . da3 wider reht
fi . vnde ift da5 dat3 hertze einen
kranken mvt gewinnet. fo fol der
Iip alfo ftark fin .* da3 er dem böfen
mvte wider ftande . wan div tvgent
div für alle tvgende gat. >da3 ift der
bofen mvte wider ftat. Ein rihter fol
ouch ftete fin . da^ er Iip vnd gut
wagen fol /da5 er das reht befchir-
Brt! . ein rihter fol oveh witzig fin.
vnde alfo wife , daj er daj vbel
von dem guten . vnd da3 gute von
dem vbelen fcheiden fol. vnde kvn-
nen fol . kan er da5 . fo hat er die
rehten wifheit. ob er da3 vbel lat.
vnd tf t da bi das gute . fo ift er ein
wifer rihter . Die heften trgende
fol er han . da3 ift da3 er got furh-
ten fol. vnd da3 er triwe vnde reht
minnen fol . vnde elliv vnrehten
ding ha ffen fol . fo ift er ein wifer
rihter. Er fol ouch die ma^^e hal-
ten . alfo da3 er durch reht noch
durch vnreht niemer alfo vnmenfeh-
lichen zoni Pöl gewinnen . da3 er
wider dem rehten iemer ivt getv.
er fol niemer zornig werden . fwie
gewaltig er fi . dag er niemer vnkv-
fche3 wort gefpreche . oder ieman
fchelte . er fol weder ze gehe fin.

»Erwellenndt zwelf Richter , fechs vfs
»denen dielnn der Statt zu thonns fitzen,
»vnnd fechs vfferhalb der Statt etc.«
Re\scher altvvurttemb. Statut. R. Tub.
i834. S. 12$.
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noch ze trege fin an dem geribte.
er fol ouch me5ig fin. an efsen vn«
de an trinken . vnde an allen den
dingen. div zer ma55e wol zement.
Dife vier tvgende fint . alle gut.
vnd tv genthaft. da5 einv ane die
andryn kein frome ift . vnde fwer
eine zerbrichet. der hat fi alle fam-
ment zerbrochen. Die vier tagende
zement allen berren wol . vnde al-
len den got geribte vnd gewalt hat
gegeben vf ertricbe vnd fint de^ ge-
W15. fwelh herre vnde fwele rihter.
dife vier tvgende nvt en hant. den
ha53et menegelich. vnde miffeval-

b lent wifen lvten . CC Vnde fwelh
rihter vnreht vrteil git . oder an-
dren lvten geftattet. da5 fi vnreht
vrteil fprechent . d&t er daj durch
ha5 . oder durch gutes willen . der
verlvfet gotes Willen vnde gottes
bulde. vor weltlichem gerihte fpre-
chent die rihter nvt vrteil . da£ iß
dar vmbe gefetzet . da5 fi nvt alle
wife lvte fint: vnd da£ vil wanlich
ift. da5 vnder den lvten . alle die
vor im fint . vil wifer lvte fi . dan-
ne er eine. Deheinem rihter iß nvt
gut gefetzet ze nemenne wan fine
büsje . Swer anders rihter fetzet,
wan alfe hie gefchriben ßat. der 47)
tvt wider got . vnde wider den liv-

c ten . G Swelh rihter gut nimet.
von einem der vnreht hat . der tvt
alfe Judas . der verkouffet reht da5
vnrehte bl&t. vnde das rehte blüt.
vnde nam darvmbe vnrehtes gßt.
alfo hat der rihter getan . der hat

47) Zur. C schliefst mit einer Auslas-
sung in den Worten: »der — den liv-
»ten« — was der Lafsb. C. deutlich er-

1 gänzt. —

finen brfider verkovffet vmbe ein
wening gutes da5 fol er wiffen. das
er gotes hulde hat verlorn . vnde
iß das in got ermanet . da5 er e5
wider tvn wil. fo fol er da5 gut
da5 iener gab vmbe vnreht. da5 fol
er im nvt wider geben . der e£ im
da gab . wan er e$ dar vmbe gab«
da^ im der rihter vnrehtes hülfe,
vnd da3 reht vertilgete . Davon
gab er 65 fvntlich vnde fchantlich.
do nam e^ der rihter alfe vbele.
da von fol im nvt wider wer-
den . e3 fol der rihter dem wider -
geben . dem da vnreht gefchach.
im iß der rihter ba^ fchuldig ze
geltenne allen den fchaden der im
da gefchach . von difem vnrehten
gerihte . Da vor fvln fich die rihter
hüten. da5 fi nieman dehein vnrehte
tvgen. noch gefiatten ze tfnne. Ein
iegelich man der rihter iß wil fich
der gotte rehte vertigen. fo fol er
fich bedenken wan er gilt ze vnreh-
te genomen habe . vnde. fwem,er
gut ze viirehte verloren bat . dem
fol er-daj wider geben nach rehte.
oder nach minnen . wir haben von
den rihter genf g gefprochen. Swaj
wir von den richtern han gefpro-
chen . weih rihter mvgen fin . oder
nvt. da3 felbe fprechen wir ovch
von den fürfprechen.

87. bon Ben fürfprrr^eit.
• nde alles da^ an den rihtern S.76.

fol fin . da3 fol ouch an den
fürfprechen ün . alfe an den rih-
tern *) . wan da3 fi wol göt nement

48) Von hier bis: Er fol niemans
wort etc. fehlt diese Stelle im Fasch. C.
fol. 28. a.
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vmbe irv wert .vnd anders nvt.
wan ob fi arbeit hant . fo fi vber
velt fvln raren . durch ieman oder
ob ß kofie habent. die fol er im ge-
ben durh den fi da varent. Er fol
niemans wort fprechen . wan der
reht habe. vnde feit im fin gewiffen
das er vnreht hat . er fol fin gewif-
fen wort nvt fprechen . So hat das
rnfer laut reht. gebetet im der rih-
ter er mf 55c fin wort fprechen. des
lägen wir nvt da5 es reht fi . es ift
ein gewonheit. Swer des wort fpri-
chet der vnreht hat . der mag (ich
kvme bewaren das er reht rare ge-
gen gote . hilfet er dem mit finer
kvnft . der vnreht hat « daj iß wi-
der gotte . er fol fich alfo hüten vn-
de fol den rihter bitten 635 er in er
lajje finv wort ze fprechenne . tvt
der rihter des nvt. So fol er nvt an-
ders fprechen . wan alfe im iener
feit. oder alfe er von andren lvten
höret . Vnde fvmet ouch ein für-
fpreche einen der reht hat mit finer
wiffende . oder mit willen . der ift
gen gote fchuldig alfe er im verlorn
hat . vnde ift das er eines mannes
wort fprichet. vnde von iemen gut
lohet ze nemenne . oder genomen
hat. vnd difen verfvmet de3 wort
er da fprichet. durch miete wille .
Der hat ouch nivt minre gefvndet.
danne alfe Jv das der got verreit.
vnde verkoufte . wan er hat (Inen
brf der verkouffet. wan wir fin alle
in gote ein ander brvdere . er hat
ouch (ine zvnge verkouffet. Vnde
fprichet in einer an . des wort er

4«)) Der Zur. C. beginnt liier einen bc-
somlern §. mit der Ruhr.: Der dm für-
fjiiL-chcn gefeit.

alfo vngetrivlichen gefprochen hat
vor dem rihter . vnde mag er ins
felbe drite vber zvgen . er fol im
finen fchaden zwivalt gelten , alfo.
alfe ob im da5 gut worden fi in finen
fchirm,. vnde ift dem rihter finer
zvngen fchuldig , oder ze lofen mit
zehen phunden . Er fol armen lvten
ir wort durch got fprechen . vnd
tvt er des nvt gerne . das & ^de r
gotte. vnd der rihter mag es im ge-
bieten mit rehte . das e r a r m e r ^vte

wort fpreche. Vnde bittet ein man
den andren da£ er fin wort fpreche.
vor gerillte . vnde feit im alle fine
heinliche vber die fache .'vnde fi
koment für den rihter . vnde iener
gen dem dir fache ze handelen ift.'
der nimet den felben furfprechen.
den dirre da gebetten hate . vnd im
fine heinliche gefeit hatte . weder
mag er fin ze rehte vber werden
oder nivt . Wir fprechen alfo gat
iener dar . vnde feit dem rihter da^
im. dife manne wider ftrit ir hein-
liche gefeit haben. vnde wil de$ der
richter nvt gelouben . fo fol iener
dar gan . der im fine heinliche ge-
feit habe. vnde fol fweren vf den
heiligen das es alfo fi . in folj der
rihter ze rehte erlan . das er fin wort
iht fpreche . vnde fol im gebieten
das er ienes wort fpreche . der im
fine heinliche gefeit hat. Diz reht
ift reht in geiftlichem gcrihte vnde

b an weltlichem gerihte 4 9). <C Vnde
fprichet ein man eines menfehen
wort. vmbe eine fache . vnd wirt
div fache vf gefchoben w ) . der lür-

5o) Der Zür.C. setzt nach »vf gefdio-
ben« noch bei: «vnd hat im der men-
»fche fin heimliche gefeit.« — was auch
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Pprcche mag mit rehte niemer me
vmbe die fache wider in gefprechen.

ss. bon üeit rat gr6rit.
S-77- '"JWfv fvJn wir fprechen von den

J-^l rat geben', vnd iß ein man
alfo wife. da3 er den lvten guten
rat geben kan . vnde bittet in ein
man . da3 er im rate vmbe fine fa-
che . er iß im nvt fchuldig rat ze
gebenne vmbe frs . er mag fin gut
dar vmbe nemen mit rehte . alfo
das er im vf daj reht rate . vnde iß
im de3 gutes fchuldig . vnde wirt
im der rat nH ze nvtze . er fol im
nH geben vmbe den rat. Vnde git
er' ienem rat. der da wider im iß .
an der fache . der hat alfe vil fchul-
de . alfe der valfche fürfpreche.
von dem wir hie vor gefprochen
han. Er fol ouch armen lvten durh
got rat geben. de^ iß er in vor gote
fchuldig . von rat geben han wir
vor me vnde hie nach me.

89. bon um gfftbgeit.
S. 79. ^M| ' z iß von gezivgen. Hie vor iß

r*r gefeit wer gezivg mag gefin.
oder nvt. vmbe fwele fache der
man gezivg iß . da fol er r\H vmbe
nemen. vnde kvmet er für den rih-
ter . vnd fol ienem fines rehtes hel-
fen . vber den er da fweren fol. der
mag den verwerfen da mitte . da3
im gut gehei33en fi . vnde lougenot
er de5. da5 im gut geheimen noch
gegeben fi . de3 fol er fich enzagen

der C. Faesch. fol. 28. b., Tab. C. §.
79V etc., haben, der Ebn. C. %. 85. hat
den Schlufs b. nicht —

5i) Alles 'Folgende fehlt im Faesch.
C. und Ebn. C.

*) Arnann ad §. ir. cit. giebt aus dem
Stadt Frejb. C. folgenden Zusatz: »wir

mit finen zwein ringeren . öder er
fol5 in vber reden felbe drite . die
da^ l'ür war wiffen . da3 er im göt
geheime . vnde er das lobete ze
nemenne . oder erj enphangen ha-
be . Alfe er de^ \ber zivget wirt
fo fol er dem rihter btf^en mit ei-
ner büj^e . eine vrevel. div ift et-
wa ein phunt . etwa ein halbes
phunt. oder fivnf fchillinge . er fol
ein iar /in da^ er deheines mannes
gezivg mag gefin . noch wibes . 05
iß ein gi"O3 vntat fwer gut dar vm-
be nimet . der einem manne fines
rehtes hilfet oder vnrehtes.

90. tote man rr!jt et&obf=
fett fol.

ob ein man fin reht nivt an- S.85.
ders behaben mag . er gebe

dem rihter gut. vnde andren die da
z$ hörent. vnd die hie vor genen-
net fint. wir raten im . e . da3 er
fin reht verliefe . da3 er fin gflt. e.
gebe . e3 iß be33er ein wening ge-
geben . danne ein miciiel teil verlo-
ren . er git ej vngerne. vnde mohte
ei'3 frs da3 reht han gewunnen . er
het im nfa gegeben . da von hat ei'3
keine fvnde . die fo getan gut ge-
beut 5l) . da mcehtm fich alle die
gerne vor hüten . die mit gerihte
vmbe gant. Wan Salomon der wife
fprichet alfo . Minnent da3 reht alle
die da3 ertrich rihtent. de3 bedurf-
fen die rihter wol *).

»wellen ü ain bifpel fagen , das war ift,
»unn uf'alle dife rede höret,«

An ainer (tat was ain man,
des fiimle mag ich noch cnlian
noch en/bl nint künden.
er hetten an allen (linden

5 fo recht vollcWichen tatl,
das die lüte duliten ain hail,
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91. ton* )t !)ut bitö jr fjate
tifttrnmag.

S.86. Ä Ä 5 mag n"1 rehte kein gebure
* O rihter gefin 52) . noch nieman

das in du erde niht verfchlant.
Zwai dink machoton in bekannt:
fo fündig noh fo riche

10 was dekain fin gcliche.
der was da rihtäre,
fin laeben witen märe,
der begonte aines marktagen iehen,
er wolte riten unn sehen

i5 finen wingarten.
des begonde der tüfel warten,
des felJben morgens fruo
kam er im an dem wege zuo,
do er vom wingarten rait.

ao der tüfel truog vil richü klait,
du waren im wol angefchnitten.
do kom der ribter geritten,
wan er in für ainen man erlach,
er gruoste in, unn fprach,,

a5 ron wannan er wäre oder wer.
»das ift ain dink, des ich ger,
das ir mir das vil rehte Taget«
»es ift ü beffer verdaget,«
fprach der tüfel zehant.

3o »es muos mir werden bekant,
fprach der rihter mit zorne,
oder ir fint der verlorne,
ich han hie gewaltes wol fo vil,
was ich ü tuon wil,

35 das mag mir nieman erwcrcn.«'
er begonde zornlichen fweren,
fagt er im niht das märe,
von wannon oder wer er wäre,
er näme im lip und guot.

4o »E ir mir fo grofen fchaden tuot,
ich fage ü rehte, wer ich bin.J
nu merchent rehte, wer ich bin;
minen namen und min gefchlate
das fage ich ü vil rehte,

45 fprach der verfluote fa zehant,
ich bin der tüfel genant«
in fraget der rihtäre,
was ßn gewerb wäre,
»das wil ich dich willen lan.

5o ich wü in die ftat gan.
ez is hütte du zit,
zwas man mir crnftKch ergit,
das ich das alles nemen fol.«
der rihter fprach: »nu tuo fo wol,

55 und gunne mir, das ich das fehe,

bi) Fasch. C erwähnt hier noch der
UneMichen.

der finreht verloren hat. Begegent*)
aber ein getat. div minre ift danne
fivnf fchiilinge von diepheit oder
von rovbe da mag AVOI div mengi

fwas dir zenemmene gefchehe T
die wile der market wer.«
»das tuon ich niht,« fprach er.
er fprach: »fo gebüt ich dir,

6o das du niht komeft von mir,
und mich hüte hie fehen laft
alles, das du hie begaft
das gebüt ich dir bi gotte
und bi dem felben geborte,

65 damit ir wurden gevalt:
unn gebüte dirs bi gottes gewalt
und bi gottes zorne dabi$
und fvvi vil der gebotte fi,
du iemer müfsen für lieh gen,

70 den. du niht mäht widerfte/i,
weder du noch di gnofle din; '
dabi müfse dir geborten fin.
ich gebüte dir bi gottes gerihte,
das du ze miner angefihte

75 nemeft, fwas man dir gebe.«
»owe, das ich im lebe f

Sprach der tüfel zehant,
u haft mich an ain fo ftarches bant

gevangen unn gebunden,
80 das ich ze mängen ftunden

grözer not nie gewan,
das ich daran nit gedenken kan,
fo waiz ich mender den lift,
dafür es dir guot ift.

85 fit es dir ane f'rume fi,
fo la mich dierre dinge fri.«
der rihter fprach: »dies tuon ich nit
fwas mir darumbe beifchiht,
das muos mir alles befchehen.

90 ich wil din nemen hütte fehen.«.
der tüfel fprach: «es muos ergan,
fit du mich fin nit wilt erlan-
es ift mir fwa're und lait.
bekandift du di wishait,

95 du lieffeft din twingen mich fin.
dine gnoQe und die min
die tragent ain ander jjrofsen hafs,
unn werdent daran meiner lafs.
des foltoft du mich lazen warn,

(varn)
100 wölteft du din reht bewarn.«

do fprach der rihtäre:
»es ift dir nie fo fwäre,
wan das ich mit dir gän wil.

" •)' Telb. C - yBefcbichtTZ
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einen voget kiefen . da doch de5
kivniges ban ift . der dar vber rih-
tet ich meine alfo . Swa der rihter
nivt en ift. der vmbe wunden rih-

fin fie wenig oder vil,
io5 fwas dir hütte vvirt gegeben,

fölt es mir gan an das leben,
da wil ich feben din nemen.
(ölte es mirjioh muTezämen,
ich er laze dich fin benamen nihtj

110 unn fpricheft du dawider iht,
das war alfo guot verlorn. &
»nu la varn dmen zorn,
alfo fprach der böfe gaift,
da du luzzel umbe waift,

n 5 du bevindeft du (dir?) hütte ain
tail.«

das duhte den rihtaer ain guot hail,
das er das wunder folte fchen,
da was im lieb angefchehen.
in die ftat giengen fie fa.

120 do was des tages market da,
und was der lüte da genuog.
dein rihtär man da fürtruog
vil mänig trinken an die haut.
do was nieman bekant,

125 wer fin gefelle wäre,
do bot im der rihtäre
finen win. der tiefet walte fin niht
do ergiedo ain gefchifat,
das ainem wibe do befchach

i3o von einem fwine ain ungemach.
das traib fi balte für die tfir:
»Nu, gang dem tüfel hin hinfur,
fo fprach das zornig wip,
der neine dir leben unn lip.« ^

i35 der rihter fprach: »gefelle min,
gang dar, und nim das fwin,
ich höre wol, das man dir fin giht.«
»es ift ir laider ernft niht,
fprach der tüfel aber do,

140 fi wäre ain iar darumbe xuifro,
fwenne fi des wurdi innen,
das ich es fürti von hinnen. «
fie giengen an den market bas.
da waiz ich rehte, was

i45 ainem andern wibe befchach,
das fi ze ainem rinde fprach:
»dem tiefel lieft du ergeben,
der nemme dir lip unn leben.«
do fprach der rihtäre:

i5o »nu nöreft du wol das märe,
das dir das rint ergeben ift?«
»er. terret ain vil karger lift,
ir enift niht ernft darzuo.

tet. da mag man wol einen kiefen.
der ze hut vnde ze hare rihtet. e3
fi in Aeten oder in.dorferen . Swa
man anders rihtet danne hie ge-

fwas ich ander fwa nu tuo,
i55 ich enhan niht an dein rinde,

do fprach ain wip 7,uo ir kinte:
»du wilt niht lalcn dur mich,
der übel tüfel neme dich «
Vnu nim das kint,« fprach der man.

160 »ich enhan laider niht daran,
fprach der tüfel fa zeftunt;
h näme niht hundert tufent phunt,
das fi mir fi gundi,
das ich mich fin underwundi,

i65 ichnäme es gern, mühte ich.«
do giengen fi aber für fich
bis mitten an den market,
er was alfo geftarket,
das di waren komen gar,

170 die des tages wolten komen dar.
do begunaen fie ftille ften,
do begunde ain witvve zuo gen,
du was fiech unn darzuo alt,
ir armuot du was manigvalt.

175 des was grouz ir ungehabe,
fi'gie kuine (kruine?) an ainemftabe.
do fi den rihter ane fach,
fi begonde wainon, und iprach:
»we, we dir rihtäre,

180 das du fo riebe wäre,
unn ich fo arm bin gewefen;
unn du nQü getrü woft genefen.
du habeft mir ane fchulde
und wider gottes hulde

i85 min aioiges külin genomen,
von dem alles das follte komen,
des ich vil armü folte leben. _
mir ift du kraft nit gegeben*,
das mir der lip iht fo vil tüge, .

190 das ich dar nah gen müge,
das man mir es gebe durch got.
des haft du niht wan dinen fpot.
Nu bitte ich got durch fin gebot
unn durch die grimechliche not,

195 die er an finer menfehehait
durch ün (uns) armen menfehen

lait,
das er gewer mich armes wip,
dtis dine feie unn dinen lip
der übel tüfcl Airc hin.«

200 da fprach der tüfel wider in: '
»fien, des ernftes nim war!*
der tüfel graif im das har,
unn begunde ze berge jähen,
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fchriben ßat. der wirt fchnldig an
den tften.

92.
rifjttt: gfftn mag

S.87. *3fiim vogeteie iß nit rehte lehen.
xäi wan fwa man rihter nemen
fol . da fol man nemen nach der
Kte livr . Swer de^ bannes nvt en
hat . Ton dem Innige. der mag n<Jt
gerihten wan zehut vnd ze hare.
D13 befcheiden wir alfo . hat ein
phaffe fürfie Regalia ron dem kiv-
nige . der mag nieman da von de-
heinen ban gelihen . da e3 den Iv-
ten an ir Up oder an ir blfit giejsen
gat. Vnde enphilhet er einem rih-
ter alfo fin gerihte . 0*35 vber men-
fchen blfit rihte . er wirt fcholdig
an den allen die ir bißt 113 gie^ent.
vnde wil er reht tfai . fo fol er den
rihter z$ dem k nige fenden. dem er
An gerihte lihet. rnde mag der dar
nvt komen. So fol der phaffen fürfte
linen hotten /.$ dem kvnige fenden
da^ er finem rihter den ban - an ei-
nem brieve fende . vnde iß ouch
reht. Dirre dinge bedarf ein leige
nvt .der gerihte enphahet von dem

das es alle die wol fahen,
io5 die an dem markt waren,

im begunde du vart fwaren.
fi brinnen baide getiche.
das fahen arme und riebe,
er muofe kumberlicher varn,

310 danne das huon tuo mit dem am
er fürte in ins abgründe.
das machet fin grouze lunde.
ich waiz niht, was darnach befchach,
do man fi aller iunfte fach.

n 5 da endet fich das märe,
fus was der übel rilitäre
mit fige worden figeloz:
er wände rinden, und verlost,
er ift iemer in der helle.

100 der tüfcl ift fin gefeile.

kvnige. der lihet wol den ban finem
rihter. vnd der rihter mag in nvt
fürba5 gelihen« Unde hat der leige
fiirße fvnderlichir gerihte. da man
vber menfehen blfit rihten fol. der
fol ir iegelichem finen ban befvnder
lihen . Aller hande vngerihte. mag
der rihter der den ban hat. der mag
wol rihten fwa5 in finem gerihte ift.
ane ob man vf eigen claget. da mag
er nivt vmbe rihten. noch kein rih-
ter . wan vf der rehten ding flat.
Da5 iß da von gefprochen . fwa
da3 eigen lit. da fol man ouch dar
vber rihten . bi de$ kvniges banne
mag man wol rihten. Swer den ban
eineß enphahet »der darf in ahdreß
nvt enphahen ob der kivnig ftirbet.
Iß der rihter dannoch an, dem ge-
rihte. der den ban von dem kivnige
enphangen hat. So der kiv nig tot iß
fo hat er den ban dannoch mit reh-
te . wirt aber im da3 genomen. ioch
der kivnig lebe . ioch alle die wile
der kivnig lebet. vnd fol er andreß
rihter werden . er mf 3 den ban an-
dreß enphahen . nach de3 kivniges
tode . So hat er5 alle die wile er
lebet. vnde rihter iß.

es ift ain unwifer rat,
der mit dem tüfel umbegat
fwer mit im gern uvnbegelt
dem wird ain böfer Ion befcheit}

aaS er kan fo mangen böfen Uft,
das er wol ze fürten ift.*

das bifpel höret wol uf alle ribtäre. fwer
rihter ift, der bedarfe wol, das er fich
hüte, das im ihtbefche, als difem rihter
befchach. da behuete Got alle rihter vor.

Dieses Gedicht in v. Lafsberg's Lieder-
saal II.B. 349 S. mit 222 Versen, scheint
dasselbe zu seyn, wovon auch GrafFDiu-
tisca III. 275, 3o. Willien Heidelb. Buch.
Samml. 4*7» i86> sprechen.
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93. tote öfr tifittt U
tting griitttn fol53).

S.88. ^[#J3 mag dehein rihter ielich,54)
* m ding gebieten ane fine gebvt-
tele . die da3 ding ze rehte gibieten
fvln . da fol man den gebüttel der
erften vrteil vragen . alfo . ob er
da3 ding alfo gebotten habe . alfe
C3 reht fi . vnde fol vragen . ob er
mit rehte ververbiete fvle . vber
braht. vnde alle vnzvht. So fol der
rihter vragea. ob ej wol an der zit
fi . Swer xf dem dinge nH hörnen
.fi. ze der zit. ob man im beiten fv-
le . de3 fol er poch alle3 den gebüt-
tel vragen . Der fol erteilen . vnde
ift div dritte zit. de3 tages hin . fo
ift e3 wol zit. da3 man da3 ding fu-
chen. da3 he^ent die phaffen ter-
cie zit . fwer dannoch nivt ze hant
Itvmet. der fol dem rihter wetten .
Dar nah fol mengelich clagen . mit
fürfprechen fwa3 im werre . ein
iegelich man mag wol clagen , vnde
antworten . ane fürfprechen M) . ob
er fich de3 fchaden wil getreuen,
der im da von gefehiht verfprichet
er fich ane fürfprechen . de3 mag
fich ein man nvt erholn . er mf3

53) Vgl. unten %%. 127. 358., und
Lehnr. %. 9. a. §.112. Aehnliches über
diese Gerichtseröffnung durch den Bicb-
ter findet fich auch in der Verfassung
des Hqf- und Landsgerichts Kempten von
1481. Stift St Gallen Hdscbr. nr. 721.
Herrschqftsrecht von Elgg von i535.
Art. 33. (bei Pestalus 1. c. B. 1. H. 2. S.
3oo.) Landbuch des Hochgerichts Klo-
sters m Grnubündten, erneuert anfangs
des 17. Jahrhund. Chur i833. S. 23.
Art. Vom Gerichtsbiwn. Landbuch der
Landschaft Davos in Graubündten er-

den fchaden han . hat er einen für«
fprechen vnde miffe fprichet .der.
er mag3 wol erholen mit einem an-
dren . Swenne der man fürfprechen

~nimet fo fol in der rihter vragen.
ob er ane fins fürfprechen wort welle
fprechen. fo fol er fprechen ia. rnäe
alfe er den fürfprechen geuimet. fo
mf 3 er ftete han . fwa5 der fürfpre-
che gefprichet. de3 iß etwa nvt ge-
wonheit. da^ man vrage ob er finj
fürfprechen wort welle iehen. Di5
ift nach der livte gewonheit. Alfe
der man fürfprechen genimet . fo
fol er3 im n^t offenlichen fagen.
er fol im zv runen fwa3 er wil.
Der fürfpreche fol im gefpreches
geren . da3 fol im der richter er-
lo\ben . A-nde wil er ze lange fpre-
chen . der gebüttel fol im gebieten.
da3 fi wider für den rihter kvmen.
E3 mag nieman gewern . er mf33e
fürfpreche (in in dem gerihte . da er
inne wonhaft ift . oder.da er inne
göt hat. nach gewonheit. ane vber
fine ivncfrovwen . vnde vber finiv
hint. vnde ane vber finen mag. vn-
de vber finen toten . ob div clage an
ir lip . oder an ir gefvnt. oder an

neuert löfjä u. ff. Chor i83i. S.64. Art.
Gcrichtbannen und S. 96 ff. Form des
peinlichen Gerichts. s

54) Zur. Ebn. CG u. a. richtiger:
»dich dinch.«. —

5i) Vgl.Stadtr. ron Asperg von i5io.
Art. vonn verkhimdung vnnd Furboth der
Partheienn »Item Airi Feder er fey Kla-ger
»oder Antwurtter mag Im lelbü zu recht
Freden , oder ein Fürfprechen mit Ime
»bringen , wenn er wil etc.« in Rey-
schers aluvürtemb. Statutarrechte, Tüb.
i834. S. 113.
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, ir. e • werch gat. da3 man ein men-
fche von finer criftenheit welle fa-
gen . oder meineide -welle fagen.

94. oft ein fütf£tfcl)eftam=
mefet*

S.90. ffl^TTnde git ein rihter einen ftame-
*J Ion den man ze fürPprechen.

da5 ift wider reht. gefchiht aber e3.
fwa3 er miffe fprichet. da5 wande-
lot er. Ein iegelich man mag wol
fprechen in tvfchen landen vor al-
lem gerihte. den n*an an finem rehte
nvt befcbelten mag . alfe hie vor
gefproeben ift.

95. tote geiftltcüe libte bttfc
toeUlirtje ibu ein atmet hc=
clagtnfuln.

S.89. Iffijftjtir fpteefeen alfo . fwa der
w l ö S ' man re&t twdret . da5
fol er Ottcfc'treht) nemeh . an geift-
lichen56) gerillte . wan vmbe eine
fache . Vnde ift da5 ein geifilich
man einen weltlichen beelaget. vor
gerihte vmbe gulte . der rihter fol
im rihten . vnde wiler im finephen-
ninge ze hant geben . oder gut
phant . da3 fol er nemen . vnd der
leige beclaget den geifilichen man

56) d. h. ohne geistliche Gerichte. Telb.,
Ebn., Zur. u. Fsesch. CC. fol. 3o. b. ha-
ben —: »ane geiftliche lvte die clagent
«wol vor weltlichem geribte vnde mf z
»manfibeclagen vorgeiftlichem gerihte.«

*) Tdb.^ Zur. u.aXC.»wertlichem.«
67) Freyb. Stadtr. von 1120. §. 37. p.

*3. Si bm^enfes inter fe riiati fiierint.
»on ftmt cogendi ad faciendum qiierimo-
«aam . ifee dominns uel iudex ciuitatis
debet alio modo fuper hoc mouerc que»
ftionem . & autem-alter eorum domino
ud iudici conqueftus fuerit. et poft mo-
tarn in manifetto tpierimoniam . occitlte
reconciliati fuerint . fi iudex reconcilia-

wol vor geiftlichem*) gerihte vnd der
rihter fol im rihten mit rehte • tber .
den gciftlichen man . aber nvt wan
vmbe gülte.

96. tocit Her totoneftote tt*
Halten fol.

^ lager vor gerihte S. 91.
fchuldig wh't oder der vf den

div clage da gat, da fvln fi bürgen
vmbe fetzen . ob fi nvt in dem ge-
rihte hant . Swer nvt bürgen hat
den fol der fronebotte behalten.
Swen der man ze fürfprechert ni-
met . der foi fin fürfpreche fin.
vmbe alle3 da3 er den tag aefchaf-
fenne hat. er werde im denne mit
rehte genömen . ob einer dem an-
dren nvt ab« wil gan.

97. tote eitt rietet bvtetl
t)ragm fol.

a -^fl^jy!^ ir fprechen alfo . e3 mfge S. 9««
^J^iü^r ein iegelich man linen
fchaden verfwigen ob er wil . Da3
gerihte hat aber fine vordervnge.
hin ze ienem der den vride gebrö-
chen hat . dar nach vnd div fchulde

bift") . C Der (rihter) fol furfpre-
chen geben dem der fin von eriten

tionem improbauerit oecultam . compel-
lere poterit eum fi uult ad querimoniam
peragendam.

Dasselbe hn Hofrodel mm Wald von
i586. Art n. in Pestalwz Samml. not.
19. cit. B. 1. H. 2. S. ij2z »Sy die Hoff-
»lüth . find ouch alfo herkommen . wel-
»licherleyg freffli da befchicht. one das
»fo die Küchen anrürt. oderfontft vneer-
»bar fachen. Ift das verricht vnnd über-
vtragen wirt . das es nitt ze klag kompt.
»für ein herren oder f)"n Amptlüth . So
»foB im ein dfaein herr nach Gericht fiir-
»bafs nit nachfragen nach Tuchen.« —
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gerte. Vnd dem andren dar nach.
vf den dir clage da gat. vnd /ol die
clage für lan komen . e . da5 er de-
heinen me gebe. Der rihter fol rm-
be vragen ein iegelich fache gemei-
ne lvte. Da3 meinen wir alfo. da3
er nivt bi dem elften vrage der liv-
te frivnde. oder ir mage. der div
fache iß . wan da^ ifi gewonlich an
dem rihter. Swele vrteil der rihter
Traget de5 erfien . die fol man ouch
de5 er/len rinden. beidiv dem cla-
ger vnd dem vf den div clage da
gat. Ein ieglich man mag wol ge-
fpreches gern . fo man an in fpri-
chet fvnderlich vmbe ein iegeliche
fache.

93. tote man ürrürl mtne
toutttorn büjjfn fol Htm tty=
U

S. i65. ̂ fcAie fvln wir ivch laflen wiffen.
a ? ^ * wie man vrevel. vnde ander

Tngerihte büjjen fol . Swer fin
fwert. oder fin •nrehtes me35er vf
iemans fchadentreit. da ift da3 fwert
de3' rihters. oder fivnf fchillinge w ) .
div wal fiat an dem rihter. vnde iß
da3 fwert tvre. fo lofe e5 iener de3
e3 da ift . ob kein fchade me da ge-
fchiht. wan da3 V3 ziehen . gefchiht
aber ein fchade da von. den bih^e
alfe reht fi. vmbe blüt rvns die ane
verwunden gefchehent . vnde ane
lemmi . da wettet man etwa vmbe
fivnf fchillinge . etwa ein phnnt.
etwa me . ie alfe div gewonheit ift

S. 166. in dem lande. CH Unde fprichet ein
man den andern an. er habe in ver-

58) Sclulter Landr. §. 99. hat: »felizlg
pbenoing.« Zur. u. Ebn C. hat nie hier:
fvnf fchillinge. Letzteres scheint die äl-
tere Leseart. Die Summe ift diefelbe, da

wundet . vnde wirt iener de3 vn-
fchuldig . er habe in denne kamph-
lich an gefprochen . Vnde ift da3
ein man. einem man eine wanden
hii^en fol. div iü alfe hie vor ge- *
fpiochen ift die foJ man bÜ53en nach.
wifev livte rate. Swa man mit phen-
ningen bi'^en fol . dem clager fol
(man) me geben . danne dem rih-
ter . da3 wart nie rehte gefetzede.
da3 man dem rihter me gebe bfl^e
danne dem clager . Wir fprechen
alfo. fwa man wider diefem hficlie
rihtet. da3 man wider gote tvt vn-
de wider dem rehte, An allen fie-
ten ift gerihte . da die rihter mit vr-
teil rihient.

»9. fcrr tintn anfprifljft
timlif f in triutof.

prichet ein man den andren an S.137.
vmbe fine trivwe . vnde wil

iener bereden da3 er ein gctrvwer
man ß . mag er (in) vberzivgen mit
fiben mannen. da3 er fine triwe ha-
be zerbrochen . er fol ouch wiffen
mit wiu oder wie. So fol man im
die hant abe Haben . vnde ift da3 er
nivt gezivge hat . er mag mit im
wol kemphen da5 felbe mag man
wol tvn vmbe ein mein ^ .

100. Hon örr Jjant grtat.

oder har lidegot. da3 im mit
rehter vrteil ift verteilet . der ift

b rehte I03. CCSwer V3 borget einen
man . von einem rihter . da^ er in
fürbringe vmbe vngerihte . ob er in
nvt iür bringet . er mv* alle^ da5

1 Schill. 12 Pfenningc, daher 5 Schill.
60 Pfenninge machen.

59) I-bn C.: »meinen eit.«
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c liden. daj iener Hden folte. CLSwen
man mit der hant getat begiißet den
fol man für gerihte bringen . vnde
ift e5 alfo da5 er ienen gewundet
hat . oder erflagen hat . Swa5 eht
ift ane diepheit vnde anc ruup . d.15
fol man felbe dritte erzivgen . gat
e% im an den Hp . wen fol (in) mit
fiben mänen vber zivgen . hat man
der gezivge nvt . fo fol man hem-
phen alfe hie vor gebrochen ift.

101. oft man einen man Urv
t\)ttn

S. 93. vor gerihtc beclaget wirt.
ift er da nvt wen fol in iur tege

dingen . eineft . andreft . drift vnt.
d»5 ift der leigea reh t . Ynde kr-
met er nvt für. wen verehtejt in nvt.
Tmbe deheiue dage. fol man den man
verehten wan daj im an den lip gat.
oder an die hant. daj man nieman
verehten fol . oder vrteil fprechen
fol . im werde, e . fürgeboten60),
da^ fol man beweren mit (dem) 1»fl-
ehe fcolaftica hyftoria . da vindet
man e5. da man lifet vonvnfers hei-
ren matter. Die fa.^en ze rate wie
ß vnferen herren ihefum ckriftum
genengen vnde fanten ir ampt Ute
zf im. da^ fi in viengen. Si kamen
zf vnferem herren . er fprach fp-
chent ir mich . ir vindent mich nvt
wan da ich bin . dar mvgent ir aH
bomen. do wae div zit dannoch nvt
tarnen . Mick föchent vil Ute nach
miner vrftende. die mich liplich nH
gefehen noch gevinden mvgen . Ie-
fus bot den hotten alfe gute rede.

60) Freyb. Sladtr. %. 60. p. 19. (Jvi-
eunque fiue iadn aueciuisaliqukqiiem-
piam finc fealorti« m tiuüat«

da5 fi dannen giengen. vnde fin nvt
enviengen . wan fi fvndeu keine
fchulde au im . Die holten kamen
hin Avider zf- den rihtern. vnde fpra-
chen er ift ein prophete. Si fprachen
war vmbe lürtont ir in mit ivch nvt.
do fprachen die botten. e^ gerette
nie meiilche fo wife rede . alfe er
da redte, wir fvnden delieine(fchul-
de da) j Si firaften die botten . vud
f|,»rächen ir (int ouch verleitet, weih
lüi fte vnije weih herre fol an in ge-
loubeii . wir IMn in ver ehten . fo
ifi er allen livten erloubet ze an ze-
griHentte. Do faz ein biderber man
du der w;^ icfiis ftivnt heinlichen,
der veifprnch lirfwa er mit fögemoh-
t e . der hfe^ INicutlcmUs Mtt' ftfiW vf
vnde fprach. wir haben ifrvnljer. e.
da^ man nieman verehten fol. noch
verdamnon fol . noch n*teil fpre-
chen vber in . wen fol in e hoeren.
J)a^ ift alle vil gefprochen. wen mag
über »ieman vrleil fprechen wen
gebiete im e für. Da^ fprach er go-
te zeliebe . vnde in dem fintte . ob fi
in felbe hetten geheeret. vnde fine
wife rede . da5 er vor in beliben
were .alfe vor den botten . Si fpra-
chen ze Nicodemo . wir hoeren an
diner rede wol . dajj da bift galy-
leus . vnde bift verleitet von einem
ßnen ivngere . vnd da bift finer ivn-
ger einer . Wan fpiichet er ift ein
prophete. Nvmerkent diegefchrift.
wie divYprichet . C fprichet alfo.
von galylea ftat dehein prophete me
vf. da von fol man nieman verteiln
wen lade in . & , für geiihte.

ntfi aut furtinn uel falfam monetam apud
inuenerit. gratiam domini amifit.
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102. tote matt tomfte gälte
ritten fol.

S. 94. ÄHfr nde claget ein man vmbe gul-
* ^ t ^ te . den fol man für tegedin-

gen. als hie vor gefprocheniA . vnde
kvmet ernvt für. dar vmbe fol man
(in) nvt ehten 6 I ) . in fol der rihter
hin ze finem gfite wifen. fwa da^ in
finem gerihte lit. vnde fol (ine b&y
^e euch da rnii nemen . ob e$ da
iA reht in allen Aettcn. So fol man
dem clager ßne gülte. vnde fine bö-
ge vor dem rilltet* geben. vnd ge-
brifiet an dem gfite ivt de$ fol man
dem rihter gebreften lau . vnde nit

b den clager . CL Vnde ift da^ man
phendet vmbe gulte . da^ lol man
behalten ahte tage . vnverkovfet.
vnde vnverfetzet. vnde wil man vj
borgen da5 felbe phant. wen fol e^
V5 geben . vntz vf das felbe zil. E5
iA etwa gewonheit. da5 man anders
da mit wirbet. kvmet der man in
den ziten nvt. vnd d»3 phant vn-
verwandelot iA. vnde gat er für den
rihter nvt . vnde enfleht fich der
fchulde nvt er iA der gülte fchultig.
fo da^ phant verkoutret wirt . vnde
wirt ivt vber . wen fol5 ienem wi-
der geben62) . vnde gebiißet da.
wen fol in andreA phenden . e5 en
fi danne da5 in ehaft not letze.

61) Zür.C —: »venrhten* ohne nvt,
was bei der Gölte nach $. 107. unten
unriclitig ist

62) Privileg, der Stadt Kefsenhofen
von 1260 in Pupikofers Geschichte de»
Thurgaus B. 1. Urk. 7. p. i5.

»Quicunqneprnedium fui coneivis tarn
«voluntarie obligationis quam auetori-
»tate judirü et conh'lü nominc pofledo-

103. ton wb tütgrtot finv
a fl^wer einen man beclaget. vnd der S. 95.

^*^ rihter n»Jt da hei nie iA.. der fro-
ne botte fol im für gebieten alfeielit
iA . vnde alle der rihter kvmet . fo
fol er im zchant rihten . vnde wen
fol im nvt für gebieten . wan divv

fürgebot fint der fronebotten. vnd
nivt der rihter. Dchein rihter mag
nieman für gebieten. e£ ift n^t fines
amptes. ein rihter fol ein rihter An.
vnde ntft ein fronebotte w ) . Swcm
der nhter einen rag für oder der
fronebotte für gehütet . vnde kv-
met der rihler dar nivt. da verlvfet

b nieman fin rvhl mite . CE. Ir fvnt S. 98-
wifsenda^ elliv divgerihtediv welt-
lich fint. div inu;, man von einem
Rtt'mcrcheu l;i\m'ge enphahen . da
von mag niomnn geiehen . da^ ein
gerihte fin eigen li. Swer de^ gihet.
der fpnehet wnter reht da von iil
da3 gefetzet . vnd tf t man einen
man ze ahte . vor einem rihter . al-
fe er da inne ift fehs wochen vnde
einen tag . wen bringet in wol vf
dem nehfien gerihte wol ze ahfe.
alfo tv^ man in von dem gerihte.
aber in ein anders . alfo tf t man in <-ri

wol ze ahte in allen den gerihten.
div von dem Romefclien kivnigc ge-
lehent fint.

rrit, et per tres menfes detenuerit. fi nm-
«plius habere renuerit, de licenlia fnil-
«teti et confiln libere poteft \v.imi\<h>c
vnbligatori tarwen antca iiulicx-ndo . .S«'
vtjuid fupra debil um fuperereiTrt't in irn-

•nditione fuii , tetvtur rrrfdnrc dffninri.«-

b'\) rein rihler fol etc." Dieser be-
kräftigende Satz fehlt im Zur. u. FaescL C
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104. toif matter fcampfjr tag

S. »74 'erfvmet ein herre fin lant te-
g g • da^ e r *^ar m t enhv-

met . da mit verfvmet vr den Wien
nivt wan d«5 eine lant tegeding • vn-
de ift ieman da vor dar gebotten.
div gebot fvln ftete fin . vnde dij
eine ift abe. Unde fpricbet ein man
den andren an kampblichen . vnde
ift im dar vmbe n\t dar gebotten.
vnde iß er doh da zegegene . "wen
fol im tag geben . nach, finer gebür-
te . da3 er lieh dar zv bereite . dej
er wol bedarf. Dem femper vrien
git man tag vber fehs Wochen. Dem
mittel vrien,vber vier wochen. Dem
dieneft man vnde allen lvten vber
»wo wochen.

105. toa Her man bmör fttt
tiQtn antworten fol.

S. 99. ^ > # m b c alle die fache da man (den
w ^ mah) vmbe claget. ift er da
zegegene . da fol er vmbe antwor-
ten . alfe clî  buch hie vor fprichet.
vnd vmbe lehen . da fol ein man
Ymbe antworten vor finen herren.
Da5 reht fatzte der kvnig Confian-

, tinus .vnde fante Siiuefier der babeft.

S. 100.

a

106. yf
fiLwer in alfe vil ehtek; met.alfe hie
<^*fvor gefprochen ift. der iftiegeli-
chem rihter fines ahte fchatzes fchul-
dig . da3 ift dar vmbe gefetzet. da^
»an die ahte fitrhte vnde fchiere da
TOB Uvme, (LAlfe der man ift in
«er »hte fehs wochesi vnde einen
tag. So fol (kr rihter fine gewiffe

64) Siebe unten V 246.
65) sc. geistlichen Gerichte» wie auch

der Zur. und Faewli. C. h. L wörüich

botten fenden zv dem geldlichen rih-
ter . das er in ze banne it.. Alfo fol
der geiftlicb tvn dem weltlichen. yn- ,
de alfe im tliv botfehaft kvmet. fo
fol er in in die ahte tf n . Wen mag
oueb verbannen einen iegelicben
man in icgelichem M) gerihte . der
in dem banne iA fehs wocheo vnd«
einen tag.

107. Brr bor geriete n6tant=
toürtcn totl.
(Qftto nde ift da5 einem man für ge- S. 101.
f ^ r botten wirt driftunt. vnd kv-
meC an die fchranne . dem da für
gebotten ift . Tode beeret wol d»5
im für gebotten ift . vnd wil doch
nvt antworten. vnd bebebet der Im
da für gebotten hat. finiv drv tege-
ding. der rihter fol im rihten vmbe
alles da5 er claget. vnde foi in in
die ahte tf>n . e3 fi dannc vmbe giil-
te . da fol man nieman vmbe ehten.
der rihter fol fine bö^e drvme ne-
men . nach finer gewonheit. vnde
kvmet er für. von dem hie vor ge-
fprochen ift . vnde wil er V5 der
ahte komen . vnd ift iener nvt zege-
gen da . der in der ahte hat gefru-
met. der rihter mag in mit rehte
niemer v^ der »hte geladen , alfe
vmbe ander fchulde. da^ kvmet von
der gro55en vrevcl die er begie. do
er vor geiihte was • vnde nivt ant-
wvrten wolte . vnde von der groj-
jen verfmehte. die er an dem ge-
rihte getan bat. vnde kvment fi bei-
de für den rihter . vnde bittet iener
da5 man in vj der ahte la^e . Ift

besagen. Der folgende Schlufs fehlt im
Zur. C, nicht aber im Ebn. C
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da3 der man bürgen fetzet. als reht
ifl. wen föl in V5 der ahte lan . vn-
de er M dem clager ze rchte bie-
ten . vnde enbriftet er dem clager.
er ifi doch dem ribter de£ ahte ban-
nes fchuldjg. I>a$ ifl alles da von.
daj er vor gerihte irafr. vnde nivt
antworten weite . wil aber er lov-
genen . das er da nivt were . de3
(fol) er in vber zivgen *) mit den
die in da gefehen hant.

108. tme matt ty tuet 8
f

S. IOÜ. QLwer (ich v£ der ahte 5»ehen wil.
^*' der fol vngebvnden . vngevan-
gen für kvmen . vnde ane burg-
fchaft . vnde fol dem rihter bürgen
fetzen . vmbe des clagers reht . vn-
de vmbe fin reht . vnde fol er in
danne vj der ahte lan . vnde er fol
den vride fweren . ob ein vride ge-
fwom ift . vnde ift kein vride ge-
fworen . er fol den gotes vride fwe-
ren . Da3 ifl da von gefefeet. do
man in . in die ahte tet . do nam
man in V5 dem vride. vnde kvnte
in . in die ahte . Vnde ift di'5 vf ei-
nem lant gerihte der rihter fol dem
gebieten . der in der ahte wa5 . äa^
er kome ze drin lant tagen . ob ie-
man welle clagen vf in . da5 er dem
antworte, vnde kvmeter ze den drin
lant tagen . vnd fprichet in nieman
an . et ift lidig. von allen den die
in. in die ahte taten . e$ Ci danne
daj fi ehafte not letze . vmbe die
ehafte not fvln die clager deheinen
hotten fenden . für gerihte . die für
ß bereden ir ehafte not. wan fwen-

66) Z4r., Faaoh., JElm. »• *• CG
setzen bei: »JelkodiiUe.«

ne die clager livment. fo mv3 er in
reht bieten. So fvln R ouch vor dem
rihter ir ehafte not bereden . vnde
ift iener da nivt zegegeq . der rihter
fol im liefen für gebieten driftvnt.
alfe von erften . nach difeat rehte
fvln die fiette die felben fache ouch.
rihten.

109. tofttnr matt ifiitx trrn
t})Ut itüt gttif)ttn mag.
VTn den gebvndenen tagen . mag 8- io3.
K man vber keinen ehter gerihten.
er werde danne begriffen in den ge-
bvnden tagen . an der hant getat.
wen Pol einen ehter wol V5 der ahte
lan.in den gebundenen tagen . vn-
de were eg in den heiligen drin ta-
gen ze winnahtcn . vnde ze oftron.
vnde ze phingefien . E5 ift vmbe
den ehter alle vmbe den fvnder.
Swenne der fvnder ze gote wil ke-
ren . fo fol man in enphahen. alfo
fol man ouch dem ehter tf n. Vmbe
fwele fchulde ein man in die ahte
ltvmet. ane den tot flag. So fol vri- '
de han fin lip. vnde fin gut vierze-
hen naht. Dar vmbe ob er fich be-
denken welle. da$ er da von kvme.
daj fol der rihter tvn da^ e$ dem
clager nivt fchade fi. an finem reh-
te . noch im feiber.

110. oli Hern t ifjtrr
toirt üttB Htm claget niit.
'TLTnde ift da5 ein vngerihte gecla S. 104.

get wirt vor einem gerihte. vnd
da^ vf einem man behebet wirt. der
rihter der ftirbetm) . oder er kvmet
von dem ampte . vnde im ift wol ge-
bÜ53et . vnd dem clager nivt . E5

6-) Vgl. §. ?85. nac-li dorn Eingang.
68) Xu verbinden mit §. 9184.
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wirt ein ander rihter. der clager gat
für den rib ter. Tnde claget im. Wir
fpvechen alfo . fwa3 vor ienem rih-
ter gefchehen ift. vnde verteilet ift.
da^ fol vor dil'cm ftete fin. vnde fwie
vil rihter dar nacb wirt. vnde ob er
den allen bittet. die wile der clager
vngeftillet ift. fo frvmet e3 nvt der
dem rihter biVĵ et.
in. bon unrr!)trr torr ürli.

S. io5. ^LYndefchiltetein man den andren,
oder fto^et er in ? oder wund et

er in. oder fwa5 er im vbel^ . tv" t.
ane den tot flag . vnde wil er bß^e.
da$ man im ere biete . oder gut.
da^ fol man im tf n. nacb finer wer-
dekeit . Nieioan fol den livten ge-
liche bfl^c erteilen. da^ man dem
linebte bÖ53e alfe dem berren. vnd
dem eigenen. alfe den vrien . da^ ift
weder gotes rebt . noch lant reht.
wen fol ie dem man bfc^en nah
finer werdekeit. vnde fol derA rib- .
ter in dem felben rehte bu^en . vn-
de wil aber ein man ze vil bii^e.
da3folftanan ir beider frivnde. mv-
gen ê  die nivt gefcheiden . So ne-
me der rihter wife livte zv1 im . vn-
de fcheide e^. Der rihter fol feben
an de5 mannes laßer. vnde an finen
fchaden . vnde hei33e im dar nach

io6. fl»wa zwene für gerihte gant. vn-
*^ de clagent vmbe gülte ein an-
der an. öder vmbe ander vngerihte.
die fvln bürgen fetzen. der eine da5

69) Diesen $. u i . haben auch der
Fasel»., Tüb., Ebn C , nicht aber der
Z"ür. —

"•<») Curoli M. Cttpitula quae de parti-
biis Saxonie constltuU »unt, ^. j8. »Ut

er dem clager antworte . alfe reht
li, hant aber fi gut in dem gerihte.
da^ der clage wert ift. So bedürfen
ii. delteinen bürgen fetzen.
113. toon Uf n getunörn tagen.

i JIn den gebvndenen tagen fol nie-
man dekeinen eit fweren . wanS. 107.

alfe di3 buch V5 nimet. So man ei-
nen fride fwert. den mag man fwe-
ren in den gebvndenen tagen . wen
fol fi ouch wol miden . in den fel-
ben tagen . ob ein man begriffen
wirt mit der hant getat. den fchir-
met der gebvnden tag-niv!:. Swa5
man eide lobet in den gebvndenen
tagen. die fol man leiflen nach den
gebvndenen tagen 7 0 ) . Swer fo eide
lobet ze fwerenne . für fchulde vf
einen tag. vnd leifiet er nivt ze reh-
ter zit. er ift in der fchulde gewan-
nen . da er eit für bot. vnde gelobet
wart, e^ enwende danne ehalte not.
die fol man bewifen wa3 der eit vor
gerihle gelobet. wen fol5 dem rih-
ter bÜ33en . vnde ouch dem clager.
dem der eit da gelobet ift . Ift der
man bereitet ze leiftenne. finen eit.
alfe er gelobet bäte . vnde wil da^
iener nivt. oder er ift da nivt. da
man im den eit tf n fpl, dej eide3 iß
er lidig. vnd der fchulde da er den
eit für gelobete bäte . Swelh man
aber filber oder phenninge gelten
fol. oder ander varende gut. wirt
dem ein tag gegeben. vmbe anders
das er bedarf, vnd l<vmet er ze dem
tage nvt er verlivfet fine gülte da
mit nvt. ob in ehafte not letzet, vn-

»in dominicis diebus conventus et pla-
»cita publica non faciant, nifi forte pro
»magna neceflitate , aut hoftilitate co-
»gente; etc.« (Monunu Germ, histor.
ed. Perz t. HL p. 49.)
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de werdent im drie tage gegeben.
vnde kvmet er nivt ze dem dritten
tage. vnde leitet fine gezivge nivt.
£o hat er verlorn . in letze danne
ehafte nof . ob ein man gevangen
"Wirt. oder in etwas anders irret.
da3 er nivt botten gefenden mag.
der fin ehafte not berede . für in.
Sol er da von verloren ban . Nie-
mer 71) der rihter fol rihten alfe im
erteilet wirt. Alfe aber der man von
filier noete kvmet. fo fol er für den
rihter kvmen. vnde fol fine ehafte
not bereden . mit (inen zwein vin-
geren. vnde fwa3 der rihter gerih-
tet hat vmbe fine fache. da5 fol er
wider tvn . vnde fol man e$ hande-
len alfe ob er dej tages da vor ge-

b wefen were. CC Ob ein man einen
botten fendet ze einem tage. dar er
felbe nivt kvmen mag . vnde der
totte wirt gevangen . oder er ftir-
W t . viider wegen. oder in irret an-
der ehafte not. fol da$ dem herren
fchaden fin. Neines . der herre fol
kvmen zv dem andern tage . vnde
fol den kneht mit im nemen dar.
oder fwer fin botte wa3 . vnd fol der
bereden da3 in ehafte not irrete. vnd
fol die benennen. ob der kneht tot
ift. oder er fin nivt gehaben mag.
de3 fol der kneht n) fweren. da3 in
ehafte not irrete do er komen folte.
Tnde da5 er fin geben *) mag. "wen
fol e^ handelon . alfe hie vor ge-
fprochen iß.

71) Zur. u. Faesch. CC. haben »Nein
er« statt Niemer.

7») Zur., Fsesch., Ebn., Telb. CC
setzen hier »herre- statt »knela,« welch'
ersteres das. Richtige ist

*) »geben« Fehler statt »nivt gehaben«
C. Caesar. 94. Ebn. C. laust den Satz als

114. an tote mengt fjant tin
e to

nde ift da3 man einem man ein S. 108.
vrteil wider wirfet. die fol man

ziehen an einen ho?heren rihter. ze
ivngefi an den kivnig.da fol der rih-
ter fine botten z? geben . die da$
hceren wedere**) volle kome. ander '
vrteil . vor dem kivnige. gefchiht
di^ in einer gravefchaft. oder in ei-
ner marche. So fvln die botten fin.
vrie lant feffen. oder gefchiht e5 in
einer ftat . So fuln die botten fin.
fweler hande livte man wil . die aa
ir reht volle komen fint. die fol der
rihter verkoften. zwene becher vol
wines. fol man zwein ie geben . vnd
brot. der herren fvln zwene fin. vn-
de fehs knehte. wen fol den herren
vier trahte geben vnd den knehten
zwo trahte . vnde iegelichen pheri-
de vier garben haberen. vnd er tage
vnde vnder naht . vnde hoewej ge-
ntf g . vnde wen fol dir 1*05 vor be-
fIahen vnd hinder nivt. der pheride
fvln ehtiv fin. vnd der manne ehtiv-
w e . vnde ift div vrteil wider wor-
fen. vffen fwebefcher erde. So der
kivnig danne kvmet. ze fwaben. da
fvln die botten hin kommen . vnd
fvln der vrteil ze ende komen. von
dem tage vber fehs wochen . vnd
alfe div vrteil verrihtet wirt . vor
dem kivnige. So fvln fi die vrteil
wider für den rihter geben. vor dem
fi wider worfen wart. Der die vr-

Wiederholung aus. Tclb. »vnd ift . dat
— niht gehabn mac.«

**) Ebn. C. >rwelher an der vrteil vol-
var.« Telb. C. »wederer vollechome.«
mit Weglassen der folgenden 6 Worte.

73) Vgl. Lehenrecht $. 128., wo aber
nur 6 Pferde gefordert werden.
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teil wider warf. hnt fi der nivt rolle
füret. vor dem hivnige. er mfs dem
rihter gelten (ine kofte . die er ge-
tan hat mit den hotten . vnde mv"s
im wetten Cne bfisse vnd das e r be-
hebet. So fol iener der wider im
was- rndefine volgerdaj felbe tv"n.

b Cl Oehein wider worfen vrteil. d^
Tor einem grauen wider worfen wirt.
die mag man nivt geziehen an den
marcgraven. e^ habe danne der gra-
re die grauePchaft von dem marc-
grauen . von fwelex hobern hant da5
gerihte ift * da mag man wol ein vr-

c teil an ziehen . C Dir erfte hant
des gerihre«. das ift der Mvnig. Div
ander hant des gerihte*. daj iß, der
dem eg «terfcivmg lihet. Dir dritte
hant dem e$ div ander hant da iihet.
Div dritte hant mag niemer förbas
gerihte gegeben . da e$ den livten
an ir lip gat. oder an ir bißt gie^-
$en gat. Swer es dar vber tv*t. der
tft wider gotte an allen den livten.
vber die dir vierde hant da rihtet.

115. bon pfjaffttt furftf n gt=
rifite.

S in« fiUwele phafTen fürfien Po getamV
^* gerihte hant . div (vber) blfit
regen gant. Div gerihte mag er wol
lihen finem rihter. Alfo das e r ^ e

rihter fol fenden mit (inen brieven.
zv dem Vivnige,. das er in die ban
lihe H). tnd tvt er des n*vt • e r v n^ e

alle fine rihter. werdent an allen den
fchuldig vor gotte. vber die fi rih-
tent fo fi derlivte blflt V5 giessef>t-
Die leigeclichen herren bedürfen des
n\ t . daj die ribter den ban enpha-
hea von den kvnige das »ß d# von.
das d e r te«6« felbe vrteil git. rmbe

den tot flag . des
(ürße nvt . wan da mit verlvre er
fin^ampt. wan er de3 gewaltes nvt
en hat . da von mag er in nvt ge-
lihen.

1. Wer vmb gericht wirt he-
hlagt. (Gr. F. D.§. 111.)

<[ Der Wagt viil vngericht ajiff ey- S.
nen mqn , der nit dauor ift de wirt für-
gebotten, vnnd er kommet für. Der an-
der der kommet nit für, d' im da für-
gebotte hatt oder er kumpt für , vnnd
wil nit auff in klagen fo mfifs er de rieh
ter wetten , vnd ift yener &' klag ledig,
yn letze dann eebafft nott fo handel man
es als hieuor geredt ift. Volfürt er aber
fei klage TÖ embriftet er im mit recht
C So ift er dem richter nit fdiujdig , es
ift vü fchuld die man einem richter kla-
get. Vnd embriftet man dem klagcr,
das d' klager dem richter nit fchuldig
ift. manig fcbulde die der klager de rich-
ter klaget. Und mag er yn nicht bewae-
ren auflf in , das er in bilden mufs vnd
auch dem ricliter woellich die fchulde
feye die mä hülfen möfs , ob man fy nit
bewaeret. Der haben wir eyn teil hieuor
genennet vnnd wirt hernach nier ge-
nennet. •

116. ntv tin
ftatt.

7̂ > Dasselbe oben \. 93.

att
fiLwen15) vrteil gevraget wirt. vn- S.
^^ de er »r nvt vinden k«A. der fol
fweren zv den heiligen . das e r "*
nivt wifle . was ^ai> v n a D e reht fi.
fprichet der rihter danne . ir fvnt
vinden das *v r c n t ^ u n c ^ e • So fpri-
chet der rihter vnreht . wan es ift
vil menig man der nvt wiiTen kan.
was v m ^ e e*a iegelich ding reht ift.
Da von fol nie man vrteil vinden. im
fage fin gewifTen das fi reht fi . vn-
de zwivelt er irt dar an. fo wirt er

75) Zur. C -Swer,» was richtiger ist.
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ror gote fchuldig . ob er rindet
nach wane . vmbe ein iegelich rr-
teii. wen re) mag nvt gevehten wan
vor dem riche. Vindet ein man ein
Trteil. vnde wirt fi im wider wor-
fen. rnde (ift) fi nlt reht. WÜ3 der
rihter nvt en bern. md iener dem
div rrteil fchade wa5. fi fprechent
in drvmme wol an. wil er vnfchul»
dig werden. So fol er zen heiligen
fwern d«5 ernte be35er$ wifie. wil
er nTt fwern. wen fol im die hant
abe fiahen. wan fo hat er bi finem ei-

b de vnreht Trteil fvnden. C Vraget
ein rihter vrteil einen man . Nv der
vrteilet fwa3 er kan. im volgent lih-
te drie man oder me . ein andre vin-
det da bi ein andrvn. dem volgent
ouch drie man oder mere. Swer die
mere volge hat. der hat (Ine Trteil
behaben. vnd belibent iene ane ge-
W«lti*). wände**) fi niemaa fin vr-
teil befcholten hant. wir he i l en da5
befcholten Trteil. Swer alfo fprichet.
Ich wider wirfe die vrteil. wan fi
ifl vnreht. vnde ich zivhe fi da hin.
dar ich fi zerehte ziehen fol. daj ift
dv hant von der. der rihter da^ ge-
rihte enphangen hat. da fol man mite
werben alfe hie vor gefprochen ift.

117. bott örtcil fromm?
lanör nacf) tr fitttit.

S. 109. ^UTer wirfet der fwab de3 fahfen
a Trteil vnd der fahfe de^ fwabes

76) »BWJ« hier wie ob. öfters st »man.*
*) C Caesar, »bvtße « Ebn. C , Gr.

F D »gewette & Telb C. »wandel «
**) C. Caesar, »wan fine vrteil — hat.«

Ebn., Telb. CC. »wan fi — haben «
77) Siehe Landöuch von Klosters not.

53. cit S. »5:
»Item, es ift geordnet, was Ehr,

»Leib, und Blut antritt, fo fol aDwe-

rrteil. die fvln fi für den kivnig zie-
hen . alfo tv ein iegelich lant man

b dem andren. ClStende fol man vr-
teil verwerfen. Sitzende fol man vr-
teil vinden. Stende fol man dem cla-
ger wetten. fwa3 man im vor gerih-
te fchuldtg wirt. alfo fol man ouch
dem rihter tvn. Swer de5 nirt t^t;
der ift dem rihter einer deiner bfl^e

c fchuldig nach gewnnheit. CC Nie»
man fol rrteil fprechen wan der dar
zf erweit wirt. vnde im dar nach
erloubet wirt . Daj vrlob git der
kvnig. vnde fwelh herre gerihte TOB
im hat. wen fol fi welen mit wifer
livte rate. vnd die man welet. die
fvln ouch wile Hvte fin. ir fvln ze
minften fibene fin77). vber iegeliche
fache . ift ir mere da^ ift ouch gut.

1 is. ftitmigltcf) ixt tmlie Uti*
fttHci) tu.

jie tvichen kiefent den kivnig. S. 18.
daj erwarp in der kirnig kar-

le alfe di^ bfich fett. fwenn« er ge-
wihet wirt "^ . « i t der willen die
in erweit hant lo hat er kivniglichen
gewalt. vnde namen. als in der ba-
beft. gewihet. fo hat er voileclichen
de5 riches gewalt. vnde keiferüchen
namen.

119. UifttUcf) geriete.
en kvnig kvfet man ze rihter S. 19.
vber eigen vnde vber lehen.

vnde vber iegeliches menfchen lip.

»gen das Gericht ganz, bcfetzt werden,
»doch wenn ein Rickler felh fVt-nd fitzen
«mag, und es die Partheyen vertrauten
»und übergeben wellend, fo mags auch
»fiir gnugfam befetzt worden feyn achten.«

Eben SO Lindbuch von Davos noU 53.
cit S.65. Art. Grieht von Sibnen befetzt, iß
genugfanu

78) Zür^ Ebn., F^sch^ Telb.CC haben
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vnde vber alle^ da^ für in ze clage
kvmet. Der keifer mag in allen lan-
den nvt gefin . vnde-mag alle5 vnge-
rihte nvt vereihten . Davon übet er
den furften. vnd den graven. vnd
andren herren. weltlich gerihte. an
die vierde hant. mag dehein gerihte
mit rehte niemer komen . da man
vmbe blöt rvnfe oder vmbe den tot
flagrihtet in tvfchen landen.

120. tarn toitr lanftrn.
S. ao. j f n tvfchen landen hat iegelich lant

XT finen phallentz graven . Sabfen
hant einen, vnde peigeren hant ei-
nen . Swaben hant einen. vranken
hant einen. Difiv vier lant waren hie
vor kivnigriche . daj. gefchach do
Julius zeRome kivnig wart. vnde er
tivfcbi v lant betwang da wolte Iuüus
nivt. da5 vber elliv tivfchen riche ivt
me ki vnigriches were warffins. vnde
ouch ivt mehivniges wan er.

121. fcm man Ben &6ntg te-
cUqcn fol.

S. ai. Jlegelich rihter fol haben bßj^e in
a finem gerihte. alfe im danne ge-

fetzet wirt. vnde gefetzet ift. nach
gfiler gewonheit. E5 en mag dehein
rihter. bediv clager vnde rihter ge-

b fin . CLwen mag dehein füiften ampt
mit rehte zwcin mannen nivt geli-
hen. gefchiht aber e^ . ir dewedere
mag mit rehte nivt da von ein fürfte
gefin. noch ein furfte geheimen. al-
fo mag man marcgravefchaft. noch
phallentz gravefchaft. noch graue-
fchaft. Swef div teilent. fo hant fi

c ir namen verloren . ClDer Itivnig
fol mit rehte dirre herfchilte dehei-
nen in finiT gewalt han. iar. vnd
tag. er fol fi hin lihen. diit er de5
nvt. da3 clagen die f'ürfien. vnde an-
ders da3 in werre * ) . dem phallentz
grauen von rine. wan der iß zerehte
rihter vber den kivnig . vnd da von
hat div phallentze vil eren ra).

I. IViemä mag lehen on gericht
hon er fey- dann einjemperjrey**).
{Gr. F. D. §. 22.)

<f Lehen on gericht mag niemä hon er S. Ü3.
fey dann, femper fireye vndck er dem kü-
nig hulde fchwert nach freyes mannes
recht. vnd bey den hulden verpflege wann
man getzeuges an in zeuhet.

122. totfUctr^tttg mm VLi*

gefetzet wirt vf denden Beisatz:
»ftvl r.e ache.*

) Telb, C. »VJJJ ander herre.« —
Caesar̂  Ebn. n. a. CC. wie hier. —

79) Vgl. l i»a i3o. c. Lehenr. 147.

a <(*m lie man de

er dem riche hulde fweren. vnde
fol in den eit nemen vier ding . das ift
da3 . da^ er reht fterke vnde vnreht
krenhe. vnd da5 riche elliv zit me-
rende fi . vnde nvt ermer mache.
D15 fchribet der kivnig. in allen fi-
nen brieven . die er fendet. da5 er
da5 riche ze allen ziten Hebende fi.

bvnd nvt ermer mache. CÜAIfe der
kivnig vf den RH ze ache gefetzet
wirt. mit dem merren teile der fur-
ften die in erwelet hant fo fol er me*
mer mere. deheinen eit gefweren.
vmbe nivt. Ane ein ding. ob in der
babeft fchuldegot . da3 er an dem
gelouben zwivele . vnd ob er eine
frovwen zer. e •. nimet. daj hoiret

*) Steht zwar im Gr. F. D. und bei
Senkenb. nach unserem \. 123., ist aber

. hier vor denselben gesetzt worden, weil
sich der Inhalt eher dein §. iai. an-
schließt —
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hie zv nivt . Swie dielte da5 ge-
fchiht. d«v$ er de3 fweret. wan daj
ift reht. ob er gezivg Toi fin einer
fache. de^ fol er helfende fin. vnde
fol Pagen bf de5 riches hulden . da5
fol man gelovben. vnde vmbe fwele
fache ander livte fwerent. für die
eide fol er gelivbede t^n . da3 Col
man gelouben. Lammen. rnde mi-
felfuh(igen man . rnd der in dem
banne iß. vnd der in der ahte ift. den
frln die fürften nH ze kivnige liie-
f«n. hiefent aber fi den. die andren
verwerfent in wol mit rehte. an der
ftat da ein hof hin gefprochen wirt.
ob man in dirre dinge eines vber kv-
met alfe reht ift.

123. tun }t Äöntgc rörl Qts
nbfl ift.

S. 24. 2*J|ie •*) fürfien fvln kiefen einen
a ^"^ kivnig. der ein Trier herre fi.

vnde alf<» vri. da^ fin vater Tnd fin
mfter vri gewefeit fi. vhd der vater.
rnd der mvter vrl gewefen fi. vnd
frln nvt mitel trien fin. St frln nvt
fin man . wan der phaffen furften
man . ynde fvln mitel vrien ze man
han . vnrle hant fi wip genomen . fö
man fi kvfet . vnde ift div nvt alfe
yri. fo fol man fi nvt kiefen . wan

b da5 were wider reht. CLAlfe der
kivnig erweit wirt. von fwelen lan-
den er geboren ift. da5 reht hat er
verloren . vnd fol haben frenckfehes
reht. von fweler geburt er geboren
ift. dag reht hat er ouch verloren,
vnde fol haben frenckfehes reht.
Swen man weit ze kivnige. der fol
fin reht wol behalten han alfe hie
von hie vor gefprochen ift. von den

8o) Zur. C hat fehlerhaft:

rihterh. wie die fvln tvn . vnde wie
fi fvln fin. fo man fi welet. Die fran-
ken hant d;»5 reht vnde flahent fi ei-
nen man ze tode . fi werden an der
getat begriffen . da3 man ir eit ne-
men mv̂ j . ob (i fweren went. daj
fi vnfchuldig fin. vnd werdent fi an
der getat gerangen . fo fol man ir
eides nivt nemen. fo rihtet man vber
fi reht alfe vber ander livte.

teil fprc cfjrit mag.
jHjOn kivnige mag nieman an den S.a5.

lip gefprechen . im werde da3
riche. e. verteilet. mit der fürften
vrfeil . Vber de3kivniges lip vnde
vber fin ere . mag nieman vrteil ge-
fprechen . wan die fürften . vnde
krieget er mit ieman vmbe gut. oder
vmbe ander ding. da3 de3 riches ift.
da fvln vber fprechen fürften. vnde
yrien. vnde graven . vndde3 riches
dieneft man . vnde ift da3 ein kivnig
eigen hat. fo er. erweit wht . ^95
git er mit rehte an da3 riche. ob er
wir. lat aber er kind hinder im. dir
erbeut e^ mit rehte. wan div kint
div erbeut de3 riches gfit rivt. vnde
ftirbet der kivnig ane kint. vnde hat
er das eigen nvt gegeben an da3 ri-
che . fo erben es, die nehfien erben.

125. tocr frört furften tortttl
fprecflen imü rieten mag.

ber der iürften lip . vnd vber ir S. 26.
gefvnt fol nieman rihter fin.

wan der kivnig. vnd vert der kivnig
von tvfchcm lande . So fol er einen
hof gebieten . an die ftat da er ze
rehte (in fol, da fol er dem phal-
lentz graven von Rine den gewalt
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geben . da3 er rihter fi . an de3 In-
niges ftat. vber der fürften lip . vn-
de git er im de$ gewaltes nvt. So
hat er kein reht dar an. Er fol ouch
alle fine Irden . die in tvfchem lan-
de fint. finem kantzeler enphelben.
da3 ift der bifcbof von Megentze.
vnde enpbilbet im der kvnig die Iv-
dennvt er pbliget ir doch mit rehte.

126. tirjttidjrabrotufiotc81)-
S. 37. £1 yter yor dem riche wirt vervr-

&^ teilet . vber den Toi nieman
ribten wan der rebte frone.botte w ) .
Etwa bei33ent fi rihter. etwa ge-
büttele. etwa ftokwerter etwa an-
ders . ynde ift ir rebt alfe einer nvn
mannen oder wiben dea lip geni-
ntet . fo ift der stehende fin . den loe-
fe man Ton im . alfe er ftatte an im
rinde. 815 rebt fvln fi haben in al-
lem tvfchem lande.

127. tote man totoncfcotten
torlt83).

S. 28. /Jf o der frone botte von dem kiv-
^Sp nige . oder von andren rih-
tern . erweit wirt. So fol er dem
kvnige halde fweren . vnde alle die
Tber die libe rihtent. die f?ln vri
fin. lant feflen vrien. Vnde fwenne
man in kvfet. fojfol in der ribter
nemen bi ^er hant vnde fol in fet-
zen vf einen fivl. rnde ein kvffin
fol dar vife fin. vnde fol im die bei-
ligen vf die f̂cho3e fetzen . vnde fol
fweren daj er rebt fierke . vnd das
mreht krenke . alfe verre alfe er
m^ge. tnd da3 er finer herfchefte

81) Vgl. noch %. 9 3 . und §. 175.
82) Daf» der Bülel allein das Recht

der Hinrichtung hatte, findet sich auch
im verwandten englischen Rechte, wor-
auf Shakespear s Maaf« für Maafs deut-

getrive vnde gewere fi. vnd im nivt
fage wan die warbeit; Alfe da3 gc-
fchilit . fo hat er den gewalt . ze
phendenne . vnd ze ftettenne ein ie-
gelich gut da3 mit vrteil dar zv kv-
met. tf t aber er vnreht damit. So
mag er finen lip . vnde fin gut ver-
wirken alfe ein ander man . Swert
fol er nvt tragen . noch füren. vn-
de ift im ieman reht es wider. fo fol
er den livten dar rfffen. die fvln
im gerihtes helfen . vnde fwer im
de3 wider ifi . der fol dem rihter

12a tote man nett ftatfe?
Ikmneitfol.
JflÄen keifer fol nieman bannen.
* * was der babeft -. daj fol t r nvt
wan vmbe drie fache . Da& eine
ob er an dem gelouben zwivelt.
Da3 ander ob er fin. e . wip varn
lat. Da3 dritte ift . ob er gotefhü-
fer zerftoeret. D13 ift fin reht fo er
ze keifer gewihet wirt. Vnde tft
eV da vor einem bifebove ivt. oder
einem andren herren. er fol 63 aber
dem phallentz graven bi dem erßen
ciageh. der fol3 finem Erzebifcbove
clagen . vnd der mag in mit rehte
onch wol bannen.

129. tote man üen tttittig
fe
f Ife man den kivnig kiefen M ) wil. S. 3o.

^ ^ d a 3 folmantvn ze Franken fürt,
vnd lat man die fürften nivt in die
ftat, So mvgen fi in mit rehte kie-
fen vor der ftat . vnde alfe fi den
lieh anspielt. Uehersetzung von Tieck
B. V. S. 3o6. 344 ff.

83) Vgl.'§. i56. b.
84) Zur. C. hat irrig: <ldwil.„
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kivnig geliiefent. fo fol er die Hat.
vnd die livte die dar inne fint ze
ahte tvn . e . das er von der Hat
rar . vnde alfe fi fehs wochen in der
ahte fint. fo fol 11 der bifchof von
Megentze zebanne f) tfn als fi dar in-
ne fint fehs wochen vnd einen tac.
fo fvln fi mit rehte alle pifchofe ze*
panne tvn. vnd wil der kvnfi ermac
fi bringen In des pabeft pan ,
130. [133] bott nef ftungff *u*.

S. 3 t . f̂lÄ*™ kvnc fvlrt tiefen dri phäffen
a *f«P fvrfien . vnd vier leigen fvr-

ften . Der bifchof von magenze ift
kanzlser ze tvfchem lande . Der hat
die er/ien ftimnae an der kvr. Der
bifchof von Triele85) die andern kvr.
Der bifchof von Köln die dritten,
vnder den leigen ift der erße an der
flimme zeweln der phalzgrave von
dem rine . des riches trvhfaefe. der
fol dem kvnge die erften fchvlzeln
tragen. Der ander ift der herzöge
von fahfen . des riches marfchalc.
der fol dem \imge fin fwert tragen.
Der drite ift der maregrave von
brandenbvrch des riches kamerare,
der fol dem kvnge w ^ e r gehen.
Der vierde86) das ifl des riches fchen-
ke . der fol dem kvnge finen becher
tragen. Dife vier fvln tv fche man
fin von vater vnd von nrf ter . oder
ron ir eintwederm vnd fwenne fi in
wellen kiefen. fo fvln fi gebieten
ein gefpraeche hin ze frankenf vrt.

f) Hier beginnt/wieder Zur. C , wor-
auf die folgende eingeklammerte §.Zahl
sich bezieht. —

85) statt »Triere.«
86) Siehe Lehenreht §. 8. — Eine viel

spätere Hand aus dem Ende des 16. oder
Anfang des 17. Säe. hat hier im Zur. G.
an den Rand beigefugt: Der Herzog von

da3 foi gebieten der bifchof von
magenze bi dem banne . vnd der
phalzgrave 87) von dem rine bi der
achte . fi fvln dar gebieten zf dem
gefpraeche ir gefelien die mit in da
welen fvln. dar nah den andren fvr-
ften als vil fi der gehaben mvgen.
Dar vmbe ifl der fvrfien "vngerade
gefetzet. ob dri an einen gevallen.
vnd vier an den andern das die dri
den vrien (riern) volgen fvln . vnd
alfo fol ie div minner volgedermer-
ren volgen. da^ iß an aller kvrreht.

b (HE das die fvrften hiefen fo fvln S. 3a.
fi vf den heiligen fwern. da5 fidvreh
gvtes miete das *n geheimen fi. oder
gegeben fi . noh dvreh liebe . noch
dvreh leide . noh dvreh räche. niht
enweln da^ gevarde hei^e. wan als
in ir gf t gewissen fage. Swer an-
ders weit wan als als hie gefchriben
ßat % der tf t wider got vnd wider
reht. vnd wirt ir einer vber reit
da3 er git gelobt hat zenemen oder
geno'men hat» das n e ' S e t fymonie.
der faiit fine kvt verlorn . vnd fol fi
nimer mer wider gewinnen. vnd iß
dar zf meineide. difz fol gefchehen
da der kync einen hof gebivtet. dar
fol man dem felben och gebieten.
er fi leigen fvrfie oder phaffen fvr-
Rc . vnd kvmt er nit dar . man fol
im anderßvnt zem andern hove ge-
bieten . vnd zem dritten . vnd kvmt
er da hin niht. fo fol man in mein-

Pavern hat die vierde ftimme an der
chur, vnd ift defz Reiches SchenUiche
vnd fol dem Runge den erHeu Becher
tragen. — Diese Verbesserung ist so-
nach aus einem altern Mpt. genommen.

8~) Siehe über den Pfal/.graven §.
121. c ii5. 128. Lehenrecht 147.
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«de . Tagen . vnd fwa5 er von dem
riehe hat da3 iß dem riche ledic.
vnd fol in der kvnc ze sehte tvii.
Tnd iß er ein phaffen fvrße der kvnc
fol vber in rihten als vber einen lei-
gen. vnd er fol dem pabß friben w ie
vbel er gevarn habe. vnd wie er fine
triwe an *der chrifienheit gebrochen
habe . vnd haiäe d»5 bewarn vor
dem babeß . fo da5 gefchiht fo fol
in der babß fcheiden von allen finen
phafliehen ern. vnd fol fin bißvm.
eim andern bifchof Ia5en. vnd er fol
dar nah leben als in der babeß hai3et
leben. jvan der babß vollecliebn ge-
wait hat. fo mac er im fin bißvm lan.
Tnd fine phafliche ere. d&5 ßet an

« finen gnaden. G vnd wirt der kvnc
der felben fchvlde vber komen. fo
iß er ze vnreht an dem riche . da
(fol) man in vmb beclagn vor dem
phalzgraven von dem rine nieinen
maegezive vber in fin vmb die fchvl-
de . wan die fvrften fi fin phafen oder

S. 33. leigen. — CCöes riches fvrfien fvln
deheinen herren han . von dem fi le-
hen habn. der ein leige fi. wan der
kvnc. fo mvgen fi niht fvrfien gefin.

i3i. [,34.] toan Irfiett.
S.33\ 5fi?3 iß dehein van lehen da von ein

riian fvrße mvge fin. er enphah
e3 mit fins eins hant von dem kvn-
ge. S wer ein lehen enphahet von ei-
nem der e3 vorf) im enphangen hat.
der hei53et nivt der vordroß an dem
lehen. vnde mag nvt gehei53en prin-
cepseinfuiße.

132. jfpirr Iffjett.
s 34- (2*o man(kivfet) bifchove oder ab-

a ^ bete. oder ebttifchinna die ge-

f ) Mit dem Folgenden beginnt wieder
«lor Lafsb. C.

88) Vgl. §. I M . c.

furßet fint. die mvgen nvtlehen ge-
lihen . e . da5 fi ir reht enphahent
von dem kivnige. Der keifer fol li-
hen allen geißlichen fürfien ir reht
mit dem zepter . vnde allen welt-

b liehen fürßen mit dem vanen. CÜDer
kivnig fol dehein van lehen in finer
gewalt han iar vnd tag. er fol5 hin
lihen88).

133. toott örj ttbttigrtf qt=
toalte.

n fwele fiat der kivnig kvmet. S.35.
div in dem riche lit. da3 ift-div

wile vnde er da inne lit. dv mvn33e.
vnde der zol. vnd da$ gerillte iß fin.
er fol alles da3 rihten da3 ui der ßat
i ß . vnde in dem lande ze rihten iß.
ane da5 dej begvnnen iß ze rihten-
ne. da5 fvln die rihter ToUe V3 rih-
ten . die dej begvnnen hant•: ze rih-
tenne.
134. toott nt) uhnigtQ vt\)tt.

J tn fwelh lant. oder ßat der kivnig S.36.
hvmet. fo fol man im antworten

alle die gevangenen. die da inne fint.
vnd fin botte fol fi heifchen vnde
fwer finem botten verfeit. den fol er
ze ahte tvn. die vf die gevangencla-
gent. oder er iß nvt rihter.

135. tot* man lattt t$arüt!t0

a flLTTber ahzchen wochen fol ein ie- S. 37.
*s gelich f ürfie. vnde ein iegelich

herre. der gerihte von dem kivnige
enphangen hat fin lant tegeding ha-
ben w ) . Dehein herre fol fin lant
(tegeding) gebieten vf einen vir-
tag90) ein iegelich man wirt fin mit
rehte wol vberig da3 er fin nvt en-

b fachet. CIDehein herre mag dehei-

89) Siehe hierüber Vorw.g. §§. 1.358.
90) Karoli M. Capitul. cit. Bot. ?CH
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nen vronebotten han er fi vri. vnde
fol dar zf belehent fin mit einer hal-
ben höbe . zem minflen. die felben
fvln die livte treten . vnde anders
nieman . Swer andei*5 ieman ttetet.
da wirt der rihter . vnd der ex, da

/ tvt . die fint vor gölte fchuldig an
S. 38. den livten*). C Wen (o\ gerihtes

c warten von der zit da3 div frone vf
gat. vntz ze mitem tage. vnde ift
der rihter da . fwer danne dar nvt
kvmet. der ze rehte dar kvmen fol.
der wirt wethaft. vnde kvmet der
rihter dar n<ft. fo wirt nieman wet-
haft . vnde ift ieman dar gebotten.
der ift de£ für gebottes liuig. vnde
ouch de^ tages 9 ' ) .

136. [i37.] toar Her t&niq fiof
arttetenfol**).

S.39- Jljivnf ftete ligent in fahfen . da
**^ der kivnig hof hin f) gebieten
fol. Diverfiezegrvne. Div ander ze-
walhvfen . Div drite ze Gofelsern.
Div vierde ze altenßeten. Div fvnf-
te ze Merfib vic. da foi der kvnc mit
rehte hoven. Siben vanlehen fint in
dem lande ze fahfen . Daj herzo-
gentvm ze fahfen . Die phalnz vnd
div marche ze brandenbvrc. vnd div
lantgrafchaft ZJ dvrgen. Div mar-
che ze miflen . Div marche ze Lv-

•) Vgl. .̂ u 6 . f not 8*. (. i56. i. f.
91) siehe oben §. 9 3. und Lehenrecht

$. 9. a. — Aehnlirhes findet sich in den
Dorf'- und Gerichts-Oeffnungen (Ord-
nungen) der Abtei St. Gallen, als Mpt
zu Stiftszeiten gedruckt; z. B. Oeffnung
von Tablatt von 1471, Art Gerichtstag;
•on Flawfl von 1472» Art vom Jahrge-
richt; von Zuckerrieth von i543, p. 3.
med. Der Gerichtsanfang setzt oben $.
93. auf die 3te Stuode, d. L 9 Uhr. Das
Knanautr Amtsrecht von i535, Art. 75.
(bei Pettaluz L c. S. a5s.) seUt hiefilr

.filz. Dfv gravefchaft ze aefcherleve.
E5 fint och zwei erzbiftfm in dem

Jande ze fahfen . vad fvnfzehen an-
driv . Dem von Maidebvrc ifi vn-
dertan der bi&hof von riivnbvrc.
vnd der von merfbvrc. vnd der von
Miflen. vnd der von Brandenbvrc.
vnd der von ha ve] bergen . vnd der
von Caiuine . Der hifebof von Ma>
giuze hat vier91) vnder im in dem
lande. ze fahfen. Den von halber-
ftat. vnd den von hildenfheim . vnd
den von balbrvnnen . Dem von koln
ift vndertan der von oefenbrvglie.
vnd der von minden . vnd der von
Mvnfiern . Der erzbifchof von Bre-
me. der hat vnder im. Den vonLiv-
begge. vnd den von zwirin. vnd den
von Uarfpvrc 9 3) .

137. [,3r.] toar ntv Rune |>of
foL

e r ^ *5flÄ S 4
VSr ten da bidvm inne (int hof ge-
bieten . da ciiegten etwenne die phaf-
fen fvrften wider, die hant ir criec
nv gelae^en . er fol och firien hof ge-
bieten ze franhenfvrt*. vnd ze Nv-
renberc. vnd ze vlme. in ander fte-
te die des riches fint. dar in mac er
MOI gebieten fin gef{»rasche mit reht.

b CChat ein herre ein hovbftat da5 iß S. i5«.
da biftvm inne fint. vnd hat er dar

die t)te Stunde im "Winter, die lote im
Sommer. Eben so das Landbuch von
Davos 1. c S. 6/|, Art. Gericht farnbt
Klegern ete-, vmb welche Stunde etc.
' **) Ebn., Zur. CG -von Jahfenlande.«.

f) Beginnt wieder Zur. C , da Blatt
68 uitd 69 des Lafsb. <.:. fehlen.

92) »vier« ist ein Schreibfehler; denn
es sind nur drei genannt; auch der Fwsch.
C sagt: 'drey.o

tfi) Soll lieiTsenllatsburg (Ratzeburg) ,
wie im Faesch. C. u. a.
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inne ein gerihte vmbe blvlregen.
vncl wirt einr «lar inne ze aehte ge-
tan . vncl hornt> an driv gerihte in
da$ gerihte. da3 niht hovbfflcte fint.
der in derhovptfiat ze sehte ifi getan
der ift in allen den Aetenze aehte ge-
tan die den herren an hörnt, desdiv
fiat eigen oder lehenift. vndwirtein
man in dem nidern gerihte ze sehte
getan. fo ift er nit wan in dem einen

S.»53. gerihte ze aehte. ClSwer den aehter
c hvfet oder hovet. in fteten oder vf

bvrgen oder fwa man fi befchirmet
mit \vi55en. vndift er vierzehen tage
in der ahte gewefen. die fint alle mit
der felben fchvlde begrifen . bi den
der achter ift . "vvil aber (ich des ie-
man entfchvlden daj er nit enwefle
da5 er in der aehte was . der fwer
des zen heiligen . vnd fi ledic. Be-
haltet aber man in . in einr ftat of-
fenlich . vnd vrrevellich . vnd mac
man das; bewarn felbe drite . hat
div fiat ravr . die fol man vf die er-
de brechen . hat fi tvlle man iH da£
felbe . hat fi der deweders. vnd hat
fi graben . den fol man ebenen. hat
fi der aller kein5 . man foi die fiat
brennen ane der Ivte fchaden . die
niht fchvlde dar an habent mit wi5-
^en . gefchiht aber iemen hein leit.
vnd. kein fchade danne der bvrgaern
den fvln die bvrgaer gelten. da$ fel-
be geriht fol man vber die bvrge
haben . vnd vber dorfer . oder fwa
man fi behaltet wider difem rehte
als hie vor gefriben ift da von . fol
der achter vnmaer fin.'

138.. [i39

S. .Ji. ö der kvnc einen hof wil gebie-

ten . den fol er gebieten vber

>) j) Das Folgende fehlt im C. Caesar.

fehs wochen . vnd ft>l in den fvrfte"n
vnd andern herren kvnden. mitver-
figelten biieven . fi fvin den hof fa-
chen ze tvfchen lande . vnd nit fvr-
•baj . vnd fwer dar niht kvmt. der
ift dem k'vnge fchvldic eins gewei-
tes . Der fvrfte wetet hvndert phvnt.
dermvn^e die (er) von im zelehen
hat. vnd hat er me mvnse von im
ze lehen danne eine, er fol im die
fwaerftert vnd die heften geben. Ein
vrierherre wettet fvnfzec phvnt.
vnd hat er mvn5e von im zelehen
da5 ift da5 felbe reht. vnd hat er ir
niht. fo geb im des bifchofes mvn-
je . in des biftvm er gefej^en ift.
Der mitel^vrie zweinzec phvnt och
alfam . Der dienftman zehen phvnt.
vnd dar nah aller bände Ivte zehen
phvnt. Ditz ift älfo gefetzet. Ver-
fvmt ein man den erften hof. er git
ditz gewette . verfvmt er den an-
dern er git e.$ anderftvnt. verfvmt
er den driten . der kvnc fol mit de-
ren fvrften vrteil . den fvrften ze
ahte tioi . der fol zeminften fiben
fin . vnd alfo fol man den viienher-
ren . vnd ie den man mit finen ge-
no5en ze *hte tf n. vmbe die fchvl-
de hat ein f)iegelich man d»5 reht.
1»lfc er fehf wochen vnde einen tag
-in der ahte ift . das man in mit reh-
te in den (pan) tft.. da^ reht hat

.der ban hin wider . W i e man vber
die ehter. vnde vber die verbannen
Hvte rihten fol. oder weih reht die

' haben. da3 ift als hie vor gefchriben.
D15 gewette ift aller rihter'£e*wette
nft. wen wettet ie dem rihter nach
finem rehte . oder nach gvter ge-
wonheit M) . wen fol ouch einem
iegelichen man fin lafter bÜ55en nach

f) Beginnt wieder der Lafsb. C.
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finer geburt rnde nach finer werde-
keit . wen fol ouch nvt ahten an
der bÖ53e wer der man gewefen iß.
wen fol ahten wer der man ie mit-
ten ift.

130. mit Uiqtn tuvfttn $of
l f 9 5

f f j )
s«4*« TKfin iegelich finde hat nach fines

landes gewonheit b&föe . alfo
hant ander herren bd^e . vndeotich

*> die rihter nach irgewonheit.CTdoch
fagen wir die alten bfl^e die die
kivnige den herren gefetzent hant.

S.43. e j fint fvmliche leigen fürften die
da5 reht hant. das fi hceve gebie-
tent für fich felben . da5 reht hant
fi von dem kivnige . wem fi hof ge-
bieten fvln da5 fvln wir iv fagen.
Ift e5 ein herzöge . oder ein ander
leigen fürfte . vnde fitzent bifchove
in finem fürften ampte . die fvln fi-
nen hof dachen. alfo fprechen wir
ob div ftat. da von er fürfte heis-
jet div in finem fürften »ntpte Kl.
Swie vil er anders gutes in finem
lande hat . da von fliehet er finer
hoeve nvt alle^ das reht das der kiv-
nig hat . gegen den die finen hof
nivt füchent . das felbe reht hat
der herzöge . gen den die finen
hof nivt fächent. Di$ reht hant mit
rehte alle leigen fürften . an ir ho-
ven. die mit rehte hof gebieten fr In.

"* Ein leigen fürfte mag mit rehte ei-
nem andren leigen fürften nvt hof
gebieten . ob er da3 reht hat. das
er ouch hof gehütet vnde hat er des

95) Zur. C. hat die fehlerhafte Auf-
Schrift: -von gewonJimt der bvoche« statt
der huße. — Faesch. C fährt ohne §.
und rubr. fort.

96) Zur. C wie hier, Ebn. C statt
Tmbe: die graven . vnd die frien.

rehtes nvt. vnde hat er gftt . vnde
bürge in finem lande . oder ftette.
er fol mit rehte finen hof fachen.
D15 felbe reht hant fi ouch vmbe
grauen . vnde vmbe96) vrien . vnde
Vmbe dieneft man die fo getan gut
in ir lande hant. das bürge vndefte-
te find . hant fi ander gilt in ir lan-
de. So fint fi ze rehte lidig. die ir
hof nvt fachen fvln . vnd fint fi in
tvfeher fprache nvt gefessent. oder
das fi m a n t e tagen nvt dar gelah-
gen mvgen . fi fint f) des hoves mit
rehte ledic . fi fvln aber dar fenden
ir bornen dienftman . vnd als der
herre den hof verendet fo fol er dar
gan. vnd fol f vr finen herren loben.
das er flaete hab als verre er fvl.
fwa3 da ze dem hof gtfter dinge ge-
fetzet fi . vnd ift das ein herre dar
niht kommen mac. von ehafter not.
der fende finen dienftman dar . vnd
hei^e die not bewsern mit finem ei-
de. vnd *ls der hof ein ende habe,
fo tf als hie vor gefprochen ift. der
vrie herre fende finen eigen man.
der mittel vrie fende finen eigen
man97). Der dienftraan fende finen
mxo. Die tfn als die vordem.

140. [14,.] tote Ute rrrfttfc&oft
ir fennt qtUtttn fun.

t*Mie erzbifchofe gebietent ir fentS.44.
mit rehte . den die in ir erzbi-

ftvme fitzent. vnd hant das r e ^
hintz in da3 die f vrften hant hinze
den die ir hof niht ffchent . vnd
fwas fi mit der achte betwingent.

f) Das Folgende aus dem Zur. C, da
hier ün Lafsb. C. Bl. 7 ! _ 8 i , also 10
BL fehlen.

97) Faesch. und Ebn. CC. erwähnen
der JUiUelfre/en nicht.

5»
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daj fvln fi mit banne twingen. fi ge-
bjetent ocb wol dar allen den bi-
fcbofen. die in ir erzbift vnborent*).

S-45 CC ander bifcbofe die vnder in fint
" die gebieteut mit rehte chriftenlich

dinc. fi gebietent mit rebt dar. al-
len den fvrften. vnd allen den her-
ren die in ir biftvn horent. vnd al-
len chriften Uten die zir tagen ko-
men fint. die fvnf vnd zwainzec iar •
alt fint. vnd fw er dar nit kvmt. da5
ribten fi mit dem banne . vnd als bie
vor gefriben flet. vnd als decrete
rnd decretalis fage. Des kvnges bof
vnd der fvrften hove. die fint dvrh
vride vnd genade gefetzet. der cri-
ftenheit da von fol man ß gerne fa-
chen .vnd fol oh gerne hatten fwaj
man da gcbirtet. Der bifchofe fent
vnd div ei-iftenlichen dinc. div fint
den feien ze nvtze gefetzet. vnd da5
man da leret wie man crifienliche
gelovben fvl. vnd den gelovben mit
gvten reichen bebalten fvle vnd er-
vollen . wan gv"t gelovbe ane gftiv
werc ift vor got ein totz dinc . vnd
gvtiv werc ane den gelovben ift vor
got alfam.

141. j>4s.] fum pfjaljgtatotn
marrgratirm

in iegelich phalzgrave vnd mar-
grave hant fi iocb nOit'fvrften

ampt. die vragent doch die Ivte wol
mit rehte bi ir hvlden. fo fi an dem
geribte fitzent ane fo ein nivwer vri-
de gefwora ift. fo fvln fi vragen bi
dem cid« als der vride gefworen fi.

C ' besonderer §. 140. '•VOM d'

'c/tnflentichen dingen.«
) Gr. F . D. V 8 und ebon so Scn-

kenberg setzen liier beim FreHierrn den
5ton und f>ten Heerschnd, und überge-
hen den Miüelfjreicn ganz, was auf ci-

142. [i43.] totr tinitgtUtf) man
ftnen Ije rfdjilt gr niörrt.

; ein man fins^geno^es man. S 9-
da mit bat er finer gebvrt vnd

fins lantrebtes nibt verkrenket. finen
herfchilt hat er da mit geiüdert. da5
ift alfo gefproehen . Die leigen fvr-
ften fint in dem dritenberfchilte. vnd
wirt ir einr eins leigen fvrften man.
fo hat er den driten herfchilt ver-
lorn . vnd vellet in den vierden. wan
der ift fin genoj. vnd wirt ein vrier
herre fins genoses man . der ift in
dem vierden vnd vellet in den fvnf-
ten **) . ynd wirt ein inittel vrie fins
geno^es man. der ift in dem fvnf-
tem vnd vellet in den Jehten. vnd
wirt ein drenftmanfinsgeiio^esMan.
der ift in dem' fehften. vnd vellet in
den fibenden da^ feit da£ lehen bvch
her nah weih reht die hant. die in
dem fibenden herfcliilte'fint.

143. [.,!•] tote nac f) tin mat=
ftrt Itgen fol totn antirrn

fan ful debeinen market naber S 2
dem andren legen danne vber

zwo mile *) . man fol oh deheine
bvre bvwen . noh dorfer vefte ma-
chen . noh berge mit veftenvnge ane
des lantribt sers vrlop. Man fol och
deheineftatbvwen ane des^vrlop des
des div ftat eigen ift. ift fi fin leben

berhat da3 felbe reht. CCane lant-S. 1
Tihtaer vrlop fo mac man wol graben
in die erde. als tief, als ein man mit
einer fchvvel vf gefchiejen mac. dio
erde. alfo da5 er debeinen fchemel

ner Auslassung des ursprunglichen Ab-
schreibers beruhen muis, und wonach
Gaupp Miscellen des deutsch- R. i83o.
S. 45- z u berichtigen ist Wie obenEbn.,
Telb., Caesar. CG.

Q8) Siehe unten %. 364.1. i. f. — wo-
selbst drey Meilen. '
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mache. man mac wol bvwen ane fin
yrlop dricr gademe höh . mit holze
oder mit ftainen. ob der erde ane
zinnen. vnd ane brvAwer. man mac
och wol ane fin vrlop einen hof an
ebenr erde vmbe vahen . mit einr
mrr als höh da3 ein man fitzende vf
einem rofle oben an die mvre mit
einr hant reiche. ane zinnen vnd ane
brvftwer. vnd ane aller hande wer,
in der felben wife fo mac och ein man
einen hof mit holze vmbe machen.
Man mag oh keine bvrch gcbvwen
hin wider . ane des livnges vrlop,
oder ane des lantrihtaers vrlop . div
mit vrteil zerbrochen ift. Brichet
aber man ein hvs mit gewalte . oder
lat C5 ein herre zergan von mf twil-
len oder von armvt. daj mac man
wol wider brwen ane vrlop.

144. [145.] öf mfin ftuvc ange-
tofmnen totrt.

S. a^o. ̂ Ltrem man fin hvs an gewinnet
a Gm mit vnrehte der foldajdemlivn-

ge clagen . oder dem läntrihtaer in
des geriht 05 lit. der fol im rihten.
vnd fol da^ hvs wider vordem vf
reht. vnd antwvrte man imj niht.
[o fol fich der rihta;r alles des vnder
winden de's ienr hat. vnd fol in fvr
laden zedrin tagedingen . vnd kvmt
er fvr ane gclaite. fo riht e5 nah reh-
te . hab er im gewalt vnd vnreht ge-
tan . fo riht Aber in ah vber einen
rovbar. er fol in och vahen ane rib-
taer fwa er in ane livmt. vnd fol in
dem rihlaer antwvrten . Die wile
man einem man mit vnrehte fin hfs

99) Freyb. Stadtr. von 1120. \. fo- p-
»5. Si homieida aufugerit. domus eius
funditus deftruetur . et per annum inle-
grum inedificata manebit . pofl reuolti-

vor behebet. fo mac dewilc dehein
man keine clage dar vf gehaben. we-
der da£ vor dar vf gefchehen ift.
oder da£ iemitten dar rf gefchiht.

b wan er fin vngewallic ift. ClSwelh S.a4»-
hvs oder bvre mit vrteil verteilt wirf,
da fol der rihlier dexerften drie Hege
an flahen . A»v nah fo fvlen die nie
alle mit ackeflen dar gan . vnd fvln
howen . vnz der bf ob der erde gar*
zerffret wirt " ) . man fol 05 niht
brennen . man fol weder holz noh
flaine von dannan fvren . noh niht
des vf der hofftat ift. et̂  (i danne von
divpheit oder von rovbe dar vf Uo-
men.des vnderwinde fich der rihlaer.
vnd behalt ê  vnz et wer ltome der
reht dar zir hab . vnd ift ex ein bvre-
?o fvln alle die dar zv helfen die in
dem gerihte fitzent dri tage mit ir
eigernr fpife. dax man den graben
oder der berc mit fchvveln eben ma-
che . ob fi dar zf geladel werdent
mit des ribtars toten. .

J45. ,f,46.J mit tDttytt lU\>t
man bor 0rrt^tr fol ftrn.
O U a fchephenden find . die fvln S.82.

vrteil fprethen vber iegelich
dinc vnd nieman anders . der rihtaer
vnd die fchephenden fvln . weder
hvben noh hf tclin . noh hf t vfe ha-
ben . noh Ueplin noh liantfchvhe an
han . die mentel IVIn fi \ f ir alifel
han. ane wafen fvln fi fin. ex fi dann.
da^ fi not dar zv* twinge . vrlcil fvln
fi vaftende vinden . vber icgilichs
menfehen lip . ditz ift reht d;î  man
vber deheins menfehen lip. fol vr-
tionem anni heredes eius i\ uolnerint,
dcftriuJ.am doinum rci>«lt(it-;tl>\jnt et H-
bere ]»onidt'bunt. \"pl. •/.» lel/.lerm oben
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teil fprechen. man fol ennf htern fin.
da^ fol man vor allem gerihte hal-
ten . vnd fwer enbi^en ift . vnd
fprichet der vrteil. vber menfchen
lip. der wirt fchvldic an dem men-
fchen m).

146. [.,-] oli ritt toip bon iv
man gefr fjaincn toitt.

ß.4o3. JJlfflJirt e m W'P gefcheiden vonir
^ ^ ^ manne mit rehre. fi behaltet
doch *) ir lipgedinge daj er ir gap.
zir übe ane fin eigen . vnd ane den
bv . der da vffe ftet . fwa5 ß zv1 im
brahte da5 f^ret fi hin . ob e5 da
ift. braht fi vaernde gv*t z? im da5
fol fi mit ir fpren . ift ej verlorn
Tnd mac man da5 bewaern. als reht
ift . fi mv5 e5 mangeln . lehen mac
ein frowe habn nah ir mannet tode.
ob da niht lehen erben ift. wie da^
mac gefchehen da$ vindet man an
dem lehenbvehe.

147. [1,8] toaj Hib toittor nr=
nun fol Xiov ntn rrorn.

S. a83. £ä*tirbqt einem wibe ir man vnd
a ^*m belibet R in dem gvle vngeteilt

mit ir kinden . lanc oder kvrz . als
fi (ich fcheident. fo nimt div fro-
we ir morgen gäbe . vor hin dan.
vnd hat fi vaernde g^t. da3 ir man
an finem tode niht gefchaffet hat
man fol ej teiln gelich vnder wip
Tnd vnder kint. vnd der feie ir teil.
vnd hat er damit iht gefchaffet mit
gefvndem übe . da5 fol ft<ete fin.

S. 384. CIvnd hat ein man kint dannoch.
fo er lebet. vnd hinftivrt einj oder
merv5 mit vaerndem gvte . vnd er

100) Karoli M. Capitula Minora §. i5.
• »UtmiUu» ebrius fuam caufam in mallo

»poffit conquirere , nee teftimonium di-
»cere . Nee placitum comis habeat, nifi
»ieiunus. * (Monum. Germ. bist. cd. Pera

ftirbet dar nah . div kint hant niht
an dem varnden gfte . da5 er lat.
er habe ê  danne gemeinet mit finem
lebendem libe. :

14s. [.,<>] bon fror tailf.
nde ftirbet ein man der lat fvne S.a85.
vnd tohter hinder im. vnd ei-

gen . da er niht mite gefchaffet hat.
div kint fin V5 geftirret oder nit. fi
fvln da:$ eigen famt teilen vnd alfo
fwa$ den kinden vor V5 gegeben ift.
da5 fvln fi werfen zf anderm g^te
da5 da ift. e5 fi vaernde gft oder
ander gVt da5 fvlo fi geliche teiln.
fwa3 gf tes da zeteiln i i t . div kint
hant da wal div da v$ geftivrt fint:
ob fi da5 tf nt oder niht. fi habent
in mit rehte da^ in worden ift. oder
fi legent et, an den teil. vnd ift ein
anfidel da da der vater vffe fa^. vnd
lat er einen fvn oder mere fvne hin-
der im . vnde tohter die niht v£ ge-
ftivret fint. die fvne befitzent das
anfidel mit reht fvr die tohter. vnd
ift niht anders da wan da5 anfidel,
fo Aet 05 an der brfder genaden
wat3 (fie) der fwefter geben . vnd
lat er zinflehen hinder im . da^ hat
reht zerbenne als da^ eigen . vnd
lat er lipgedinge da ttfn mite als da$

b b^ch hie vor feit **). C vnd ift vnder
den kinden ein fvn oder mer div v$
geftivret fint . den fol da3 anfidel
werden. alfo ob er niht fvns lat der
vnv5geftivrt ift. vnd fint div kint
elliv vj geftivrt. e5 fin fvne oder
tohter fo wirt doch da^ anfidel den
fvnen . vor hin dan . da^ ift reht.

T. HI. p. n5.) ~~T~~
*) Ebn. C »ir morgengab . vn ir lip

»getling.« Telb., Caesar. Cd wie oben.
**) Ebn. C. besonderer f. 149: von

crbtcil.
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c (E[ws(n wir lefen in Moyfes buchen
. von erbefchaft wilentdo Moyfes da5

ifrahelfche volc ffrte ron egypten
dvrch die wtfften. do fi dem lande
fo nahe dornen daj in got geheisen
bete. do fprach da3 livt ze movfen.
Moyfes dv foit daj lant vns teiln.
da wir da bin fvln . alfo da^ iege-
lichem als vil werde als er dort bet-
te . do fa3 er nider vnd nam zf im
elyazar. vnd ander wife livte . vnd
nam die dar zf die er in da5 lant
bete gefendet, da3 fi da3 lant erkvn-
ten . vnd teilt da^ lant vnder div
zwelf geflehte, vndegap iegelichem
als vil als er dort bete . vnd teilt
da^ vnder fi mit loeäe da5 in allen
rehte gefchab . von den zwelf ge-
fliehten f̂ r ein herre mit der hie3.
Safalpbaar. der ftarp in der wv"fte.
der lie niht fvne . vnd lie fivnf toh-
ter. die wvrden des landes verteilt,
daj chom alfo eins tages. do der
Irden bobgezit geviel. do giengen
diefvnf ivncfrowen f?rMoyfen. vnd
eleazar vnd fpracben alfo. vnfer va-
ter ift in der wf fte tot. vnd ir habt
ivwer lant geteilet. vnd habet vns
vnfers teiles niht gegeben . vnd fin
wir doch gezelt vnder den zwelf ge-
f lachten. Moyfes fprach wir fvln die,
fache hinze got bringen. Moyfes Uvn-
te got die fache, got antwvrte alfo.
ich wil dajj ob ein menfche fterbe.
ane fvn. da5 fin erbe finer tohter wer-
de, vnd hat der menfche weder frne
nohtohter. fo erbet fin brvder. vnd
bat er niht brvders . fo erben fine
vetern . bat er niht vetern . fo erbet
ie der naehfte vor vater magen. Da5
fprecbent die meifter . vnd ift da^

gft von vater magen dar l(omen.
£o erben t e^ die neehhen die dar z^
gehörnt. Ift ej von der mfter ma-
gen dar komen . fo ift e3 da3 felbe
wort. Moyfes tet nah gotes worten.
vnd gap den fivnf ivncfrowen ir teil.
in dem lande. vnd alfo fol man erbe
teiln . als got gebrochen hat.

149. [i5o] ö f t airtf toittofrt
itimt.

t ein man eine witwen div S.3/|2.
gf t hat d;>3 man mit dem phlî -

ge bvwct. ftirbet fi man fol da5 gf t
wider gen . vnd ift da^ gefaxt . der
man niint den nvtz mit rehte dar
abe . vnd fol man drabe gelt oder
zins da3 fol man geben . ftirbet div
frowe e dis gefcheh . fo vellet da^
gf t daV 05 zerthte fol l01) . Sw.15
gvtes div frowe hetda man geltoder
zins von gelten folte . vnd het fich
da3 ergangen e fi ftvrbe . da3 fol
man dem man geben . ob er dannoh
yfdemgvteift. •

I . Von zeynfs g&lt. (Gr. F. D.
§. 339.)

<£ Leycht eyn mn feyn landaufs ze fac- S. 343.
wen wider ze laiiffen befieet . zu wcli-
cher r.eyt er in dem iar ftirbet, man fol
es den erben befaewet mit recht wider
lauffen , wall er moclit es nicht lenger
gevveren dann die weile er lebt. Die er-
be füllent auch von der fatt fogctä
zeynfs oder pflege geben jene de das
gebäret als man jenen tet der auk gab .
wann es feyn fclbs pflöge nit begiongen
do er ftarbe. —

150, [151.] wie mait göt f)t=
frtjet ^"tft gelt,

efetzet ein man fin gvt vmb S. (o6.
zins vor*) iar ze iar. ftirbet er

101) Das Folgende fehlt im C. Caesar. *) Yhn., Telb. CC. -\on- slntl vor.
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dar nah fin crbsn fvln e$ flaete han.
befetzet er fine hf be . ftirbet er dar*
nah . Pin erben hant e5 (trete ob ß
wellent. C m a n fol den bv 10<i)niht
fcbeiden von dem gv te. e. zerlieht-
mefle . da^ ift reht.

S. 197.
a

tel)tcc\)Ait *).
jHjer livnc vnd ein iegelich rihlhcr

mac wo! rihten mit rehte vbe'r
finen maec. vnd vber finen man vnd
vber finiv hint. vber ir lip. vnd vber
ir libes ein teil. vnd fi tf nt wider
got noh wider reht noh wider ir ti>.
we niht. niemen mac f,erihten vber
fin elich wip .noh vber vatervnd mf-

S. 198. ter. C Ein iegelich man fol dem
D kvngevnd andren rihtaernrehtesge-

rihtes helfen . fwa fi dar zf geladet
werdent mit rehte . er fi fin mrec
oder fin herre. vnd Ift wider fine
triwe niht . Der man fol och mit
rehte varn fvr des herren hvs . vnd
der herre fvr des mannes hvs . da
er mit gerihte fvr geladen wirt. vnd
tf t wider fin triwe niht . alfo da$
er noh die mit im fint im deheinen
fchaden tf n . waa daj div ros gC5~

c 5ent. Cvnd wvndet ein man finen
herren . der fleht in zetoJe iu not-
wer . oder ein herre finen man oder
ein mac finen mac . er tvt wider
finen triwen niht.

10a) Faesch. und Ebn. CC. haben hier
»lavman* statt bav oder bv.

V ®m. C. Rubr.: »wi der rihter
»vber finen mac rillten fol.« Telb.C un-
gefähr eben so.

io3) Baroli M. Capitulare Aquisgra-
nense ann. 8oa. $. *~. t>Pra;cipimusquc
*ut in omni regno noftro , neque dives
>»ncquc pauper, peregrino nemini hofpi-

152. [i&3.] bOtt f
inem wegeverten gefeilen vnd S. 198V
finem wirte. vnd der wirt finem

gafte da er geherberget iß . vnd der
z? des wirtes hvfe vf gnade ftivhet.
dem ful der man helfen wider aller
manglicben da5 er vnrehts vber wer-
de l 0 3 ) . vnd tf t wider fine triwe niht.
vnd hat ioch ein man ein vngeriht
getan . vnd flivht zf eins mannes
hvs . vnd ift er in der aehte niht. er
fol in lan. vnd fol fin tvr zu fliegen.
vnd ltvmt der rihtaer. er fol in dri-
ftvnt lajen rf fen . vnd fol den man
iemittent finen wec fehiken ob er
mac. als der rihtaer driftvnt gerv-
f e t . man fol in in la^en . tf t er des
«it ob man e^ hört. fo mf 5 der wirt
fvr den man antwvrten . man ful
den rihta?r in la^en vnd fol in lan
fachen . vindet ern . er fol in her
v^ nemen. vnd ift 65 fo getan fchvl-
de da5 der wirt bvrge wil werden.
man fol in nemen ift er fo gewis
vmb den totflac oder fwa5 dem man
an den lip gat da ful der rihtaer niht
bvrgen vmbe nemen . ditz reht da$
habent oh die bvrge w*) . fwer zf
in flivhet. dife tf nt alle wider ir
triwen niht. noch wider reht.

153. [154.] oft tut fytxtt fintv

kVchet der man finen herren. oder S. 199-
der herre finen man . die tf nt

»tia denegare audeant, id eft, five pe-
»regrinus propter Deum perambulanti-
»bus terram , five cuilibet itcranti prop-
»tcr amorem Dei et propter falutera ani-
»moe fuae , tectum et focum aqua nemo
villi dcnogel,« etc. (Monument Germ,
histor. ed. Pcra T. ffl. p. 91.)

104) Ebn. C hat die letzten Zeilen
nicht. >



LANDRECHT 1SS. IS*. « $ . 73

wider ir triwen . alfo ob der man
wider finen herren iht tvt . da fol
er im tage vmb geben fvr (in man.
vnd fol in da rehtvertigen al$ da5
lehenbvch feit, vndIft ohderherre
Wider finen man iht. daj fol er fi-
nen herren la^en wij^en . vnd fol
im der tac geben fVr fme man. vnd
fol dax abe lesen als da* lehenbvch
feit. vnd ift der herre dem rehten
wider . oder der man dem herren.
fo brichet ir ietweder fine triwe.
an dem andern. ob er in fachet h vmt
abr er vf finen (bhaden niht f) v^.
vnd tf t er im fchaden oder die mit im
fint. den fol er im gelten der herre
dem man . oder der man dem her-
ren . vnd ift wider ir triwen niht.

154. [155.] bon ratfett.
wa ein man in einer reife ift.

ty vnd niht hovpman ift . riteiit
lrte an in vnd an die finen vnd tfnt
fi fchaden finem herren .oder finem
man . oder finem mage . oder fitem
fi ane finen rat vnd anefine tat fcha-
den tvnt. fwer er felbe dritte er be-
libct ane gelt. vnd tvt och wider
finen triwen niht.

155. [t56.]tia matt atttf oorfrf
t f ginnet.

?' | j . w a man eins niwen dorfes be-
* g ^ ginnet. mit niwem bvwe . da
- mac des ertriches herren wol gelt

öder zins abe Merden . alfo da^ den
bvlvten halbes körn bclibe. vnd dem
phafTen der zehende . vnd fwelhiv
reht andriv dorfer haben . div fol

f) Telb. und Caesar. CC wie hier,
Ebn C läfst »niht« weg.

tt) Gr. F D. beginnt hier mit $. 28«:
Erftirbet eyn eygen man on erben merci
alfo. —

b oeh e5 haben. CTff) Erftirbet ein ei- S. a86.
gen des ein halbiv hf be ift . von ei-
nem gebvre der ane erben ift. div ift
(ins herren des er eigen ift. oder finef
gothvfes des er ift . vnd hat er an-
der gvt» daj mag er an dem tode.
oder mit gefvndem übe geben fwem
er wil • vnd hat er me eigens dann
ein halbe hf be . da^ fol dem lant-
rihtaer werden . vnd lat er vsernde
gvt. vnd hat da mit niht gefchaffet.
da3 fol des landes herren werden.

1. Wie ivc'tb vnd man cziven
weg erbendt alfo merche hienach
gefchriben. (Gr. F. D. §. 283.)

<[ Wie ein jeglich weibe erbet in czwfi S. «87.
wetfs , ir erbe an de naechften mag iren
rautc an de naechften Inftcln *) die ir
wipp hawe ift geboren . ein yeglicher
man von ritters art erbet in czwen wc-
ge . das erbe an dem naechften mag.
wie er fy. herwagte an de riaechften fwert
mag. ([ Welicber man ron ritter» artt
nit ift . an dem xergat das rebt de« ber>
fchntcR, der lat hinder Im erbe senye- •
men wenn er Airbet vnd enkein herge-
wat**) . was fogetans dinges erbelofs
eritirbet erbe oder her gewatte oder ratt
das fol man antwirtten dem lichter od'
dem fronbotten ob er es eUchct nach
dem dreffigeften. Das fol aber d' rieh-
tcr gehaltten iar vnnd tag . vnnd wart-
ten ob Geh yemand ze recht dar ver-
ziehe . Darnauch fo mag ers an fernen
nucE bekeren , es en fey dann das er
gefangen . oder in des richters ***) dy-
enft gefären feye oder in gottes dienfte,
auflier dem lande, fy fo mvne er feynen
wartten mit dem erbe alfo lange wenn
er wider komme wann er mag lieh die

*) Wohl Druckfehler statt »nifteln,«
wie bei Senkcnb. vid. Scherz Glos«, h. v.

**) Das Folgende vergleiche mit Achn.
lichem in §. 3o.

**•) Soll wohl heifsen: Riches dvenß.
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weile aa feytftm erbe nicht verfaume in
runt dreylfig iar vn<l tag.

156. [i57.] Her f iflen Uöte bri

S. 56. tTt£ at ein herre finen eigen man vri.
a wm der behebt vrierlantfa^en reht.

er mac fvrbas nibt an fiaer vriheit
ltomen . vnd lat ein leigen fvrfte
finen dienftman vri. der von ritter-
licher art geborn ift . die behattent

S. 139. mitel vrien reht. CC zergent die ge-
bvtel iu-einr gravefchaft. des lan-
des herre fol finer eigen lvte vri la-
jen . da£ er gebvtel da von mache,
die vri fin. ,

157 [elfter fititr^ttofrlttofft.
S. 140. fl^wer fin reht verlivfet vor einen

*^ ribtaer der b*t fin reh* vber al
Verlorn . kfmt er fvr ein ander ge-
rihte. vnd Ppricht man in dar vmb
an. der fol in des vber zivgen mit
den lvten. die dort vor geribte ge-
wefen fint. der foi dri fin . hat er e$
aber feJbe gefehen. fo bedarf er nit
wan zweier zv1 im l05) . vnd ift e3
vmb gf t gewefen . er hat e£ allent-
halben verlorn. vnd ift e5 vmb fin
ere gewefen oder vmbe fin reht „er
hat e^ och allenthalben verlorn.

158. [x59.] bon tiifnftmannrf

ienftman nement erbe. vnd er-
bent als vrie lvte nah allem

lantrehte. ej mag aber ir eigen niht
gevallen V3 ir berren gewalt. ob fi
***• Qeben hant. fi mvgen oh nit ir
wfüpn gegeben, noh verkovfen. wan
wider irgeno5. Da3 ditz bfeh als

io5) Der folgende ScMufs felilt im
Ebn. C t im C. Caesar, dazu noch uwei
Zeilen vorher.

lvzel feit von der dienA manne reh~
te. da3 ift da von da^ ir reht fo ra»-
nicvaltic ift . Die phaflen fvrften;
hant dienftman die hant ein reht.
Der abtifien dienftlvte die da gefvr-
ftent fint. die hant ein ander reht. Der
leigen fvrften dienftman die hant oh
fvnder rebt « da von kvnnen vfir
niht wol befcheiden ir aller reht,
CC Der kirne vnd die pbaffenfvrften
bant ein reht genomen . vmb ir bi-
derbe dienftman . Ob des richef
dienft man eins pbaffen fvrfien dienft-
wip nimt. ob Uint da werdent. da5
fi div mit ein ander teilent. da^ ift
ein gftgewonbeit die fol man wol
behalten. Nimt oh der pbaffen dienft-
man . des riebe* dienft wip 4 div hant
da3 felbe reht an ir lunden. div Vint
erbent ir vater vnd ir mf ter eigen
geliche . da3 erfie kint daj da wirt.
e3 fi fvn oder tohter. da3 ift des got-
fhvfes . der gewonheit enmac der
livnc nit gemachen . mit Aen leigen
fvrften . da^ ifi da von . da3 fi oh
dienftman des riches fint . da von
mac der kvnc fine dienftman nit ge-
nidern. wan gebe er fi in der leigen
fvrften gewalt. fo heteerfi genidert.

i59.[i6o.]toott infigrl ctalt105).
[es pabfte» infigel bei^ent pvlle.S.388-

fwer div mit reht git vnd fi mit a

rehte enphahet fo fint fi gH vnd reht.
Der lt vnge infigel hant oh gro3e craft.
Der phaffen fv rften infigel vnd der
leigen fvrfien infigel fint reht. vnd
aller Convent infigel fint reht. vnd
werdent difiv infigel vber ander lvte

106) Siehe.%%. 36. 3i3. II. 369. und
369.1.
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fache gegeben . fo hant fl alfo gro56
craft als Tber ir felber fache. ander
herren infipel hant nit craft wan rm-
fre ir fejjbjgr_gefchaefede. vnd Ymbejr
lvtegefchapfede. die ftete fvln och in-
figel han. doch mit ir herren willen,
rnd hant fi fi v wider ir herren willen.
fo hant fi deheine craft. fo*) hant
oh niht craft wan vmbe ir ftete ge-
fcbaefede. ander lvte_mvfien wol in-
figel^han. diy_hant j i h t craft. wan
TmbjHejbejLgefchjs&de. Man mac
wol ein infigel zf dem andern legen
anj?inenbrief. der brief ift nivr defie
vefter . alle rihtaer mvgen wol mit
rehte infigel han. div hant craft vber
div dinc . div zf ir gerihte horent.

b CT Swer och hantvefte machet der fol
zem minften fiben man dajvan fetzen
die gezive fin . ift ir mer daj ift och
gf t. an iegelicher hant vefte. hilf der
totejffzivc als der lebende,, vnd fwa
man hantveße machet. da fol man
vnfers herren ihv x10r) alter an fet-
zen . man mag oh wol mit reht der
gezivgejnfigeLdranJßgeju

Tßo. [16,.] bott \oit%tvüvtn.
S345. ^tfnde fwer ich einem man wtf-

a eher zegebenne . alfo . er lihet
mir fin gvt vf mine hfbe oder vf an-
ders geltende5 gvt. oder vf andriv
phant. vnd er wil mir fin gvt niht
lihen. ich fwer im einen eit zenhei-
ligen. da3 ich da5 gvt nimer me wi-
der gevorder da3 ich im ze fache
gibe. nv da3 tvn ich . vnd er hat
da3 gtft alfo lange inne. vn3 er fin
me geniv3et danne e^ im fif nde. fol
ich den geftfeh Ia5en. oder fol ich
dar nach clagen. taet ich da$ fo taet

107) Iheiu ChriAi.
•) Ebn., Telb. CC. »fi« statt fo.

ich wider minen eide. vnd wil ich'
minen eit wol behalten. fo fol ich
min gft lofen . rnd fol dar nah z?
minem gcifllichen rihtaer gen. vnd
fol die fache im kvnden . fo fol in
der rihtaer fvr laden. vnd fol e^ rih-
ten als ob ich felbe clagte. daj ift
des rihtaers reht. er fol in rehtver-
tigen vmbe fine fvnde. da3 dir fei«
niht verlorn werde. als der rihtaer
da5 g9t erelaget?hat. fo fol mir der
rihtaer &a$ gf t wider geben. vnd ge-
lob ich einem man gefVch zegebenne
von finem gvte da$ er mir lihet. er
hat phant von mir oder niht . fin
hovbet gtft fol ieh im geben . vnd
den gefveh niht. ich hab im dann
dar vmbe gefworn. daj fol ich lei-
ften . als hie vor gefprochen iß .

b CT vnd f) claget man einem rihter
vmbe gefveh. de3 fol er nvt rihten.
vnde ift da5 ich einem man fin houbt
göt gibe .vnd den geffch nvt. der
rihter mag mir wol gebieten daj ich
im den geftch nvt gebe. de; fol ich
gehorfam fin. vnd fchadet mir nvt.
an minem eide noch an miner gelv-
bede. wan e3 fprichet dv heilige ge-
fchrift. wen fvle gote me gehorfam
fin. danne den Uten. vnde ift im der
geffch gegeben. der rihter fol in mit
rehte wider vordron. vnde fol in an
die ftat wider geben . da er da geno-
men ift. vnd ift man dem geiftlichen
rihter nvt gehorfam. di5 gerihtes.
So fol er in dar vmbe bannen . alfe
er in dem banne ift fehf wochen vnd
einen tag. fo fol in der weltlich rih-
ter dar vmbe ehten . vnd tft de3 der
weltlich rihter nvt. da3 fol der geift-

f) Beginnt derLafsb. C und fahrt fort
bis Ende.
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lieh rihter vber in rihten mit dem
banne . e$ fol ie ein gerihle den an»
dren helfen . fu fint ß heidv de^fie
ßerlter. vnd fwere ich im de^ . da^
ich e$ niemen kvnt welle t^n. da5
ich im wucher gebe. der eit ift nvt
rehte. dej lat mich min bifchof oder
min Ivtpriefter wol lidig, wan ejift
wider gotes gebotte wan got der fpri-
chet alfo. Minne dinen nehften alfe
dich felben . da von fol ich nvt ver-
fwigen . min es eben criften lafter.
vnde finer feie verhft;. Nv ob in ei-
ner Hat offen wucheren fint. hant
die burger ivt fchulde daran . da ift
der fcholdig an de3 dv flat da ift.
vnd ouch der rihter ob er fi nvt rf-
get alfe er se rehte fol. lft er ein
pnaife. fin meifterfchaffc fol in drv-
me rehtvertigen . vnd fol geiftlych
gerihte vber fi rihten loe) .*vnde fwer
die Wucherer befchirmet. vber den
rihlet der rihter. alfe vber den wü-
cherer. wen fol die wöcherer manen
da^ fi nvt me Wucher neinen . vnde
das fi den wider geben. den fi da ge-

108) C. Fsesch. (Fol. 45. b.) setzt
»ivcrklick* statt geiftlich Gerihte, der
Zur. C. sagt: »vnd rihtet geiftlich ge-
drillte ,nit vber fi . io rihtet e$ weltlich
»gerillte vber fi.« Ebn.C eben so. Telb.
wie oben.

*) Amaim ad §. 27. ck. giebt aus dem
Stadt Frejb. C folgenden Zusatz: »wir
»wellia ü von wuocher unn roube ain
»guot bifpel fagOH«:

Es was ain market ze atner sat,
*er w» groux unn wid.
ow kam ain TU karger diep,
*51*11"** ^ e r "market vil liepj
T*^*1.1111118 a n «fie ft«nde,
«*r^r im fürten begunde,
w»d im die »ach begunden ean,
^«1 er fchaden hat |etan.
00 was fin mantel xwivalt,

10 der was anders gcftalt

nomen hant. de5 fol man fi driftvnt
manen vnd fint fi dar nach nvt ge-
horfam. fo fvln fi die geUilichen rih-
ter dar zV twingen. mit dem banne,
vnde hilfet das n v t • So fvln die welt-
lichen rihter die Ivte werfen V3 der
flat. vnd die rihter fvln ir gvt ne-
men. vnd fwa fi gut hant genomen
ze wficher. den fol man von dem gu-
te gelten. vnde ift varende gut da.
da fol man von gelten. vnd ifl de$ da
nvt. fo gelte man von finem eigen.
wiit ivt vbef da5 werde dem rihter.
So die wucheren driftvnt gemanet.
(werdent.) gelonbent fi lieh dar nach
de5 wuchere nvt. fo fol fi geiftlich
gerihte . oder -weltlich gerihte be-
fcheren . Vor der crifienheit. vnd«
fol in hvt vnde har ab flahen. da5
ift der wöcherer bfi^e die chrifien
Ivte fint. wen fol den wacherer vber
zvgen mit den . von den er wucher
hat genomen . oder mit andren liv-
ten die e5 war5 wiflen. vnd mit drin
mannen die gezivge fin *) .

ain halb, danne er anderhalb wäre.
do kerte der triegäre
den mantel umbe umbe, daz
er fine dübe defte bas

i5 und fic felbe verbale,
fwie vil er loch geftäle,
das man in niht erkande.
fwie er fich bie wände,
er was, der er ouch e was.

20 fwie er nüt litten do genas,
er ftal alfo rotte als e,
und ftal, ob er mähte, me.
Der üVdierre wehe gelich.
in dirre weit vlifl'et mänger fich,

ab das er gewinne weltlich guot,
als man äffen dem market tuot.
mänger wirbet nach guote
mit ungetrfiwem muote,
mit wuocker, fteln und rouben,

3o und wil fich danne niht gelouben
fo er des guotes vil beiaget,
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161. bOtt tt\St \ti\t Bft fetltÖf.
S. 188. Qftjk nde ift da5 ein man wip vnde

lvint hat. e3 fin f̂ ne oder toh-

durrh das man brediot und Taget:
die roubcs und wuocbers phlegen,
das fie verlicfent gotes fegen.

33 fo im'danne ainer zue gat,
und vvol waiz, das er guot hat, •
und bittet in liben uffen ain phant,
er fprichet fa zahant:
»wan (man?) brediet TOB wuocfeer

jufoyü,
4o da/, ich in iemer miden wil;

weit ir aine huobe hin geben,
die kouft ich ane widerftreben.«
fo fprichet der ander ie fa:
»ich fezze ü drie oder 35wa,

45 fi fint mir noch nibt vaile.s
des gibt er ze ainern haile,
da/, er im die buobe fezzcn wil.
der genüflet er vil unn vil,
unn wil fin guot doeb druffe han.

5o fo hat er fam der diep getan,
der den mantol umbekerte,
und (in fleln inerte,
fwer den wuoeber hat verlan,
und wil doch fazzünge ban,

55 der "bat den wuoeber gemeret,
unn den mantel ufubegekehret,
und wil fieb bem (am der diep.
das unrebt guot das ift lo liep
vil mängem, der fin vil bat,

60 das ers vor dem tode niht lat.
er wil nibt an die widervart,
er tuot alfam der hovewart,
der in ainen veften bof gat,
und man im für das tor ftat

65 mit ainer Hange, umbe das
man wil im zaigen fölrben ha»;
man wil in werfen umbe.
fo er wol Gehet der tumbe,
wes man in wil twingen,

70 fo beginnet er hohe fpringen
an dem zune an vil mänger ftat,
des wirt er doch zeiungeft fat.
fo er danne niender mag über-

kommen,
unn im der troft wird benommen,

75 fo kehrt er danne gen der ftangen,
da wird er danne enphangen,
daz er fich überwerfen muos
den vil unmüineklichen gruoz
muos er mit wUTen liden,

80 fo ers nibt mag vermiden-
dem tuot gelkh ain übel man,

tera. fin wip fiiibet. er nimet ein
andrvn. div ge.Mionet ein lunt. oder
me. der man gelit an dem tode. vnd

der nieman des gevolgen kan,
das er fich tuo des guotes abc,
das Cr mit unrehte habe.

85 des volget er vil feiten -
das wider geben unn das gelten
das ift ain fo grülichü ftange, -- .
da/, er die vluhet lange.
cr wil mit andern dingen

90 nach gottes huMen ringen;
. er nimet das krüze e über mer,

h föid wil da meren gottes her.
fwie hoch der fprunk fi,
er wirt der fünde niht fo vri.

95 fo er dar gevert unn herwider,
fo ift er hinder fich hernider

5e\allen, fo der hovewart,
er da Juochet ain ander vart.

e das er von dem guote ge,
100 er gienge ouch ze rome e,

unn füre gen fant Iacobe.
fwie vil er got mit \erten lobe,
cr entrinnet dem tüfel alfo nibt.
fo got das unrain opher fiht,

io5 das wider got gewunnen ift,
fo furichet »inier here krift:
«nur ift lait, daz du xuo mir gaft,
fit du um unraine guot gegeben haft
dine feie und dhaer feie nail,

110 unn gift mir dtnes guotes ain tail.
du endarft mir ihn nibt geben:
din guot, din lip, din leben
der enwil ich niemer gegern,
fit ich der feie muos enoern.«

n 5 das ift du ungenade, die die be-
iagent,

die unrain guot ze opher tragent,
die unreht guot gewunnen hant.
fwie ungern fie ez lant,
fi hant enliainen weg me,

110 der ze himelriche ge,
wan gelten unn wider geben,
fwie inänige wife fi dar nach ftreben,
da« fi beliben bi dem guote,
inn ift des nibt ze muote,

115 ob er guot fünde,
daz er da mitte buozte fine fünde.
die mugent über den zun niht.
fwie hone man fi fpringen fiht,
fi vallent hinder fich hernieder;

i3o fie rarnt dcnfclben weg hin wider,.
den fi in die fünde komen fint;
fi werdent niemer gottes ktnt.
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fchaffet finer kinde ding. rnd finj
wibes. vnde finer feie . vnd git fin
erbe da5er bi dererrenfrovwen hat-
te . finen erren kinden. vnde git finer
wirtin ir gut wider . vnde fins gutes
alfe vil. als fi ze fatnene kamen. ane
gedinge . So teilt er gelich vnder
wip vnd vnder kint. vnd ie der feie
ir teil. alfo fol er teilen fin varende
gut. div kint dv dv" frovwe bi im
hette. fierbent dv. e . da5 fi zir ta-
gen kernen . d^ mvter erbet depkin-

ich wü ü fagen, wie ez komet,
daz inn an der buofle niht frumet.

J 3 5 roub unn wuocber fint fo grouz,
er wird der fänden niemerblouz.
der ir de weders hat getan,
er muofe rüwe darumbe han.
du rüwe nrao« alfo befcheben,

i4o man muos fi kören oder fehen,
, da Toi du gewiflen wefen bi,
du ietweders gezfige fi.
fwer hat unrehtes guotes vil,
unn des-niht wider geben wil,

*45 mit wem, wie unn wänne
erzüget er die trüwe denne?
er fol die rehten rüwe
er»ügcn mit der trüwe,
daz er gelti unn wider gebe,

i5o unn darnach redelich lebe,
als der rüwe wol gezäm,,
das got fin leben für buoze näm.
die unrebt guot gewinnent,
unn daz ze lere minnent,

i55 fwie ungern fi es werden lan,
fie müflenz gelten ane wan.
daz ift nach Gottes muote,
das fie gelten mit dem guote.
fo ift das aller tüfel muot,

160 das fie die feie für daz guot
ze gelte hin «er belle geben,
unn da mit bude iemer leben.
der arme für giltel oueb wol,
ob er, tuot alles, das er fol.

i65 fwie armer guotes werden kan,
• fwie fil er guotes ie gewan

mit unreht unn mit untrüwen,
wu er fich das bin rüwen.
unn w3 den lip unn das leben

170 »e geh fiir da« g a o t geben.
"» mag werden guot rat,
fit er ie geU git, faas er bat.

de gut. kvment aber da kint zir ta-
gen . fo ttfnt fi mit ir göte fwa^ in
gut ift . vnde ftirbet ouch dv mf ter.
e . da5 fi man gewinnet. fo erbent
d^ kint ouch ir gut. vnd alfe fi man
genimet . fo erbet fi der kinde gut
nvt. e$ erbent div kint vf ein ander
div erden vnd du andren. vnd nivt
wan da5 ander da5 da hei5et varen-
de gut. da$ ift da von. das daj gut
von ir beider vater gßte dar ift ka-
men109).

da höret rehte rüwe zuo.
fo er rehte bflite getuo,

175 fo tuege fich danne gautslich ab
der gaadan unq du weite hab,
unn laz« gottes fufle
fo liep fin unn fo iuze,

. das er entwiche in leiten.
180 er fol mit traben gelten,

mitvaften, wachen, mitgebete,
als maria magdalena tete.
fo mag er wol erwerben das,
das gott der hleger has

i85 mit finen gnadan underftat,
unn ir klage niender uf in gat.
fo wirt er gote ain liebes kint.
das merkent die, die fchuldig fint.
fit man fi geltes nibt er lat,

190 fo gelten hie, das ift min rat.
fwer mit der feie gelten muos,
dem wirt der helle niemer buos.

Ois bifpel het wol gefait, wie unmäre
gotte unreht guot ift, unn wi mans wi-
der geben nun gelten muos, hie nach
rehte oder nach gnaden, oder dort mit
der hellen. Die rihter fint ofte gewarnot
da in dem buoebe, da» niht guotes ne-
men umb reht gerihte oder um unreht
gerihte, unn nibt nemen wan ir gefafte
buofle, unn tuontfi darüber iht, da ver-
liefen fie das himelriche unn varent in
die belle.

Dasselbe Gedicht scheint sich in den
CC zu finden, die Grafls Diutisca 16a,
i n . WQkens Heidelb. Büchersamml.
4a6, 168. 4*3» *o8. erwähnen.

109) Fnyb.Stadtr. §.
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162. atltj toott n\)t uilt.
S.289. %f ft da£ ein man ein wip hat. vnd

-*£ kint bi ir hat der fi yil oder lvz-
zel u o ) . clerlit an finem tode . da£
varende gut daj teilet er mit dem
wibe vnd mit den binden. mag er
mit rehte einem megeben dänne dem
andren. Wir fprechen alfo. an dem
tot bette mv^er gelich teilen, e^ fi
denne alfe verre. ob der kinde eines
eher ift danne da^ ander. dem mag
er me geben I I ! ) . vnd ie der feie ir
teil. vnde wil ein man (in varnde gut
teiln . vnder wip vnd vnder kint. die
wile vnd er (ich wol vermag . So git
er mit rehte einem me danne dem
andren. alfo . er mag einem zwirvnt
fo vil gen fo dem andren. vnd dar
vber nvt me. Er mag ouch mit reh-
te deheines gar verteilt! von finem
gute, er habe e3 denne verwirket.

»quot uxores quilibet burgenfis habue-
»rit • filü cuiuslroet matris bona ipßus
»hereditate poffidebunt.«

fVulflinger fferrschqftsrecht von i585.
Art 4a. bei Pestaluss B. 3. H. 1. S. 39.
hat dieselbe Bestimmung über Mutter-
gut, wie das obige Stadtrecht.

110) »Lüzzel« wenig, Wein, englisch
lade, plattteutscli lütke, sonst auch in
der südteutsclicn Volks- und Rechts-
spräche allgemein, ist dasselbe ganz
aufser Sprachgebrauch gekommen. In
dem not. 5j. dt. Walder Hofrodel von
i586. Art. 27. heifst es noch wie hier:

' »Sy habint vä kind oder lützcl.« Jetzt fin-
det sich lützel nur noch im AppenzeH
bald als 16t/.el, bald als lützel, auch in
fpotlützel, schändlich wenig; in Schwa-
ben nur noch in Ortsnamen, wie L&zd-
alb, Lüzelbach, Lüzelburg, Lüzelhard,
Lüzdliausen, LiizehlMen, Lüzelsacksen-
heim etc., und in Geschlechtsnamen, wie
HuMüid.

111) St. Gall. C. dt. p. 65. hat: "dem

gen vatef öder.gen! mfter.v alfe hie
vor in dem buche fiat*). vnde hat er
deheines finer kinde v$ gefi^rot. dem
^it er finer varenden habe . -oder lat
C5 . dv "vval fiat an im . vnde rervert
er ane gefcUeffede . dv mfter vnde
die frvnde telin da5 gät alfe hie vor
gefprochen ifi. vnde (int da kint. d?
V3 gefivret ^int. mit gedinge . da«
fi (ich verzigen hant ir vater gätes.
C3 Ci varende gut. fo hant. fi nvt reh-
tes dar . wan da,̂  er in gerne git.

163. ört rllifinib feint bj0f=
flirrt.
JTft da^ ein man ellv finv kint V3 S.990.
•*^(hat) geßvret . vnd hat er dan-
nocli varende gut. die wile er fich
ver mag . da5 varende gut git er
fwem er wil. kvmet aber er an da3
tot bette, er mag damit nvt getfn
wan alfe hie vor gefprochen ift.11*).

»ju n gft e n defter me geben, •> was in d«r
Donau • und Neckargegend Schwaben»
als GewolmheiUrecht vorkommt.

*) Oben (. ad. ans NOT. 115. c. 3.4'
112) Die Freiheit bei ausgesteuerten

Bindern and bei Lebzeiten zu disponi-
ren, ist besonders kräftig ausgedrückt
im Widder Htfrodsl von i586. Art. «9^
bciPestaluz not. 4 5. cit. und Fischenthaler

' Hnfrodd von 15i 1. Art. 11. (bei Pestaluz
B. i.H. 1. S. 81.). Letzterer sagt wört-
lich übereinstimmend mit Ersterem: »Ein
»jctlit-h hofman zu Vifchenthal, mag ei-
gnem ßnem kind geben, vnd dem andern
»nithtz , vnd ob er wil, fo mag er dru
t>ßn einem luuid , tat dsn fchwanz bmden.a.
Der vorhergehende Art. 10. sagt nem-
lich, dafs die Binder mit jeder den El-
tern beliebigen Aussteuer sich begnügen
müssen, »vntz an ein rechten anfal.«
Art. 11. cit. kann also wie unser %. i63.
oben nur von Fahrnil's verstanden seya,
daher beide ganz übereinstimmen.



80 LAHDRECHT 164. 165. 166. 167. 163.

164. toott fttttürn tvfftll3).
S.291. 3 P i t ein man an finem tot bete vn-

^ ^ de bat finv kint V3 geftvret. vnd
finem wibe nvt varendes gutes gege-

• ben. Swa5 er rarndes gfites kat. daj
• git er finem wibe gar ob er w ü . das

ttf t er mit rehte . vnde der feie ir
teil. fi fin danne mit gedinge ze fa-
mene ltvmen. da$ gedinge fol flete
fin. e5 fi danne verendert mit der er-
ben willen.

163. rstv ant totp totifc *ttf
fcinttotltt.

S. 392. afrnde fiirbet ein man der ane wip
^ ^ vnd.ane kint iß . vnd hat er varn-
de gut . rnd hat er da mit'nvt ge-
fchaffet. d»5 erbent die nebften er-
ben . der fi einer oder me. VJM! te der
feie ir teil.

166. utr aitf ttJytn tonn alte
grff Jjcfft ttf tot Itt.

S.a(j3. JJVfcndlitein man an finem tot bet-
te . viide bat weder kint noch

wip vnde hat varende gut da5 git er
fwem er wil. vnd der feie ir teil. hat
er einen herren. dc5 eigen er ifi. vn-
de ververt er ane gefcheffede . fin
varende gfit ifi de5 herren. vnd fol

113) Zur. C hat hier und bei dem
vorigen %. i63. keine Rubrik, sondern
fährt ohne besondere %%. fort. — Ebn.C.
vereinigt §.164 — »68. in einem §. Tclb.
C hat die Abtheilung wie hier.

114) Vreyb. Stadtr. von 1120. %. i^.
p. 10. Si autem nullus heredum fuo-
rt|m uenerit. una pars pro remedio
»»»ine Tue . altera doinino . tercia dabi-
tur ad munitionem ciuitatis.

to**ßmhtfer Studtr. von 1160. L c :
»Quod fi forte nullus heredum legitimus
»ea quae refervata funt popofeerit, tunc
vuna para debitur advocato, fecioida ad
^muaJtioaem tüfae, pars Tero tertia m
»ufum paaperum erogakkur. * — In

der feie daj vierde teil geben. vnde
hoeret er an (ein) gottes hus. da5 hat
daj felbe (reht) wem der feie teil
•werden fvle. de3 der menfehe nvt
felbe fchaffet. dem pharrer da5 eine
t«il. da£ ander teil fol man vnder
arme Ute teiln . da3 diitte armen
bilgerin vber mer ze fvrenneIW),

167. ntv ant qtttytftit tot
mu5>

ein man ane gefcheffede. S.^«
vnde lat er erbe gfit. da5 erbent

ie die nehßen erben, alfe di3 bfich
feit. vnde lat er varnde gfit. da5 fol
man ouch teiln alfe di£ bfich feit.

168. n») toanmt ßftt ip,ll6).
5 varnde gfit h e i l e t das fvln S.a6Ö.
wir iv fagen. Golt. vnde edel

gefteine. vnde filber. vnde vihe. vnd
ros. vnde alle5 ^a3 m a n g^triben vn-
de getragen mag. vnde phantfehaft
fwie die gefchaffen fint verwii-Let
göt von filber. da$ hant in die lvte
ze einer gewonheit genomen . daj
fol erbe gfit fin. Gfit gewonheit wi-
der fprichet di£ bvch nvt, allen har-
nefch. vnd gefchütze. da5 went die

Pupikofers Geschichte des Thurgaus B.
1. Urkunden p. 10 sq. Bischofzeil 1838.

Siehe %. 3o. und not. ao. cit. Landbuch
von Klosters, welches weiter hierher ge-
hörig besagt: »und das überbleibend
»Haab und Gut, fo fich keine rechte
»Erben befunden, foll derselben Ge-
vmeind , da der Abgeftorbene gevvoh-
»net, zudienen , die Zollend es alsdann
»der Küchen zu der Pfrundt verordnen,
»oder den armen Leuten, nach ihrem
»Gefallen und Gelegenheit.« —

u 5 ) Dieser %. 167, blofse Wieder-
holung, steht nicht in Zur., Ebn.u.a.CC,
aber im Telb. C.

116) Zur. C kein besonderer V
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S4i6r>r.Hte das e§ erbe gut fil17). CCSanc-
tum efi quod fanctione Aibnixum
eß. ueluti muri. et porte civitatum.
vnde et capite puniuntur. qui ea fine
magis . datus competentis permiffio-
ne dolo malo. Item voluntarie. cutn
nullam iufiam cauram coiTupendi
habueritns). »

169. ton fytiligtn mfcritt.
S.416X5]S^e n»vrehliei53en wir hei Hg. vnd

^ ^ were ieman dv Hat verbotten.
Tnd ftiget er vber die mrren in. vnd
gat nvt ze dea torn in. er hat das
houbt ze rehte verlorn . Romulus
vnd Remus die waren zwene gebrv-
dere. vnd fiiften Rome . do det Re-
mus ein vntat. das im fin bieder die
ftat verbot. wan er ze Rome rihter
•was • ^a5 gebot brach Remus . vnd
fleig vber die mvren in . vnd er wart
gevangen. vmbe die felbe getat. wen
fvrte in fvr den rihter im wart das
houbt verteilet. Der brPder bat vm-
be in. Romer die fprachen.fi wcelten
irgefetzede durch nieman brechen.
er wart entovbtet . Dife böse fol
nieman liden. fi werde im danne vf
gefetzet mit der fvrften willen . des
dv flat ift. vnd mit wifer Ute rate,
die in der fiat fint.
170. tote man tiüt ftoertt fol.

S.346. / | £ " o t erloubet rehte eide. vnd
a ^UJC verbotet vnrehte eide. die ei-

de die reht fint ze fwerenne vnde
reht fint. die erlovbet man ze fwern.
Wir vinden in dem heiligen ewan-
gelio das got felbe hat gefworn.
Wir vinden in Apocalipfis . das ^an"

117) Fjesch., Zur., Ebn. CC. haben
die folgende latein. Stelle als Eingang des
%. Von heiligen Mauren. Bei mehreren äl-
teren Mscr. auch Telb. C. steht sie aber
wie hier vor dieser Rubrik.

te Iohannes ewangelifia einen engel
fach fweren . der fiv'nt vf dem mer.
vnde vf dem erlriche. der fwor bi
dem lebenden gote. der von ewen
vntz ewen lebet. Wir lefen das die
guten livte in der alten . e . gefwo-
ren hant. Wir lefen ouch das die hei-
ligen lvte in der alten *) , e . gefwo-
ren hant. da mit velfchen wir die
ketzere die iehent wen fvle eide nvt
fweren . die liegent . wen fol eide
fweren. die reht fint. Salomon fpri-
chet. fweleman vil eide fweret. der
w irt erfvllet mit vil fvnden. vndlu-
met der flag von finem hufe nvt .der
oveh Avarheit ze vil fwert. der wirt
gotte vnd den lvten vnwert. es fpri-
cliet ouch fanetus paulus. Der win ift
gut ze tiinkenne . vnd ifl nvt vbele.
vnd wen fol findochnvtzeviltrinlien
wan von trvnkenheit . kvmet vil
vberinger dinge . vnd vbeler wer-
che. Alfo iß e3 vmbe die eide. fwie
reht d fint. wen mag ir ze vil fwe-
ren . das fi fvnde vnd fchande fint.

b CCwan (fol) alle eide fweren bi got-
te . bi finen heiligen. vnd bi finen
heiligen ewangeüen . vnde r£ einen
gewihten alter, vnd vf einem gewih-
ten cr^ce wen mag ouch die hant vf
haben gegen denhimele. vnd bi gotte
vnd bi den heiligen fweren. vnd fwer
bi ivte anders fweret. der tf t wider
crifienem gelovben. Swer des v ^ e r

zivgetwirt. felbe drite. den fol geift-
lich genhte verbannen . vnd welt-
lich gerihte mit flegen b^sen . da3
fint vierzeg flege. oder ein phvnt der

118) Corrumpirt siinl hier: magiftra-
tus in ma^is. datus, sodaim: id eit in
Item und habucrint in habuerit. Telb. C.
»habuerunt.«

*) CC. Cecs., Ebn. rieh liger »niuene*
6
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lant plienninge . wirt er aber dii-
ftunt vbcr rodet der fchuldc . wen
fol im die hant abe flahen. "wen mag
mit rehte fweren . de^ da^ gefche-
hen ift. vnd da5 ie mitten flat. vnde

c das ein man noch tv*n wilu 9) . CC Vn-
de wirt ein man gevangen. ze vn-
relile. der mag nivt lidig werden,
er gebe hmeiert march filbers. oder
er fwere etwa3 anders zetv"nne . vn-
de lat er in dar vf lidig . Sol er den
eit ze rehte leiften . oder m't. Wir
fprechen alfo . er fvle fin ze rehte
nvt leifien . er ift fin vor gotte lidig..
Svmeliche meifter die ratent. da5 er
fiaen eit leifie. vnd das er das gvt
gebe . vnd das er dar nach clage fi-
nem vihler. hat er das gut gegeben.
vnd hat ,er geOworn. das ev nach dem
gute ivt clagen fvle. fo feinde e5 dem
rihter. der fol vber ienen rihten. al-
fe ob er felbe clagele . vnd fol im
fin gvt gewinnen. vnd fol im da£ wi-
der geben . So rihtet der rihter reh-
te . hat aber iener reht dar zv" . fo
fol er den eit leiften. wil aber er gar
gevarliche varen. So fol er zf finem
bifchove varn . oder zV finem lvt-
priefier gan . vnd fol de3 rat han.
der loefet in wol ane fvnde da von.
vnd hat er clage nvt verfwörn . fo
mag er clagen finem rihter. der fol
im finen fchaden hei33en b ^ e n .
Da3 iß alfo gefprochen. do er difen
eit fwor. da3 er da5 tete von fines

, libes vorhte.

ITI. böit mein riörn.
i e ^ m e n ^ e dar z^ t winget.
a3 er meines fvveret . Ift er

119) Das Folgende fehlt im C Cäsar-,
so wie §.171. Ebn., Telb. CC. wie hier,
jedoch Ebn. C. obige §§. 170. 171. ver-
einigt. — Slatt des Fehlenden hat C.

4 fchuldig an dem eide. Wir fprechen
alfo . fi fint beide fchuldig . vnd wirt
einer vber redet. de3 meineides. al-
fe hie vor gefprochen iß . wen fol fi
beide gelich bf^en.

172. bonörn jtorlfrnnieqt-
tüjte« ttclftnt.
'SSSS ^ e t w a gewonheit da5 man S.83.
^Si zwelf manne nimet die fvln ge-
rihtes helfen . e3 fol ir iegelicher vf
einen banlie fitzen. vnd fvln vrteil
vinden vmbe ein iegeliche fache. zer
hellent die zwelfe vnder ein ander,
vmbe ein vrteil. fo fol ie d^ minre
mengi der merren volgen. fi ziehent
oveh ir vrteil wol an den heehern
rihter. daj fvln fi tf n als hie vor ge-
fprochen ifl . vmbe eine verworfene
vrteil dv Nrbas gezogen wirt da fol .
der rihter nvtme vmbe vragen. dem
dv vvteil fvnden wirt ze nvtze. der lat
fi nvt abe. fo fi fvrba5 gezogen wirt.
fin mag oveh der fi f vnden hat nvt abe
gelan . ane ienes willen dem fi zv* gv"-
te fvnden wirt. oder ifl. fvnden.

I. Von fürfprechen*). (Gr. F.
D. §. 83.)

a ([Fürfprechen mag ein mä wol em- S.84-
bern ob er wil , vn will er fich des
fchadens verwegen der imc dauon be-
fchicht als ein man nicht furrprecben hat
fo mag errfelb fpsrechen das im fchad ift
des erholet fich ein man mit einem für-
fprechen wol Was er felb fprichet daz
fey im gut oder fchade das mfißsftetfein.
Vnd fprichet feinfürfprech icht das im
fchad ift vnd des er in nicht hiefz fpre-
che er mag fy wol wädel hon mit einem
anderen fürfprechen Vnd fchuldiget in
der fürfprech das er in das hiefz reden

Caesar. %. i46. blos: »Swer einen eid
»fwert da er ze bctwngen wirt. der ift
»des ledich vor gote.«.

*) Siehe oben %. 87.
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da tue er feinen eide für oder der für-
fprech überzeug in es falb dritte fo müfz
er den fchade hon wan er feine fchaden

b felb geret hat ([ Der richter fol gemeiner
ricliter fein allen leuten vnd rrteil fol er
nicht felb rinden vnd fol auch nicht kein
widerwerffen Hoeret er ein vrteil fpre- ^
chen die in nicht recht duncket vnd mer
leute wan in der fol drey zu dem min-
ften fein die fol er wenden als ferr er
mag Vnd mag er ir nicht erwenden er
dinget wol die vrteil an den herreri vö
dem • er dz gericht hat Vnd hat er
iöch die minderen volge fo fo tat er es
doch wol alfo tut auch ein yeglich mä
mit recht wol.

173. net ffit cmf)te toirt
l»raf)t gebangrn.

i r t e*u m a n gevangen . vn-
de für gerillte braht. der

mag deheine vrteil verwerfen, noch
der in der ahte iß. noch in dem ban-
ne iß . noch enmag nieman Uns reh-
tes gehelfen. vntz er von difen nce-
ten kvmet.

174. toir man icQt\icf)e fcfml=
n$ xtyttn fol mit öem toor.

S.n6. '•JWfv vernement vmbe m) vnge-
a Jl^l rihte. weih gerihte dar vmbe

gange . Den diep fol man henken.
gefchiht aber ein diepheit. d^ min-
re iß. danne fivnf fchillinge. dv bee-
ret ze hvt vnd ze hare. die mag ein
bürg meifier wol rihten . vnd alles
das da man den lip nvt mit verlv-
ret . vnd nvt blfit rvnfen git m).
Swem hut vnd har verteilet wirt.
der mag fich lidigen mit fivnf fchil-
lingen . alfo ob dem clager fin göt
vergolten wirt. fo mag der rihter
die fivnf fchillinge nemen. vnd wirt
im nvt vergolten . fo fol in der rih-

no) Siehe von Ungerichte und fünf
Schillings-Betrag §. 3a 5. L

ter he^en fiahen. E3 iß dehein
fchulde' fo gi'03 dv ze hut vnd ze
hare gat. da^ man ivt me flege ie-
man dar vmbe tfa fvle . wan ane
einen vierzeg flege. vnd ie minre fo
dv fchulde minre iß . vnd alle ane
geverde. Swer dife bÖ33e tvt vmbe
diepheit . der belibet reht I03 . Ein
burggrave fol rihlen vmbe vnrehte
nia^en. vnd vber wagen, vnd vber
eil v vnrehten me5. vnd allen valfchen
kouf. Swa man den vindet. vnd vber
alle lip nar. Alle morder oder die den
rhltfg rovbent. oder nivle. oder kil-
chen. oder hilchceve . oder vereder,
oder moit brenner . oder die ir bot-
fchaft zir frvmen werbent. die fol
man allerederen. vnd radebrechen.
Morder hei35en wir die fwer ein men-
fche tcetet. vnd er de5lovgenot. wirt
er fin vber wunden mit gezvgen.
oder mit kamphe . wen fol in rade-
brechen, wir hei53en ouch die mor-
der . fwer mit dem andren i^et
vnd trinket. vnde in gftlich grf-
3et. fleht er in ane fchulde . da5 iß
ein mort. vnde wen fol in radebre-
chen . Dar vmbe die den pblfig rov- '
bent. fo er dc5 morgens von hufe
vert. vnde vf den aker kvmet. vnd
fo er wider hein vert. vnd den ge-
bvren ihttvt. oder nement da3 drier
phenninge wert iß . die fol man ra-
debrechon alle . Swer vf mvlen iht
ßilt. da5 fivnf fchillinge wert iß.
den fol man radebrechen . oder ßilt
er drier phenninge wert. wen fol
im hvt vnde har ab fiahen . bi dem
hohften da5 fint vierzeg flege. Swer
in kilchen oder in kilchhoven ivt
ßilt. da5 dri3eg phenninge wert iß

121) Zur. C hat hier §. 1-0. mitRubr.
ze hut vnd zt hare. 6 *
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den fol man radebrechen . oder fiilt
man diier phcnninge wert dar inne.
wen fol im but vnd har abe fIahen.
bi dem höhlten. vnd ift ouch in dem
banne . vnd fvver da inne ftilt. den
fchirmet weder div lülche noch der
kilchhof. wen fol in drinne vahen.
d.13 ift davon gefetzet . da3 er gotes
nvt gefchonet hat an der lülchvn.
noch an dem ltilchhove. Swer tages
oder nahtes heinlichen brennet. er
lovgene oder nvt. da3 heilet mort
brant . 'den fol man radebrechen.
Verreder heilen wir die . die mit
ir rede einen verbalmvndent. da3 fi
in fagent von finer ehrißenheitm).
alfo . da3 fi fagent er fi ein Sodomi-
te . oder er habe yihe gevnreinet.
-oder fi ein ketzer . mvgen fi da3 nvt
vf in erzivgen fo fol man fi rade-
brechen, vnd die e3 nvt getvrren
gereden . die fchribent brieve. oder
hei^ent fi ander H te fchiiben. (rn-
de fetzent) die fclben mit namen
dran . vnde werfent fi an die ftra3-
3e . da3 fi die lvte vf haben vnd Ci
lefen . da3 ift ein mort vnd were
ein tot noch wirfer danne der an-
der . wen fol im in tvn. Die ir bot-
fchaft zir frvmen werbent. da3 fint
die . die man vmbe fo getane bot-
fchaft fendent . das einem an finen
lip gat . oder an fin gvt. oder an
fin ere . vnde iß da3 er im wol dar
z$ getrvwet. vnd im fin hertze en-

14$) Dasselbe erwähnt §. Q3. i. f. —
Landrecht-bei Schiller c. 166. $. 23. setzt
hier bei: »aiz die pfalFen Kayicr Fride-
»richen taten,« welche Einschaltung die
ältesten Handschriften nicht haben, wohl
aber die Jüngern Hand lehr iften, nament-
lich Münch. C. 228. a64-u. 556. Münch.
Lniversit. C. und die ersten Drucke.—
Telb.Chat eben so: »als di minner brv-
»uer cheifer fridtrich tagen (fic!) . das ü

. vnd im fin heinliche feit,
vnd er da3 danne wider wirbet mit
allen finen finnen . vnd wirbet da3
im an finen lip gat. oder an fin ere.
oder an fin gut. die das tvnt. die
fol man alle radebrechen . das fol
man alle5 mit gezivgen vber oder
mit kamphe vber winden. Swcr ei-
nen man ze tode fleht. oder in he-
rovbet. oder in brennet fvndermort
brant . oder der wip oder maget
notzoget. oder die vride brecheht.
oder die mit vber hvre begriffen
werdent. den allen fol man abe da3

„ hovbt flahen . di'3 befcheiden wir
}>alle3 wol har nach. ClSwer diebe.

oder morder hvfet oder'höret';- oder
fi mit helfe ßerliet . wird er de3
vber wunden alfe reht iß . wen fol
vber in rihten alfe vber ienen 123).
Swel crifien menfehe . vngelovbig
iß. oder mit zovber vmbe gat. oder
mit vergift. wen fol in vf einer hv|*
de brennen . 63 fi man oder wip.
Swelh rihter nvt en rihtet alfe im
geclaget wird vber den foi fin ober
rihter rihten alfo fwa5 er ienem fol-
te han getan. da3 felbe fol im fin
ober rihter tvn. de£ haben wir gut
vrkv'nde in Moyfes buche . alfe hie

• vor in difem buche ßat. der felbe
rihter hat dehein gebot fvrba3 vber
nieman . ze gebietenne. Niemand
ift fins gerihtesfchuldigzefvchenne.
die wile er»rehtes geweigeret hat.

»vf in Tagten er fi« etc. — Ebn. C. wie
oben, ohne K. Friederich. — Auf diesen
§. 166. Schilters bezieht sich wohl die
Note n. zu §. 282. in Eichhorns deutsch.
St. und R. Gesch. 2. Thl.S. 251. (4. Ausg.
S. 3i5- not. a.) und nicht auf §. 351. bei
Scnkenberg, wo K. Otto, nicht Friede-
rich erwähnt ist.

123) Von h bis hierher fehlt diese Stel-
le im C. Cicsar., auch vorher Mehrcres.
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S. i J 7.
175. toront fcotten teilt.
,wenne der vrone botte fin reht

verwirket gegen dem rihter.
das meine ich alfo . ob er nvt enrih-
ten fol. vnd verfwiget da3 er ze-
rehte fagen fol. vnd feit da3 er ver-
fwigen fol. fo fol er im wetten de3
hivniges malter. da3 fint di^eg flc-
ge. mit einem*) eichinen garte. der
drier. oderzweier ellenbngen langfi.

176. bon menger Ijanöebrei

f
S. nO. fiLwem der mvnt ab gefniten wirt.

a G*' oder die ongen V5 geftochenv

•werdent. oder dv oren ab gefniten
•werdent . oder div zvnge V3 wirt
gefniten . oder vnder den beinen
wirt V3 gefniten . oder im fv3 wirt
verderbet. Svrer div ding dem an-
dren tft . dem fol man da5 felbe
humider tfn . Swer den andern le-
rnet . a n handen oder an fv^en.
oder an beinen oder an armen. dem
fol man die hant ab Haben. vmbe
Tinger not. vnd vmbe Zehen. Swer
dv dem andren ab flahe . da haret
vmbe iegeliebcn vinger . vnd zehen
ein fvnderiichv bfi^e. Der dem an-
dren einen zan V3 fleht. dem tv man
da3 felbe . wen fol dem rihter de-
heine bÜ55e geben . ob 03 alfo ge-
rihtet wirt . wellent aber die phen-

' - ninge nemen den der fchade ve-
rblüht . da3 ttfnt ß wo l . das ßant
an in . vnd nvt an den rihter . ynä
b ^ e t man aber mit phenningen*
wen fol dem rihter ouch bv33en mit
phenningen . Fvr die lerne ift dem.
rihter gefetzet etwa zehent phvnt»

*) Ebn. C. setzt bei: »grvne.« C. Caesar,
»gruonem eich einem "der« etc.' Telb, C.
»mit einem zvge weichen eichenem fpil̂ -
»llOltfc.«

der lant phenningen. etwa mc etwa
minre. ie nach de3 lande^ gewon-
heit. F\*r vinger vnd f\̂ r zehen da^

, zehende teil . fwa3 f\'r die lerne gc-
fetzet ift . Avellent fi bfi^^e nemen
den di3 gefcliiht'. da3 fiande au in
felber.vnd an keinem ir iWndc er

b 13330 63 danna an fi. CTSwein man
eine wunde fleht, oder in fchiket.
oder an lvget. den fol man bfi^e
geben nach finer geburt. vnd nach
der fchulde . vnde nach tlei' wer-
dekeit . ob ein man eine« halben
vinger . oder eine halbe /ehe hat.
Swer cla3 einem abfleht .dem fol
man alfe vil ab flalien»

177. öcrSintanfprtcIjrtfott'
f tarn.
man ein lvint an . da;, nvt S. 119.

vierxehen iar all ift . vnd ift
©3 vnfchitldig . der valer fol für 65
fwern. vber zivget man e3 der ge-
tat», vnde hat im der vater göt v^
gegeben -'. da fol man von bv^en
dem clager. vnd dem rihter . v«do
h&t er in» nft gftfces V5 gegeben der
vatcr fol von fin felbes gute nvt für
e3 b ^ e n . gewinnet der fvn dar
nach eigen gut. wen fol dem clager

* vnd dem rihter bf 5sen. hat da3 kint
man flag getan. oder wvnden g«tan.
wen fol ka da wider nvt t?n . wan
ein hint da3 vnder (viet*) zehen":***)
iaren iß . da3 en mag (inen iip noch
fines libes «in teil nvt verliefen noch
verwirken . Ein kint da-j fiben hu
oft ift. fleht da3 oder Aicher e , <\-
nen ze tode . da3 verwirliet weder
Jfliien tip nqch. fins libes ein teil.

•*) C. Caesar, ohne neuen §. Ebn.,
Telb. CC wie hier.

***) Caesar., Ebn., Telb. CG. £»ie,
oben verhcisiTl: 1 [ .Iniire.
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noch fin gßt. noch fins vater gfit.
nvt da mitte 124) . vnde ift das 65
ieman toetet. fin vater. rnd fin mv"-
ter fvln bÖ35e ft'r e$ enphahen , hat

S.120.
a

63 der nvt . fo fvln et, ander fine
mnjie oder fine phleger t^n.

178. torr für ö*n anörrtt
amtoörtenfoi125).
5®er vater antwortet f\'r den fvn

nvt. den er V3 geflvret hat. wan
fo vil fo er fins götes hat inne. Der
Ivn antwortet f^r den vater ouch
nvt. ob er ftirbet vmbe dehein vn-
gerihte . e$ en fi da5 dl fchulde vf
in erzivget fi e . da5 er ftvrbe . vnd
wa5 der clage begvnnen . vnd nvt,
erzöget. e . da5 er ftvrbe. wen bf 5-
56t nvt fvr in .65 en fi denne alfe
,Terre. da$ er vor geribte v$ werde
genomen . do man ficb gezivge ver-
ma5. *)da5 fi affo fprachen. her rih-
ter wir gedingen ob der man fteibe
e . dirre tag kome . fo wir vnfer ge-
zivge leiften fvln . da^ vns da£ iht
fchade an vnferem rehte . vnd mv-
gen da5 die clager behaben . mit
zwein ding mannen . ob man in de5
lovgenot * fi leitest niwan alfe vil
gezivge als ob er lebete . vnde hat
er gut hinder im gelasjen. wen fol
dem clager vnd dem rihter da von
bt^eron. hat er erben hinder im
gelassen, dßn er gut v$ hat gegeben
vor fines todes . die bej^eront nVt
fvrin Tvnde ift; dv fchvlde gewefen.
dâ [ ej dem toten man an den lip

tr. von 1120. §.33. p.
g ^ollus mfra . Xn. annos con-

Aitutus . teftunonium ferre^ nee fibi nee
alüs prodeffe poJerk uel obeffe . aec in-
fringere poteft ius ciuitatis.

*}Jbim Folgeade bp i fehlt gams im
C. Caesar. ' *

were gegangen. fo fol man wol mit
finem gfite bf33en . dar nach vnde
05 da ift. Ift dv fchuWe deine. (man)
bfi3e alfe an dem "buche ftat K 6 ) .
wirt ivt vber. da5 nemen die erben,
zer rinnet ivt da abe. der rihter hat
den fchaden . vnde fol der tote iht
gelten . da^ fol man vor altem din-

b ge gelten . CL Vnde ift da3 der va-
ter vnd der fvn vmbe eine getat be-
claget werdent . da mag ir dewe-
dere dem andren gehelfen . ir eine
werde danne vnfchuldig der getat.
der hilfetdanne dem andern wol. CÜ5
reht ift ouch vmbe anderer Ivtei eht.

•179. trrr rtufi mannte &nrl)t

eins mannes Itneht fleht, s. 181.
oder roufet . oder vahetr. oder

verwvndet ob erin berovbet nH wan
durh de3 herren fchulde . da3 fol er
in beiden bfj^en er berede e3 dan-
ne zen heiligen . da3 er e3 dem her-
ren weder ze fchanden noch ze la-
fter habe getan. So ift er der einen
bfi33e Hdig . gegen dem herren.

iso. tormmanöif gfbattgm
fol anttouttr n.
flwer einen gegangenen hat. vnd S.159.

vordert in der herre in de3 ge-
rihte er fitzet. er fol im en antw^r*
ten . vnd Ift er de^ n i t . alfe er in
eineft gevordert'. vn3e|«ntw^rtet
er im in n^t. er liimet in mit rehte.
vnd behaltet in vf einer bürg . der
lant rihter fol in befitzen, vnd fol

i»5) Zur., Caesar. CC fahrt ohne
Rubrik und neuen §. fort Ebn., Tclb.
CC wie oben.

126) Zür.C. §. 177. i.f. hat deutlicher:
Ift etc. — man nem och deine bf ̂ e . als
hie vor fteht. Eba, Tclb. CC. eben so.
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dar fvr gebieten . allen den die In
finem gerihte fitzent . vnd fwele
da5 nvt ti^nt . die fint den* rihter
fchuldig zehen phvnde m ) . Vnde
gebetet man einem herren mit ze-
hen ritteren dar. vnde kvmeter128).
die gabnvffe fol der herre einen ge-
ben . gebvtet er ieman dar mit me-
re . oder mit minre . die gabntff-
fe l29) gebe er ouch alfe fi fich ge-
bore*).

isi. tot* man grbofcrn gva=
ttn fol in örr ftraje.

in iegelich man fol gelten den
fchaden der von im gefchiht.

mit gefchiht . Swer brvnnen oder
graben grabet . der fol fi bewir-
ken . alfe hohe. das e5 einem man
vber fin knie gange . tft er df£ nvt
fwelh fchade danneda von gefchiht.
den fol er gelten. Swer einen kel-
re . oder ander grvben grebet. der
fol fi machen ane der lvte fcha-
den 130). vnde fol fi nvt fvrba^ fetzen
in die ßrasje . wan fiben fcbfihe . ift
aber div ßra3e alfo enge . fo fol er
nvt in die ßra5e fetzen . Ein iege-
liche wagen fira^e fol fehzehen fchü«

127) Zur. C. sagt: »zehen phunde der
»lantphenningc . vnd alf mange wochen
»er da vor gefe53cn ift . alf ofte fint fi
»im der zehen phvnde fchvldic.«

128) »vnde kvmet er« fehlt im Zur. C,
Faesch., Ebn., Telb. CC. setzen »niht« bei

129) Zur. C. setzt beidemal »ifze*
statt gabnvffe, Telb. C zuerst »bv35e«
dann »gult.« Ebn. C. »die galtnvjfe Jol
"der heire eingelten. << Diese gabnvff oder
galtnvITist die Verliöstigung des gerichts-
henrlichea Aufgebots, wie sie in Statu-
tarrechten ausdrücklich in diesen Fällen
zugesichert ist. Amtsrecla von Knonau

he wit fin . da£ ein wagen dem an-
dren entwichen mvge. Ein iegelich
man fol wege machen vor finer tvr
vnde vor fiuem gfte . fiben fchfthe.
da5 ander teil ful div gemeinde ma-
chen 131).

192. prr fnun öogrl fc^ie}-.
?en totl bno ttitCct tt cintn
mcnftfjtn.
J t J amet ein man eins vogels vf ei- S-

nein bovme. oder vf einem we-
ge . da nvt lvte phliget zegenne al-
lichen mit werfenne. oder fchie^-
5enne . vnd trißet er einen men-
fchen . vnd färbet er da von . da
verwirket nieman (inen lip mit. noch
finen gefvnt. Vnd rffFet man in an.
da^ er weder werfe. noch fchie^^e.
vnd fiht er das menfehe . vnd mag
man in de3 \ber zivgen felbe diit-
te. er iß an dem menfehen fchuldig.
ynd wen fol vber in rihten alfe ob
er den menfehen mit finer hant er-
toetet bette . gefchiht ef aber vf ei-
nem Wege. da die lvte alle zit phle-
gent ze genne . da wirt er fchuldig
an den menfehen. wan fwä die lyto
gant . oder ritent . da fol nieman

von i535. Art. 3i. (bei Pestaluz B. 1. •
H. 2. S. 23i.) Vgl. unten ^.253. —

*) C. Caesar, statt des letzten Satzes:
»der fol fich felber da verchoften.«

130) Das ffjri'stfiafturecfit von Regens-
berg von i538. Art. 65. bei Pestaltus
I.e. B. 1. H. 2. S. 199.bestimmt: »Item
»wellicher ein hag ald graljen vff linen
»glitteren jnn der Braadi machen >vin
»der foll in vff dem finen machen, vnnd
»foll dein annderen Rddwyic geben.«

131) Ganz ähnlicheIJestimmunKen im
Landbuch von Klosters 1. c. S. 63. Art.
Die Landstraßen etc., woiiach-tlieils die
Ceineiiult1. tlifils die Anlieger dieStr if-c
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nvtes varen. mit werfennc noch mit

183. »er tintn fiobn bellet
triffet er Hn menfcfie.

S. i2?. /Jjjnde iß da^ ein man einen bovm
da ze walde hovwet. dem we-

ge fo nahe . da3 er dar an gevallen
mag. fleht der bovnr ein menfche
ze tode . wen fol im abe da3 hov-
bet flahen . fleht er ein vihe ze to-
de. er fol 63 gelten alfe e3 wert iß.
oder wa3 . vnd fol dem rihter wet-
ten eine vrerel. vnde hovwet er in
dem holze, da die lvte gewonlichen
gant . alfe er den bovm gehovwet
vntz an die ßat. da5 er vallen wil.
fo fol er drißunt rvflen. Si ieman
da der tlibe . vnd tvt er da3 . fleht
der bovn vihe. Oder lvte. er bf 5-
jet nieman dar vmbe nvt. Sprich et

, man ev habe nvt gerfffet. da^ fol
er erzvgen felbe dritte . hat er der
nvt fo fol er ej bereden mit fin ei-
nes hant. hat aber der tote menfche
einen frivnt. der fin mag iß . der
mit im kenphen wil. der wert im fin
eines eit mit kamphe.

184. oft löte einen toagett
bmfce toetfent

S. 23?, ' J Ä S werfent Ivte einen wagen ni-
T*m der. vnd fwa3 vf dem wagene
lit . da5 vellet vf einen menfehen
der fiirbet da von . vnde iß ej an
der ßat. da die lvte wider vnde fvr

. von fweler lvte helfe da^ ge-
oder gefchehen iß . die fint

fchnldig an dem menfehen . vnde
^a.üMrM||iM mit verwirket vnd ge-
fchiht im ane den tot flag ivt. daj
fol man b ^ e n als hie vor gefpro-

zu unterhallen habend Ferner im Land-
buch von DavQ*\* c. S. 5 i . 5a. — '

eben iß l32) . hant aber fi gerfifet.
gant hin dan drißvnt. fo iß e5 daj
felbe reht. alfe der den bovm da ze
holze hovwet bi der fira^e.

isä. Don urite ätnöettI33).
leht ein man fin lere hint. mit S. i84-
x%f ten . oder mit der hant ane

blvt rvnfen. da Ift er wider nieman
an . machet er e5 blft rfnfig. da ze
der nafe . er bv35et aber nieman.
machet er e3 anderfwa blf t rvnfig
ane dat$ mit rf ten gefchiht. er fol
bf55en den frivnden. vnde dem rih-
ter vnd fleht er e5 zetode. er

ift. Nieman fol Jlnem lerne Kinde.
me flege fJagen danne zwelfe aäe
g^verde.

186. totnne etit tostet fitteti
ty i m fOntirot.

J e r vateiv fol finen fvn von im S. 387.
fvndren. foer fivnf vnd zwein-

zeg iar alt ift . mit alfo vil gutes,
alfe er geleiften mag . alfo da3 im
das mer teil belibe . vnd tf t er de3
nvt gerne, der fvndernoetet ins mit
rehte wol . mit finem rihter. vnd
hat der vater nvt wan eines Mndes. ,
er git im mit rehte niwan. AR£ fivnf-
te teil. fins gutes . vnd hat er me
Itinde danne eins . fo teilt er mit
rehte. daj im div diiv teilbelibent.
vnd den hkiden div zwei teil.
IST. toa; tier jittöman erdet
^•§|er zins man erbet finen bv. vf S. 281.
Tur finem erbe e3 en fi danne ein
man von riterlicher ar t . der e3 hat
finem wibe ze morgen gäbe gege-
ben . wirt es oveh lidig einem her-
ren . der niraet den bv mit dem le-

as Folgende hat Ebn. C. nicht,
aber Telb. C

i33) Siehe %. ^ .
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hen. der man habe e$ *) fincm wibe
ze morgen gäbe gegeben.

iss. bott trobtoen Up ge=
Umge**).

S. 307. Sfeftat ein frovwe lip gedinge. an
C^C eigene oder an leben . fwa5
buwes dar vffe ftat. fo fi ßirbet. das
erbet nvt ir nebfie mag. daj eigen
wirt ir nehften mannes mage l34) li-
dig . das lehen dem herren.

m bott leftetttonge.
S.nach SVihet ein man gftt einem andren

aoy. mtm „jnuue t a n e ynderfcbeit. fwag
da bnwe vffe iß. da5 iß de^'mannes
mit dem gute . der herre dinge den
bv danne vf. da3 tvt ouch der her-
re wol mit rehte.

190. bOtt fCjjCpT)Ctttirtt.
S.399. ( w ^ w a fchephenden (int die mv3

c5%7 man ze gezvge han vber e\H
ding, dir in der Aat gefchehent. ane
den tot flag. rnde ane diepheit. rnd
ane rovp . terwidert der rihier ge-
zivge ze fine wider rehte . iener ift
doch volle kvmen an finem rehte.

s. 295.
a

191. bott Biet Dann* etttn.
e r m a n a n e w*p n v t

wefen ^ii , f0 m a g er nemen
ze rehter. e . eine . oder zwo. oder
drie . oder me . ze der felben wife
mag ouch ein wip wol man nemen.
vnde gewinnet R kint bi den allen.
die erbent fwa3 fi ze rehte fvln er-

b ben. CETWan man nieman V3 ßner
gewer gewifen mag . ane gerihtes
halben. vnde ift er ouch ze vnrehte
in der gewer . wen fol im fi. e. mit
rehter clage brechen . da3 er felbe
ze gegön fi . wen fol in fvr gerihte

*) C Caesar, setzt: »ej dan.« Ebn.,
Telb. CC ohne dan wie oben.

**) C. Caesar, mit dem vorigen §. ver-

laden . vnd ze rehte tegidingen . fo
fol er fvr Uvmen. ynde fol fin gf t ze
rehte verfprechen. alfe reht ift. vn-
de kvmet er nivt fvr . fo verteilt
man im da3 gewer mit rehte.

192. tote man
flauen fol.

a @K Ile phenninge fol man n^t ver- S. 390.
flahen . wan fo ein nivwer bjßr-

re kvmet. flirbet aber der herre oder
wirt er verwandelot. vor drin ia-
ren. die phenninge fvln doch geftan
vntz dv iar V3 kvment. vnd bvtet der
mvnzzer einen valfehen phenning V3.
fo da3 er da mit iht kovffen wil.
oder da mit ivt gelten wil . oder
ienen fvr gut geben wil. vnd iß ir
zwelfe oder me. e^ gat im an die
hant. er habe ir danne finen fchvp.
vnd dannoch mv3 er fwern da3 er
nvt en wifle da^ fi valfeh weren.
vnd ift ir ein halp phvnt. oder me.
e3 gat im an den hals. Ift er aber
der felben yntat e . beweret vor ge-
rihte . fo fol man finen eit nvt ne-
men . wen fol im drie wal fvrteiln.
da5 hei3 ifen zetragenne.
hant. oder in einen wallenden
3el ze grifenne vntz an den ellenbo-
gen . oder die wa5fer rrteil. gerih-
tet er nvt mit der eine . wen fol im
die hant abe flahen. da5 reht ift ni-
wan der mv33er. Sweranßnem reh-
te volle kvmen ift. vnde vindet man
bi im einen fchilling. valfeher phen-
ninge . oder minre . oder me . wen
zer fnidet im die phenninge . vnde
git im dv ftveke wider . vnde ift ir
me danne fivnf fchiliinge. e3 gat im
an die hant. er mvge ir danne fchvp

banden.,Ebn., Telb. CC. wie oben.
i34) Telb., Zur., Ebn. CC und

Facscb. C. fol. 5t. a. haben blos mag*»
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han. valfchet ein mvnzzer finephen- 193. tot? UtStt JOl
ninge . vnd behaltet fi nvt nach ir
rehte . die wile mag er nieman nvt
valfches gezihen. da^ er wandel dar
vmbe tvn dvrfe . die phenninge fol
der mvnzzer behalten . alfo fwere
alfe man R fetzet. vnde ze gelicher
W13 . vnd en tvt er de3 nvt. wen
fol vber in rihten . in der wife . alfe
vmbe diephenninge. die valfehfint.
Nieman fol deheinen phenning fla-
hen. der andern phenningen gelich
fi. fi fvln haben fvndergemele. Swer
e3 dar vber tvt. er fi herre oder ärn-

b man135). der iA ein valfeher. G-Nie-
man mag er heben nvwe merhede.
noch nvwe mvnzze wan mit de3 her-
ren willen . in de3 gerihte e5 lit*
dannoch mag e£ nvt gefchehen . da
fende der Kvnig finen hant fehveh
zf. da5 iA dar vmbe gefetzet. daj
die lvte innan werden . da3 ej fin
wille fi. Swenne man die phenninge
verbotet . vierzehen naht fol man
mit den alten gelten . vnde phant
loefen , ane vmbe die Ivden. da fol
man phant vmbe loefen -vier wo-
chen l 3 6 ) . Swer dar nach da mit
ltovffet. oder dar vmbe verliovffet.
wen fol im die phenninge zerfniden.

e vnd div Avcke wider geben. C Alle
die phenninge die man in tvfchen
landen fleht die fvln mit rehte phvn-
dig vnde wi3 fin . Nv gefiattent die
liimige da3 man fi anders fleht. vn-
de tf nt dar an wider reht.

135) Z^r. C. »arman.« Ebn. C. rich-
tiger: »ander man.« —

136) Das Folgende fehlt im C Caesar.
137) Frejri. Stadtr. von 1120. %. 14.

p. 7. »Monaichus feu clericus uel mini-
yfterialis domini non dabunt tlicloneum
•»\H ciuilate.«

brvgge zol . oder wa3ferS.ai6.
zol hin t'fret mit wiffende. der

fol in viervalt gelten ob ieman da
iA der in vordrut. vnd iA da nieman.
derkovfman foldriAvntrfffen. nach
dem zolner fo er iemer lvteAe mag.
vnd iA nieman da. fo rar got er ge-
ben . vnde hvmet er aber hin wider,
vnd vordert der zolner finen zol t er
fol imen rehte geben . vnde fchut-
degot er in er habe im finen zol ver-
ff ret. dej fol er zen heiligen fwern.
da5 er im gerfffet habe ^ mag er nvt
gezivge dar vmbe geleiten . wen ni-
met an menger Aat zol. da nv* lvte

b gefeffen iß.. CSwer mertede zol S. »17.
verff ret der fol geben dn^eg fchil-
linge . tvt aber er alle *) hie vor ge-
fprochen iA . der iA ouch lidig.

c CHSwa wa55er zoelle fint. da mv3-S.ai8.
3en vier fv3 gengelinge einen phen-
ning geben . der ritende einen hal-
ben . der geladen wagen viere . her
wider nvt. er fi geladen. oder lere,
phaffen vnde ritter. vnd ir gefinde
vnd alle3 ir gut fvln wefen zolle5
vri137). Ein iegelich wagen fol we-
fen zolle5 vr i . fwa ei* nvt brvggen
bedarf. noch fchifes . fweriemao dar
vber zollet. der tfvt wider reBt138).

194. ijO« QtUttt.
iegeHch man ifi geleites vri. S.219.

Swer fins gfttes genenden ••)
wil. dehein geleite iA reht. iA aber

•) Soll beMscn »alfe« oder »als« wie
CC. Caesar., Telb.

**) Telb. C »genefen.«
T 3 ^ K. Ludwigs I. Capitulare aqiiis-

gran. ann. 8«o. cap. 1. (llonument.
Germ, histor. cd. l'erz t. III. p. aaff.
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S. 220.

Tnvride. in dem lande rnde mf tet ein
koufman geleites . da5 mag im ein
herre wol geben. wen gebe dem
herren oder nvt. er fol im finen fcha-
den abe legen . Swa3 dem kovfman
fchaden gefchiht. den fol im der
gelten . der in da geleitet.

195. ntt itotv fat fcert.
wer ynrehten weg vert. vber
gebvwen lant. da fol ie da5

rat einen phenning geben. vnde der
ritende man einen pbenning . dar
Tmbe mag wol iener phenden . der
de5 dä5 lant £Ä . ane rihter . werent
R dag phant. fi tfait wider reht. vn-
de fcvment fi fv̂ r gerillte . vnde hant
fi das phant gewert, fi wettent dem
(rihter) drie fchillinge . oder me.
ie nach gewonheit. vnd mv^en ie-
nem finen febaden zwivalt gelten.

196. ttrt |)ol$. o&er gtaj-

,wer noi3 hovwet» oder
findet . oder vifchet in ein»

andren mannes wage . der fol geben
drie fchillinge. vnde wert er phant.
wen fol vber in rillten als hie vor
gefchriben {tat. vifchet er me dan-
ne drißvnt drinne . oder hovwet.
er I10I5 da3 gebannen iß. oder hov-

229 ) liegt dem §. zu Grundj in der
Schlufsbestimmung aber vom Wagen,
der keiner Brücke bedarf, der§. 17. der
Capitula logg, addit. (Monument, cit.
p. 213.) In letztern sagt K. Ludwig I.
»Et nemo cogat alium ad pontem ire,
vubi iuxta pontem aquam transmeare
»poteft.« —

Aus diesen Verordnungen K. Lud-
wigs L ist auch §. 364. entnommen, der
also von einer späteren Redaction her-
rühren mu&, ob er gleich schon in den
ältesten Handschriften sich findet. — Der

wet er bernde bovme abe. oder gre-
bet er Heine V3. die man ze march
ßeinen hat gefetzet. wen fol im hvt
vnd har abe flahen oder er fol ej lce-
fen mit drisegfchillingen. vnde fwa
man in vindet. da mag man in wol
vf heben vntz an den rihter.

197. oft er? fti öer ttafjt tU.
wer nahtes gemeigetes gras« s. «07.
oder gehovwenf holz Ililt. wen

fol vber in rihten mit der wide. fiilt
er e3 tages . es gat im ze hut vnd

b zehare. *) CETlegeliches wa33ers ra-
mes flv3 . ifl gemeine ze varenne.
vnd ze vifchenne . die vifcher fdn
ouch nvt da3 waffer nieffen . wan
alfe verre. fo fi eineft mit dem netze
gefirichen mvgen V3 dem fchiffe.

I. Derfchcecx vnder die erd be~
greebt**). (Gr. F. D. §. 218.)

([Wer fehaeez vnder die erd begrebets.32».
tieffer den eyn pflog gat der geteert czü
dem kungklieben gevvalt. Silber folnye-
man graben auif eynes mannes gfit. on
fe) nen willen des die ftat ift. ab' geit er
das vrlaub . die vogttey ift feyn dar-
über.

198. u « mit Her frbte brt=
flirtet per fol jefite ttiot me***).
flLwa3 ieman erbes zf figet. (wan) s. 396.

fi iao)d hvon fippe iao). nvi:

Sachs. Sp. II. 37. §. 1. 3. entspricht un-
serem §. 193., ohne die Beziehungen
des §. 364. cit.

*) C. Caesar, hat das Folgende nicht
Sachs. L. R. IL 38. §. 4.

**) Steht eigentlich nach §. 196, wo-
mit aber §. 197. a. au sehr in Verbin-
dung ist, daher das Einschalten um diesen
§. blnausgerückt vrerden mufste. Siehe
übrigens Schatz finden %%. 346. 347.

***) C. Caesar, vereinigt §. 197. mit
%. 19a

139) Ebn. C. wie oben verbeMfift
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evbe gft. Swer von gerihtc finea
lip verlöret. Sin nehfien erben er-
ben fin gvt. Dem rihler fqln^t wer-
den fins gutes . wan von im gerih-
tet ift . alfe reht wa3. hat er de5 cla-
gers götes iht inne. ifi e^ da ze ge-
geni. wen fol e5 im wider geben.
vnde hat er5 vertan . wen fol e$
zwivalt gelten. von dem gute . da5
erdähinder im lat.

199. btnöet man 4öt einem
oöer tobfcig

8.2i 3. flLT'indet man bi einem divbigodcr
*s rovbig gfit. vnde ift er da nvt.

de5 e5 da iß . der rihter fol e3 be-
halten . iar vnd tag. ob ieman kome
der ficb mit rehte dar zv ziehe . fo
fol er 65 wider geben. vnd kvmet
nieman dar nach in iare noch in ta-
ge, er folj ze finem nvtze heren der
rihter . 05 fi danne da5 ienen ehafte
not habe geletzet.

1. Aber von diepheyt merck.
(Gr. R D. §. 212.)

S. 21/j. C Vnnd i/t das eyn dieb hyngat vnnd
will ftelen eyne ochflen oder cyn rofs
oder ander vihe nun das fy dz es in ze
tod fchlahe. Wer fol dem man büßen,
neman wann er wolte übel ding tön ift
im übel gefchehen . den fchaden fol er
haben vnd fol den frunde noch nymä büf-
fen noch dem richter. Vnndift esnachtz
befchehen fo ift argkwonlich . befchfeht
es tages man fol es für diepheit nit han
ob es eyn mä tot der an fernem rech-
ten nicht gefprochen ift.

200. ntv ftm t6t öer fjatie
f

8.317. *IWrieman mag eins andern man-
<r*-^ nes gut verwirken der e3 in
ist. — Faescn, G. fol. 54. a. hat: »wan
»daj TOII %>p« dar ktmet.«

140) Schwab. Sprichwort: Sei dau,
fei hau =3 Was man selber thut, mufs

finer gewalt hat. Sin felbe3 lip. vnd
fin felbes gftt mag et wol verwir-
ken . vnde tvt ein man wider dem
gerihte ivt. vnde kvmt er vmbe fin
gut', vnd hat der felbe man einen
liovf gekouffet. vmbe einen andren
man . vnd hat im dennoch nvt ver-
golten . vnd (er) oveh dannoch vn-
verwandelot ift. wen fol im fin gut
wider geben . da3 ift gotes reht.

1. Der gfit wider vordert das
er auffgehen hat oder verkaujjt
halt. (Gr. F.D. §.314.)
. ([Wer wider eifchet das er v'geben S. 318.

oder verkaufft hat pn varendehab. Vnd
laugnet er d' gifte oder der verkauffung,
iener der fy vnder im hat, der mag es be-
halten wol felb dryt, die es fane vn hort-
ten. Wer eynen kauf bekennet. der fol
ze recht des wer feyh das er verkauffet,
hat- wann der ift eyn dieb oder eines diebs
genolfe. Der eynen kaufbekennetvndder
gwaer laugnet, er habe es denn aufsge-
nomen mit gezeügen do er es AerkauffeL

201. tfifb frort fytadö got
fellie üjiörr l^oßfen.
^•»ifv wort fprach got felbe wi- S. i5i.

a 2*r der Moyfen . V3 finem mvnde.
vnder fin3 ongen . vnd fint von ge-
rihte . Er fprach du folt alfo rih-
ten vnde folt dine rihter alfo hei5~
5en rihten . Sieht ein man den an-
dren ze tode. wen fol ha "wider
teeten . Swer finen Täter. oder fine
mvter teetet. den fol man ouch tee-
ten. Swer einen verfiilt. vnd ver-
kovfFet. wen fol in ouch teeten M l ) .
ob da3 menfehe lebet . da3 er da
ftilt. "Wundet einer den andren vn-
de nvt ze tode . wen fol im finen

man selber aaf sich liobcn. Bern. C.
%. 195. <?ui fait la folie se la boive. C.
Caesar, hat diesen §. nicht.

141) 5 B . Mosb 34, 7.
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. fchaden b v ^ e n . nlfe wife lvtc hei3-
^ent . vnd fol dem arzade Ionen.
Swerfinen hneht vnd fine dirnefieht
mit rv*ten. rnde fierbent fi im vnder
den handen . er ift de5 tode5 fchul-
dig. lebent aber fidar nach vber ei-
nen tag. oderzwene. oderme. er ift
des; nvt fchuldig de3 laßers ift er
fchuldig. zer werfenftzwene mit ein
ander. ir einer hat ein tragende wip.
dv lovffet vnde wil helfen ir man.
vnde wirt g e l t e n alfo harte . da3 fi

> ein vnzitig hint gewinnet. er fol ir
manne geben fwaj er wil. oderfwa3
er hat. oder an die lvte lan. ob er
wil . ftirbt aber fi. wen fol im fin le-

b ben nemen. G w e n fol alfo rihten
ovge . vmbe ovge. zan fvr zan. hant
vrabe hant. % vmbe fv$ U2). Bren-
net ieman "den andern an dem übe.
den brenne man hin wider. Swer
finem «eigenem knehte fin oüge V5
fleht, oder 65 im v£ brichet. der fol
in vri lan . fleht er im einen zan v j .

c er fol das felbe ouch im tvn. CETlft
das eines mannes ohfe einen man.
oder ein wip ze tode fliehet mit fi-
nen hörnen wen fol den mit fteinen
verronen. vnde fol man de^ fleifchef
rivt effen . wan e$ ift vnreine . vnde
wa3 dem ohfen alfo an finen hörnen.
daj fi fchedclich waren. vnde wifie
er da3 wol de$ der ohfe da ift . er
kvmet e3 in g r o ^ e fchulde. alfe wir
har nach wol befcheiden. fint fi aber
abe gefeget. er hat dekeine fchulde.

142) Aelteste Heute der Stadt St..
Omer von 1127. §. 20 i. f. — feeundmn
quantitalem facti punielur: feilieet ocu-
lum pro oculo, dentem pro deute, ca-
put pro capite reddet. Bei Warnkönig
Flandrische Staats • und Hechtsgescliich-

Erflichet der ohfe eins mannes fvn.
oder fine tohlcr . ei, ifl dv felbe vr-
teil. fliehet er eines mannes knecht.
oder fiue dlrnvn . wen fol dem lier-
ren dn5Cg flegel43) geben . vnd xlon
ohfen verronen mit fieinen. alfe hie

d vor gefprochen ift . CL Swer einen
zifternen grebet. oder A13 graben,
der fol fi verwerfen . oder aber ver-
wirken . da3 nieman da von fchade
gefchehe. vnd vallet vihe oder ein
1-03 drin . vnde ift fi m't ze rehte ge-
machet . er fol den fchaden gelten.
alfe reht ift. vnd fol er im den awe-
fen han. Vnde ift das ein ohfe den
andren wundet. vnd m't flirbet. e.
an dem vierden tage . fo fol man
den lebenden ohfen vnde den awefen
verlio\ffen. vnde fol da5 teilen. vn-
de wifie er wol da3 der lebende obfe
da wa3 . da3 fin3 hf>rn fchedelich
waren'. fo fol ienem der lebende oh-
fe werden . vnd der #awefel gar.

e CTSwer einen ohfen ftilt. oder ein
ander ding. vier valt fol er da3 gel-
ten . Ift da^ ein diep nahtes in ein
hus gat. oder drin grebet. oder fwie
er drin kvmet. heinlich. vnde vinde
ich in an minem fchaden . flahe ich
in ze tode . ich bin vnfchvldig an fi-
nen tode . Ift da^ ein man eine diep-
heit tvt eines nahtes . den fol man
treten . Da^ ift da von gefetzet. da^
dv naht be33ern vride folte han dan-
nc der tag. Da3 ich nv fpriche vnde
fprechen wil . da^ ift von gnaden.

te, Tübingen i835. I. Anhang, S. 2-ff.
Hier und dort genommen aus 5 B. Mo-
sis 19, 21.

i43) Facsch. C. fol. 5/t. h. und Ebn. C
haben: »«lrî îcli fcbillinge« Zur. C
blos: »dri5et.« Telb.C. ydr^ic pliuot«
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vnd wirt diepheit bi im begriffen.
vnd wil man in lan genefen. er fol
zwivalt gelten. alfo hant die Innige
nv gefetzet, tv"t iemans vine-dem an-
dren fchaden. da3 fol der gelten de3
das vihe i ß . vnd enpbilhet ein man
fin gßt einem andren man . filber.
oder golt. oder fwa3 fo getanes gu-
tes iß. Vnd nimet er da^ in fine hüte
vnde wirt im da5 verßolen . ynde
wirt der diep iVnden. wen fol im
einlif ßvnt als vil geben. vnde wirt
der diep nvt begriffen . fo fol fich
der enfchuldrgen vor gerillte. dem
65 da bevolhen wa5?da3 er de^gutes
ba5 gehf tet habe danne fin felbes
gutes . mag er in aber vber reden
felbe dritte biderber Ute. da3 er fin
gut nvt in fogetaner hüte hat geha-
ben . alfe" er folte. vnd e5 an die ftat
leite da ej vnbewaret waj . er fol im

f zwiront fo vil geben. CLSwer vihe
ze hüte finem frvnde enphilhet. nv
da5 fiirbet . oder e^ wirt gergert.
oder wirt von den vienden genomen.
de3 fol er im nvt gelten . mag er be-
reden da3 er vnfchuldig fi. aller din-
ge dar an . wirt 63 aber verfioln . er
fol e3 gelten dem herren . de5 e3 ift.
er tf danne fin vnfchulde. als hievor
gefprochen iß . Nimet e3 der fchel-
me. fo zeige die hut. vnde fi lidig.
lihet er e3 ienem ane de3 herren vr-
lop. wirt e3 da erger, oder Airbet e3
vnder wegen. in der lehenvngen. fi
mf 3en. werben alfe hie vor gefpro-

g cheniß. CFfre t ein (man) eineraa-
get V5 div im nvt gelobt ift . vnde
gelit er bi ir . er fol fi ze einem .e\

i44) Freyb. Stadlr. von 1120. %. j3.
p. 12. »Si filiu8 burgenfis conciuis fui
»filiam occulte dOeierit. et cum ea con-
»cubuerit. et hoc manifeftatum fuerit.

wibe behabcn. vnde fol fi hein ftf-
ren. vnde fol fi elichen nemen 144).
vnd wil de3 der vaternvt.er fol fi im
wider geben. vnde alfe vil gutes dar

h zv. nach ir wirde. CH Swa du vbel
Ute wifllß die folt du treten. fwer
geluft mit dem vihe hat . fwer de-
heinen got an bettet ane den himel-
fchen got. den fol man erflahen. Dv
folt rihten wittewen vnde.weifen. vn-
de tfü in iht leides. fo rfiffent fi hin
ze gote. vnde ich er hcere ir rf f. vn-
de ich verfmahe ivch. vnde ich ge-
vahe einen tobigen fin. vnde ich erfla-
he iv mit minem ewigen fwerte. vn-
de ich mache ivwer? kint ze weifen.
vnd ivwerf wip z« wittewen . vnd
du folt nvt gäbe nemen. dv doch die
wifen Hte blendet . vnd der rehte-
lieit wort verlieret. Diff wort fpri-
chet got. vnde rihtent die rihter al-
fe reht iß . vnde alfe ich hie vor ge-
fprochen han . So wirde ich vient
ir vienden . vnde alle die fi befwe-
rent die fint von mir befweret. vnde
min engel gat vor in . vnde behf tet
fi vor ir vienden. vnd vor allem vbe-
le. Di5 fint div wort div got felbe
fprach V3 finem got liehen mvnde.
wider Moyfen ?f dem berge fynay.
vnd von difen Worten fint elliv dv
gei'ihte gemachet dv geißlich vnde

i weltlich fint. CC Noch fprichet got
me. Git ein vater fine tohter hin fv'r
eine maget . vnd der man heimet
fi. vnde wirt ir dar nach geha3. vn-
de gibt er. fiwere nvt maget, vnde
lat fi wider hein gan. vnd fprichet
ir da3 wirfie da3 er mag. vnd fpri-

»fi iudicio burgenfium poflibilitas inter
yeos uifa fuerit contrahendi. contraher«
vcompellantur •«
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cliet alfo. Ich wände fi were ein ma-
get. de5 han icb da nvt fvnden. der
vater vnd dv mvter fvln die ivnc-
frovwen. neraen. vnd nemen di v zie-
chea*) dvzv̂  demmagty'mehoerent.
da^ ift da5 gewant. da3 vnder der
megede lit. fo der man bi ir lit. Der
vater fol e5 bringen fvr den ribter
vnd fvr die lvte. die 65 er kennen
kvnnen. ob fi maget wa5. oder nvt.
fi fin man get wip . **) fagent fi
da5 fi maget wa5. fo hat der vater
der tohter magettvm erzivget. So
fol man den man nemen. vnde fol
man im vierzeg flege geben. vnd fol.

1 dem vater geben b i ^ e fvr den boe-
fen lvmenden . den er von fiaer toh-
ter hat gefeit. er fol fi ouch haben
ze einem eilicben wibe. vnde mag
deheine andren genemen. die wile
difv lebet. Ift aber daj war da5 fi
nvt maget wa5. wen foi fi werfen vf
ir vater hufe. vnde fol fi mit fteinen
verronen. vnd fol fi treten. 635 iA dar
vmbe gefetzet. da5 fi in ir vater hu-
fe. vnd in ir vater gewalte. da3 hör
hat begangen . Di3 ift vmbe ein
.e. das fvln rihten geiftliche rihter.
vnde fo e$ an'den lip gat. fo fvln
e^ rillten die weltlichen rihter.

li CC Ob ieman bi eins mannes wibe
lit. der vber hürer vnd div vber hfi-
rerin. dv beidv fampt fint de3 todes
fchuldig. ob fi fvr da3 weltlich ge-
rihte koment. fo fol man in da5 hov-

Ibet abe flahen. Cvnde ift das ein
ivncfrovwe einem man gefworen i/l.

*) Ebn, Telb., Caesar. CC. »zeichen.«
**) Ebn. C.-»E5 fi magt. man . oder

»wip.« Telb. C. »fi fin man oder wip.«
C. Caesar, »fo hat der vater erzivget
»finer tohter maget vm als ob e$ man
»oder wcip fagent.«

vnde ift im dannoch hvt z£ geleit.
vnd kvmet ein andre zv ir an der
fiat. da Ute vn/>e fi fiut. vnd er lit
bi ir. vnd fi fuiget . vnd eniHTet
nvt. wen fol fi beidiv vahen . vnd
fol fi fvr den rihter fvren . da fol
man in erteilen da^ man fi v̂  der ftat
fvre. vnd fi mit fteinen verrone. fi
beidv̂  vber ein ander. da^ tvt man
dar vmbe da5 (fi) nvt enrî fte do fi
bi den l^ten wa^. Begrifet ein man
eine ivncfrovwen vf einem aker. daj
iß alfo gefprochen. da n^ t Ivte ift.
vnd ifi fi hin gefworen . vnd gelit
der man bi ir. wen fol in dar vmbe
tceten. div ivncfrovwe fol nvt vbe-
les dar vmbe liden . da3 ift da von
da3 m't lvte wa$ da dv vngetat
da gefchach. vnde fwie lvte fi ge-
rfffet hette. fi hette doch nieman
geho;ret. der ir geholfen hette. vnd
ift da^ ein man bi einer ivncfrovwen
lit . du nvt hin gefworen ift. es fi
wider ir willen. vnd fo e5 f̂ r gc-
rihte kvmet. der bi ir gefegen ift.
oder geflaffen hat. der Pol ir vater
hvndert phunt geben filber^ vnde
fol die ivncfrovwen ze rehter ö. ha-

m ben die wile fi lebet . G E3 M5)
fol nieman fins vater heinliehe fa-

n gen M 6 ) . CCrnd gat ein man in einen
wingarten". er fol der winber effen
alfe yil alfe im gevalle. vnd fol ir
dar V3 nvt tragen. vnd gat ein man
in einen efch . er fol der eher bre-
chen . vnd fol fi zerriben mit der
haut. vnd eile de^ kornes . ob in

145) Zur. C. % 200 m. sagt liier zu-
erst: »E5 fol uiemen bi fins vater wibe
*ligen.« wiishier und Telb. C. fehlt, aber
im CC. Caesar, und Ebn. sich findet.

146) %. 201. 1 bis n entspricht dem
5 B- MosU aa, i3 bis So. incL
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hungert. vnd fnufe im mit fieheln
o nvt l47). CÜAlfe ein man nvwes wip

gewinnet . oder genimet. fo fol in
nieman in keinen firit £ft ea. noh in
kein vrllge. rnd fol in nieman noe-
ten. de3 da3 arbeit hei33et. vnd er
fol bi finem wibe fin. vnd bi finem
hufe ein iar. da3 er da von nvt en-

p kome 148). CL Wen fol den fvn vm-
be de3 vater fchulde nvt flahen .noch
den vater vmbe de3 fvnes fchvlde.
ein iegelich menfche fterbe vmbe fi-

q ne fchulde 1 M) . C S o du fnideft di-
nen acker. vnd vergifTeft du einer
garbe an dinem acker. du folt nvt
hin wider lovffen die garbe nemen.
du folt fi wittewen vnd weifen "vf
lan lefen. vnd vf lan haben. davon
gefcgent dir got diner hende arbeit.
So du din ole lcefefi ab dem bovme.
fwa3 vf den bovmen belibet. das ^
froemeder lvte fin . vnd wittewen

T vnd weifen l50) . CT vnde kriegent
lvle mit ein ander vmbe fwa5 da^
ift . vnd kvment fvr den rihter. fwe-
dre in fine gwiffen feit. da$ er reht
hat. dem fol er da} reht tpn. vnd
fol den andern der da vnreht hat ver-
damnon dar nach vnd er verdienet
hat. Ift da3 er flege verdienet hat.
der rihter fol in hei35en fvr fich ftre-
cken. vnd hei33e im flahen alfe vil
flege alfe er verdienet hat vnd ift
dv fchulde gros . wen fol im zem
meifien flahen vierzeg flege . vnde
vmbe minre fchulde defte minie fle-
ge l51) . Vnde kriegent zwene mit

147) 5 B. Mosis a3, 24. u. 25.
148) 5 B Mosis 24, 5.
149) 5 B. Mosis a4, 16.
150) 5 B. Mo«» 24, 19. u. 20.
151) 5 B. Mosis 25,1. a .3 .
i5?) 5 B. Mosis «5, 11. u. 12.

ein ander. vnde went an ein ander,
vnd lovffet ir eines wip dar . vnd
wil ir manne helfen . vnde fi vahet
ienf mannes ding vnder finen bei-
nen. mag der man er fol ir die hant
abe fniden . ane erbermede . wan fi

»wolte in verderben153). CTDu folt
reht gewege han. du folt in dinem
hufe rehte 013336 han. habe rehte~

: ma33e. habe rehte wage. fo wirt dir
got wegende mit der rehter wage,
vnde wirt dir got geben die rebten
ma33e. vnde wirt dir got geben lang
leben. hie . vnde vf dem ewigen hi-

tmel riche l53) . CÜNv fprichet got
nach diefen Worten . ich verflache
alle die. die difen Worten mit reh-
te nvt nach volgent . ich verfla-
che alle3 ir gfit . vnde alle ir Ute
vnd alles ir vihe. Ich verfluche al-
len iren ertwvocher vnd ir lip vnd
ir gftt vnd ir feie . von ewen vntz
ewen . Nv fprechent alle amen154).

u CL NV fprichet got dar nah fwer dilv
wort behaltet vnd dar nach ribtet.
den mache ich hoeher vber ander fi-
ne nach geburen . vnde ich fenUe im
minen ewigen fegen. er fi gefegent
in der ftat . er fi gefegent vf dem.
acker. der wficher der von fine*m li-
be kome der ß gefegelit. vnd fin
ertwftcher . vnd din5 wacher wü-
cher 155> fi gefeggnt. Dine ftelle.
vnd dine kelre fin gefegent. vnd al-
les da3 drinne fi. dine viende wer-
dent alle nider vallen fvr dich. alle5
da5 du haß da3 fi gefegent. vndrih-

153) 5 B. Mosis 25, i3. 14. i5. —
Zur. C. hat: »ewigen ertriche.»

154) 5 B. Mosis 28, 15. 18. 19.
155) Zur. C. hat: fins vihes wf--

clier. CEbn. dines vihes etc.; daher un-
ser Text hiernach au verbessern ist.
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teß du dich nach difen worten. fo
tvt dir got finen hohften hört vf.
das ift der himel. vnd git dir dar vj
regen, vnd alle3 de5 du bedarf ze
libe vnde ze feie. Difv wort hat got
felbe gefprochen V3 finem mvnde
wider Moyfen . von difen worten
fint ellv dv gerihte genomen. dv wir

v haben I 5 6 ) . CC Nv fvnd ir merken
alle die den got gerihte enpholhen
hat. vf dem ertriche. weihe gnade
ivch got geben vi l . oh ir alfo rih-
tent alfe di5 buch feit. vnd weihen
fluch vnd vngenade iv got git. ob ir
wider difem buche rihtent . Hie
fint dv wort V3 . div got gefprochen
hat. d^ haben wir dar vmbe in CÜ5
buch gefchriben . da3 man wifle.
da5 reht gerihte de3 erften von dej
almehtigen gotes mvnde ift gebot-
ten. vnde gefprochen . vnd da5 man
difem buche defte baj gelovbe.

202. ttx twtitf 0 ftortt ftiit.
S. 906. ÖL wer nahtes ltorn Ailet der ift dej

G*' galgen fchuldig. e$ fol nieman
nahtes fütteron. fwer e3 dar vber
t f t . fwie wening er fnidet. vnd iß
e£ ein3phenningeswert. odertvrre.
e3 gat im an da^ leben. vnd ift da3
man in der kilchvn ivt nirnet. wen
zvhet in mit rehte dar V3. alfo ob

i56) 5 B. Mosis 28, 1 —12. dem vor-
liegenden Zwecke angepafst und hienach
verkürzt

*) ConstitutiopacisColon. etMogunt.
ä. io£& und io85. (Monum.German. hi-
ftor. T. IV. P..59.): »Viator fi necefle
»habuerit duos in agro manipulos, aut fi
»multum tres$ equis fuis tollat, quos in
»eodem agro aut in proxitna villa tlepaf-
»cat.« Diese ErmäfsigungderLegg.Alam.
et Baiurar. wiederholt K. Friedr-1. in sei-
ner Comtit.depace tenenda ann. 1156. mit

er e3 de3 nahtes tf t . tvt er e3 tages
fo giltet da3 pheniwert den rehten
tvmen. vnd da3 eins fchillinges wert
ift oder me. da3 giltet die hant. tvt
er die getat andreft. wen fleht im
den andren tvmen abe. tft er3 zem
driten male, fo f Iahe man im die ander
hant abe. Vf fwelher bürg man nah-
tes fütteret. da ift der wirt dem rihter
fchuldig zehen phunt. oder wen fiahe
im ein hus nider da3 zehen phvnde
wert fi. ob e5 in einer ftat ift. oder
er gebe zehen phunt. ein burger in
einer fiat. vnde alfe da^husgevellet.
fo fol man de3 holzes nvt von dannan
tragen. Ein man fnidet wol finem
mvden pherde ein füter. da^ gegen
einen pheniwert gezvhet. ob er we-
net daj e3 erligen welle. de5 mvs
er ouch fwern ob e3 ienre nvt en-
bern wil. de5 da3 liorn ift. er lat
ouch fin pherit wol tretten mit den
vordren ff 55en in den efch. vnd lat
e3 effen vntz e3 wider kvmet. vnde
er fol de3 föters nvt (von) dannan
ffren*).

203. toon efjatttn ttingen.
man ift ivr finen kneht fchul- S. 404.

dig ze antwurtenne . wan fo
vil vnde fin Ion gereichet. er werde
danne fin bf rge von mf t willen. ver-

etTvasandernWorten(Monum.dt. p. io3.
art. 19) . Eben so König Heinrich, Fried.
II. Sohn, in der Treuga de ann. 1 i$o. art.
7.(Monum. cit. p.267.). InK. Friedr. II.
Landfrieden de ann. 1235. und den ähnli-
chen Edicten seiner Nachfolger ist diese
Bestimmung verschwunden. Die Treii".i
Heinrici Regis de ann. i-z3o., womit die
Fassung obiger Stelle des § ?.o?.. am mei-
sten übereinstimmt, inufs dalier dem \>r .
fasser noch sehr frisch im Gedächtnifs ge-
wesen seyn. Homever, Sachs.Sp. II. 68.
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tribet der herre finen kneht. er fol
im finen Ion gar geben . engat aber
der kneht dem herren von xnvt wil-
len. er fol dem herren alfe vil geben.
vnd hat er im de5 Ione5 ivt gege-
ben . da^ fol er dem herren zwivalt
wider geben.
204. üon fdjftJcIidjftt t tmtt .

S. 35?. 4Bn^rfu] heilet ein ber fwin. dem
fol man iergelich die zene ab

fegen . fwer de3 nvt en tft. der fol
gelten den fchaden de5 e5 ze fchaden
tvt. Swe£ hvnt oder ber oder hir5-
oder vrful oder ander wilt da£ man
zaniet. oder vihe einen man tretet.
da^ fol man mit fteinen rerronen.
vrid C0I5 ouch nvt effen. "wan ej ift
vnreine. lernet ej einen man . vnd
fleht e5 iener von im . vnd erihufet
e5.. noh enhovet e$ noh en effet e^.
noh entrenket ej after mal5 vnd e5
den fchaden getvt. er hat 65 keine
geltnvfle dar vmbe. vnd wundet e^
ieman . fo ijft ê  das; felbe gerihte. '
vnd dem der fchade gefchiht .wil ,
der. er mag 65 tceten. vnd tH e$ \
ein vihe . den fchaden fol der gelten j
de5 e$ ift. ob er fich5 nach dem fcha- I
den vnderwindet de5 e5 da iß . wil 1
er es lan varn . da5 tvt er wol. vnd \
giltet nvt. fo hat ej iener fvr (inen |
fchaden. Ift ej ein Ycccxp. ynd hat er \
fchedelichv hörn . dtf fol im ienre \
heilen abe fniden. vnd tvt er de3 \
nvt . er mv^ bv53en ane den tot )
flag .• alfe ob er felbe eine wunde j
hette getan.. tf t da5 wilt den tojt j
flag. der man fol bf33en alfe man |
bi dem hohften phliget cegebenne. f
vmbe eine wunde, beidv dem clager f
vnd dem rihter. warn aber div hörn f
alfe fi folten. fo b?33et er nvt. Ift !

65 ander wile gewefen. daj er n^t
gehvrnes treit . tft da3 tier danne
fchaden . da3 rihte man alfe hie vor
gefchiiben ift . vnd vmbe vihe da^
felbe reht . da5 fchedelichv hörn
treit.

205. toon Htm Her tin
tirlif!) ptymt f)at.

mnde hat ein man ein fchedelich S.358.
pherit. vnd weij er da3 wol.

alfe er drrffe fitzet. So fol er die
lvte heisren wichen . vnd fol von
den Uten riten. vnd tft er de3 nvt.
fwelhen fchaden e3 ttft. er fol imen
gelten, alfe hiö voi* gefprochen ift.
der in de5 wider tribet. er I0I5 felbe
dritte erzvgen. oder felbe ander. ift
nieman da gewefen. fo berede er3
zen heiligen. vnd fi lidig. daj pherit
hat da5 reht alfe da3 wilt. vnd da^
^ihe.

206. oft tifr viffttv fine qe*
torttr ntt btnüet an rtnrm
flütr.

f fwelhem gute der rihter fine S i3i.
gewette nvt vindet. da3 e5 fo

deine ift. fo fol der vrone botte ein
ervee vf daj torßo35en. oder vf das
hus . vnd foi im e3 da mite fropnen.
hat er fich fin voder wunden, fvrie-
mans gvltef. oder fvr iemans bÖ53e.
fo fol man das gut vber fehs wochen
veile bieten. ob er 63 nvt leefet de^
e3 da ift . vnde fol den Hten da von
gelten . vnd gebrütet an dem gnte
ivt. fo habe fich vf ein anders ob e5
da iß . vnd iß e3 da nvt • vnd wirt
gebreßen da'. den fchaden fol der
rihter han . vnd nvt der clager. vnd
kvmet der es da erben fol. inner iäre
vnd tage . vnd beredet da3 er nvt
cnwifte . da3 man da$ gilt verkovf-
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fen wolte . oder beredet er ander
ehafte not. wen fol 1015 zeloefenne
geben . vnd fol der rihter ienen noo-
ten. dc-15 er die Icefvnge wider neme.

5
207. sa jtaf nr geliere ait*

fpracfje w tin göt fjant
S 121. ^gjfelagent zwene vf ein gut. vnd

a ^ ^ gehentIä7) 05 habe in ein herre
(ze lehen gelihen) . oder ein ander
man ze eigene gegeben » oder 158)
rerfetzet. rnd livraent beide fvr ge-
rihte. vnd giht dereine an einen ge-
wern t der ander an den andren. vnd
gehent beide fi habent ir gewern,
vnd ift 65 eigen oder fatzunge . oder
Tarende gfit vnd lit ê  im dem gerih-
te . da ê  beclaget ift. in fol der rih-
ter einen tag geben. da$ fi beide ir
gewern bringen . fwer finen gewern
bringet der hat behebet . der nvt
bringet der hat verlorn. vnd brin-%
gent fi beide ir gewern. fo rehten
die gewern mit ein ander. vnd fwe^
ders gewern da behebet. der in da
lobete ze bringenne. vnd der ander
hat verlorn. Ift aber e5 lehen. fo fol
in der rihter einen lag geben. fvr ir

b beiderherren*). CCDiefvrftenhant
da5 reht. fwa gewern fvln (in. da
fvln fi ir offene brieve hin fenden.
•nd ir ingefigele dran . vnd fvln den
brief fenden. biir erborn dienefl man-
ne, der fol da3 gut verftan. vndiens
gewer fin. der in dar hat braht. vnd
wil de5 fvrften botte. er mag e$ zie-
hen fvr den hvnig. Sagent aber fi
daj gut von einem man . vnd fendet

187) Faesch. C. »iehent,« sagen.
i58) Faesch., Zur., Ebn. CC: vze

»leben gelihen . oder« etc., wie oben
eingeschalten.

der finen gewiiTen botten mit einem
brieve vnd ingefigel dran dar. vn'8
ift ein herre vnd nvt ein fvrfte. fwe-
dre der brieve giht. der hat behe-
bet . vnd giht man di»5 gut von ei-
nem dieneft man. oder von einem

r

andren man . der fol felbe Itomen.
ob in nvt ehafte not letzet. vnd ie-
ner der bewife die ehafte not. mit
Jinem eide . oder mit (ins gewern
botten.
208. Don gelif^rtr anfpratfje.

iprechent zwene man ein ander S. 112.
an vmbe ein gfit mit gelicher

wer. vnde gihet der eine e^ fi (in
eigen . der ander giht es; fi fin lehen.
der da5 lehen an fpriohet. der brin-
ge finen gewein . der kome fvr den
rihter . vnd fol der rihter rihten alfe
wife lvte erteilent. Erbe eigen mag
ein man ba^ behaben vor gerihte.
danne geltovffetes eigen.

209. Hon Her gttott.
tVer eine gewer hat iar vnd tag. s. iiZ.

ane rebte wider Tprache . der
hat ein rehte gewer dar an . die fol
im nieman brechen wan mit gerihte.
Die wile aber ein man ein gi'itan gecla-
get. vor gerihte. fwie lange er et, dar
nach hat. fo gewinnet er niemer reh-
te gewer dar an . die wile er die cla-
ge erzvgen mag . kvmet iener alfe
ofte fvr. alfe er die clage hoeret. vnd
verftat fin gfit alfo. herre ich bin hie.
vnd verfpriche min gfit alfe min reht
iii. fo hat er rehte gewer dar an. die
anfprache mag iener han driv iar.
vnd nvt lenger . der rihter fol im

*) §. icr. ans Friderki I. Constit. de
pacc tenentla de ann. 1156. art. 6. 7.
(Monum. cit. p. 102.). Auch §.208. hat
hierauf Bezug.

7*
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dar nach gebieten. da^ er reht neme
ze drin tegedingen . vnd fol ouch
gebieten ienem da5 er im antwvrte.
vnd l.vmet er nvt fvr. der die an-
Pprache an da3 gut hat. Po fol man
difem eileilen. da5 er iemer mere
ein lidig man fi vor dirre clage. E5
en fi da^ in ehafte not letzet. vnd
die bewife alPe reht fi.

210. bon Hing flufu.
S. \i^. ^L-wem man vor gerillte beclaget.

* ^ da er zegegen ift. vnde wirt er
ding fluhtig . vnd iß er vmbe vnge-
rihte. oder vmbe ander vrevel becla-
get . wan fol in zehant verehten.

211. ntv frommen acßrt
fcutoet.

S, aa3. fiLwer buwet eines andern mannes
&** acher, mit wiflende. wirterdar
vmbe befchaldeget. er hat fin arbeit
verloren . vnd.er fol dem rihter wet-
ten . hat e5 im ieman gelan ze bu-
•wenne . der fol im finen Pchaden ab
tvn. Pwer da^ lant buwet. oder Pei-,
get. fvr da5 e^ ze clage Itvmet. der
verlvfet fin arbeit. vnd fine Pat. vnd
UIV3 dem rihter bf35en. Swa3 ein
man buwet vnde Peiget. da^ vmbe-

/ claget ift. da Pol er fin arbeit vnde
fin gut her abe nie5Pen. vnd fol man
da von geben zins oder gelt. da£ fol
er ouch geben fwen da5 an gebvrt.
212. Bet mljejefcJjaBen triftet

S.aa5. QLwer fin vihe tribet vf eines man-
^ ^ nes körn . oder gras . er fol im
gelten finen fchaden zwivalt . vnd
fol dem tihter geben drie fchillinge.
oder nach gewonheit er mag e5 orch
>vol phenden ane de5 rihters vrlop.
vnde fol e^ triben in de5 rihters ge-
walt. er mag e^ banden, ift da^ vihe
Po -elau vihe. da5 01-5 niht getriben

mag . alfe wildv ros . vnde reinfchv
pherit. oder wilt da3 zam ift. oder
genfe . da£ Pol er in fine gewalt tri-
ben . ob ei*3 hin ze dem rihter nvt
bringen mag*, vnde Pol e3 dem rihter
kvnden. vnde der fol e5 im heilen
gelten alfe reht iß. vnde alfe hie vor
gefprochen iß * der man fol finen
fchaden bereden felbe dritte . vnd
hat er der nvt. fo fol er finen fcha-
den bereden mit fin eines hant.

213. tote ein irgtltd) flirte
n rdjtr bit)tö vWtQtn fol.
Äkwer fin vihe tribet anderfwar
" ^ danne fvr den rehten hirten.
der fol dem hirten finen vollen Ion
geben vnd dem rihter fehs phennin-
ge. Nieman mag finen eigenen hir-
ten gehaben . wan dv gotes hvfer.
vnde die herren die felbe wifen hant.
vnde fwer der man ift. der felbe drie
hübe hat. vnd da3 wiPc mat da^ dar
zf hceret. der mag haben einen fchaf
hirten. fwa3 der hirte in finer hüte
verlvPet. da3 Pol er gelten. Nieman
fol fin vihe inne han. er fol e3 V3 tri-
ben. fo fante Gcor(g)ien mefle kvmet.
ane fwin dv verher ziehen. vnd fwel-
hv vihe ivngede hant. da3 felbe fol
man in tf n. da3 ex nieman fchaden
ty. Swa man aber dem hirten lonet
von der hübe. nvt von dem vihe. da
foi der man der vf der hübe fitzet .den
Ion geben ob er nvt vihes hat.

man fvr den herter tribet. da5 Pol
er wider antwvrten. fchuldegot man
in dar vmbe . er habe 63 nvt wider
geantwvrtet. mag er da3 bereden.
da3 er ef geantwvrtet habe . an die
fiat. daj 63 ze rehte folte. iß e^ ein
dorf. er Pol e3 antwvrten innernalp
der zvne. ift C3 ein ftat. er fol e-,
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antworten inner halp der vefte. oder
dem tor fo ift er lidig . fwa£ im der
wolf. ynde rovber niraet. belibet er
vngevangen. vnd befchriet erfi nvt.
ynd berfffet fi nvt. er mv3 e5 gel-
ten . hat er aber zwene man die
da3 horten vnd fahen. vnde fagent
die da3 er rüffte . vnde nach lief. er
belibet e5 ane fchaden. Belemet ein
vihe da3 ander. vor dem hüten. er
rof 3 bevrifen da^ vihe da3 den fcha-
den hat getan. vnd mv3 de$ fweren
da3 63 alfo fi.fb fol iener fingewvn-

>det vihe behalten. vntz 03 wol an da3
velt mag gan. vnde fwa3 dar vf ko-
fie gat. die fol iener geben de3 da3
vihe wa3 da3 den fchaden tet. ftir-
bet aber e3. er mv3 e3 gelten. de3
63 wert ift. oder er git im ens vihe
da fvr. vnde belibet icnem. doch der
awefel 159). Swer ßnes vihes ver-
mißet. vnde ze hant z$ dem hirten
gat. vnd fchuldegot in dar vmbe.
ynde fprichet der hirte e3 werde nvt
fvr in getriben . da3 fol man be-
haben mit zwein mannen oder mit
zwein frovwen . die fvln de3 ze«
heiligen fwern. da3 fi e3 für in tri-
ben . vnde alfe da$ gefchiht fo fol
e3 der hirte gelten . vnd iener fol be-
reden we5 03 weit wa3 . vnde fol
dem rihter wetten nach gewonheit.

214. toontiorf geriet*.
e ift ein dorf da ein rihter

inne ift. fwa3 der gefetzet mit
<ler meren mengi der geburen. da3
mag der minre teil nvt wider reden.

J59) Folgendes fehlt im C. Caesar; b«
§. ai6. Telb C. wie hier.

160) Siehe %. 86. a.
*) Eb. C. hat zwar §. ai/,. ai5., je-

doch von hier an uur die 3 Schlufszcileu.

da3 felbe reht fol man halten in den
ftetten160).

215. al«r fcon norf Qtrtytt,
^welhv doerfer bi wasfer ligent. S.4o8J.

vnde ein fvr flag.'. oder einen
graben fvln machen. da3 inda3 wa^-
fer iht fcliatlen tv .̂ de3 fvln doerfer
dv da bi ligent vnd da vmbe ligent
e\Hr helfen . vnde alle die lvte an den
man fich verfiht da3 in da3 wa^fer
fchaden mvge ob e3 v-3 gat. vnd fwer
de3 nvt t^t. den fol e3 der laut rih-
ter noeten*). vnd fwer C3 dar vber n\ t
tv" t. dem fol man vor dem laut rih-
ter fin gut vorteilen . da3 er da be-
waren folte vor dem wafler. de^ fol
fich der rihter vnderwinden vnde Pol
da von als da3 gut buwen da* in an
gebvret. vndo l'ol der lant rihter fino
bÖ35e vf da3 ander teil haben vntz
63 der loefe de3 e3 da ift. ze rehte.
vnde alfe da3 waiTer V3 dvflet. da3
fbl man weren von gemeinem gute.
vnde nach der fchazt fii re.

216. ntt an tintm ltf)tn
brcbrlt.

5 ^n m a n cin g«t von S. 337.
einem andern hat. Swer an

dem gute vrevelt. der e3 mit nvtze
in ledeclicher gewer hat . vnd in
gantzem nvtze . dem fol man be3-
3erron.

217. (tormtr irgclif!) gelt
ift. Zur. c.) «';.

\b der man deheinen lehen er- S. 338.
ben habe nach finem tode.

161) Im Mscr. ist hier leerer Raum
ohne Rubrik, daher diese dem Zur. C
§.214. entnommen. Fa-soh. C. fol. 60. a.
hat dieselbe Uebersduilt, nur »gvot»
statt «freh.i
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fwer da5 gut danne erbe . e£ ?i eigen
oder ander gfit. der f< 1 neraen den

b nvtz derfich nvt hat ergangen. CE-Nv
Ternement wenne C3 fich ergangen
habe . an fant walpurg tage ift ver-
dienet der lember zehende gelt. an
fante Iohannes tage*) ift verdienet al-
ler hande gelt. da3 fleifch^ gelt ift.
an fante Margareten tag . ift verdie-
net, aller hande gut ane wir.e.vnd ane
körn. an fante Gallen tage ift verdie-
net derwin. an fante Martines tage
ift verdienet da3 hörn.

218. UOtt fcUlhtf tt 162).
S.339. ^^ ytev zehenden verdienen fol.

* &^ oder ander göt. der fol 63 ver-
dienen bi den ziten . als hie vor ge-
fchriben ftat. De3 mannes fat ift ver-
dienet, die er mit finem phlfige wvr-

b Itet. fo dv egede drabe gat. CL wil
der herre finen buman von finem gö-
te wifen. da5 fol er tvn zer liehtmef-
fe. da5 felbe fol er tvn ob er fin gßt
ymbe zins oder vmbe gelt. hat ge-
Ia55en . ftirbet der man dem da^ gfit
alfo gela53en ift . fin eibe trittet an

*) Telb. C. setzt bei: »ze fvnewen-
den«, alse Johann Bapt. den ?4 Juni, in
Schwaben noch jetzt der Rechnungs-
Termin für alle Kirchenpfründen, wo
nicht die neusten Gesetze ihn geändert
haben. Der Sachs Sp. II. 58. §. 2. ver-
setzt die Gegenstände dieser Zahltage auf
eigene Art, und bringt sogar für Wein
statt St Gallus, 16. October Zeit derWein-
lese, S t Urban, 25. Mai. St. Urban ist
indefti der Patron der Weingärtner, und
fällt in die Zeit, wo die Weinarbeiten be-
ginnen. LeyserJusGeorg.III. 8. %. 27 sq.
Es falH hier auf; wie in dieser Stelle der
Weingärten erwähnt wird, wenn unser
Rechtsbuch im Norden entsprungen sej n
soll, wo damals Kaum in dieser Allge-

' fine ftat. vnde git da von da3 iener
geben folte. Stirbet oveh der herre
fo gebe man oveh finen erben das
man dem herren geben folte.

219. Don mölinatt bno Don
jbUtn bnö toon midnt^rn 163>.
> |^e l t von mvlinen . vnd von zol- S. 34o.
^ ^ len vnd von mvnzen. vnd von
andren dingen . ift verdienet . vf
fvvelen tag der man befcheidet.

*WTu verneinen alle die . die iemer
diz ificÄ an gejehen oder hoß-

ren gelejen . Den kinde ich Cfn-
radas von LAcelenhein ein eicange-
lier daz ich diz b&ch gefchriben han
minemherren herrn Gregorienvon
Falhenstein. vnd wart angefangen

'ze vriburg vnde wart vollebraht ze
versteifen vf dem hnse . mit allen
den dingen alfe irz hie vor ivch fe-
hent. Diz gejehach in dem iare do
mnn zalte von gotes gelArle zwelf
hvndert . ahzeg vnd fiben iar an
fante Bartholomeus abent I65) .

meinheit von Weingefallen'die Rede seyn
konnte. ,

162) Zur. C. hat hier keine Rubrik
und %•

163) Die Parallelstelle hier.n im Lch.
R. §. 108. a. Zur. C hat hier keinen be-
sondern $-

164) Mehrere der ältesten Mscr. ha-
ben hier einen Abschnitt mit obigem
Schlufs, indem der Abschreiber mit
dein Landrecht schon zu Ende zu seyn
glaubte, sein xoXoifov beisetzte, und
zum Lehenrecht xn gelangen vermeinte.
Siehe Schilter Antiq. TeutT.IL p. 126.C.
214« not. 1.

165) Wer Conrad v. Luzclenliem ein
Evangclier (Diaconus) gewesen, konnte
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vnde vahet hie an daz buch von le-
hen rehte.

220. (toenne man Da? gut
bmummfol) I66>.

S.34i. >|%b ein kint fin iaf zal behaltet.
^ C f vntz an den tag da3 man da3
gfit verdienet, fo fol man im (In gelt
geben. laret e3 fich aber nach den
rehten tagen So man da3gfit verdie-
nen fol. fo iß da3 gelt verlorn, vnd
nvt da3 gfit. vnd hat er dn£ gut ze
lehen von einem herren . oder in
ander W13 . fo wirt dem herren da3
gelt. da$ behaltet er. alfe da^ le-
hen buch her nach feit. hat ouch
der herre de3 ltindes göt ze gelte
gela55en .e . e^ fich beiarte . der
herre behaltet die fat. vnd nvt den
bodcn . vnd ift da^ e^ holz ift . der
herre fol e3 nvt ab hei33en horwen.
vor de3 hinde3 tagen, iaret fich aber
daj Wnt vor . der herre hat fin ar-
beit verlorn, die er vf da5 gfit hat
geleit. wart da^ &int zefinen tagen
komen ift . fo fol e5 fin gfit zegant-
zem nvtze zf fich nemen.

nicht erforscht werden. Luzelenheim
kommt neben Siplingen am Bodensee
Anno 1155 in der Urkunde K. Friede-
richs L de finibusDioecesisConstant. vor.
(Keugard n. p. 88.) Der Ort findet sich
aber nicht mehr in dortiger Gegend. —
Uebrigens könnte auch Alt- oder Neu-
Lufsheim bei Mannheim die Hcimatli un-
seres Schreibers gewesen seyn.

Gregor von Valkenstein war von den
Falkenstein bei Freyburg, denn er kommt
mit seinem Bruder Cuno im Jahr 1298
vor, worin beide dem Grafen Egon von
Frey bürg 100 Mark Silbers dargeliehen,
um Elzbetvn, des Grafen Egons Tochter,
ze der brvte lovft mit Graf Hartmann von
Kjburg auszustatten. — Vmstettvi, jetzt

221. ttto feit <? toir tott
ftvantn fDln finlü7).

5jSes kvniges ftra3en fvln felizehen S.236.
fchöhe wit fin . da3 ifi alfo ge-

fprochen . Div lant lira^e fol alfe
breit fin . da$ ein wagen dem an-
dern mag gervmen . der lere . oder
der ital wagen fol rvmen dem gela-
den . vnd der ringer wagen fol ie
dem fweren wichen . fwelher ba^
entwichen mag . der fol ouch ent-
wichen . fwâ  fo dar vffe lit. Der
ritende entwiche dem wagene. er il
geladen oder lere . der gende ent-
wiche dem ritenden . fint i\ aber in
einem engen wege . oder vf einer
brvggc . vnd iaget man einen riten-
den man . oder einen genden . fo Pol
der wagen fülle haben . vntz da?( ii
fvrliomen. Swelh wagen do^ erfien
an die brvgge kvmet. der fol ouclx
de3 erften vber varen . er fi geladen
oder lere. Der ouch e zer mvli kvmt
der fol ouch e malen l68).

Vörstetten, ein,Pfarrdorf von -ou See-
len unweit Freyburg im Breisgau, in
der ehemal. Markgrafschaft Hocliberg.

166) Rubr. aus Zur. C §. ai5.
167) Vgl. §. 181. und TI. i3o. Der O.

Caesar, hat äcn §. 321., der auch in den
ältesten Texten sich findet, nicht, wohl
aber der Einsied. C, der sonst mit dein C.
Caesar, fast ganz übercinslimmt Sachs.
Sp. II. 59. §. 3. gibt das Manfs von 16
Schuhen nicht an, nur der Görliz. C von
I38T setzt 7 Schuhe. Ob die L. H. DiV.
(VIII 3 ) hier zu Grunde liege, die für
Privatwege 8' und in den Wendungen 167

fordert, ist zweifelhaft.
168) Sprichwort: » Wer zuerst kommt,

«mahlt zuerst.«
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222. tier einem fin götfrtjet
öütt litirt

«6. «48. 2)^welh man dem andern ein phe-
&*" rit. oder ein gewant. oder de-
hein varende gut fetzet. oder lihet
mit finem willen . fo hat iener reht
da:- an . in de3 g^walt e^ alfo liv-
met . von lihen wellen wir reden.
Lihet ein man ein pherit an eine
Aat. vnd benennet im die ßat. vnd
er lihet e3 im vmbe fvs . vnd ge-
fchiht im vntz an die ftat ivt . er
bf55et im dar an nvt. ob er e3 ri-
tet rehte reife . vnde im fine füre
git. vnd ritet er e5 fvrbaj . danne
an die ftat die er im da nande. ge-
fchiht im danne iht. er mf 3 e3 gel-
ten : wirt ej verftolen. oder gerov-
bet . er mf 5 e$ gelten . nimet e$
aber der gemeine tot bin . er giltet
63 nvt.

223. nb feit r * afttv bon U*

". 149. ihet ein man einem andern man
ein pherit vmbe Ion an eine

ftat. vnd benennet im die . vnd nvt
verrer. fwa3 dem pherit gefchiht.
vntz an die ftat. da3 mf3 er gelten.
ane den gemeinen tot I69) . vnde ri-
tet er fvrba3 . wirt e3 verftolen.
oder gerovbet. gefchiht im da3 .e .
da3 e3 an die ftat hvmet. dv da ge-
nant ift . wirt e3 danne verftoln.
fo gelte* er 63 nvt . ob er fin alfo
gebftet hat alfe er folte . wir fpre-
cben da3 der man froemede3 gutes
ba3 folte bvten . danne fin felbes
gutes.

169) Das Folgende bis zum Ende des
§. findet sich zwar im Zur. C. %. 318.
aber nicht bei Fxsch. C. fol. 61. a. Ebn.

224. aliet
fnde lihet ein man dem andren S.a5o.

vihe. vmbe fv5. da5 hat da3
felbe reht. alfe da3 pherit. lihet ein
man dem andren ein pherit. oder
einen ohfen in einen phlüg. mit fo-
lihem gedinge lihe mir din vihe in
minen phlftg zwene tage . ich lihe
dir da3 mine . alfe lange . vnde kv-
met alfo zefammene.fiirbetda3 vihe.
ir dewedere giltet dem andren nvt.
ob er e3 reht hat gezcevmet. vnde
im rehte före git. vnd er da3 bere-
det zen heiligen. •

225. bon offener fcfcpfieit

ift offen diepheit. eins ift S.209.
heinlichv diepheit. da3 ift ob

ein man kvmet in ein hus . eines
nahtes oder eines tages . vnd er ftilt
da fwa3 e3 iß . vnd er wirt begrif-
fen mit der dvpheit. e. da3 er e3
verberge . da5 hei33et oiFenv dvp-
heit . vnde ift daj ein man dem an-
dren dvbig gut git. vnd erda3wei5«
da3 e3 d\4big ift. da3 hei33et ouch
pffenv dvpheit . vnde ift da5 ein
man hin gat. vnd dem andren finen
mantel V3 tieit. vnde im da5 nvt
feit«e. an dem vierten tage. wil er
e3 fvr dvpheit han . daj tf t er wol.
ob er wil. alfo da3 er in dar vmbe
nvt gevraget hat. fo mag er e3 fvr
dvpheit han . ob er wil. vnde be-
claget er in vor gerihte . er mv5 im
antwvrten fvr einen diep. er mv3
ovch vf dem göte bereden . da3 63
im dieplich verftolen fi. ob da3 gut

C. l\at »war diese Stelle und den %. aa4,
aber sehr verkürzt.
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zegegen iß. vnde iß da3 gut nfaze-
gegen. fo mf 5 er in vber zvgen mit
fiben mannen. die das ^ r w a r w ^ '
fen vnd ouch fahen . da5 er im fin
gut verfiolen hat . Tnd ift er . e .
bell medet . mit der dinge dehei-
nen . alfe di3 buch hie vor feit. fo
bedarf er niwan*) zf im felber zweier
manne . die fvln 65 felbe mit im
fweren. £0 fol der rihter alfe reht
fi vberinrihten.

226. Der Da fttlrt • bttDe Da
f)i\tt.

S.iu. «yTnde ift dä3 ein menfche dem
*s andren ratet, daj 63 ftele. vnd

fprichet alfo . gan hin . vnde ftile
dem da3 vnde bring mir3 . vnd gib
mir3 halbes ich wil dir3 behalten,
vnde er tft da5 . vnd da3 gut wirt
begriffen in ienes gewalt. dem e^
da enpholhen ift. Nv der ift nvt be-
lvmet e. mab;. wie fol man da3 rih-
ten. vnd ift d«3 er giht daj er fin
fchvp habe . da fol man im tag vm-
be geben. vnd kvmet iener fvr. vn-
de fchvbet e3 vffen in . er mf3 e$
enphahen. fprichet aber er . er fi
fin gefelle dran . vnd er hie^e in 63
ftelen. vnd er enphulhe e3 im. vnd
fint fi vmbe belvmet alfe hie vor
gefprochen ift. fo mf3 65 got fchei-
den vnd er in mit- kamphe. vor got
fint fi beide fchuldig. vor den lvten
wirt niwan der eine fchuldig. der
da figelo3 wirt. vnd fprichet der.
vf den iener da fchubet ich ftal fin
nvt. er fprichet er enphalh mir di3

*) Statt niwan C. Eb. »nevr*. C.
Telb. mm.

170) Einsiedler C. hat: «denn ein mi-
»cÄ«/tafl gute.« — Dasselbe sagt schon
oben $.201. a. Vgl. n. 140. ibid. — Das

göt. vnde iach 63 were reht vertig.
vnde kemphent mit ein ander, vnde
gefiget der diep . d.er e3 ze merften
da ftal. vnd hat er veriehen . oder
er hat nvt veriehen. vnd hat man vf
in gefchoben da3 gfit., vnd gefiget
der da hie3 ftelen . er ift genefen.
vnde (man) henket ienen der ift vor
gotte fchuldig . vnde vor den lvten
vnfcholdig . d^3 gefchiht an men-
gen . da3 ein menfche vor gotte ^
fchuldig ift . vnd vor den lvten vn-
fchuldig . wan wirt ouch ofte vor
den lvten fchuldig . der doch vor
gotte gar vnfchuldig ift.

227. D*t tin mtnfcty ber»
ftilt.

wa ein menfche ein ander men- S.21».
fche verftilt. da3 ift ouch divp-

heit. vnde (wirt) 63 in finer gewalt
begriffen. wen fchvbet 63 vf in alle
ander dvpheit. vnd fwie ivng 03 iß.
oder fwie arm e3 iß. wen fol in drvm-
me henken. Wan ein menfche iß vil

b tvrre. danne YÜ '^) gutes. CT Swer
rat oder helfe einem menfchen tf t
da3 e3 ßele. der iß der diepheit fchul-
dig . Swer ßelen wil. vnd gat hin ze
einem man. vnd bittet im ein leitervn
lihen. er welle in einem hufe ßelen.
oder der einem diebe ein tvr vf tf t .
oder ein venfier. oder ein fmit mit
wiflende diep f l ^ e l machet. oder
andrv ifen d# zv diepheit hcerent.
oder der ander helfe dieben tf t . die
dirre gelich fint. da3 wiffent da3 er
alfe fchuldig iß an der diepheit. alfe

Folgende gehört eher zum vorigen §.226,
oder wie im Einsiedl. C. zu einem eige-
nen §. Eb. C. hat nur den 1. und letzten
Säte des §. 297. b., — nichts von Leiter
und Schlüssel.



106 LANDIIECHT 227. 228- 229. 230. 251. 252.

der da fiilt vnde wen fol in henken
zf dem (liebe.

228. ör^ ntm anörcn
enpfjtlfjrt.

S.a5i. ^Jf#"de en philhet ein man einem
MLtv' fnider fin gewant. ze fniden-
ne. vnde wirt ê  im verßoln. 05 mv^
der Aiider gelten . alfo iß e^ vmbe
alle enphelhnvfle. fwe^ fich der man
vnderwindet ze phlegenne . oder ze
behaltenne . vnd tvirt e$ im verßo-
len. er mv^ e% gelten.

229. öet pfjant bmlie gölte

S. a5a. in phant verfetzet vmbe gvl-
te . wirt 05 verßolen er mf 5 e3

gelten. vnd gibe ich einem man ein
gut ze ltouffenne. rnde git er mir
fin arrel71) dar an . vnd ds5 gut be-
libet in miner gewalt. vnde wirt 65
mir verftolen der Ich ade iß ßn. vnd
nvt min. han eht ich finf götes gehtf-
tet alfe ich von rehte folte.

230. ntt arm anür rn fin gut

S.a53. nde lihet ein man dem andren
einen filberinen naphf . der

fol de5 ba5 hvten . danne fin felbej
gutes. vnd wirt e$ im verßolen . fo
mv^ er e$ gelten. So fprechent fv-
meliche Rte. verKfet ein man fin fel-
bes gut mit minem gute. er fvle e5
mir n\t gelten. dej iß nvt. einem
iegelichen man iß da3 gefefzet. da3
er fioemedes gfites bajj £yl phlegen.
danne fin felbes gßt. Vnde iß da^
mir ein göt verfiolen wirt. da3 nvt
min iß . da fol ie der man vmbe cla-

171) Zur. C hat: »belieftvnge« statt
arre (arrfaa). Ebn. C »Hantnvnft.« Der-
selbe und Tel. C, Laben aber den eisten
Satz, des V von Pfand nicht. Tel. C.

ger fin. vnde fiirbe ich da von. fo
fol der clagen des ^a5 Sut ^ •

I. Von lebe nunge merck alfo.
(Gr. F. D. §. a5o.)

<f Was man cjnem man lybet oder S.a54«
geit 7,ü behaltten offenbar. mag er das
bezeugen felb drj t t . man mag in weder
diebftal od' raubes dar an gezeyhe« . mä
foll aber jenen fürladen dreiftund ye
über vierzehen tag z.ü verAande fejn
gut ob er woelle, tot er des nit, man
gewaltiget jene d' dar auff klagte. Den
tag fol er aber erkunden der das gut vn-
der jm hat jenem . der im es da tet mit *
vrkünde zu haufs vnnd zä hoff. ob ers
on fchaden belejben well Lehung fol
er KU dem erften wider bvingen dem der
ei jm lejhe ob er fern haufs wevfsL

231. ttv fin tiQtn göt ftiitt.
iß da^ ein man bi lvten S.ai5.

fitzet vnde hat er phennenge in
finem fekel. vnde giht fi haben 11115
genomen . vnde verßolen. wen fol
der lvte eit dar vmbe nemen. ê  fi
danne da£ mans in ir gewalt begriffe.
fo rihte man vber fi alfe reht fi. vin-
det man fi aber in finer gewalt. vn-
de iß ir fehzeg m) oder me . wen
fol in henlten. alfo fol man ribten
vmbe alles gut. da^ der man im fel-
ben ßilt. *hie hat der man mit fin fel-
n e5 Su t ^ e n ^P verlorn. daj iß von
finer gro3en vntat gefchehen . da5
er ander lvte geheenet hat. vnde in
ir lip wolte han gennmen.

232 botttHel)entitttJerb:fr=
tarr n *).

ie wile ein menfehe vnder vier- S. i5o.
zehen iahren iß . fo mag e£ fi-

varre« wie oben.
17a) Frejb. Dr. §. ifö: »vierzig.«
*) ConstitutiopacisColonicns. deann.

io83. (Momun. tit- p. 56.): »Kon debet
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nen lip mit diepheit nvt verwvrlten.
hat €5 phleger. vnde gfit. wen fol
e5 gelten . hat e5 nvt ze geltenne.
wen Pol im hat vnd har ab Haben.
wen fol dvpbeit zwiralt gelten, vnd
doch dem rihter nach gnaden bf3-
3en. ob der clager bv153c nemen wil.

233. not toer Dfj ftraj roü=
1 7 3 ) .

e m m a n

der ßraae . vnd wer ich
mich vnde flahe ich in ze tode. ich
bf33e finen frrnden noch dem rihter
nvt. vnd wil man mir nVt gelovben.
da5 ich m'men lip vnd min gfit alfo
mit der not wer gerettet habe. vn-
de hant e3 die Ivte gefehen. ich fol
ej felbe dritte erzogen . vnde mag
mir da3 mit hamphe nieman erwern.
vnde hat 63 nieman gefehen. ich fol
minen eit dar vmbe bieten. da^ wert
mir wol ein fin mag mit karaphe ob
er wil * Da5 iA da von gefetzet. da3
die fchalde eht nieman enwei'5 WÄn

got alleine . der fcheidet 63 ouch
nach rehte.

234. toon lant robfcttn.
S. 191. rt^pert ein man vs vnd wil rovben.

Ys vnde ffret Kte mit im die im
helfen . vnd fi nement einen roup
vnde fvrent in enweg. Nv weder
werdent die alle fchuldig an dem
rovbe oder nvt. der eine der fi V5
brahte. Ich fpriche fi fint alle fchul-
dig . wan er eine mochte den roup
nvt dannan han braht wan mit der
andren helfe, vnde begriffet er ir ei-

»truncatio manuutn in pucris fieri qui
»nondum duodecün annorum etatcm im-
»pleverinL«

173) Dasselbe §. 79. und £. 34<> L

nen de3 der ronp ifl. er niag in wol
haben ane gerihte. vnde fol in fvr
den rihter ff ren. vnde iß e3 der bei- „
fer einer. wen fol vber in rihten alfe
vber den felbfchuldigen . vnde ifl
da3 er de^ lougent. mag man in de3
rovbes vberltomen mit dem fchube.
ob man in hat. hat man de3 fchubes
nvt wen fol in vber zvgen mit üben
mannen. mag man der nvt han. wen
vber z^get in mit drin mannen.

235. öaj in bmfte Hrn roöp
tt fit ar r nht ftraj rotop tft.

*nde hat ein man gut in finerge- s. 128.
wer. da5 nvt vor gerihte be-

claget i/l. vnde fprichet da5 ein man
ane gerihte an . vnd vnder windet
fich de^ gfites ane gerihte. da^ hei^-
jen wir rovp. ob er drvffe iht nimet
d»5 fol man vber in rihten. als vber
den. den wir iezo da nanden. Ni-
met er dar vf nvt. fo hat er doch
gevrevelt an dem de3 da3 gfit iß.
vnd an dem rihter. div vrevel iß et-
wa fivnf phvnt. etwa minre . etwa
me17*). nimet er aber drvffe iht. er
fol die vrevel l>f 33en. vnd fol man
dem clager zwivalt gelten vnde dem
rihter geben zehen phvnt . ob der
Clager bÖ33e wil. vnde da3 ein ge-
wer geantwortet wird mit gerihte.
fwer die bricht dem gat e5 an die
hant. oder mit zehen phvnden ze
loefenne. ob er nvt nimet. nimet er
dar abe iht da3 ift rovp . da3 fol der
rihter rihten alfe hie vor gefpro-
chenift*).

174) Zur.Chat: »etwa mc etwa min-
»nerie nah gfter gewonheit.«

*) Vgl. Hejnrici R. Trcuga de am.
ja3o. art. 11. (Monum. eit. p. 367.).
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236. tote man üa$ tollt tagen
fol.

S.356. Jflfjo got den menfchen gefchfif do
gab er im gewalt vber 175) vo-

gel. vnd vber wildv tier . Da von
hant diekvnige gefetzet, dajnieman
finen lip noch finen gefvnt. verwir-
ken mag. mit difen dingen. Doch
hant die herren ban feerfie. fwer in
dar inne iht tf t . da habent fi bfiäje
vber gefetzet. alfe wir har nach wol
gefagen . Si hant ouch vber vifcher
ban gefetzet. vnde vber vögele. hie
fprichet ban gefetzede. allen tieren
iß vride gefetzet. wan wolven. vnde
Lern. an den brichet nieman keinen
yride * ) . Swer in den ban fbrften wilt
wundet. oder vellet oder iaget, oder
tcetet. der fol dem herren de5 e5 iß
fehzeg fchillinge geben de5 herren
lant phenninge. Swer durch den ban
vorß ritet finv arenbrvß . vnd fine
bogen fvln vngefpannen fin. fine Lo-
cher fvln bedeket fin . fine winde
vnd iine brachen fvln vf gevangen
fin. vnde fine iagehvnde fvln bekv-
pelt fin. Iaget ein man ein wilt. mit
vrlobe de3 herren . vnde flvhet e3
dar nach in einen andren' forß ban
eins herren . er fol den winden wi-
der rvffen. mag er finvt wider brin-
gen . er fol in nach volgen . vnd fol
fin hörn nvt blafen . in dem vorfie.
noh die hvnde grf^en . fwa5 dem
wilde danne gefchiht von den hvn-
dea. da iß der herre vnfchuldig an.

175) Zur. C setzt voran »vifche« Eben
so Faesch. C fol: 6«. b. u. Ebn. Telb.CC.

*) Fridericil. Const. de pace tenentla
ann. 1156. art 14. (Monum. cit. p. io3.):
vNcmo rctia fua autlaqueos autalia quac-

l ibt instrumenta ad lapiendas venatio-

Feiget aber er. oder hetzet er die
hvnde an da5 wilt . oder blafet er
fin hörn . fo iß er der b 11336 fehvl-
dig. da werde wilt gevangen oder
nvt. Vnde iß d?5 ein man ein tier
wundet. in finem wilt banne. vnd
da5 flvhet von im . vnd kvmet V5
finen ougen . vnde kvmet in einen
andern wilt ban. vnd vellet da ni-
der. we^ da3 wilt ze rehte fi. de5
fvln wir iv ze rehte fagen. vnde fiir-
bet 63 dar inne e. da5 er dar vber
kome . der e$ da geiaget hat de3 i&
e3 ze rehte. vnde vindet er e3 leben-
dig . fo fol er e3 Ia33en ßan . wan e$
iß zerehte deg def wilt ban ift. Ein
iegelich wilt ift eins mannes mit reh-
te die wile e% in finem gewalte ift.
livmet e5 V3 finem wilt banne. fo ift
65 nvt fin. Ift da3 ein man ein wilt
iaget. vnde kvmet e.3 von im vnver-
feret. vnde ift aber fo mf de da^ e5
nider vallet. vnde nvt fvr ba3 mag.
vnd kvmet V5 finen ovgen . da^ er
fin niht me fiht. vnde fwer 65 dar
nach vindet. vnde gevahet de3 ift
e5 mit rehte. vnde alfo . ob er fich
de3 föchens hat gelovbet. die wile
er fachet .So ift e$ fin. fwer e^ vn-
der den wilen vindet . der fol (e^)
im wider geben. e5 fi lebende oder
tot . Alfe ein iegelich wilt V3 di-
nem I7fi) gewalte kvmet . fo ift e5
din nvt. alfe ein wilt in fine vriheit
livmet V3 dinen ougen. fo ift e5 din
nvt*).

»nes tendat, niil ad urfos, apros, lupos
icapiendos.«

176) Zur. C. setzt: dlnem w il tp an rnd
V3 diner etc. Falsch. C. fol. 63- b. eben
so. Ebn. C. a3o i. f. blos: »wiltpnn.»

*) Vgl. Art. Ti—io. derTreuga Con-
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237. toon toiltifn fcogeln.
S.359. J|3*3 ^ v o n w ^ e n vogelen. hat

ein man hebeche. oder fperwer.
oder ander veder fpil. vnde entrin-
net e$ im ab der hant. vnde rolget
im nach. vnde e5 flvget V3 finen ov-
gen . vnde gelovbet fich de5 ffichens
den tag. vnde fachet den andren tag
vnd den dritten. vnde er rindet nvt.
vnde fwer e3 in dem dritten tage ge-
vahet . der fol e3 mit rehte wider
geben. gevahet €r3 an dem vierden
tage. vnd dar nach. e^ iß fin. vnd
hat da3 veder fpil eine mv33e . vnd
endrinnet da^ einem man . wen fol
mit rehte e5 wider geben . da$ reht
ifi; von den vogeln die man in kevien
fetzet. da3 hei^ent beflo55en voge-
le. aber fwie dicke fich die m ^ e n t
da$ hilfet nvt vnd endrinnent fi. al-
fe drie tage fvr Itoment. vnd wer-
dent.fi von andren lvten gevangen.
wen git ir nvt wider.

238. 6on bogt!tn.
5.360. ÄLwa vögele geniftent vF einem

P bovme. oder fwa fi niftent da^
de3 mannes ift. die wile e$ in finer
gewalt ift. fo ift e3 fin. alfe e5 vlie-
gende wirt. fwer e$ denne gevahet
de3 ift e$. vnd gat ein man zewalde.
vnde ftilt veder fpil ab einem neftc.
wen fol dem herren erteiln driv
phvnt ze h&fäe. oder gebe die hant.
Ich meine hebeche . vnd fperwer.
oder da3 alfe gut fi. alfe dife. vmbe
ander geftgele . mag er weder lip
noch gnt verwvrken.

239. alirr bon üogeln
5.361. ^lAncle flilt ein man dem andren

w ^ vederfpil ab einer ftange. oder
ventus Brisciae <le aun. 1158. (VIoaum.
eit. p. 108.)

V5 finem 1JIV317T) korbe. vnde wirt
man de3 innen . vnd gevahet man
in . vnd ergriffet man da3 veder
fpil biim . wen fol 05 vf in fchieben
alfe ander diepheit. vnde hat er e3
geergert. da3 fol er zwivait gelten.
vnde fol dem rihter halbe alfe vil
geben alfe dem clager. vnde ift da3
er gar verderbet ift. Co gelte aber
zwifpilde vnde ift e^ alfo gut. alfe
do er e3 ftal. fo fol ex* fwern wie liep
im fin veder fpil fi. halp alfe vil fol im
der diep geben . vnd dem rihter da3
ander teil. vnde hat er nvt gutes .
wen fol im hut vnde bar ab« fIahen.

240. toon toörn bnD ton

^vben vnd phawen hont geliches S. 36a.
reht. vnde hat ein man pha-

wen . die gewont fint bi finem ge-
mache zewefenne. vnde fi vliegent
von dännan. vnde hin wider . die
wile fi da,; tvnt fo fint fi fin. alfe fi
hin gevliegent vnde hin wider nvt.
inner vier tagen. fwer fi dar nah ge-
vahet de3 fint fi.

241. bon brtirr fptl.
er da3 vederfpil in den tagen S.363.

gevahet. alfe hie vor gefproehen
ift. vnde C3 behaltet. vnde fin hoe-
ret vorfchon l 78). vnde git er ê  nvt
wider. So ift ex, divpheit. vndefwie
lange er 63 dar nach gehaltet. fo
mv3 er e3 w ider geben. vnde kvmet
e5 fvr den rihter. der rihte alfe hie
vor gefproehen ift. di3 reht hant die
tvben . vnd die phawen. Vmbe vi-
fche. vnde vmbe vögele. vnde vmbe
wilt verlvft nieman noch verwv'rket
nieman finen lip gar.

i->) Ebn., Zur. und Fa?sch. CC. ha-
ben blos: "korbe-

1 -8) i. 0. forfclien.
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S.364«
242. Don lammen toogelen.

5|B|i5 ift von zammen vogelen. gcn-
^ ^ fen Tnd hfnren . vnde enten.
die hand ander reht danne di^ gefv-
gele. Swie lange da3
fwar e3 kvmet fo ift
vnde fwer e3 inne hat
da3 e3 fin nvt ift. d

ift. oder
doch min.

vnd da3 fiht
ift tlvpheit.

vnde man rihtet e3 alfe hie vor ge-
redet ift. Swie lange man wilde vo-
gele inne hat. wen habe ß in dem zil
oder nach dem zil gevangen . vnde
endrinnent fi. vnde gevahet fi der
de3 fi von erft waren. de5 fint fi mit
rehte. in fwelen ziten erfi gevahet.
243. Her feilt pan machen toil.

S. 365. Ä^wer wilt vf bvrgen oder in ftet-
G& ten zvhet. dag gat hin ze wal-
de. vnde hin wider hein. die wile
da3 wilt die wonvnge hat. fo hei33et
e3 fin . vnde vahet e5 ieman. da3 fol
man im btf35en. als hie vor gefpro-
chen ift. gat aber e3 hin vnd kvmet
her wider nvt inner ahte tagen .
fwer. e3 danne gevahet de$ ift e^.
oder in fwe3 wilt banne C3 gat. de3
ift e3 ovch.
244. Don fcftetteltcfien tteren.

S. 366. £ |L wer behaltet einen limenden
£t& hvnt . oder einen wilden
wolf 179) . oder birken . oder bern.
fwa3 fi ze fchaden tvnt. da3 mf 3 er
gelten. wil er fich fin ab tvn. da mit
wiit er nvt lidig . noh vnfchvldig.,
wan 63 ift wider reht. der wilt bi

179) Zur. C $. a34. und Faesch. C
fol. 64. a. haben richtiger: vzamen«
statt »wilden wolf.«

180) Faesch. C. foL 64. b. pr. hat deut-
licher: »in der wiU vnde ez hn tvot.*
EbnX. -itrner des tnd es hn ihttvl.« Zur.
C ist hier ganz unverständlich.

lvteh zam wil machen. dag niemer
zan ltan weiden . fleht ein man ir
eins ze tode . vnder dannan die wile
63 im tv" t I 8 0 ) . er hat e$ keinen fcha-
den. geloubetman imnvt. vndehant
e3 die tyte nvt gefehen. wen fol fin
eines eit dar vmbe nemen.

245. toa Don fite ftoütorn
bormünt md^r n tjan.

3 mag dehein wip vormvntnoch S.nach
fvrfpreche gefin. noch ane vor-

mvnt geclagen. Da5 verlor in allen
ein edelv Römerin . div hie3 Kaefur-
na*).divvordemBichezeRomealfo
mifle barte. vnde in fo gro33enzorn
ltan da3 fi den kvnig befchalt. do ir
willenvt fvr fich gie. md den liv-
nig die hinder fchamme lie fehen.
Do nam der kvnig die gewonheit
abe. mit der fvrften rate. ze einem
hove . vnd mit wifer meifter lere.
da3 kein frovwe niemer me fvrfpre-
che fol gefin. vnde niemer vor gerih-
te ane ir vormvnt fol geclagen . vn-
de hat fi einen . e. man der fol ir vor-
mvtit fin. hat fi de3 nvt fo neme ei-
nen andern. der rihter fol ir .e . nvt
beeren. Den vormvnt fol fi . e. ne-
men . e . den f\'rfprechen.

246. bon danne bnne Don
aDte181).
ffi\+ nde kvmet der man in den ban S.3.
^ E ^ vor geiftlichem geribte. vnde
ift dar inne fehs wochen. wan mag
in mit rähte vor weltlichen gerihte

«) L. 1. i 5. Dig. (Bd. i.)heÜ8tsic:
Carfania; Vraleriu« Max. VIEL 3 . : »Caia
Affrania « Beide Stellen geben obige Ur-
sache nicht so gar genau an.

181) Siehe \. 106. Vgl. Heinrici R.
Treuga de ann. ia3o. art. 2a. (Monura.
cit. p »68.).
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ze ahte tVn. vnde kvmet er vor welt-
* liebem gerihte in die ahte. wan tvt

in vor dem geiftlichem gerihte ze
banne. vnd kvmt er .e . in den ban
. t-. in die ahte. man fol in ovch. e.
vf dem banne lan . e. V5 der abte.
kvmet er oueb.e. in die ahte .e . in
den ban . wen fol in oveh . e. V5 der
ahte lan. e. V5 dem banne. de weder
rihter fol in V5 dem ban . noch V3
der abte lan. e. da3 er ron den fchul-
den kvmet.

247. toon lern Kinnenl82).
S. i83. JL,lcht ein man ein kint mit der

^* hant. oder mit der 1 üte. oder
rovlTet er 65 durch fine milTe tat.

b er belibet e3 ane wandel. C Spri-
chet man in an er habe e^ ze ger-
de 183) geflagen. de5 fol er fich zen
beiligen entreden . da3 er dej vn-
fcbuldig 0 . machet er £3 zer nafen
blfli rvn%. ane gererde. vnde be-
redet da5 zen beiligen. er belibet e5
ane wandel. vnde da^ ein man ein
kint bin lat gan durch lervnge. man-
ne oder wibe ze lernen zwei iar.
oder me. oder minre. vnde git da
von ein genantes göt. da$ kint ftir-
bet .e. de3 ZÜ3. fo fol man de3gu-
tes ab fJahen. alfe an dem zil gebv-
ret. vnde fol da3 wider geben. wen
fol der erften zit alles meift abe fla-
hen. wan fo hat er aller meift ar-

18*) Siehe f. i85. Vgl. Const. Pacis
Colon. ann. io83. unten.

i83) Zur. C a37- hat: »mit gevarde*
statt »ze gerde«(?). Ebn.C.hat eine ganz
andere Fassung, sagt aber dasselbe.

*) Vgl. Karoli M Capit. de bann, dorn.
ann.77a.undCapit.Saion. ann--97 art i .

• a. (Monum. cit. T. III. p.34- 75.) sainmt
spätem Capitularicn- Constit. Pacis Go-

beit. mit dem kinde . vnd vertribet
er da,̂  kint mit vnreiiter zvhtegua-
ge. fu m^3 er wider geben fwa3 er
e'npbangen hat . de5 fol er nv*t ein
pbeniwert behalten . da bv^ytft er
mit. wan er^ mit vnzvbten vertri-
ben hat. vnde lovffet e^ hin durch
finen mi't willen . im belibent die
phenninge gar. oder fwa^ man im
anders gab . vnde kvmet e^ wider
inner vierzehen iarn alt. vnd wil e5
wvider z% im . 'er fol e5 (in zil V5
leren.

24s. tote man üt} kbniqtö
bvinc fmtvt t *).

"v vernement den andren vride S. 195.
den der keiferliche gewalt ge-

fetzet vude gelYctet hat mit williger
kvr . in allen den landen I8*) . der
fvrften vnd der meifter. vnd ander
wife Ivte. die in dem lande warn,
alle tage, vnde alle zit fvln vride han
phaffen vnd alle geiftliehe Ivfe. me-
gede vnd witteweo . weifen vnde
kouilvte. vnde luden . an ir übe vn-
de an ir gute ktlchen vnd küchove.
viide iegelich dorf hinder finem zr-
ne.vnde mvlina vnd die dc^ kvni-
ges Ara33e. vi" wa53er. vnd vf dem
lande . vnde. vf den ftra33en varntl
Die fvln alle gfiten vride haben.
Die Ivte die hie vor genennet fint.
die fint dar vmbe genennet.' da3 fi
felbe nvt gewer fvln han. da von

Ion. etMogunt de ann. io83. io85 (Mo-
num. cit T. IV. p. 57.), besonders Hein-
ricill Trcuga de ann i23o. art 1.1 •, die
hier fast wörtlich eingerückt sind (Mo-
num. cit p 26^).

184) Forsch. C. fol. 65. a.*hat besser:
»gcfctxet hat vnde geftetet in thvtfen lan-
»den mit uilliger kvr. der fvrften« etc.
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fvln fi alle fteten V Ä haben. tö5)
Swer in der Wichen iht vbeh; li^t.
den fchirmet dir kilche nvt. wen
fol in drT5 ziehen vnde vber in rih-
ten alfe dl fchulde gefchaffen fi.
Ynde ftilt er dar inne drier phennin-
ge wert, wen fleht im hut vnde har
abe. vmbe eins fchillinges wert hen-
ket man in.

249. mit einer torebel urier

LAMHIEGHT 248. 249. 250.

8. i85. flLwer an dem andren vrevelt in
der kilchen . der fol

geiftlichem gerihte . vnde weltli-
chem gerihte. vnd dem andren an
dem er gevrevelt hat. Di3 reht ouch
hat derkilchhof. Dv mvli hat onch
besser reht danne andrv hvfer. Swer
in der mvli körn oder mel ftilt vier
phenewert. wen fol im hvt vnd har
abe flahen . vnd ftilt er vier fchil-
linge wert. wen fol in henken . vn-
de fwa5 er anders flilt danne körn
vnd mel . da5 fol man rihten alfe
hie vor gefprochen ift.
250. bon imücltdjcn tagen*).

S.4. TftZh ßnt vier tage in der wochen
die heiliger fint danne die an-

dren . Da3 ift der Dvnieftag . vri-;
tag . Samftag . Svnnen tag . De5
dunreftages W6) wihet man den cri-
femen . da mit man vns alle zeiche-
net zv der criftenheit . vnd zf dem
touffe. vnd de3 dunreftages fürte
got die menfchheit ze himele . vnd

i85) Was folgt und den %. a4g. hat
der Zur. C$.a38. nicht.

*) Vgl. Du Cange Glossar, s. v. » Treu-
ga.» Otton.m Edict.de ann.o.96.Constit.
PacisColon.etMogunt.de ann.io83.io85.
Heinrici R. Treuga art. 3. (Monum. cit.
p- 36. 55. sq. *frf.).

186) Faesch. C. fol. 65. b. und Ebn.C.

offent vns den weg da hin. der vns
lange vor beflo33en wa3 . vnd flirte
mit im menge feie die da vor ze-
helle warn gewefen. De3 vritages
gefchüf got den erften menfehen.
vnd wart ouch gemartert de3 vri-
tages durch den menfehen. De5
fam3tages rfiwete got do er in fehs
tagen gefchfif alle5 da3 er wolte.
da3 wa3 dv groefte kraft die got ie
gewan. da3 er von nihte gefchfif al-
les da5 himel vnd erde begriffen
hat. vnd rftwete ouch an dem fam5-
tage nach finer marter in dem gra-
be . De5 fvnnentages wart vnfer
herre iehfas criftus gekvndet von
fant Gabriel vnfer frovwen . fant
marien . de3 tages wurden wir ver-
fvnet vmbe Adames mifle tat . die
er tet in dem paradyfe. Der fvnnen-
tag wa3 der erfte tag der ie wart,
vnd wirt oveh der ivngefte tag.
Alfe wir erft fvln erftan. mit libe
vnde mit feie. vnde die reht in dir-
re weit gelebet hant. die varent mit
libe vnde mit feie ze himele . vnde
fitzent zV der zewenI87) vnfers her-
ren. vnd die wider got gelebet hant
die varent mit dem tvvel in die helle
in da3 ewige fvr. vnde brinnent da
iemer vnde iemer ase ende. Da ge-
denkent an edelen rihter . vnd rih-
tent alfo . da3 ir gottes gerihte an
dem ivngeften tage vro fint 188).
Dife vier tage die wir genennet ha-

haben »pbinstag« statt »dvnreftag,« was
baierisch und fränkisch ist

187) Zewen heifst mrRechhn, wie bei
v. d. Lahr %. 4. wirMich erklärend steht.
Andere CC umschreiben diese Stelle an-
ders; im Ebn. C. fehlt sie ganz bis in
fin. §.

188) Diese ganze Himrcisung auf das
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ben . die fint gefetzet allen lvten ze
vride tage . ane die livte die in den
felben tagen vntat ttfnt. vber die fol
man in den:felben tagen rihten. vn-
de vber den ehter fol man aller te-
gelichsrihten. den ehter befchirmet
dehein tag.

251. tote btr ein man finer
bttbntie mit im für geriete
bringen jTol.

S. i32. )W|UllÄ'*r^ e*n m a n r^ ci°em ge-
w ^ U ^ rihte beclaget . der fol

finer vrivnde niht (danne) dri^eg
mit imffren, fvr gerihte. vndfweu
er geweffent dar fvret. der ift dem
rihter fivnf phvnde fchuldig . der
lant phenninge *).

252. tote man e!)ter tinne
Vmtietirecljer tialjen fol.

8.154. O«kWer einen ehter oder einen fri-
" ^ debrecher vahen wil. vnde wert
er fich vnde fleht man in ze tode.
oder wandet man in. wen wirt dem
rihter nihtes fchuldig . noch (inen
vrivnden . mag er in nvt gefvnden
vahen. vnd fleht er in zetode. oder
wundet er in . er fol in doch fvr
gerihte bringen . vnde fol der rih-
ter vber in rihten nach finer fchulde.

253. toon geriete* not Dem
lanuejegöte tonn jenbije**).

8. H)3. yirt^ewefene mag man wol fvren
* ^LJW fwenne man durh gerilltes not

varn fol. der rihter mag wol gebic-

7üngste Gericht, die im Kraftischen C.
bei Schilter cap. *\-j fehlt, ist auch im
Zur. und Fsesch. (fol. 65. b.) CC. zwar
ähnlich, aber mit verschiednen Worten.

*) Frider. I, Const. de pate ten. de
ann. n56 art. i5. (Monum. cit. p. io3.).

**) Vgl. Constit. pacis Colon. de ann.
io83. ib. Juramentum. Ueinrici IV Con-

ten allen den die den yride gefworn
hant. ze varn fvyar 65 not ift in ft-
nem gi'iilüe . Vnd allen den die zir
iaren komen fint der fw crt gel'fren
mag. ê  wende in ehafte not. phaf-
fen vnd wip. vndmefener. vndher-
tern . vnd luden . die Cvln nvt felbe
varn. (i fvln aber ir helfe dar zf tv*n
mit Kten . oder mit gfite. Ift aber
e3 ein phaffen fvffte . der fol wol
felbe varn . vnd fvln ii im ir helfe
tv î . die hie vor genennel fint. öh
fi fvr ein hus varn fvln-. da fvln ß
diie tage beliben mit ir felher ho-
fie . vnde vindet er ieman vf der
bürg . oder in der ftat. den fol der
rihler vordren drie läge . fo er eift

. da fvr Iwint. vnde git u.an iniieuen
n\t . Swa^ fi alle da verzerent. die
wile fi da ligent . da^ fvln fi tf n vf
finen fchaden . vor de£ bvrge R da
ligent. oder vor de^ ftette fi da li-
gent I89) . Der rihter fol.ouch fich
Helben dar inne bewaren . da3 er
gegen dem rehte var vf der fchaden

b er da gevarn ift***). GUndeiaget S. 165.
man einen fiidebrecher . oder einen
ehter . den fol alles da^ iagen da^
ej fiht oder hoeret. vnde ergriflent
fi in . fi fvln in dem rihter antwvr-
ten . vnd flvhet er vf eine bürg.
oder in ein hus . da fol man in vor-
dren von gerilltes halben . git man
in niht her V3. fvr die bürg . oder

stit. Pacis provin. de ann. no3. (Monum.
cit p. 56. 58. 61.)

189) Siehe §.180.
***) Vgl. mit Folgendem: Frider. I.

Const. de pace ten- de ann. 1156 art 5.
Frider II. Const pacis de ann. i^35. art.
i3. (Monum. cit. p. 102. 317. 58o. 14.



114 LANDRECHT 583. 254.

fvr die ftat. wen fol fi befitzen mit
gefeffe. vnde fol dannan nvt kvmen
.e. man in her V5 geantwortet, vnd
flehet er in ein ander gerihte. der
lihter fol in rordren. vnde wirt er
im geantwortet. er fol mit rehte vber
in riüten. vnd vf fwele bürg. oder
fiat. oder vefie der ehter oder der
vnde brecher endrinnet. da fol in
der rihter vordren alfo Ivte da5 e£
die da vor fint. vnd die da vfie fint
hoeren. vnd git man in nvt her abe.
wen fol die bürg. oder die ftat ver-
ehten. vnde alfe fi fehs wochen vnde
einen tag in der ahle fint. fo fol man
alle die Ute ze abte tvn. die vf der
bürg . oder in der ftat. oder in an-
dren vefien -*snt. da der ehter inne
iß . vnd iß das die Ute die in der ve-
ßen fint inner febs wocben vnd ei-
nem tage nvt ze rehte ßant. fo fol
der rihter da fvr kvmen. alfe hie vor
gefprochen ift. vnde ift da5 er die
bürg oder die vefte gewinnet. er fol
die bürg vf die erde brechen . vnde
ift e5 ein ftat vnde hat fi mvren oder
tvllen wen fol fi nider brechen . vn-
de hat fi graben . wan (fol) fi ebene
machen. vnd hat fi der aller keines,
wan fol in der ftat ie dem fin hus ni-
der brechen da er felbe inne ift . vn-
de hat ein rihter hus in der ftat. yn-
de ift er helfer gewefen. dem tv man
da5 felbe. Sint geiftlich Hte da inne

*) Vgl. mit Folgendem: Heinr. R.
Treuga de ann. ics3o. art. »3. (Monum.
cit. p. 467. f.)

**) SenJvenb. dt. hiezu; 1. 1. Cod. de
rapt. virg. (9. !3.). §. 8. (9.) Inst, de
publ. »ud. (4. ig,) . . Alleia dort fällt die
härtere Strafe auf den Frauen Raub , lüer
auf den Jungfrauen Rauh. Siehe vielmehr:

gewefen. die den bürgern mit wil-
len vnd mithelfe fint gefunden . der

; hv'fer gefchehe da5 felbe*). C vnde
ift da3 man ein bus fchuldeget. da
fi rovp vf gefvret, vnd die da3 ge-
tan haben . die riten ab der bürg,
wil der bürg herre de5 lougenen. fo
fol er felbe dritte zen beiligen fwern.
da5 e5 mt enfi. hat man aber dem
rovbe nach gevolget . vntz vf da3
hus. da£ e^ alfo fi . die legent de3
wirtes gezvg hin. der rihter oder fin
botte fol den roup vordren. vnd git
man fin nvt wider. fo verehtet er
die bürg. vnd den wirt. vnd alle die
da vffe fint. vnde ribte e^ da nach
alfe vmbe die ehter. wil aber der
bürg berre fin hus erweren mit kam-
phe. fo fol er der einem die hant
abe ziehen . die da fweren wellen.
vnd ttft da5 vnder dirre einem fwel-
ben er wil. vnd ift er ouch fin vnder
geno3 . wil er. er mv3 mit im kem-
phen . ern welle oder niht. Ift er
aber fin vber genos . mit dem er da
kemphen wil. dergeweigertde5 wir-
tes wol. fint fi aber alle de3 wirtes
vber geno3. fi fint fin mit rehte wol
vber ig. da^ fr mit im nvt kempbent.
vnde er mv3 ir beredvnge mit reht
nemen.
254. bon »er not titonft **).

e ift da3 ein maget . oder S. 355.
ein wip in notnvnfte genomen

Heinr. R. Treuga de ann. ia3o. 1. c. art.6.:
»Raptus five oppreffio virginis per capitis
ydecollationem punietur. Si aufugerit
»detentor ipfe a quo reus a iudice postu-
»latus fu«rit cuin reo pari pene et fenten-
»tie fuhiacebit « Die L Alamaun. t, 58,
(09.) §. 3. hat wie das Rom. R. eine
böbere Strafe wegen der Frau; der Sache,
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wirt. vnd wirt fi in ein hus geffret
wider ir willen. oder ob e^ ir drinne
gefchiht. vnde fi rfffet. vnd ir nie-
man hilfet noch gehelfen mag. mag
man die lvte vnd da£ hus vber zv̂ gen
felbe dritte. mit den die ir rfffen
hant gehoeret» wan fol vber die Ute
rihten alfo da5 man in da5 houbet
ab flahe. wen fol alle5 da5, toeten.
da5 in dem hufe iß. rinder vnde ros
katzen vnd hunde. hvnre vnd genfe
vnd enten. vndefwin vnde Ute. ivng
vnde alt. vnde alle5 da^ lebende
drinrie ift. da3 fol man alles toeten.
vnde iß fi ein maget gewefen . vnd
da$ man da3 felbe dritte erzvget.
fo fol mannen der e$ da getan hat.
lebendig begraben . vnde ift e5 ein
wip gewefen. fo fol man im da^ hou-
bet abflahen. da5 hus dar inne e5
gefehehen iß . da5 fol man vf die
erde flahen. vnd kvmet man im zf
der die notnvniRt getan hat. wen fol
in ouch vahen ane gerihte. vnde fol
in f^r den rihter ffren , vnde wert
er fich das ftat an dem felben rehte
alfe vmbe den ehter.

255. tote ptyaföu bittir £u=
ntn iv vtf>t itttogett Dtvlitftn.

8. 196.31^ äffen vnde ivden die nvt bfchro-
«^ ten 19°) fint nach ir rehte . vnd

tft man den iht da5 man in be55eren
fol. da$ fol man in befferen alfe ei-
nem leigen . vnde ff rent fi wafen.
fwert oder Iangv me55er. oder ge-
weffen . fo hant fi da3 felbe reht.

Sp.III. 1. ohne Unterscheidung die Ent-
hauptung. Das Begraben wegen der Jung-
frau ist sonach dem Schwab. Sp. eigen-
tliümlicli, und kommt auch bei Nothxucbt
im Augsburg. Stadtr c. 112 , jedoch ohne
Unterschied »wischen Frau und Jungfrau

vindet man fi in dem h^re hu fe. fwer
in dar inne iht tft, da3 ift da3 felbe
reht .oder in dem winhufe. tft er
da de5 er nvt tfn fol. 63 iß da3 felbe
reht. fwer in dem lit hufe dfit de3
er nH tfn fol da3 ift da3 felbe reht.
vmbe dife fchulde alle kvmet nieman
in keinen ban.

25(». oli rin totjp Htttt ttrit.
en fol vber dehein wip rih- S. 147.
ten die lebende kint treit.

hoher danne ze hut vnd ze hare . ob
ir da3 n^t geloubet. So fvln R zwo
bklerbe hus frovwa befehen . an ei-
ner heinlicher flat, Sagen die hi ir
eide . da3 fi lebende kint treit. wen
fol fi nV7t toeten. fwie gro3 div fchul-r
de ift wen fol fi alfo gefüge flahen.
da3 fi de3 kindes da von iht genefe.
wan da wurde ein feheen^ feie ver-
lorn . vnd ein lip. da were der rih-
ter fchuldig an der frovwen.

257. tut* man htet torrtt
titytcnfoL
HLTTber einen rehten toren vnde S. 148.
^-^ vbßr einen finnelofen man fol

man ouch n^t rihten. Swem fi aber
fchaden hant getan. den fol ir vor-
mvnt bf 33en. ob fi gut hant. vnd en
hant fi nvt gutes . fo (in doch lidig
wen fol ouch ^ber fi nieman rihten.
Vnde ift ein menfehe alfo vnfinnig.
da3 e5 tobet. wen fol 63 in flie33en.
vnde fol e^ binden . da^ fvln fine
frivnde ti^n, oder der rihterl91). vn-
de hat e3 der not durfte nit. die fol

vor. Grimm Deutsch. R. Alt. S. 694.
Vgl mit §. 254- auch §§. 174. a. 3 n .

190) Zur. undEbn.CC. »Tmbfchorn.«
Letzterer erwähnt nur das leithvfe.

191) Ebn. C §.24? hat das Folgende
und den %. i58. a. nieht. Telb C. wie hier.

8»
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im geben lin nehfter mag. oder der
rihter.

258. öfin fiomr tJtö gut ber*
ftoltt toitt.

S. 247. CjUwer dem andren gut emphilhet
a ^ * vf fine trvwe . vnd wirt 65 im

verfioln . oder geroubet oder ver-
brennet. oder flirbet 65 ob e5 vihe ift.
vude hat er da5 gut ba^ in finer hüte
gehaben danne fin felbes gut . vnde
getar er da5 zen heiligen bereden.
er giltet de5 gutes nvt. Swa5 man
aber einem man lihet oder fetzet.
da5 fol man im vnverderbet wider
geben. ift 65 erger worden. da3 be5«

b 5er alfe reht (i. CHverfetzet ein man
dem andren ein pherit vmbe phen-
ninge'. vnde-fiirbet da3 in fi,ner ge-
•walt ane fine fchnlde. da5 ift der ge-
meine to t . er fol ej nvt gelten. er
yerlivfet aber fine pbenninge die er
dar gelihen hat . vnde hat er bvrgen
dryf genomen . die fvln im mit reh-
te llue phenninge geben. So fwere
zen heiligen da^ e^ ane fine fchulde
tot fi . mag man aber in vber zvgeni
da^ e^ von finen fchulden tot fi . mit
drin mannen . er fol e^ gelten . er
fol e5 ouch niene riten . wan mit fi-
nem vrlobe . vnde ritet man e5 ane
ßn vrlob, fwa^ im gefchiht . den
fchaden mv5 er han . vnde gefchiht
im nv t . er mv5 e5 doch be35eren.
von der mile ie fehs phenninge. da5
ift da von gefetzet. da3 er e3 ane
fin yrlop hat geritten . die wile er

192) Zur., Telb.u. Faesch. CC. setzen
bei: » oder verkaufet ez.«

193) Faesch. C : »vnde der kneht vikt
*beftat.« Zür.Ö.: vvndesbeftedenluieht
•niht.« Telb. C. hat diese zwei Sätze
nicht, sondern blos: »da5 c^ fm gut fi.

e j bederbet . fo fol er im deheine
füre gelten . arbeitet er e^ in wege-
nen . oder in phlvgen . vnd wirt e3
gergert. da5 fol qr zwivalt gelten.

259. tooit §bpih
[•lerfpüet ein kneht finem her-S.253.

ren fin pherit. oder ander fin
gu t . oder verfetzet er e^ l92) . wen
fol e^ dem herren wider geben. mi t '
rehte . ob er fwert. äa^ et, fin gut
fi . vnd den Imeht nvt wifie 1 9 3 ) .
da3 er im^ verfpilte . verfpilte er
aber fin felbes g u t . oder fwie er fin
ane wirt -. ob er ze finen tagen ko-
men ift . vnde mit finem willen fin
ane wirt. der herre mag e5 mit reh-
te niemer wider gewinnen. vnd wirt
dem hnehte fin eigen gut in de3 her-
ren dieneft verftoln oder geroubet.
der herre fol et, gellen . vnde alfo
da3 der Weht vnfchuldig dar an fi.
vnd der herre mag wol clager fin
vmbe da$ gut . fwa er da3 vindet.
da^ ift da von da5 er e3 dem hnehte
gelten mvjj.

260. öon ntn ütitstn *).
nde git ein jude einem, criften s.349«
jht zeltouiFenne . oder fchafFet

er anders mit ini ih t . er fol de3 cri-
ßenen gewer fin in criflenlichem reh-
te . vnd ob der crifien lougent. de5
fol in der jude vber komen mit drin
criftenen mannen . keines ivden eit
gat vber einen criften man. mit reh-
te . wil man ouch einen Juden vber
zlgen. fo mv5 man zem minften ei-

»vn nicht des chnehtes.«
*) Heinric» Anti - Cacsaris Constit. de

judaeis de ann. 1245 bei Goldast Constit.
imper. t. III. p. 399., deren Aechtheit je- •
doch nicht sicher ist. — Eichhorn d. St.
und R.Gcscli. II. %$. 297. 35o.
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nen ivden han der da fi gewefen.
d«5 rehthant in die Roemefchen Kö-
nige gegeben. Swaj fi gnaden vnde
rehte5 hant. da§ er warp in Iofe-
phus . vmbe den kivnig tytvm . da£
gefchach do Ierufalem gewunndh
wart. do nerte fi lofephus fwaj ir
dannoch lebete. Der Juden wartbe-^
feflen in Ierufalem driftvnt ahseg
trfent. der fiarp ein teil hvngers.
da^ ander tei^ wart erflagen . da5
dritte nerte Iofephus . doch fürte
man die felben reile . vnde gab ie
dri^eg vmbe ehien boefen phen-
ning . die felben gab der kvnig ty-
tus ze eigen in de^ kvniges kamer,
vnd da von fvln fi fin de3 Riches
linebte . vnde er fol fi fchirmen.
Tnde fleht ein ivde. einen krifien
man . oder tv*t er ander vngerihte.
wen rihtet rber in alfe vber einen an-
dren crifien man . vnde lougent der
jude . vnd hat e3 Juden vnd crifien
gefehen . fo fol man zem minften
einen Juden han . ze gezivge . vnde
ift 65 alfo da$ nvt ivden da fint ge-
wefen- . wen erzivget e3 wol mit
einvalten criftenen mannen . di5 iß
aber niwan reht. fwer an einen iv-
den vrevelt. Sieht ouch ein criften
man einen ivden . wen rihtet vber
in. alfe ob er einen criften manhette
geflagen. da5 ift dar vmbe gefetzet.
da3 fi der kivnig in finen vride ge-
nomen hat. vnde lougent aber der

. criften man wen mf^ in vber zivgen
mit crifienen lvten . deheines Juden
eit gat gegen crifienen lvten . wil
aber ein criften man . e5 mib; ein
ivde mit im kemphen.

261. ötj ift atin bon Um

ler kvnig vefpefianus der gabS.349*°.
den ivden aber do be33erv reh^.

da3 erwai*p in aber do Iofephus. do
er mähte finen fvn Tytvm gefvnt.
ron einem gro33en gegihte . Itovfet
der ivde dvbig oder rovbig gut.
alfe ein criftene . vnde fwe3 er dan-
ne lovgent. de3 fol man fi vbcrziv-
gen alfe einen crifienen . vnde lihet
ein ivde vlTen divbig oder rovbig
gfit. vnd kvmet iener dar nach alfe
reht ift . er fol im fin gut wider ge-
ben mit rehte alfe ein crifien man.
da3 ift reht. Nv haut Pi ein be;,fer
reht erkovffet da^ hant in die luv-
nige gegeben . -wider reht. da^ ü li-
hent vifen divbig vnd vifen rovbig
gut. da3 fvbi fi aber Ivn bi fehee-
nem tage . vnde vor finer tvr an of-
fener fira33e . vnd kvmet der dar
nach. des da3 gflt ift. wen mfx, dem
ivden fin houbet gflt wid̂ er geben
Tnde nvt gefpches . hat er heinliche
drvf gelihep. er mv^ 63 vmbe fv'3
wider geben . vnde giht der ivde er
habe vor finer tvr drvf gelihen of-
fenliche . da3 fol er et-zivgen mit
zwein mannen . die oveh- ivden fin
zv im. vnd hat erderm't . fo nerae
einen ivden vnde einen crifienen. vn-
de nimet ein ivde kelch oder buch
oder ivt de3 ze der mefie haaret.
da3 dvbig oder rovbig ift. vnde kv-
met man dar nach er mv>, e~, vmbe
fv5 wider geben . vnde hor-icl er fin
vorfchen. vnde verfwiget er^ . vnde
vindet man e3 dar nach in finer ge-
walt. wen fol in dar nach henken
als einen diep. da3 ift dar vmbe ge-
fetzet . Swa3 zer mefle heeret. da^



118 LA.1NDRT.CHT 861- 262. 265-

fin der mer teil gewiliet iß . von ei-
nem bifchore . hat aber er der din-
ge fchup des fol er gemessen m ) .

262. afcrt: üon Euöen.
.*iaie ivden fol nieman twingen der
* ^ criftenheit vndezecrifienemge-
lovben . mag man fi mit guten wor-
ten bringen zer criftenheit. da5 fol
man tvn. wirt ein ivde criften vnde
•ml er wider von dem gelovben . fo
fol in geiAiich gerichte vnd weltlich
gerihte. twingen daf er da bibelibe.
vnde verlovgent er criftenes gelov-
ben vnde wil des nv^ erwinden.
wen fol in brennen alfe einen ket-
zer. vnde were ovch da5 man fi dar
zv twunge . das ^ ^ c n tovften . fi
fvln doch ftete fin an ir criften ge-
lovben . d»5 ül da.von . fwenne der
menfche in den tovf kvmet. fo mag
er im meiner me benomen werden.
Den crißen ift verbotten das fi mit
den ivden iht eflen der fpife der fi
bereitent, Si fol ouch nieman laden
ze einem brvtlovft noch ze wirt-
fchefte. e3 fol kein crifien mit den
ivden baden an dem antla3 tage nach
mittem tage. noch an dem vritage
nach mittem tage. A,n dem antlas
tage nach mittem tage. fo fvln ir
tvra zv getan fin . vnde irv venfter.
vnde fvln ouch an die fträ3se niht
gan. die criften fvln ouch zv in nvt
gan, fi fvln fi nvt an fehen . da3 fol
alfo lange wem . vntz der öfter tag
fvr kvmet. Die ivden fvln hfte tra-
gen die fpitz fin . da mit fint fi V5
gezeichent ron den criftenen Wten.
daj man fi fvr ivden haben fol. Die
ivden fvln nivt criften Ute bi in

194) ftaroli M^etLudowici Capitula
de Juans V 1. (Monwn. Germ. fcistor.

han. die in dienen, vnd die ir brot.
vnde ir fpife eflen . vnd die felben
fint in dem banne. Vnde ift da3 fich
ein ivde tovffet. er mag mit rehte
fin gut vnde fin erbe wol han . das
erlovbet in div gefchrift wol. div
da hei33et decretalis. vnd ander ge-
fetzede vber ivden . die fvln rihten
geiftlich rihter vnde weltliche rih-
ter . vnde ie alfe e3 der eine nvt en
tvt . fo mag es der ander tvn . der
geiftlich mag den weltlichen drvm-
be bannen . ob er es niht rihtet.
Swelh ivde dife gefetzede vber
gat. den fol bfssen der weltliche
rihter . mit alfe vil flegen alfe dis
buch feit. oder beidv gerihte mv-
gen in phenninge vf fetzen in der
masse das fi -nvt da von ze bo^heit
werden t .
263. ui$ ift ntt Ebnen tit195).
^Si3 ift der ivden eit wie fi fvlnS. 35o.

fwern vmbe ein iegelich ding da3
zir eide hcereU Er fol vf einer fvwe
hvte ftan . vnde fvln div fivnf buch
hern Moyfy vor im ligen . vnde fol
im div rehte hant in dem buche li-
gen vntz an das Tl^e • vnde fol er
alfo fprechen . nach einem der im
den eit git . der fol alfo fpi-echen.
vmbe fo getan gvt alfe dich dirre
man ziehet. das ^v ^e5 n v * e n weift •
noch en haft. noch in dine gewalt
nie gewunne. noch dehein din ehal-
te, vnder erden vergraben hat. noch
mit flössen beflossen hat. So dir
helfe der got. der himel vnde erde
gefchüf. tal vnd berg . walt lovb
vnde gras. vnde fo dir helfe div .e.
dv got felbe da fchreib in monte fy-

ed.PcraT.UI.p. 194.) ~~~
1 g5) Karoli M. etc. Cap. eit. §. 4.



LANDRECIIT 363. 261. 265. 119

nar . vnde £o dir fivnf böch hern
moyfi dir helfen . rnde £o dv nie-
mer niht mv^jeft enb^en. div mv3~
5eft dich allen befchiflen . alfe ouch
der livnig von babylonie da tet. vnd
fo da3 fwebel vnd der hech vf di-
nen hal3 mf53ß rinnen . vnde rege-
nen . da3 ouch vber Sodoma . vnde
Gomorra da regente . vnde fo dich
da3 felbe bech vber rinnen mf j j e .
da3 ze babylonia vber ran zwei hvn-
dert man oder nie . vnd fo dich div
erde vber valle . vnd dich verf linde
alfe fi tet thattan vnd abiron , vnde
fo din erde niemer mf^e livmen zP
ander erde. vnd din grie3 niemer
mffäe livmen zf andrem griene.
in den barn de3 herren hern Abra-
hames . fo haft du war vnde reht.
vnd fo dir helfe Adonay . du haft
war de3 du gefworn haft. vnde fo
du mf3ift werden mala^ig . Alfe
Neoman . vnde Iefi . e3 ift war. vn-
de fo der flag dich mf33c an gao.
der da3 ifrahelfcbe volk an gie. do
fi durh egypten lant fßren . e3 iß
war de3 du gefworn haft. vnd da3
blöt vnde der fluch iemer an dir wah-
fen mf35e . vnd nvt ab nemen. de3
din geflehte in felber wunfchte. do
fi iefum xpm verteilten. vnd marte-
reten. vnde fprachen alfo. fin blüt
kom vffen vns . vnde vffen vnferv̂
kint. e3 ift war. de3 helfe dir der
got. der Moyfen erfchein in einem
brinnenden bofchen . der doch be-
leip vnverbrvnnen. ej ift war der eit
den du gefworn haft. bi der feie die
du an dem ivngeften tage bringen
mf ft . ftfr gerihte . per dominum
abraham . per dnm Yfaac. per ditim
Iacob. e3 ift war. de& helfe dir got

vnd der eit den du gefworn haft.
Amen.

264. boit durften bit&e 6i6r=
gt tmüe.

an feit da3 bvrge vnde fvr- S. 194.
ften deheinen vride fvln han.

den man an in gebrechen mV'ge. da$
ift durch die werlichen vefte. die die
bvrge haut, vnd durch die werhaften
Ute die die fvrften alle zit fvln han
mit in varnde . de3 ift doch nvt fi
fint doch halt in dem vride. wan fi
fvln den Ivten guten vride machen,
vnde fwer den fvrften vride gelo-
bet . der fol in ftete halten.

265. toon bngmf)tc.
»wer bvrge wirt eins mannes fvr S 33a.
gerihte ze bringenne . vnde mag

lin han nvt fo er in fvr bringen fol.
er fol die felben bib^e liden . die ie-
ner liden folte . ob div fchulde vf in
erzivget ift . vnde (ift) fi nvt vf in
erzivget. vnd der fi dannoch vf in
erzivget. fo (ol er bf33en. rnde wirt
fi hvt vf in örzivget ^ fo bv^et er
ouch nvt. vnde ift da5man tot den
man vber zivgen fol. wan fol niht
mere gezivge vber in leiten danne
do er lebete. E3 fol nieman bvrge
werden vmbe den tot Hag. wirt aber
ieman bv̂ rge vmbe den tot flag. man
teetet in alfe ienen. da3 ift alfo ge-
fprochen . wa3 der man tot do er
bvVge wart. den man lobete fvr ze

b bringen. er ftirbet fvr in . C_ vnd
wirt ein man bvrge . eins mannes
fvr zebringenne. vnde er hat einen
gewundet der lebet dannoch . vnde
[o er in fvr bringen fol. fo ift er tot.
er mf'3 an finer ftat fterben. ob er
in niht fv1 r bringen mag. er habe dän-
ne mit Worten gedinget. ob er ftvr-
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he da^ er n^t bftsjfte . wan nach
•«untlen . ob man im de^ lovgent.
da5 fol er erzivgen felbe drite die
da^_war5 wiffen . alfe er da^ getvt.
fo be55ßr dem clager. vnd dem rih-
ter in beiden nach ir rehte * ) .

266. Her einen bviöe

aber ttr bringen . er ift der fchulde

S. i4». 'Ji^richet ein man einen vride < den
&& er fvr fich felben git . e5 gat
im an den hal5 . git ein man vride
fVr den andren . vnde brichet iener
den vride. vnde mag er fin nvt fvr
bringen. man fleht im abe die hant.

fol man vride geben vierzehen
f5 g

naht. vnde bringet er in ffr. wert
fleht int abe die hant. wände er den
vride felbe nvt gab . mag aber ern
fvr nvt bringen . man fleht im die
fine abe . wan er den vride fvr in
gab . vnd fth'bet er dar nach . vnd
er in fvr lobete ze bringen . vnd ift
div fchulde vf in erzivget .e. da^ er
fturbe . er fol fvr in b ^ e n . alfe
reht ift. vnd ift fi nvt erzivget er ift
lidig mit rehte. Si haben denne ge-
dinget . er lebete oder er were tot.
da^ fi reht hin zim hetten ***) .

267. Bet an Kern
totrebelt f )•

S.142. QLwer einen beclagetenman vmbe
" ^ vngerihte dem gerihte nimet mit
gewalte . der fol in der felben fchnl-
de fin . alfe iener waj . mag er in

*) Von Bürgen siebe auch: §§. 6. 7.
%• 96. §. 100. b. §. 107. §. i52.

V *77- V 363.1.
**) Frider. II. Const pacis de ann.

»235. art. 3. (Monum. oit.p.3i4. 575.).
***) Vgl. mit§. 166 Frider. II. Const.

pac. art. 3. (Monum. cit. p. 3i4- 575.).
t ) Vgl. Heiar. R. Treuga de ann.

lidig. er mv^ aber dem rihter den
gewalt b^fen . den er an dem ge-
rihte hat getan. des ^ m a n *m v " ^
geben driftvnt ahte tage. vnd ftirbet
ein pherit oder ein vihe da5 man £vr
gerihte bringen fol. der bvrge ziehe
djie hvt her fvr. vnde fi lidig.

268. toer Be* evften fbvfptet
ttyen fol ttemett»

b zwene vor gerihte vf ein an-S. i43<
der clagent. vnde einer dem an-

dren fvr hat gebotten. der nimet de5
erften fvrfprechen. dem (da fvrge-
boten iß den)196) fol der rihter nvt
rihten. er fol dem rihten der fvr ge-
botten hat.

269. tort an* förgetiot tool
rtagrt.
^JLiht ein man den andren vor ge- S. i44«
^ * rihte in der fchranne ßan . er
beclaget in wol ane fvrgebot . ane
vmbe eigen . da fol man im wol tag
vmbe geben yntz in da^ ding.

270. tfie ein antter, qelicff
fbv grliiftrnt.

iebietent zwene ein ander ge- 6. i45.
lieh fvr. vnde Itvment ouch ge-

lich fvr, fwedre .e. fvrfprechen ni-
met . dem fol in der rihter geben.
vnde fol im oveh von erßen rihten.
vnd vorderent fi beide geliche fvr-
fprechen . fwedre der elter iß . dem
fol der rihter . e. fvrfprechen geben.

i23o. ar*. 19. (Monum. cit. p. 268.).
196) Zur. C. §. 2Ö2. setzt hier ein:

dein da fvr geboten ijt den etc., was hier
ausgelassen scheint, weil beide Mscr.
sonst wörtlich übereinstimmen, und an-
ders Itein Sinn sich gibt. Faesch. C. fol.
70. b. stimmt im Sinne mit dem Zur. C
überein.
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S.146.
a

271. bort bsngnftffe an* ge=
vit)te.

irt ein man vmbe vnge-
riht beclaget vor gerihte.

da er nvt zegegen ift , vnde im für
gebotten ift. vnde in dem fvr ge-
botte kvmt in der clager an. er mag
in wol mit rehte an griffen . ane
de5 rihters botten . vnde mag in
wol fvr den rihter bringen, alfo.
ob er nvt genfg gewis ift • rmbe
da5 er in beclaget hat . vnde behe-
bet er vor dem rihter da3 er vmbe
die fchulde gentfg gewi3 ift . er fol
im fin lafter bf^^en nach#finer frvn-
de rate . vnd fol ovcli dem rihter
eine vrevel bv^en . vnde iß er nvt
gewis . fo bf 330t er n v t . noch nie-
man . vnde fol in der rihter behal-
ten . da3 ift da von gefetzet . da3
der rihter dem cleger vride banne.
vnde nvt dem vf den dv clage da

b ga t . G Ob der man ane (ins fvr-
fprechen wort nvt giht •. die wile
belibefr er fvnder fchaden . fins ftfr-
fprechen Wortes.

272. tj ift gut B*t entit fit=
fMttty n nimtt.

S. 396. OLwer vmbe vngerihte beclaget
^* wirt , der fol de5 erften eins
fvrfprechen gern . wan die wile er
nvt fvrfprechen hat . fo mag der
clager be33eren fine clage . vnd dar
nach nvt. wan alfe man erteilet mit
rehte.

273. bon anfpratfje •).
S. 125. / | Ä b zweneman fprechent vf eines

^^mannes gut . vor gerihte . nach
*) Vgl.§. 207.ib. not.*). §. 208. §• 28a.
197) Gränihg-er Amtsreclil von 1668.

Art. 7. i. v.: »Es foll ein Vater- Maag zu
•»ihr fünfftcn , vnd cia Mutter-Maag zu

finem tode . fo fol der rihter-da^
gut in fine gewalt nemen. ane fcha-
den . vnd R fvln vor im dar vmbe
rehten . vnd fvrer ef behabet. dem
fol 63 der rihter geben . ane fcha-
den . da5 ift da von da3 03 dewedre
in finer gewer hat. Ift aber e3 ein
fo getan gu t . da3 e3 in fines vater
gewer ift gewefen . fo fol im die ge-
wer nieman antworten vor gerihte.
da fi beide ze gegen fint,

274. bOtt t o t ICtllC.
wer erbe . oder lehen . oder va- S.4i3. ]
rende gfit nach dem dri33ego-

ften n^t antwortet. alfo . ob man e3
vordert an die ß a t . dar e3 mit reh-
te hoeret. vnd kvmet er fvr gerihte.
vnde behebet fwa3 er da gevorderl
ha t . er mf3 dem rihter bf33en. vn-
de hat er de3 gutes iht genoflen.
da3 mf3 er zwivalt gelten. dem der
e3 behebet ha t . ob er e3 gevordret
hat . ' -
- 275. tun nal}tt ttJtet bon

teilte. K . -
Ä»wer ein gftt wil erben der fol S.414.
&* fwertes balp dar z^ gan . da3
er dar zf geborn fin. da3 ift der va-
ter mag. Swa ein vater mag k vnd
ein miHer mag kriegen vmbe ein er-
be . da fol der vater mag erben,
vnd der mv" ter mag n^ t . Ift aber
da3 gfit von mf ter magen dar ko-
men. da3 erben ouch die miHer ma-
ge. Swem aber div fippe «iner fippe
naher ift denne dem andren . e^ fi
von vater oder von nrpter . die fvln
von rehte erben l 97).

»der vierten Linien oder glid , in gljeher'
»Linien oder glid ftahn , vnd follend
»gljch erben im nutz oder im fchaden.«
Bei Pestaluz B. l. II. 1. S. 63, Ibid.B.>.
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276. bott ttf)U lofen Ihttn m).
S.126. JjÄer rihter fol nieman V3 finer ge-

a wer wifen . wan clage vf den
der da^ gut in der hant hat. vnde
•wen fol in fvr laden alfe reht ift.

b CÜRehtelofe lvte fvln deheinen vor-
mvnt han . vnd fol ovch in der rih-
ter deheinen geben, weles rehtelofe
lvte (Int. daj ift hie vor gefchriben.

S. 117. CLDen ehtern darf nieman antwvr-
c ten. vnd den verbannenen lvten. ob

fi vf ieman clagent. vnde clagetaber
ieman vf fi . dem mv55en fi antwvr-
ten . daj ift da von . da5 fi gefeit
fint von dem reh,te der criftenheit
Ton geiftlichem gerihte . vnd er ift
antvredrem199). e5 ift da5 felbe reht.
alfe ob er in beiden were.

277. toie man t>? ntv af)tt
fcbmen fol *).

S. i56. ^MSin verehter man wil fich der r*,
wSi der ahte ziehen . fo fol er fvr
den rihter gan vngebvnden.vndevn-
ge'vangen. der in ze ahte hat getan,
dem fol er gewifle bvrgen geben
vmte der clager fchulde . vnde vm-

H. 2. S. 177. fralder Hofrodel von i586.
Art. 3o.. fast wörtlich eben so. Desgl.
ibid. li. 2. H. 1. S. 42. Wulflinger Herr-
schaftsrecht von i585. Art. 4?-» ibid.
S. 69. Andeifingcr Herrschaftsrecht von
i534. Art. 56., ibid. S. 83. FischenthtUei-
Hofrodel von 1511. Art. x 8.: »Es ift oucb
»des hoferecht zu vifcbenthal, vnd hat
»die frybejt das niemand weder herr,
»noch gotjhufs, dhein hofman noch hof-
»wib , fol erben, dann der nechft vatter-
»mag , wann aber muttermag , eins glids
»neher ift dann vattermag, So erbent fy
»glich mit einander.« Der Walder Hofro-
del cit kat dieselbe Fassung. Auffallend
ist, dafs das AmtsrccU von Uwifien von
I(K>3. Art ai. (beiJPestaluü 1. c. B. 1.

be flne bfi^e . rnd fint die clager
da zegegene die fvln die burcfchaft
enphahen. vnd nimet der rihter vn-
gewiiTe bvrgen . der rihter fol den
fchaden han vnd n^t der clager. Der
rihter fol die bvrgen twingen . da5
fi dem clager leiften vmbe alle5 da5
er clage . vf ienen habe . vnd vmbe
fwa£ fi bebabet hant hin zim . vnd
hant fi dannoch hin zim behebet. fo
fol der rihter da3 die bvrgen h eig-
nen geben . vnd fol fi twingen ob er
die burgfchaft enphangen hat. ane
die clager . hat aber der clager die
burcfchaft enphangen. fo fol er ouch
clagen vffen die bvrgen. Der rihter
fol deheinen bvrgen nemeir ane den
clager. dag vmbe den tot flag ift.
oder vmbe den rehten ftra5 rorp.
vnd fprichet man den man an der
in der ahte wa3 . er fi noh in der
ahte . vnde fi nvt V3 der ahte.
da3 fol er erzivgen felbe dritte . die
da3 fahen vnde horten . da^ in der
rihter V3 der ahte Iie33e . der in
ouch de3 erften drin tet . vnd ift er

H. 1. S. i5o.) den Vorzug der Vaterma-
gen nicht mebr hat, sondern die väter-
liche und mütterliche Sippschaft gleich-
stellt, während das oben cit. neuere
Grüninger Amtsrecht von 1668 das alte
Recht festhält.

198) §. 276. a. fehlt im Zur. C. Eb.
Cses- CC. wie hier, jedoch mit besonde-
rem §. 264. Gewer. Telb. C. wie hier
in einem \.

199) i. e. wan in einem, — in einem
Ton beiden. Telb. C : »vor geiftlichem
»gerihte vnd vor werltlichem. vnd ift er
•am. ir eine etc.«

*) Herarici R. Treuga de ann. i?.3o.
art. 17. (Monum. cit. p. 268.)- Vgl.
%\. 108. s85.
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S.80.

in me ahten er mv^ fvnderliche von
in allen kvmen . vnd yor iegelichem
riliter . der in ze ahte hat getan,
rnd fendet der riliter finen brief mit
finem ingefigel er habe in dar V3 ge-
lan . das fol man ouch gelovben.

278. tott tonr-torit löte .tot*
teil gcfptectien mag.
ftt|rie Ivte rnd de5 riche* dienert
^ ^ man vnd der fvrße.n dienert
man. diemvgen^berallevrie herreri
vnd vber alle vrie Ivte wol gezvge
fin . vnde vrteil vber fi zevindenne.
aber die dieneß manne die hie vor
genennet fint. die mvgen drier dinge
vber vrie Ivte nvt gezvg fin. da5 e$
an ir lip oder an ir ere gat. da fvln
ir genO3fen vber fprechen . da3 wir
fprecben an ir ere . daj meinen wir
alfo ob man einen man an finen eit
fprichet . oder an finv e werch.
oder da3 man giht er fi nvt gelov-
big . oder da3 man in feit von der
criftenheit . da3 er dv ding getan
habe div vncrißenlich fint . dirre
dinge mag nieman den andren vber
zivgen wan der fin geno3 iß200).

279. ntv fvontfam utttt

• 227. OLwer de3 andren lant vnwiflende
^^ ert . der belibet e3 ane fcha-
den. vnd erret er e3 ze vnrehte mit
wiflende . er mv^ bv^en dem de3
da3 lant iß. vnde ouch dem rihter.
vnd hat doch fin arbeit verlorn.

200) Siebe §. 64. nach nr. 36. das-
selbe, sodann §. 93. fin. §. 174. bei not.
11t. — Ueberdie ZieugenfäMgkeit siehe;
Frider. II. Const. pacis de ann. X235.

2so.
titjte.

kwer den andren vindet an fi- S. 333.
nem fchaden. er mag in phen-

den ane de3 rihters vrlop . wert er
im da3 phant. er fol in lan gan. vnde
fol3 dem rihter clagen . wan dar vm-
be. wirt er dem rihter einer fvnderli-
cherbÖ33efchuldig. da3 er im phant
hat gewert. ob er, den fchaden be-
redet alfe reht iß . behebet er den
fchaden nvt. fo mv3 er im be33e-
ren . vnd orch dem rihter. da5 iß
da von. da3 er in wolte han gephen-
det . oder ob er in hat gephendet.

281. ntv ;efcnr?$ti $e acSrr
gat.

it erren gan201) mag finen S.aiS.
gefvnt nieman verwvrken.

63 en fi danne alfo. da3 da3 lant vor
gerihte behabet fi. vnd er da3wei3.
vnd der rihter finen botten dar vf
habe gegeben vnde ienem vride dar
vffe bat gebannen . fo verl^fet er
die haut. lovgent er da.5 er dar vm«
be nvt wiAe. de5 fol man in vber
zivgen mit drin mannen.
282. toon geriefter anfptacfje •).

^prechent zwene man ein gut S. 129.
an in wider firit. vnde mit ge-

licher anfprache . vnd went da3 mit
geliehen gezivgen behaben. vnde lit
da3 göl in einem dorfe . oder vffen
dem lande . fo ziehe man^ in die
kvntfchaft. vnde ziehent fi geliche
gezivge. wen teilet da3 göt gelich
vnder fi . hat aber eine me gezivge

art. n . fin. (Monum. cit. p. 3i6.573.).
201) Zür.C.— verien.« Faesch., Ebn.

CC. »eren,« Aehrenlcse.
*) Vgl. $$. 207. 208. 273.
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danne der ander. vnd erberre . der
behebet da£ gfit gar . hie vor iß ge-
fprochen wer mit rehte gezivg mag
gefin . oder nvt. vnd iß e5 den vra-
hel fen nvt kvnt. fo fol e£ fchei-
den ein wafler vrteil . vnd fwer da
behebet . den fol der rihter wifen
viFenfingßt. vnde brichet da5 ieman
dem rihter e5 gat im an die hant.
oder loefe die mit zehen phvnden.

283. Her öcit ef)ttr

S. i58. r den ehter herberget oder
fpifet mit wiffende . vnd wirt

er fin vber rehtet felbe dritte . wen
fleht im die hant abe . einen iege«
lichen ehter mag ein man wol be-
halten ^ber naht. oucb mit wiflen-
cle'. vnde fol in de5 morgens lan ri-
ten. D13 iß gefetzet durn de5 man-
nes hvs ere . von der hus ere ifi vil
guter dinge komen.

2S4. tin
ftirfcet.

S.400. o L tirbet ein rihter . fwa3 denne
gfÖp bi finen ziten gefchehen ift.
YOr gerihte . da$ fol ein ander rih-
ter ftete halten 202) . vnde fwa man
fiben ze gezivge leiten fol. da ver-
flat er zwene man203) . vnde fin ge-
bvttelalfam.

*) Vgl. §§. 16. und 137. c , sodann
diesen und §. 283. oben: Const. pac. Co-
lon. de ann. io83. Jurament. mit Fri-
der. I. Const. de pace tenenda ann. 1156.
att. 5. rieinr. R. Treiiga cit. art. 17.
Frider. il. Const. pacis cit. art. i3. (Mo-
nument, dt. p. 59. 10a. 268. 317. 58o).
Von der Hausehre siehe: Const. pacis
Colon. dt. Jurament.: »Si fugicns« etc.

202) Siehe §. no .
ao3) l e der Richter gilt für awci

285. nn in ticj ftfcni0f0 atj-
tt dornet204).
Ä^wen ein rihter in die ahte tvt.S. i5y.
^ f vnde in vor finer ahte in des
hvniges ahte bringet . vnde wil er
vor dem kvnige V3 der ahte komen.
fo fetze alfe reht fi . fo fol in der
kivnig V5 der ahte lan .vnde fol
dar nach dem hove volgen fehs wo-
chen vnde einen tag. ob ieman vf
in clagen welle. da5 er mit rehte
antworte . die wile fol im der kvnig
vride bern . er fol ouch fvr kvnig
gan fo er von dannan Tvil. vnde fol
vf den beiligen fwern . daf er fvr
den rihter kome . der in verehtet
hat. vnd fol de5 kvniges brief ne-

. men . der fol in kvnden da5 er ebte
lidig fi. an dem brievf fvln die bvr-
gen ftan . die er gefetzet hat. daj
fol er tvn. fo er hein kvmet. dar
nach ^ber vierzehen naht. vnde fol
(ich vor dem rihter ze rehte bieten,
drie vierzehen naht vnde kvmet nie-
man der vf in clage . er iß ein lidig
man . e5 il danne da5 ienen ehafte
not. habe geletzet. alfe der1 kvmet
fo mv5 er antworten **) .

286. tortjc tc|)tf bruiltoitt:
9f tt fol.

a 5S!Äer Roamefche kvnig iß gemei- S.81
wJir ne rihter vber eines iegelichen

und der Gebüttel fiir zwei Mann. Ebn.,
Telb. CG. ebenso. Caesar., Zur. CC. fehlt
diese Bestimmung. t

204) Vgl. §. 108. %. 277. Zur. C. hat
hier keine Rubrik noch \.

**) Diese näheren Bestimmungen finden
sich nicht in den zu §. 283. cit. Const.
pacis Frider. II., doch behält sich art. 15.
de judiciario curie daselbst der Kaiser
die Auflegung und Ablösung der Acht
vor.
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menfchen lip . vnd gut. in fweler
ftat fchephenden fint. die fvln vr-
tcil-geben vber ein icgeliehe fache.
Tndc vber ein iegelich ding . vnde
nieman anders . vnd ifi da3 man fi
fchuldeget. fi haben vnrehte vrteil
gegeben . de3 fol man fi beclagen
vor dem hoehern rihter . da5 ift der.
von dem der rihter da3 gerihte hat.
vnd fwer de3 wirt er iber redet.
da$ er ein vnrehte vrteil hat fvnden.
mit wiffende . dem fleht man abe
die hant. oder leefe fi mit gute alfe

b hie vor gefchriben Hat *). CT Swer ze
einem fchephenden erwellet wirt.
da^ erbet (in fvn . vnde ift er ze fi-
nen tagen nv't kvmen . fo fol er fins
vater mag an fine ftat fetzen . hat
er de^ nvt fo fetzet er finer mv"ter
mag dar. die fvln alle witzzige lvte.
fin . alfe man fi befie haben mag.
vnd bat er der nvt er verlvfet fin
erbe . vnd wen nimet einen andren.
da5 ift da von da3 e^ vnwife Ute
nvt geerben mvgen. Die fchephen-
den fvln haben fvnder benke . da fi
vf fitzen. Si fvln ouch vrteil fitzen-
de vinden . vnd ftende verwerfen.

» di3 fol ein iegelich man tf n . vnde
hat er nvt fvnes . der finen fche-
fenden flvl erbe . fo erbet fin neh-
fter vater mag den ftvl.

237. net je bnrtf&te an fiitetr
.e. fttjrt ane fint tonffenn*.

8.379. P"*^61" w i p z e r *c- n i m e t • vnde bi
^* der ze vnrehte fitzet. vnde vn-

*) Telb. C. bat: »mit ssehen pfvnde«
— statt »mit güte«„ Ebn. C. beginnt das
Folgende mit neuem §. 270. »Schepfcn«.

*o5) Soll heifsen tfelich« statt »iege-
lich.» Die Rubrili fehlt im Zur. C , der
ohne besondern %. fortfährt- Eben so

wütende . div kint div er bi ir ge-
winnet. div fint doch .e. kint. vnd
da3.fi ie mitten treit, fo fi-gefchei-
den werdent da3 ift oveh ir . e. kint
vnd erbet ouch ir vater vnd ir m^-
ter gfit mit rehte . vnd nimet der
vater ein ander wip . vnd gewinnet
er kint bi ir . vnd hat er erbe gut
zf ir braht . da3 er hette . da3 er-
bent div erren'kint. wan e3 e kint
fint. da3 felbe reht hant ouch div
kint an der mv"ter gute . vnde an ir
erbe.

2ss. tote man icQtUcl)205)

man fchuldegot da3 er vn- S.38O1.
^* eJich geborn fi . den fol man
•vber zivgen mit fiben vnverfproche-

b nen mannen . <206) CC vallet zwene S. 2701.
ein erbe an . vnd went £i da3 teiln.
fo fol der elter teiln . vnd der ivn-
ger wein.

289. totlt fciwTtit nit ttfitn
QtUtn prtn otitv nbi. **•

we3 ein man dem andren fchul- S. 497.
dig wirt. oder im nimet. vnd

fiirbet der man . wen mv^ finen er-
ben darvmbeantworten, flirbetaber
der vf den div clage da gat. fin er-
ben geltent weder divpheit noch
rovp. fi haben denne da3 gut in ir
gewalte. oder fi haben etliche fchul-
de denne dar an . oder fi haben da3
vnrehte gut mit dem erbe verzert.
vnd da3 man div ding vfFen fi beha-
bet alfe reht ift . fo geltent fi 63 mit

Ebn. C. Telb. C wie liier.
206) Faesch. Telb. Ebn. CC. haben

die folgende Bestimmung auch an die-
ser Stelle, Zur. C. oben §. 26., wo
not. 19. nachzusehen ist. Ebn. C. macht
aus diesen drei Zeilen einen eigenen §.
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rehte. Die erben gelten ouch n\t
wvcher. noch fpil. burefchaft 01^3-
gen erben gelten.

290. ntt an einet ttmntten
ifttv öaj tat fttrfct

S. 180. QLwer den andren vahet vnd im
v-̂ " nvt en niraet. ynd in wundet.
oder in fleht ane den tot flag. vnd
ane lerne. vnd er lit vber da5 iar. an
der wunden, vnd er ftirbet nach dem
iare. vnd hant fin erben der clage
begvrinen . oder er felbe inner halp
dem iare. er mv3 mit rehte dar vm-
be antworten finen erben . vnd wen
fol in rihten hin ze dem fchuldigen.>
als vmbe den tot flag. ift aber er fr^nt
worden. vnd mag man da^ behaben.
hin ze dem toten manne . mit fiben
mannen . fo ift er lidig gen den er-
ben . vnd gen dem rihter.

291. toon eigenen Übten*
S.'ji. Ä%w e r ^Cn verfeit, vnd ein herre

^ ^ fpricht er fi fin eigen . vnde er
habe fich im ze eigeurgegeben. vnd
ift 65 vor gerillte nvt gefchehen. fo
hat 63 keine kraft.

292. oft fiel) tin totit je ei=
gen toil gtörn.

S. 73. fflk "de wil ouch fich ein vrie ze ei-
gen geben . da5 verfprechent

fine mage wol beidiv von vater vnd
von mvter. vnd alfe {13 eineft wider
redent. fo mag er'fi niemer me ze
eigen geben.

Man IJ$Ts den Satz hier an beiden Stel-
len stehen, weü für %. 26. die bessere
Anordnung, für %. a88.b. die altern Mscr.
sprechen.

*) Statt des letzten undeutlichen Satzes
hat Telb. C. »nagehnage vpd er selbe

293. feie man tiQtn töte er=
rrjtDgct.

^prichet ein man den aitären an S. 409.
3 er fin eigen fi mit rehte da3

mv3 erbehaben mit rehte. mit zwein
finen mannen die fin eigen fin vnd
hat er der nvt . fo behabe in mit
zwein finen nagel magen . vnd er
fprichet er befiandein ze niht*). vnd
fprichet ein ander herre er fi fin.
So fol in der herre behaben der
in de3 erften anfprichet. mit fiben
mannen die de3 menfehea vater
mage fin . oder mfter mage fin.
Mag aber der menfche fine vriheit
behaben vnd bereden. oder da3 er
ander fwar vffen ein gotes hvs heere.
mit fehfen finen magen . drie von
vater. drie von mv*ter. fo hat er ir al-
ler gezivge verleit. vnde hat fine vri-
heit oder ander fin reht behebet.

294. grtorr an eigenen Itfr
ten **).

wer die gewer an einem men- S. 7^
fehen hat. der hat be33er reht

dar an . denne der. der gewer dar-
bet. vnde fol ßnen gezivg leiten,
vor dem der der gewer darbet.

295. oft einen nimet tmfl
Bern attur m gtt.

wer fich einem herren mmet.8.410*
vnd fich dem andren git. vor-

dert in der herre vor gerihte. vnd
kvmet ßn herre nvt fvr alfe im tag
gegeben wirt . dem er fich ergab.

»dritte«. Ebenso C. Caes. Ebn. C lässt
den Satz: »vnd hat er der nvt« bis hier-
her weg.

**) Rudolf I Landfried v. 1481. art.
a8. in fin. Telb. C. (hier abgedruckt)•
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da5 er in fvr ßfnde mit rehte. iener
der vf in da fprichet. der behebet
in mit zwein finer magert. vnd hat
er der nvt. er behebet in mit zwein
finer manne. ynd ift da von da3 ie-
ner nvt zegegen ift. vnd were er da
zegen * fo mf fe er e$ behaben alfe
hie vor gefchriben ili. Swer eins
herren lovgenet. vor gerihte. vndo
behebet in der felbe herre vor ge-
rihte . er fol im einen hals flag geben
mit der hant an da5 wange. ane ge-
verde. vnde fol de3 der rihter nvt
zvrnen. wan e3 iß fin reht.

296. toon Kampflieder an=

S. n3. S[ßin iegelich man vfTen den man
*%äi claget. der fol antworten nach
finer geburt. da^ ift nach finem reh-
te . vnd fprichet man einen man
kamphlichen an . er mag de3 kam-
phes wol iber werden . ob er von
dem lande nvt geborn iß . dar inne
er in anfprichet. vf fwem der clager
bÜ53e gewinnet. vor gerihte. an den
gewinnet ouch der'rihter fine gß-
wette.

297. toa man bmlic tigtn
clagrtt fol.

S. i3o. fi^prichet man eins mannes eigen
^^ an . da fol er nvt vmbe antwor-
ten . wan an der ftat. da e^ lit. vnde
niwan in dem dinge . vor dem lant
rihter . da mf 5 er iegelichem lant

207) Faesch. C. fol. 74« b. hat: »dric«
statt "iber» und Zur. und Ebn- CC. bei-
de: »vber dri vierzelwn notit.« Lafsb. G.
hat drie, aber ausgelöscht Vgl. Hcinr.
R. Treuga de ann. J23o cit. art i3.pr. ,
wo dem wegen Raub Angeklagten i5
Tage zum Erscheinen vor Gericht be-
stimmt werden.

908) Amtsrecht von Knonau von i535.

tegedinge antworten. ob da$ gßt in
dem gerihte lit. Der kvnig fol ouch
nvt rihten nach de3 mannes rehte.
er fol nvt rihten wan nach de^ lan-
des rehte. in dem lande er iß.

2»3. üon UirpDrit bnöc ton

mit der hant getat mit dirp- S. 162.
heit. oder mit rovbe begriffen

wirt. da3 mag er an deheinen ge-
wern ziehen. vinde ein man fin dvbig
oderfin rovbig gut in eines mannes
gewalt . den mag er deheiner hant
getat gezihen . vhd fprichet er. er
habe fiuen gewern. deaj fol er im tag
geben Aber (drie) 207) vierzehen
naht.. vnd bringet er finen gewern
fo ift er lidig.

299. bon Kampf)?.
wenne ein man Itamphlichen S. 176.
wirt angefprochen . vor gerih-

te. vnd wirt da3 gevrißet. vf einen
tag. der rihter fol in beiden vride
gebieten . vntz vf den Celben tag.
vnde brichet ir eine den vride an
dem andren . wen fol e$ vber in
rihten fvnder kamph. alfe hie vor
gefprochen ift.

300. Her grjiügt toil fagtn
• e- man in Drag*208).

wer fich vor gerihte ze geziv-S. 411.
geenb^tet .e . da3 in der rih-

ter vrage . mit rehte . der fol vmbe
die fache n<t gezivg fin . e^ li den-

Art. 35. Pestaluz 1. c. B. 1. H. 2. S. 2^2.
»Wenn Es (ich begeb , das einer vor an-
»fang eines Rerhthanndcls ein partlivg
»wider die annder zu Reclitlicliem zangk
»vffwvfste , in dem das er fi< !i felbs dar-
»bulte im vjl liundlfdiafTt zefagen vor
»vnntl Ec er dar/u erfordert wurd , rff
vwellichen das kuntlich wurd , Der foll
»nit zugelaflicn werden jnn derfelben fach
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ne alfo. daj er deheinen andern mv-
ge han . fo mag er im wol helfen
mit rehte.

301. ton arm ntv h
bifir in triftet *)•

8.229.555er m a n ^ n

ob er fines nahgeburen vihe in
tribet. er fol e$ ovch de5 morgens
wider yj triben. vnde yorfchet man
fin . er fol e5 nyt verfwigen . ynde
verfeit er 65 . fo ift 65 divpheit.
er fol ouch deheinen nvtz dar abe
nemen.

1. Dicz iß von heimßichnng dz
nterch hienach gefchriben. {Gr.F.
D. £226.)**)

S. a3o. ([ Vn ift das eyn m« de andere 7,wingt
wid' feyn willen das er auff eynen bäum
fteyg od' auff eyn Jiaufs oder aufT eyn
bürg in heyffet gan die vnwoerlich ift.
Was er in fag tan ar ding heifst tun wi-
der feynen willen . W5 im dauon gefcln-
Jiet das fol er haften als ob er es mit
ferner hand helle getan . nyemet er aber
Ion darumb was dein bcfcliicht d5 büflet
im nycnian. Vnd ift ein man in eynem
hanfs es fy feyn oder er lone es od' er
habe es vin fünft . vnd wirt er daryn
heimgeföcht, man fol in büfl'en . wä er
wirt dar yfine ift. Vnnd ift mer wirt dar
ynnc dann cyner man fol die büffen den
wirtten tcylen wann an in allen gefraefelt
ift. Die heimfüchung ift d5 wer mit ge-
wafTenter handt yn eynes mannes haufs

»luindtfchaft Begeben.« Fast wörtlich
dasselbe im Art. 4 7- des Herrschaftsrechts
von Andelfingcn von i534 "*«* Pestaluz
1-c.B.a.H. I .S . 65.

*) Vgl. Aelinl ich es vom Pferd art. 11.
treugae in Conventu Brixiae ann. n58 .
(Monument, cit. p. 108.).

**) Rudolf I Landfried v. 1281.'art.
6.7. in fin. Telb. Cod. Heinr. R. Con-
stit. generalis de aaa. 1234. sagt kurz:

lauffet. \n eynen dar ynn iaget oder er
eynen dar ynn vindet dem er will fclia-
den oder fcliadet , das heyffet heimfü-
chiig . ([ Lauffet er dar ein , vn fachet
einen man mit gewaffenter handt, vnnd
vindet feyn nicht vnd gat dar aufs on
fchaden . fo fol er halbe bftfs gebe dem
wirt vnd dem richter . ([ Tot aber er
fchaden darynnen mit fclieltte oder mit
and'n dlge fo fol er ganeze böfs geben.
Vnd ift das d3 hauf3 befchloflen ift. vnd
vnd körnet er da für . vn hawet oder
fehüflet daran, fo ift er die böfs fchul-
ding. Vnd lauget er des . fo foll man in
über czeugen felb dryt die es gefehen
oder gehoerend hand , vri hat es nyemä
gehderet oder gefehen . fo mag d' wol
zeug feyn . der die gefchofse oder die
fchleg hoeret. Schlecht er in die türen
nicht vn fchiltet hineyn . fo büJTeternun
die fchaeltwort. Wier heiflen gewaffet
bände blofse febwert in d' hand oder
fcha l̂ckucbemefler od' bogen oder arm-'
brofl oder gefchofs oder andere waffen.
Vinid wer feyn volger ift vnd mit im
gat die fejnd all fchuldig vil muffend all
büflen als der felb fchuldig, ob fy die
fraeflcln tßnd , alfo hieuor gefprochen
ift . fo gebend fy die ganeze büfs , tund
fy d' nil vnnd koment doch "dar mit ge-
wafTenter hand vil tfin keynen fchaden,
es geit yederman fünft" fchilling heller.
([ Die büfs ift ettwa ring ettwa fwer.
yenach des landes gewonheit . (f Dife
recht hand auch die bürg , wer die her-
ren die bürge hand darynn heimföchent,

•»Rejrfam que Kejrmszuche dicitur, fi quis
»commiferit, proferibatur« (jVIonument.
cit. p. 3o 1.) • Vgl. noch Landbuch v. Da-
vos S. 12. not. 18. cit.: »Welcher den
»Andren zu Hus'oder zu Hof etc. furch-
»te« etc. W'ülflingcr Herrschaftsrecht.
i585. art. 14. »Item wer denn anderen
»vnder finem ruffigen Rafienn ihemfucht«
etc. (Pcstaluz cit. II. 32.).
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die füllend yn büflen als hicuor geredt
ill . mä fol an lieyner ftat dem richte'
hodier büflen den dein Mager. Wa man
des nicht tut. das ift wider recht. Vnd
band (i nit pfenig ze geben . fo rieht
man üb' fy , alfo vmb ander gälte *) •

302. Her frönuöfö Hörn
fnintt.

S. ^ eines andren mannes ltorn
fnidet. vnde er w enet e5 fi (in.

oder fines herren dem er dienet. der
mifletvt nvt dar an. ob er ginnert
nirt da3 e£ nvt fin ift . fo fol er ê
vfTen dem acher Ion . vnd wen fol
im finer arbeit Ionen . vnd PCret er^
aber ab dem aWr . er fol c^ dnii-
nocli wider geben . vnde er bat fin
arbeit verlorn . (L Swa^ der man
(iar vnd tag)209) in relilcr gewer
nvt en bat. da fol er vmbe antwor-
ten . fwer in dar vmbe beclaget.

303. oft ritt totp ftint tveit
bnör it matt ftirftet.

S.nach 3 P 5
mannes göte . alfe er Airbct.

div hint treit .e . da^ fi fin genifet.
304. torn matt bmfcr

S. 1̂ 3. QLwer einen man beclaget vor gc-
a &? rihte vmbe gelt. vnd er nVt ze

vergeltenne bat. noeb bügen ge-

*) Dieser ganze §. ans V.r. fol. H.
ist zu vergleichen mit $. <)8. ol»en.

sog) Zur., Fapsch., tbn., Tclb. CC.
setzen dieses: iar vnd tag.

210) Zur. C. setzt hier den vorigen %.
ohne Rubrik fort. Vgl. oben %. io*. und
TJgger Hen-srhaftsrerht de ann. i535.
art. 46. %. i. (Pestalu/.«it. I. 3*3.) Ei«h-
liornd.Rc« htsgesch. §§. 377. 383. Blunt-
schliZürch.Rechtsgcsch. B.I. S. 0193.f.
(Zürich i838.).

ben bat. nocli Wrgen gebabenmag.
der rihter fol im den man f\'r (in
gelt geben . vnd antwortet in im.
den fol er gebalten gelicb finem in-
gefintle . mit fpife vnde mit arbeit,
"wil aber er in beflie^en. in ein ifen
baut . da^ mag er oveh wol tCrn.
vnde anders fol er in n\'t banden.
Jat er in . oder entrinnet er im . da
mit ili er n\t lidig de^ geltes die
wilc. vnde er im n\'t vergolten bat.
fo fol er im dienen alfe ein^ fin in-
gefiiule . vnde wil er fin n\'t gelial-
ten . fo fol der gelter fwern \f den
beiligen, fwennc er gewinne \ber
fine not durfte di^^eg pbenninge

b oder mc. dat̂  er im gelte. 2iy) (ES n-
dc ift da^ ein man den andren be-
cl.iget vmbe g>lte . v«de er ein gaft
ili . vnde Itvmet er fVr gerihte der
riliter fol im rihten alfe hie vor ge-
ftbriben ifl?u) . wan de5 einen . da^
man den gelter dem ciager nvt ant-
wvrtcn fol . v$ dem gerillte da er
inne ift beclaget. ob er zegellenne
nvt en bat. er fol im fwern alfe hie
vor gesprochen ift213) . wen fol nie-
man vmbe gv'lte langer gehalten den-
ne abte tage . e;, ii da#̂  er gut habe,
vnd da^ von Vbelen willen nVt ge-
ben welle . mag man da5 gfit beiri-

7111) Zur. C. hat hier §. und Rubrik:
• Dir vmbe guht efaget.'

•}. 1 •'.) Zur. C hat slalt der letzten fiinf
Worte: 'alt eint heimfehen.' Dicfs let/.-
tere sagt auch das Landsbuch von Glams
art. 1 i3. <lc ann. x'AA.

113) Zur. C. hat &fcUt dieser Riirliwei-
siing auf den vorigen Abschnitt ilieses %.
wieder: »och ob er vber drijec (l'fen-
vning ist ausgelassen) ilit gewinne da$
»er im gelte.«

«J
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fen wa da£ iA . de3 fol fich dei1 rih-
ter vnder winden . vnde fol e^ dem
clager anlwvrfen . vntle lit da3 gut
nvt in dem gerihte . da der ift inne
beclaget . von dem gelter . wen fol
in behalten . vntz er da3 giit ane
wirt. vnd mag man de^ gutes nvt
bewifen. wa e3 lit . oder mit ge-
zivgen . fo fol man in nah aht tagen
Ia35en . ein man mag finen geller
zwiront in dem iare an fprechen.
da5 er vber fine notdurfte me den-
nedr^eg phenningewerthabe. wil
er de5 lovgenen . da3 ttf mit finem
eide . vnde fi'lidig . oder man vber
liome in alfe hie vor gefprochen ift.

c GSwem man yorgerihte gvlte wet-
tet . der fol iv warten vntz div fvn-
ne vnder gatr ob er ein gaft ift. vnd
ift <;r dannoch nvt gewert, fo fol im
der rihter ein phantgeben. dannoch
vor naht . vnde er fol da^ phant ze-
hant verletzen, ob er mag. vnd mag
er fin nvt verfetzen . fo fol er ê
verltovften . mit gezivgen. vnd wirt
iht Vber . da^ fol er im wider ge-
ben . gebriftet im iht. da^ fol der
rihter im geben. von ien5 gute. vn-
de fint fi bi ein ander gefeften . in
einer fiat. oder in einem dorfe . fo
fol er gerihtes warten vntz an den
ahtdoden tag. vnde git er im denne
nvt. fo dv fvnne vnder gat. fo fol
im der rihter ein phant geben vor
tercie zit . da fol er mit werben al-
fe der gaft . fwen der rihter phen-
3et nach der gewette . der ift im ei-
ner bü^e fchuldig nach guter ge-
wonheit.

214) Zür.C. "lantgenhte.»
*) Vgl. 1. 3. D.de reb. cred. (ia. i.)

1. 8. Cod. Ü cm. petat. (4. <s.) 1. 99.

305. t m bmbf gfrltc
"nde beclaget ein man den an-S.i3.{.
dien vmbe gvlte vflen dem

lant tegedinge 2I4) . dem fol man
fvr gebieten driftvnt. vnd Itvmet er
ivr. fo fol er im fin gut geben, oder
wetten . vnd fol im der rihter ge-
bieten . da^ er im fin gut gebe .e.
da3 er dannan kome. oder im ver-
phende mit bereitem gute. da3 er
getriben vnde geti'agen imge . vnd
hat er der phender nv*t . fo fetze
bvrgen vf ahte tage . zewern . vnde
hat er de^ ouch nvt. in fol der rih-
ter behalten alfe hie vor gefchri-
ben ift.

306. tJft Htm antirttt iijt
Ioftet *).

iwer dem. andern filber lobet.S.391.
der ift im fchuldig lvter filber

zegebenne . lobet er im golt zege-
benne . er fol im bi dem beflen ge-
ben . Swer dem andren phenninge
lobet ze geheime., er fol im phen-
ninge geben . die in dem gerihte.
oder in der gegene. oder in derftat.
genge vnd gebe fint . da er im die
phenninge innelobete. iA e3 vf dem
lande . oder in einem bifchtvme. ex,
ift da3 felbe reht. Swa3 der man
dem andren lobe . ze gebenne. dnx,
fol er im bi dem heften geben . ex,
fi danne da3 er etwa^ vor V3 dinge.

307. torrr grItöfUr o f t matt
f

1 jrregeliches gevangenen gelvbede. S.34ß«
I L oder eit fol nvt ftete fin . da3
er in vangnvfle tH . ob er ze vnreh-
te gevangen ift, er mv3 im loben
D. de solution. (46. 3) Dagegen 1. 94.
§. 1. I.e. undl. 9.D.deauroetc. (34. ?..)
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er wil. die wile er in gevangen
hat. fo aber er lidig wirt. fo mag
er leiflen oder nvt. daj ifi an finer
wal. lat aber er in lidig . vf fine
triwe . vnde lobet fich hin wider ze
antwvrtenne. da3 fol er leiften ob
er in nvt vngetrvlichen gevangen
hat . hat aber er in vngetrvlichen
gevangen . oder ze vnrehte dar zf
betwangen . vnde hat er gefworn
oder fv3 gelvbede getan. oder bvr-
gen gefetzet. de^iÄ er alles nvt215)
reht lidig. wil er mit rehte da von
kvmen . fo fol er varn fvr finen rih-
ter. vnde fol da mit vrteil da von
komen . da fql man im erteiln . da5
er dirre dinge allef lidig fi . vnde
mag in dar nach dehein man dar
vmbe angefprechen . er fol ovch
varn fvr finen pharrer . vnd fol dej
rat han . der ratet im ovch alfe an
dem buche fiat. von den eiden*16).
fwe£ der man fweret da er ßnen lip
oder fin gfit mit lidegpt. vnde er an-
ders nvt lidig mag werden . wil er$
leifien . da^ mag er tfn . wil er fin
vber werden da3 mag er ovch wol
tfai, mit rehte. er fol fvr finen rih-
ter komen. vnde fol t^n alfe hie vor
gefprochen iß . vnd hat er in an iv-
te gefchadet. da5 fol er im ab t^n

b zwivalt. CüTfol ein man dem andren
gelten . vnd claget er dem rihter.
vnde wil im der nvtrihten. dar vm-
be fol er fin gut nvt verlieren . er
fol e5 gewinnen mit fin felbes hel-

215) Zur. und C Caesar, haben: mit_
rehte, was nicht richtig scheint. Ebn-C.
ist hier sehr abgekürzt. Telb. C. wie
oben.

216) Freyb. Dr. %. 3ao. nar bis hier-
her, alles Uebrige bis %. 309 oben fehlt

fe . vnd finer vrivnde. fo er hefte
mag da3 ifi reht.

3os. totr man ürtofrft Oaj
tttrman örj aitümt rigrn fi
}t vefftt *). x

ot hat den menfehen nach im S5/,.
felben gebildet. de3 fol ouch

im der menfehe gnade vnd danck
fagen . er hat ovch den menfehen
mit finer marter von ewigen tode
erlcefet . dej fol im der inenfehe
gro3Üch lob vnd gnade fagen . got
dergert von vns nVt w'an relites le-
bens da mit haben wir im gedanhet
aller finer arbeit. an rehtem gelov-
ben . vnde an rehtem lebenne ge-
winnen wir da^ ewige riebe . Nv
laut ivch nvt wunderen . da^ di^
buch fo lvtzel feit. von der dienert
lvte rehte . wan fi . fi fint fo menig
valt da3 ir nieman an ein ende ko-
men mag. vnder iegelichem bifcho-
ve . vnde abbete vnde ebbetifchin-
nen die gefYrAet fint. der dienert
manne haut fvndeilich^ reht. Vn-
der den leigen fvrfien bant fi ouch
fvnder reht. da von mag man ir al-
ler reht nvt wol vnder fcheiden.
wan iegeliche habert ir reht. alfe im
fin herfchaA gebe. de^ riebes dic-
neft man hant ouch fvnder reht. Ir
fvnt wiffen da^ nieman dieneft man
haben mag mit rehte . wan da^ ri-
che vnd die fvrfien . fwer andere
giht er habe dieneft man. der feit
vnrehte . fi fint alle ir eigen die fi

dort
•) Vgl. über Dietutleute Eichhorn d.

Rechtsgesch. (4. Aufl ) %%. 169. 194.
223. 2*4- 259. 294. VII 3o4 Bluntschli
Zürch. Rechtsgesch. B. I. S 39 f. 49 f.

9 3 . 186. »65.

9*
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hant. ane die ich hie vor genennet
han . Ein ieyeliches gotes hus mag
wol eigen Ivte han. alle dieneft Ivte
hei55ent mit rehte eigen Ivte . wen
eret fi mit difem namen . dar vmbe
da5 fi der fvrften eigen fint. e^ mag
mit rehte nieman eigen Ivte haben
Man dv gotes hvfer. vnd da3 riche.
Tnd die fvrflen . vnd die vrien her-
ren . vnde mitel vrien . Swer die-
nefl man ifi.. der mag mit rehte nvt
eigen Ivte han . Ein iegelich man
der felbe eigen ift. der mag nvt ei-
gen lvte han'. vnd hat er Ivte die er
im ze eigen fett. die fint (Ines gotes
hufes . de£ er ift. Do man erft reht
fatzfte do waren die livte alle vri.
Do vnfer vordren har zelande ka-
men . do waren die livte alle vri. In
der alten .d. vinden wir.nvt da^ ie-
man de^ andren eigen fi. Doch fa-
gent fvmeliche Ivte . die der warheit
ine gant. da3 fich eigenfchuft hf be
an kaym . do er finen brvder abeln
flog. de5 i/t nvt. wan kayms gefleh-
te wart vertilget do dv weit von
w^fer zer gieng. vnd were do ie-
man eigen gewefen . der were doch
tot. wan eht nieman beleip leben-
dig, wan Noe. vnde fine fvne vnde
ir\'r wip div warn nvt eigen. Ein an-
der man feit wie Noe finer fvne ei-
nen dem andren ze eigen gebe. div
eigenfchaft zer gieng ovch fit. alfe
"Wir ivch har nach wol befcheidcn.
Ovch fagent fvmeliche livte . fieh
fcfbe eigenfchaft an yfmahele Abra-
hamesfvne v Div heilige fchrift div
heilet yfmaheln der dirnvn fvn. da3
ift ouch war. wan in hatte abraham
bi finer dirnvn . kebeflichen . dar
vmbe wa3 er niemaus eigen. So fa-

gent fvmeliche lVte . da^ ergenfcliaft
kerne von efav. dar vmbe da^ er fi-
nen brf-der iacob den fegen gab /.e
kovffenne vmbe ein rotes mvs. wan
efav den fegen zerehte folte han . do
wa3 ir beider mvter Iacobc viel lie-
ber denne efav . vnd da von lugte fi
da3 Jacobe der fegen wart. vnd da
von fprechent fvmeliphe Ivte . da3
Iacob der fegen wart. da von weren
finv gefwifiride fin eigen . de3 en ift
nvt. Noch vinden wir in der alten
. e. gefchviben . da3 nieman de3 an-
dien fi . wir vinden ovch in vnferem
lant rehte. da3 fich nieman ze eigen
gegeben mag . e5 wider fprechent
fine mage wol .* mit rehte. wir ha-
ben vrhvnde^ noch me. Got gefchüf
in fehs tagen den himel vnd die er-
de . vnde alles da5 in himel vnd vf
erde ift . dar nach ruwete er den
fibenden tag . die fibende wochen
gebot er ouch zebehaltenne . vnd
d«3 fibende iar . da^ hie^ da3 Io3fvn-
ge iar . do folte man lidig vnde vri
lan . alle die gevangen warn . vnde
in eigenfchaft gezogen warn, an dem
iVnfzegoften iare . kam
hie^ da3 froeden iar. fo mvTe aller
mengelich lidig vnde vri fin . er
woelte oder en wollte . fo wa3 aber
nieman eigen . ovch gab vns got
vrkvndes me an einem phennin-
ge. da in die ivden mit verfehlen.
ob er vnd fine ivngeren. dem keifer
von ir libe zins folten geben . Da
fprach vnfer herre iefus xpe alfo.
zeigent mir den keifers phenning.
die ivden taten da3« Do fprach ie-
fus . lant den keifer fines bildes wal-
ten, vnde gotes bilde gebent gote.
da3 meinde vnfer herre alfo . da5
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div feie got angehoeret. von dem li-
he. vnd von dem gfite fvln wir den
herren dienen. Da von fprach ieftis

von finem gefinde, dem Roemefchen

Iieifer git man den einen phenning.
ze zinfe. da mit machet er nieinan

eigen . wir fvln den herren dar vm-

be dienen • da£ fi vns befchirmen.

vnde befchirment fi vns n \ t . fo fin

wir in nvt dieneftes fchnldi^ nach

rehte . von rehfer vorhte. fo hat (ich

eigenfehaft erhaben. vnd vontwang

217) S t Gall. C. nr. 725. S. 38 seq.
läfst hier einen §. von der Ei'n.selzung- des
Herzogs vim Kürnllwn durch die freien
Bauern folgen, als Rclcg zum vorher-
gehenden %. Jener für die alte Vollts-
verfassung merkwürdige §. verdient hier
vollständig angeführt zu «erden. Kr
sagt:

Von hertzoge von Kwrdern rechten.
Mscr. p. "Wie ain Herzog von Rserndern hett
38.col.-2.fine Reeutt von dem lande rnd1 ouch
i. nied. t ] e m R; C I , , J> ift ouch des Rcrmfchen

richs Ia-germaifter, In fvl ouch nieman
7.e h^rt/.oggcn noch ze heren han noch
nemen denn die fryen lanUßjuflen in dem
land , Die fond oucli in ze herren nemen
vnd anderfs nieman , Das find die fr} en
geburen des felhcnLandes die haillct man

p.3t). die lanttfaeflen in dem land , Die nemend
col. 1. a m e n Richter vnder jnnen felber, der

fü der waegft der beft vnd der wifzigoft
düchlt, Sie fechen ouch enltain adel
noch t gcwalt an . wan bideibkait nid
warhailt , vnd tfind ouch da3 vfY den
aid den fy den lanttlütten vnd dem land
gefehworen habend, Der felb richter
fragett dann die lanltfacflen all vnd ouch
jettlichen lantfa-flen befunder v(T den ai-
de , den fy den Richtern dem land vnd
lantfaeflen gefchworen vnd gelon hand,
Ob Ri der felb hert/./.augg dem land vnd
den lanUülen nülz vnd gf tt dunlie vnd

fal. vnde von vangnvflfe. vnde von
mengem vnrehten gewalte. den die
herren von alter har in vnrehte ge-
wonheit gezogen hant. vnd die her-
ren hant da^ fvr reht. Nv ift in ge-
feit da^ wir in der heiligen gefchrift
m't vinden.da^ ieman de5 andren
eigen fi... oder fvllen fin mit rchtc.
3\v habent e^ die herren mit gewon-
heit dar zv1 biaht.
tewellenthan217).

g
fi 65 mit reh-

ouch dem land liomenlichcn fje vndwol
Hge , vnd fügtt er innen nitt fo niVfs jn
das Rieh ainen andren herren vnd hert-
zaugen gen , Ift aber das in der felb lierr
/.ü ainem , hertza-ggen wo\ «euelt, Mid
ouch dem land wol lumtl denn jnnen p. 3o.
da5 Rieh geben hett vnd ouch die lantt- c°l- 2.
faeffen, So da der mertall erwellt vnd
ze nemen gefprochen ift, wie er jnnen
wol geuall rnd vaft gött heduncltc /in,
So gautt ouch alles daj land dar mitt
gemein Baut arm-vnd rieh , vnd enpfa-
chen in gar fchoen vnd erlich als fy ouch
Ton rechtt fönd nach des landes, gewon-
haitt vnd legend im ouch ainen graewen *
roh an , vnd ainen roeUen gürfell tiind
fy im vmb vnd dar an- ain groefl" r«t t tae-
fchen als ainem Iaeger niaifter AVOI kimlt
vnd füglich ift, Dar in er leg fin haefffin
brot vnd fin geraettloch , vnd gend jm
ouch ainjwger/torti wol gevaflefl nütt roten
riemen vnd legend im ouch an zwen rautt
gebunden bunttfehf ch vnd ouh ain «rn-
wen mantel lett man jm ^ her den ro< li
an , vnd fetzen im ouch ainen , Grauen
windifchen h^tt vff mitt ainer graw<%n
fchnür vnd fetzen in dann \(¥ ain veld
])fa-ttt vnd ffrend jn denn zu ainem ft;iin, p./|O.
Der litt enzwüfehend, (ilaneg<^ vnd dem col.i.
f|ii(,ill /.e xnl'er Frow Rüchen \n<\ H-
ren in mitt jerein windifchen gefang,
Driftund vmb den felben flain vnd (in-
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I, Ob ein dienftmin wenel er
hab eygen < lent merck alfo *).
(Gr. F. D. §. 54.)

S. 55. ([ Hat ein dienftman des er wenet eyge
leute die niag er nicht frey gelallen fy
beftond in nicht fy Feind des berren ey-
gcn des er ift one die vier dienftman die

gend ouch alle Main vnd groll" frowen
vnd man , gmainlich vnd lobend da mitt
Gott vnd jeren fehoeppffer daj er jnnen
vnd dem lant ainen heren geben hautt
nach jerem willen , vnd darnach fo find

' im alle fine recht geuallen, wie die ge-
nantt find erre wirdekaitt vnd Rechtt,
die ain hertzaugg vnd herr des landes
bilich vnd von rechtt haben fol vnd
sieden, vnd wen der felb vorgenantt
Herzog- gen hof kumptt, zu dem Rcem-
ßhen Kayffer, ald zu dem Roemfchen
Kunig fo fol er,in den felben klaydern
für jn liomen , Es fye kayffer oder liunig
der denn gewaltig ift, vnd fol denn alfo
ainen hirtzen mitt im bringen , vnd alfo
mindern finlechen enpfachen, vnd wenn

col. 2. tla5 alfo befcliichtt ainem härtzogen von
luernden. So mag in furbas nieman nie

tt anfprechcn, vor dem Richter des felben
landes vmb kain fach , Noch vmb kain
fchlachtt fchulde den ain windifcherman
der fpricht in wol an, vmb fchuld vnd
vmb ander fachen, Aber vor ey , da3
er fine lechen von dem rieh enpfache
fo mag man in wol anfprechen vmb wa^
Jeman zu jm zc fprechend hett vnd, Der
windifih man der jn alfo anfprichlt mit
>vindifclier zungen fo fol er fprechen,
Er fig rieh oder arm ob er es tun wfl
Das ftautt zu jm der da clegtt, leb en-
waiff gutt herr wie du es manift das da
mirnitt, dar vmb vffrichtung tfft, dar
vff mag , der hertzaug anttwurten ,. ob
er wil ich enwaiff gf it fründ , was du
mauift ich verftan diner fprach nitt, vnd
da wiu heu er/mn 4*un gauta v%e-

dif̂  bfich nemmet, kein pfaffen furfte
mag feinen dienftman frey gelaffen, er
mag einen wechflel wol mit im tön vmb
beflerung vnd nimpt er ein boefers der
bifchoff der nach im körnet der nyramet
feinen wechffele mit recht wider.

richtt, vnd ift von jm ledig mitt allem
rechten vnd da5 ift ains hertzog Rechtt
von Kaerndern des lantz herren.

Dieser §. findet sich vermutblich nur
noch in dem C. Biberac. aut Carinthia-
cus chartaceus, saec. XIV ineuntis (?) in
Senkenb. Vision, de cöllect. Legg.Genn.
p, 86., bei Homeyer nr. »36., unter den
Handschriften Senkenbergs in Giefsen,—
nach neuesten Nachrichten aber dort
nicht mehr vorfindlich. — Der C. Ribe-
racensis hat aber nur 43, der St. Galler
C. 181 Blätter, bei gleichem Formate.
In Schröders Abhandl. aus dem Ostreich.
Staatsrechte, Wien 1762, Abhandl. II.
S. 35o. ist dieser §. aus dem C. Biberac.
abgedruckt, und hienach mit obigem Ab-
drucke sehr übereinstimmend, jedoch
nicht ohne einige Varianten und Abkür-
zungen. Eine offenbar spätere Nach-
rii ht über die Ilerzogwahl in Kärnthen
geben auch sfcnew Sylvü Europa cap. 20.,
so wie Mjg-t'sers Aiuudtus Curinth. Till. L
S. 477 ff- Wie noch bis zur Erbhuldi-
gung H.Carls VI. im Jahre 1728 und un-
ter seinen Vorfahren sich Reste dieser
Volks Verfassung erhalten haben, ist bei
Sehr öfter 1. c. S. 116 ff. zu lesen. Siehe
auch hierüber F. v. Lafsberg in Mone's
jtiizsiger fiir Kunde dar tcutschen Vorzeit
5. Jahrg. i836. S. i36 —141.

*) Siehe oben %. 68. c., wohin eigent-
lich diese Bestimmung gehört, die aber
der Gr F. D. nach unserm §. 3o8 setzt,
weil letzterer vom Ursprung der Leib-
eigenschaft handelt. Das Ende des %.
vergleiche mit %. 3y5. V.
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309. Her ftcft ein« gute« $e
tmreftfe bnörrüunöf t.

S.401. Ä»we5 fieh der man vnderwindet
^^ mit (vn)rehte'*18) . vnd im da3
ror gerihte an gewunnen wirt . da3
fol er dem clager vnd dem rihter
b v ^ e n . Swe3 (ich der man vnder-
windet mit de3 willen de5 e3 ift.
der tv"t wider nieman.

310. tote man in Her alten
.e . irgfltrfjr btrebel Stifte219).

S-4t>2. l*|WTv vernemeat die allen bÖ35C.
«-L/̂ l die die kv'nige bi den alten
ziten vnde aller hande livte gefetzet
hant . fvrften vnd vrie herren fint
gelich an ir bfi^e . wan biifte fi hie
vor mit guldinen pbenningen . der
gap man fvr etliche fchulde zehen
phvnt . fvr etlicae me. etliche min-
re . ie dar nach div fchulde wa3„
Ein iegelichv frovwe hat eins man-
nes halbe b&33e. fi faften ie dem
manne 00336 nach finer werdekeit.
wen gab do einem geburen ein balp
phvnt. vnd etnen helbeling. vnd ei-r
nem vrien geburert . ein gantzes
phvnt. vnd fehs phenninge. einem
tage wrerchman 2 M) . zwene fulhine
hant fchßhe. vnd eine mift gabele.
Den kovüvten ein gantzes phvnt.
phaffen kinden . vnd die vnge-
lich W I) geborn fint .. den git man
ein fuder hovwes . fo e^ zwene ieri-
ge ohfen geziehen mvgen. SpilK ten
Vnde allen den die gut fvr ere ne-
ment. vnd die fich ze eigen hant er-

218) Zur., Ebn, Telb. und Faesch. CC.
haben: »mit vnrebte.« Lafsb. C. unrich-
tig »reht.«

319) Zur. C. fährt ohne Rubrik fort.
Vgl. zu diesem §. Rluntschli Zürch.
Rechtsgescln B . L S. a«3. »4o. f.

geben*). den git man den Schatten ei-
nes mannes. gegen der fvnrien. da3
ifi alfo gefprocben. fwer in iht lei-
des tv"t. da3 man in be33eren Col. der
fol zv" einer wende ftan. da die fvn-
nean fcliinet. vnde fol der fpilman
dar gan. oder der fich ze eigene hat
ergeben . vnde fol den Pchatten an
der wende an den hals fIahen. mit
der räche Pul im gebv^et fin . kem-
phen vnd iren kinden . den git man
ze bfi33e. den buk von einem fchilte
gen der fvnnen . den fol im iener
bieten ze bfi53e. die ir reht mit dvp-
heit . oder mit meineiden . oder mit
x'ovbe. hant verwvrket. den git man
ze bÖ35e einen befemen . vnd eine
fchere . difv bü^^e ift gePetzet diPen
livlen. ob ii ieman flöget, oder fleht
ane blutrvnfen. oder ob man fi rovf-
fet . oder ob man fi fchiltet. difv

wa3 hie vor in der alten . e .

311. bott Her ttotttbnft **).
wer maget oder wip notzoget S.354.
fwie boafe fi fint. wen fol vber

ihn rihten alfe ob fi maget ift. wen
fol in lebendig begraben. ift ii ein
wip. wen fol inentovbtten. wie man
da3 beweren fvle da3 ü maget fi ge-
wefcn. wen fol ir manne deheiacii
beweren . da3 ift ajfo gePprochen.
vnde hat fi veriehen da^ fi man ge-
haben habe . vnde mag man da^ be-
weren . mit drin mannen . Po ift fi
nvt maget ge'AePen. vnde güit ein
man er i\ bi ir gelegen. Po ift l\ nvt

220) Zur. C. »tagewerbJen.« 1-asch.
C. »tagwcrlier.« Ebn. C, »tagwvrhten.«

321) Zur., Telb. und Ebn. CC. haben
wohl richtiger »vnelt'c/ie.n

*) Eichhorn «1. Rechtsgesch. %. 3'iq.
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magct. vnde fweret de*, felhe drit-
te . da5 fi nvt magct fi gewefen. vn-
de fwer dar gat . vnde leihe drille
beredet, da*, ii nvt magel fi gewe-
fen . dar, f«'l man geloubeir . vnde
l'o! der rihter nach der beredunge
liiik-ii. Ein icgelich man mag mit
lincr anuen den notnvnfl began. dar,
l'ol man ir rihten alfe ob er nie bi ir
gelegen were.

312. Her Den anörcn tamntort.
S.177. JJtt nde ift dar, ein man oder me liv-

te einen man an lovfifent. vnd
er wirt wunt . einer •wunden . oder
me. Syrer die wunden geftagen bat .
der fol fi ouch bf 5^en. die da mit
fint gewefen. rndc enhant fi weder
geflagen noch geftoj^en. noch ienen
gehebet. der da wunt ift . fo fiut R
an der wnndenvnfchuldig. hantaber
fi blo*,v Waffen . da gehaben. da haut
fi mit gevrevelt. da* fvln fi bfr^en.
dem Munden man . vnd dem rihter.
nach dem rehte alfe da ge fetze f. fi.
Doch fetzen wir int ha-her b i i^e
danne ein phvnt<in) der lant pheu-
ninge . etwa git man mime. da?, ifi
ovch gut . dii'v b u ^ e fol dem dager
halbv werden . ob er phcnninge 11c-
meu wil. wil er nil phenningc . fo
biete er im me. nach ir heider t'i ivn-
de rate . da^ ander teil ful dein 1 ih-
ter werden vnd n^t me.

313. l)on Um Rftjfrfttr).
S.35i. OL^wa man ketzere innen wirt. die

a ^ ^ foi man rfgen geifilichem gc-

Siehe dieselbe liesliinmung des
Maximums %. 3-J5. I. fm.

*) Heinr. R. sent Ac bonis lieret.
anno i*3i. Frider. II. Consht. contr.
bereticos anno \-i\i. i,.38. i , 3 9 . (Mo-
juun. tit. i>. 584. »87. a88. 3^6.).

lihtc . vnd fvln fi bi dem erfien rer-
föchen. vnde alle fi vber komen wei%-
dcnt. fo fol fich ir der weltlich rih-
ter vnder winden, vnde fol vber fi
rihtcn alfe reht ift Da^ gerihte ift
er fol fi brennen vf einer hVrde. vnd
befchirmet fi der nhter . vnde gefiat
in . vnde rihttt nvt vber fi . fo fol
man in verbannen. bi dem hoelifien.
da,} fol tfn ein bifchof. Swer welt-
lich vber in rihter ift. der fol Vber
da^ gerihte tfn . da^ er den kclzer
fohe han getan. Swelh leigen fvifte
n^t rihtet Vber die ketzere . vnde fi
befchirmet. vnde in vor ift . den fol
geifiliche gerihte ze banne t fn . vnd
•wil er nvt inner iar^ vrift wider ke-
ren . fo fol (in bifchof der in ze ban-
ne hat getan . dem babefte kvndcn
fin vntat. vnde M ie lange er in dem
banne ifi gewefen . vnde die felben
vntat . dar vmbe fol in der hubefi
cn/ct/en von (Incra ivrfteclichen
ampt vnde von allen fincn eren. di^
foJ der babt'fl In'nden finem kvnige.
vnde allen weltlichen rihtern . die
f\ln de^ bübefles gcrichte vefte ma-
chen . mit ir gerihte . wen fol im
verteilen eigen vnde lehen . vnd alle
weltliche ere . di,^ gerihte fol man
tfn Vber herren . vnd vber arme liv-
te< r i i) . da*, bewcren wir . bi den zi-
ten. war, ein babeft ze Ronie. der
hie-, z.ichaiias bi de^ zilen wa* ein
ltVnig ze fiaiilteiniche . der hier, Le-
feandus 'w4) . der befchirmedc . die

hörn 1. c. §§. 3i8. 322.
29.3) Das Folgende fehlt im Müncli.

C. nr. i'i. §. 3i6. bis h: »Swer von chet-
»Kercy In inen wil.«

•i.f.\) l'ibn. und die meisten CO. wie
liier p icjcHwr/«.*.» C. Forsch, keinen Ei-
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ketzere . wider reht. der wa%̂  kvnig
Tor dem kvnige pipin k^nig kariert
vater. den enzatfte der babefi zacha-
rias. von ßucm königliche, vnd von
allen (inen eren. vnd von allem finem
gfite. Nach im Mart pipin kvnig bi
finem lebenden libe. wir Iefen ouch
daj der babefi tnnocencius enzatfte
den keifer otten von Rcemefchem ri-
che W ä ) . durch ander fin vnreht. di5
Ivnt die bebefie mit rehte. £5 fpri-
chet got ze leremias ichhan dich ge-
fetzet vber alle diet. vnd vber ell^
riche ze rihter. Swer einen man
rfget. oder in zihet er fi ein ketzer.
oder er fi meineide. öder anders da3
im an fin ewige ere gat. mag er in
nvt vberzivgen * ) . fö nvt Inniges ift.
fo ift doch reht di^ . Cum imperium

S.352. uacat. GEin babeft. vnd den er fin
gerihte enpholhen hat. vnde ir vn-
dertane . die mvgen rillten fwa^
weltlich gerihte nvt rihten wi l . ane
vmbe blut T^ gie^fen. nach geift-

b lichem gerihte. CT Swer von der
ket/.erie komen wil . den fol man
enphahen . e$ fol der bifchof finen
eit offenlich nemen. alfo da$ er von
der ketzerie kere . vnde meiner rae

gennamen- Zur. C. * Icfcandus.« Andere
CC haben »Childcricus,« was die not.X.
ad §. 351. bei v. d. Lalir bestätigt, dafs
unter Lescamius — Lafshand — Fai-
m'ant — daher Childcricb gemeint sey.

3^5) InnorenzIII.entset/.tcK.OltoIV.
ann. 1311. (Oltp f I 118.) Dieses Beispiel
beweist, dafs das Schwab. Landr. erst
längere Zeit nach diesem Vorfall verfafst
worden, indem fast alle älteren Mscr.
diese Steile geben, und sie nur zur Ab-
kürzung hie und da weggeblieben ist,
s. B. in dem niedersiiibsisohen Müncb.

dar zt kome. im fol onch der bi-
fchof bö^e geben nach rehte . ke-
ret er dar nach wider z£ der ketze-
rie . vnde wirt de3 vber redet. fo'
ifi vberiu erloubet. allen weltlichen
rihtern . vnd wil er aber wider ko-
men. wen fol in nvt enphahen. vnd
fol in nvt erhoeren.

I. Von geicijheit *•). (Zur. C.
§. 290.)

([Swer von gotfliTfern ein g^t gewin-
net . der nein des gotfhvfes brief vnd in-
ßgel dar an . fo ift er gewis • vnd er fol
üben ge/.irge dar an fetzen . oder nie da
mit bebebt er d»5 gvt , rnd anders mit
nilitiv . hat er des brieves niht fo ift daj
gvt verlorn. vnd hat div ldrche behebet.

II. Von haut veften***). (Zur.
C. §. 3o8.)

(fSwaj ein man (mit) wibe oder mit
binden xe febaflen hat. oder mit erbe-
teil • oder mit lipgedinge. oder mit fwem
er iht Kefchaften bat. vmb fogetanir dinc.
da wol criec von komen mae . da fol er
hantvefte vber nemen. vnd fol oeb hant-
vefte dar vber geben. vnd fol der (tat in-
figel dran legen . vnd ift e$ vmb ein fo-
getan gvt fo nein des bifchofes inßgel.
bort ej an ein gotfhvs fo nem och des
intigel. wan die Ivte verge^ent fchicr.

C. nr. 5?.. ist der Nama des K. Otto
weggeblieben, Innocenr. aber genannt.
3IUnch. C. 557. fehlen P. Zacharias und
Innocenr..

*) Hier ist eine Auslassung des Schrei-
bers, die nach dem Ebn. C. dabin r.u
erganz.cn ist: »alf reht ift. mau fol icnen.
vdiv selben weit» anlegen div dirre folt
»haben erUten.« TcIb.C. ungefähr ebenso.

**) Siehe §. 3%3.
***) Vgl. §§. 36. 15g. 369 3691. und

Eichhorn 3. B. (4. Aufl.) §. 341. Ann».
S. 690. §• 38a. S. 759.
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fo dvrch miete fo diTch haj fo dvrch
nit . fo wirt fin ander haiitvcite nimer
vergessen*).

3i4. ntv fin gftt frtjct je
üt fl'*6

S. i35. fltfnde ift da$ ein man gelten fol.
vnde fetzet fin gut in ein^ an-

dren mannes hant • dem er gelten
fol. da3 heilet fluht fal. vnde ift
nvt reht. git ein man dem andren
fin göt mit nvtze . vnde mit gewer,
rnde verzihet fich dar an finj reh-
tes . der hat reht zf dem gute. vnd
fprechent in die gelten an . er habe
e5 zefluht fal enphangen . de5 fol er
fwern da3 de3 nvt en fi. mag aber
er in vber komen mit drin geziv-
gen. da3 e5 anders fi . de3 fol er
geniessen . vnde hat er da5 g&t ge-
liouffet vnd fol er im de3 noch iht.
daj fol er dem gelten geben.

1. Fivrgebol. (Zur. C. §. 3 io.)
S. 160. <T Gebivtet ein man dem andern fVr
add. 2. driftvnt • vnd livmt er nit fvr . vnd ift er

ia dem lande vnd fendet uimen dar der
fine ehaft not fvr in berede . vnd mag
man daj erzivgen das er innen landes ift.
vnd im das fvr gebot kvnt ift . er hat da3
verlorn dar vmb er beclaget ift . das
reht hant div lantaidinc nit . dag ift da
von fwer in dem geriht gefessen ift. der
fol e5 fvchen ane fvrgebot. da von ge-
bivtet man den man vf dem lantaige-fvr.
alle die fvnf vnd zweinc iar alt fin die
fvln das lantaidinc fachen . vnd die gvt
in dem lande hant. -vnd gebivtet et ein
man dem andern fvr . vnd er kvmt fvr.
vnd ienr claget nit. vnd hat er kofle ge-
habt die fol er im ab legen . vnd gebivt
er im driftvnt fvr vnd kvmt er dannoch
n»t fvr . ienr fi finer clage ledic . vmb

*) Dasselbe bemerkt von Handvestcn
scfeon oben % 36. von Bpgedinge. Siehe
auch §§. 159. 369. 36g L Eichhorn 1. c

er in beclaget hat . vnd fol im fine
liofte ab legen in letz dann ehaft not . fo
liom fvr den rihtaer vnd bchab die als hie
vor an dein bv̂ clie ftet.

II. vinfprache. (Ziir.C §.311.)
([ Vnd hör irh min gvt vor geriht an- S. 160.

fprechen mit fvrfprechen . vnd verfwig add. 3.
ich da3 da3 mac mir fchade werden,
verfwig aber ich die anfprach dvrch mins
libes not . vnd mac ich das bereden mi{
minen zwein vingern . fo febadet mir div
anfprache nit.

III. Kamplich anfprache. {Zur.

<f Swer den man an^fpriehetliampli-S. 168.
liehe . der fol iens maec fin zer übenden
tippe vnd fol das dar bringen als reht
ift . vnd ift dag ein notwer gefchiht da5
e3 die lvte fehent. die fol man er/Jvgcn
mit drin mannen . was rehtiv notwer fi
da3 fvln wir iv fagen**). Div reht notwer
ift nit. wan ob ein man den andern an
lovfet. vnd reht ats hie vor gefchriben
ift • wan ob einr den andern fleht ane
notwer . vnd er livmt zem rihtaer vnd
giht der rehten notwer . dem 111̂ 5 man
die lvgen glovben als ienem die notwer
der warhait. da von ift der ltamph ge-
fetzet . da3 e3 nieinen vvei3 wan got eine,
vnd da von fvln wir got getriwen . da3
er e3 zerehte fcheide . vnd ift loch daj
ienr genifet der da gewvndet ift. als er
gefvnt wirt fi hemplient vmbe die wvn-
den als vmb den totflac . VB& kemphent
zwene vmb eine wvnden. der da figelos
wirt dein fleht man die bant ab.

IV. Der geivi)ftet tobet. {Zur.
C.$. 3i3.)

<l Swelh man vor gerihte ein gewif- S. 114*
heit lobet vmb eine fache . vnd kvmt
ein ander vnd claget dem rihtaer vmb die
felben fache . er fol im niht antwvrten e

§.34i. Anmerh. %. 882. (4- Aufl,).
226) Unten Lehmrecht %%. io5. 106.
**) Oben §§. 79. i5i c , »33.
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daj er ienen enbriftet . oder fchvldlc
wirt. er bv^et nivwan dem einen . der
in bi dem erften beclaget hat. vnd en-
briftet er im vnd ift dir fache dann iens
der in anderftvnt an gefprochen hat. er
fol im anwvrten . vnd ift div fchvlde
halbiv fin . er fol lieh an ienen haben.
der da behebet hant.

S. 160.

S.17

315. D01t
flLwer einen man gevangen hat.
^^ der mf 5 da von antworten. fi-
nem herren . ob er fin dieneß man
iß . oder fin eigen . vnde finem wi-
be vnd finen kinden . vnd finen raa-
gen. ob fi in vor gerihte beclagent.
die wile er in finer vangfivffe iß.

316. bon tJrt fjant getat *) .
jR iv hant getat da3 iß da3 . fwa

man einen man mit der hant
getat begriffet . oder in der fluht
der getat. oder divpheit in finerge-
walt begriffen wirt. da in felbe div
fchulde zv treit. da5 iß da3 er fel-
be verfiolen hat.

317. tirt ni&p^rtt ftototttt
otirr robjp tmtie üaj %t an*
banget toitt. Urj tin langt)

S, 161. ÖL wer vber den andren tag. finen
&*' diepftal oder finen roup bi ei-
nem vindet. der daj offenliche hat
gehalten . vnd de5 gezivge hat. den
mag man deheiner hant getat ge-
fchuldegen. er habe danne fin reht
verlorn. vindet man e3 in finer ge-
walt. er 1MV3 dem man dar vm ant-
wvrten . de3 e5 da iß. der fol fin gut
wol anvangen. mit de3 rihters vr-

*) Oben §. 100. Eichhorn 1 c. §§.
38a. 384.

237) Zur. C fuhrt ohne Rubrik fort.

lobe . mag er den rihter gehaben,
oder finen botten. da5 iß göt. mag
er de5 n^t. er vellet e3 ane da3 an.
vnd ffret e3 fvr den rihter. weret
aber er im fin g&t. fo tvt er wider
reht. vnde wil er da mit reht varn.
fo fol er fo fprechen. Ich wil mit
ivch fvr den rihter varn mit dem gu-
te . vnd wil iv reht bieten. vnd iß
er nvt gewi5. fo fol in der rihter
vahen. oder fin botte. fetzet er aber
bvrgen. wen fol in V3 lan. vnde iß de5
rihters botte da. wen fol im fin gut
antworten. vnd kvmet er vngenoe-
tet fvr da3 gerihte nvt. wen hat in
fvr einen diep . wan er fich vnfchul-
dig gemachet hat. do er fin gvt an-
vangete. vnd in vordrot vor gerih-
te . vnd er da wider fprach . Ynd
fprichet iener da wider ob e3 vihe
iß . er habe 63 gela33en zeffire. oder
er habe e3 gezogen in finem fialle.
der behebet e5 mit bex^erem rehte.
der e5 in der gewer hat. danne iener
der e3da anfprichet. der fole5 felbe
dritte erzivgen mit warhaAen liv-
ten. ver miflet aber er fich hin wi-
der üben gezivge. die verlegent oveh
die drie gezvge. Sprichet aber ie-
ner er habe e3 gekovffet vf dem ge-
meinen marekte. ern wiffe von wem.
vnde beredet er fich de3 zenheiligen.
er iß der diepheit vnfchuldig . Sine
phenninge verlivfet er dar an. Nen-
net aber er finen gewer, vnd die fiat
da er e3 kouffete. den gewern fol er
ßellen vber vierzehen naht, der tage
fol man im drie geben. vnd ftellet er

Ueber die Vindication siehe: Eichhorn
cit. §. 361. b . , dessen d. Frivatr, | .
170. f.
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finen gewern, fo ift er lidig. vnd der
gewer fol fvr in antworten . wirt
aber im gebreAendean dem gewern.
er mv\x dem man fin gut wider geben
anefchaden. Strichet aber er im ha-
be ex einer gegeben der in einem an-
dren gerillte fitzet, dar mvx er varn.
vnd dax gut da vf in fehieben. da
var iener nit mit im hin . er war-
tet vor dem gerihte da er e;j fvnden
hat. Der fin gut da behebet hat.
der git von dem vihe deheine füre*
mag er an dem gerihte n\'t volle
varn . er mv\x dem rihter bv33en.
vnde iA da£ vihe erger. fo iener be-
redet waj e$ erger iß . danne do er
65 verlor. verlivfet er e j . fvr da5
er e5 geanvanget hat. er mf 5 ex gel-
ten . vnd dem rihter bv^xen . n^t an
eines diebes Aat. wil eht er bere-
den . da^ er nit enwiAe dax e5 dvbig
wax . er bv^xet 65 ob er e3 verlorn
hat . vnd anders nvt . wan ê  ge-
fchiht dicke da% man divbig oder
rovbig gut. in eins andren raannes
gewalt viudet. vnd der fchiebe e3 vf
einen andern . vnde alfo dicke wirt
e$ gefeboben. vntz da3 e3 kvmet an
den der e3 verAolcn oder gerovbet
hat. vffen den fol man e3 fchieben.
vnd fol iener de3 ex, da ift . fwern
dax e3 im verftoln fi . oder gerov-
bet . alfe da3 gefchiht. fo fol man in
henlten . ob er3 verflal. vnde fol in
enthovbten ob er e^ rovbte. ane den
Araj roup. der hie vor gefchriben
iA. wan da fol man die livte vmbe
henken. f nde ift da3 er gut hie bat
geJa:>3en • da fol man den livten von
gelten. der &a$ gut ift gewefen. al-
len ir fchaden. vnd̂ e iß de3 gfites da
nvt. Co fol e5 iener geben in de^ ge-

walt er et vant. vnd der fol da hin
clagen . der im dax gut da gab. vn-
de^alfo fol iegelicher vf den andren
tvn . vnde fol iegelicher dem andren
finen fchaden . ab legen . vnde kr-
met e3 an den dem der diep oder der
ro vber der da3 gut hat genomen. vu-
de hant fi nvt gutes hinder in gela3-
^en . er mv3 eine in dem fchaden
beliben vnddemrihtemirt von dem
gerihte allem m't wan der Pchup .
da3 iA etwa gewonheit. etwa nvt.
von einem pheride dt^^eg phennin-
ge. etwa me etwa minre . vnde von
einem vihe einen fchilltng vnde von
einem fwine da^ zweier iar alt iA.
vier phenninge. vnd iA 63 miner alt
zwene . vnd von einem efele fivnf
zehene. alfe ich von'de^ fwines"al-
ter han gefprochen . alfo fol 63 fin
von roflen. vnde von vihe da3 nVt
zweier iar alt iA . da gebe dem rih-
ter halben teil. wil der clager er mag
fich ouch minneclichen verrihten mit
dem diebe. oder mit den rovber.
dax mv"3 gefchehen mit dex rihters
vrlobe. vnd mit finem willen. vnd
der fchiildige m^3 im bf xxen nach
finen gnaden. Swax ieman den die-
ben . oder den rovbern ab gebri-
chet. iA ex in einem gerihte . er fol
e3 dem rihter antworten . vnd fol e3
dw rihter behalten fehs wochen .kv-
met ieman den e3 an gehöret. der
fol fich dar ztf ziehen . alfe hie vor
geredet iA . 63 fi vihe oder rof. er
fol die koAe gelten. div druf gegan-
gen iA . vnde kvmet nieman dar
nach . Co fol e3 der. der e3 im geno-
men hat. da5 dritte teil han. vnd der
rihter div zwei teil. Ivvmet iener de^
e5 iA . vnde beredet dax er fin nie
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innen wurde. wa fin gAt were. oder
beredet. da^ in ehafte not geletzet
habe . der rihter fol im fin teil wider
geben . vnd fol in hin ze ienem rih-
len vmbe da^ drite*) teil.

I. Der et ivipjri lul **). {Ehn.
C. §. 3o8.)
• d Ift ein wip eines lierren eige . div
wirt eines ktndes fwanger vn lat fi der
lierrc frei . e An^ fi des kindes genefe.
vnd alf fi genift daj kint ift frie .

318. ntv ein totp bri lat***).
S.5«), ^feftat ein herre eigen wip vnde

£ gehei^et er ir er welle fi vri
. vnde fiirbet der herre . e.

da^ gefchelie (i iA vri . vnd tif-g fi
ein liint ie mitten do er ir den ge-
lier, tut. d;»5 kint iß vri. vnde 11 (el-
be ift vri. vnde ellv div kint div fi
ieraer me gewinnet.

319. oö ritt btti) ftoütoc ix
tiQtntn man jfi ir Irit.

S. 6o. ffl\M n^e *̂  ^a3 e*n vr*^ frorwe ir
GCJ^ eigenen man zf ir leit. man
fol ir abe da$ hovbet fiahen. vnde
wen fol den man verbrennen, ze do-
de . vnde wirt ein kint da von \n bei-
cFen geborn . da5 iß ouch nvt vri. e5
erbet ouch nvt mfter gut noch va-
ter gut • noch keines fines mages
gut . vnd fwâ  der kinde ift . dir
hant ouch nvt rehtes dar zv da^ fi
ieman gerf gen mvgen . vmbe dehei-
ne fihe mifletat.

*) Gr. F . D. §. 139. "das ander teil.«
**) Oben §. 68. und not. 87. ibid. Die-

ser %. aus dem Ebn. C. findet sich dort
neben dem folgenden, von dein er sich
nur dadurch unterscheidet, dass der Tod
des Herren nicht in Frage kommt. Nach
der Synopsis findet er sich nicht in an.
dem Codd.

I. Ob ein vroive ir vngenoz
nirnt f). ( Basel. C. Fcesch. fo/.q 1 .b.)

C Lude ift da3 ein vrowe hr vngenos
nimet. ein vriv vrowe zerehter . e . \-nde
fprichet fi herre ichbinrehtvri. von allen
minen vordem fit ir nv min genoj . ich
ninie ivch gerne . vnde er fprichet . ia .
er d ir geno5 . vnde er ift ein dienftman.
oder ein eigen man . vnde in nimet div
vrie vrowe da fvr . da5 er ir genos fi.
Vnd fitzent alfo bi ein ander elich nule
heblichen . kvrz oder lanc • vnde fi ge-
winnen t kint vil oder wenic. als div vro-
we des innen wirt. das e r ' r S c n o3 n ' u t

ift . fi feheidet fich mit aHein rehte von
im. vnde nimet ir geno5. Avelhcn fi AVÜ
der ir geno5 '^ • vnde er mac niiiier me-
re liein ander genenien . die wile difiv
vro«c lebet . daj ift da ^oll . da5 er fi
betrogen hat . aber da,̂  er Keinem male
dar nach bi ir gellt fo fi fin inne wirt.
mit ir willen . fo mv5 fi in zv" einem
eman haben . vn5 an ir tot . oder an
den finen.

320. üev Df tt anörrti ttget.
o v c n dehein frajiueder S.38a.

dehein freemede»228) wip.,
rf gen vmbe ir vber hfir. ef mag t^n
ir brvrder. oder ir brvder fvn . vnde
ir vetter . vnde ir vetteren fvn . ir
einanne ift wol erlovbet da^ er fi
rvge. vnd'ouch fin hvsgefinde. mag
fi rvgen mit rehte.

3*21. nirbrrgttt mac^ent.
5 mag ein man fin gefinde vnde S. 383.
fin wip wol rvgen . vnde ein

***) Siehe §. 68. u. not. 37. ib. §.3!- . I.
Eichhorn d. Rechtsgesch. §. 33g.

f) Dieser §. ist nicht bei Schilter in
supplcm. ex C. Faesch., auch nicht bei
Senkenberg und andern C C , so weit
solche verglichen werden konnten.

aa8) Fccsch. C. fol. 81. a. blos »wip.«
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•wip ir man. ob er ir eine vergift ma-
chet . da man die livte mit tretet. e^
fvln ouch ir gefinde von in tvn. vn-
de fi beidiv irem gefinde ? 2 9 j . ob fi
dirre vntat innen werdent.

322. oft fin cfmftnt matt ti
tintv lüütrnu ist.

S. 353. JÄ>#nde ift daj ein criften man bi
w ^ einer ludinne lit. oder ein lü-
de bi einem criften wibe. dir fint
de5 vber hüres fchuldig . vnde fol
man fi beidv vber ein ander legen.
Ynde fol ß brennen. wan der criften
man hat crifienes gelouben verlou-
genet.

323. oli fic!) ritt brirr man
an ein gottö fm* git *).

S. 62. Ä t Ä n ^ e " ^ e*n Trier man (ich fel-
a i d ^ ' ben an eine Wichen geben,

dem heiligen der da ho vbet herre230)
ift. da5 mag in nieman erwenden.
weder liivnig noch Iteifer. npch de-
hein fin mag. vnde ift daj ein vrier
man lieh an ein gottes hns wil gen.
da3 mag in ouch nieman erwenden
Man fine erben . mit den fol er fin
gfit teiln . alfo da^ im der beffer teil

229) Ebn. C. \. 3i 1. hat richtiger: »fi
»fvln ovh bediv ir gefinde von in tvn.«

*) Hiezu §§. 3i3.1. und 3-5. V., wenn
ein Kloster veräufsert. Dieser §. ist
der Lex Alamann. th. 1. und 3-, fast
wörtlich entnommen, doch schliefst diese
die Einsprache der Erben ganz aus, wel-
che die Lex Baiuvar. tit I. 1 , wie hier
der 2. Satz des §. zugibt, in so ferne
eine Erbtheilung dem Schenker aufgelegt
wird. Unser Cod. macht zwar einen
Unterschied zwischen Pfarrkirchen und
Klöstern, und lässt bei Schenkungen an
erstere, wie die Lex Alam., keine Ein-
sprache «r. Ebn. C. nennt zwar beide,
aber lässt in einer etwas mangelhaften

werde. da5 git er durch got wol.
di5 fol er tv"n mit dem vrk^nde. vn-
de fwer de5 gotes hufes herre ift.
der fol im hei35en einen brief ma-
chen . vnde man fol in verfigelen.
mit de5 gotes hufes ingefigel. ob e$
hat. ynde man fol an den brief fet-
zen fehs gezivge . oder fiben oder
me . ob man wil. die gezvge fvln e5
alle1 hap gehoeret. vnd gefehen. vnde

b fol danne iemer fiete fin. CL Swelh
vrier herre (in gfit alfo an ein gotes
hus git. vnde lihet im de5 gotes hu-
fes herre da^ gfit ze finem libe vnibe
einen zins. vnde git im brieve vnd
ingefigele da5 ift ftete. vnde e$ mag
im weder fin erbe noch anders nie-
man zer brechen . Ynde ift da$ der
ftiibet. der dife gäbe alfo gegeben
hat. vnd er fvne hinder im gela53en
hat. die fprechent an da3 gfit. vnde
gehent ir vat'er gebe nie nvt an da5
gotes hus. vnde gebe ouch nvt brie-
ve dar * fo fvln fi die brieve zeigen.
vnde lebent die noch die an dem
brieve fiant. fi fvln fwern vffen dem
alter da3 fi da3 horten . vnd fahen.

Fassung die Erben ganz weg. Telb. C.
wie hier, nur bedient er sich im 1. und
t. Satz des Ausdrucks Gotteshäuser.
C Caes. sagt in einem Satze: Vnd wil
fich ein vrier herre etc — einem heili-
gen an eine chirchen geben. daz enmach
im niemand erweren. wan fine erben etc.
—• Soviel erhellet jeden Falls, dass aller
geistliche Einfluss das alte Recht der
Erben nicht erdrücken konnte. Vgl.
Ludowici L Capit. de anno 817. (Mo-
num. cit. Tora. III. p 211. % 6.). Eich-
horn B. 1. %. 57. Im Sachs Spiegel fin-
det sich keine entsprechende Stelle.

23o) Faesch. C. foL 81. b. hat »havs-
herre.«
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Tnd da bi warn . CU5 65 ir vater tet
alfe da vor gefchriben ift. da5 gotes
hus hat da mit behebet . vnde ßnt
die gezvge tot. die an der hant feile
flaut. die toten helfent alfe wol alfe
die lebenden • da5 ift da von reht.
da5 dv ingefigele dran ligent. vnd
hanget aber niwan ein ingefigel dran,
fo ili e£ doch fiete . vnd die daä go-
tes hus an gefprochen. die fvln dem
gotes hufe bv55en . mit alfe vil gu-
tes . alfe da^ gvt giltet. ein iar . da^
fi da anfprecbent. da5 ift da von ge-
fetzet . da3 (ich ein man hvte vor
ynrehter anfprache . wan der mag
er wol engelten . vnd ift aber der
brief verbrvnnen oder fus verlorn,
fo fvln die erben die e5 an gefpro-
chen hant. der fol einer dar gan vn-
de ffre mit im die vnverfproehen
livte fin . vnde fvln die fwern. da^
ir vater da3 gfit an daj gotes hus nie
gegebe, noch nie brieve dar vmbe
gegebe . vnd alfe da5 gefchiht fo
hant die erben £35 gfit behebet, mit
rehte.

324. toie nirtotritnib fttttt et*

S. 298. fljt# n^ e ^ **a3 e*n ^ r O v w e gn t n a t

^ T v ' geerbet. von rater oder von
mvter. oder von andern ir magen.
vnde fi nimet einen man . vnde fi
wirt eins lündes bi dem fwanger . e5
fi tohter oder fvn. fi gebirt da3 kint.
vnde fi ftirbet an dem binde . da5
ltint genifet alfo lange. wile . da3 e3
div ougen vf gettft . vnde fiht die

*) Eichhorn cit. §. 65. 373. fl. Blunt-
schli 1. c. S. n 3 298.

**) Vgl. über die hier zu Grund lie-
gende L. Alam. tit. 5j. Eichhorn cit,
\. 65. not. g. (4. Aufl.). Bkintschji 1. c.

vier wende de3 hnfes . da^ ltint hat
geerbet finer mvter gfit. fvvâ  fi ge-
laden hat. vnd fwenne e^ dar nach
flirbet . fo erbet der vater fwä̂  e$
von finer mvter geerbet folte han.
da3 tvt er billicher danne anders ie-
man.

325. oli tin to|jtrr ir t)ttgr=
not nünet

mnde ift da3 ein man ftirbet vn- S- iqc
de lat zwo tohtera hitider im.

die beide megede fint. d£ eine nimet
einen man der ir geno^ ift. dv an-
der nimet einen der nvt ir genO3 ifi.
vnd hat in ir vater gut gelan. da3an
ertriche lit. da3 fol div tohter alle5
eine han. dv ir geno^ hat genomen.
oder ir vber geno3 . vnd lat er ir an-
der gut da5 nvt ertriche iß. da5 fvln
fi mit ein ander teilen geliche ** ) .

I. Von vngerihle ***). {Zur. C.
§. 3 2 3 . )

(T Swer äen andern fleht aoe vrvnden
der in ftoset oder rovfet oder wirfet.
wirt er dar ymb frr gerillte braht. e j
get im niht an finen lip . noh an fins li-
bes ein teil . er fol dein clagaer bvjen.
nach vrivnde rate oder nach des rihtaers
rate . vnd wette dein rilitaer fine h$'$e.
da$ fint etwa fvnf efchillinge . etwa me
etwa ininner . niht iner^fol kein rihther
nemen vmb die fchvlde waneinphvntt).

326. oli ritt matt tirmatiöfrit
fin roj tounör t.

nde ift da3 ein man vf ein ro^ S.234.
fitzet. vnde wil riten an fin

gefcheffede. rnde ein ander man ri-
tet en gen im . vnd zivhet fin fvvert

S. 114.
***) Vgl. Eichhorn cit.§. 3-9.382.384.
f) Dieselbe Bestimmung oben §« cs88.

in ined. Siehe noch %%. 169. iro.
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V3» vnd wil in (Iahen vnd triffet da3
ro3 . da3 fprichet karlefch reht. er
£v\c im bv33en. alfe ob er in troffen
habe . da3 ift da von gefetzet. da3 er
in ze flahenne mvt hette . do er da3
rO3 traf, vnde hat er e3 getan mit
fpieflen . oder mit armbrvfien. oder
mit bogen. oder mit imkeren .oder
mit fwelhem waffen er e3 getan hat.
fo ift e3 da5 felbe reht alfe mit dem
fwerte.

327. of> ritt
tbttt.

antirr

S. 334.4JT# nde ift da5 ein man phendet
^CE#' wider reht. e$ fi 103 oder vi-
he . vnde tribet da3 heim in fin hus.
vnd da5 ro5 oder da3 vihe . fleht ein
ander vihe ze tode . oder fwelhen
fchaden e3 t f t . die wile ej in finer
gewalt ift . da^ mf 3 er gelten . vnd
alfe vil da3 vihe fchaden tH. vnde
nvt mc . vnd der d.13 vihe ze vnvehte
phante . der fol dem rihtcr by^en .
nach der gewonheit . alfe in dem
lande gefetzet ift . oder in der Hat'*).

I. Der vor gerillte niht anlicir-
ten wil. (Zur. C. §. 3-26. a.)

S. 186. ([Swervor gerillte wirt boclaget Miib
fchviele . vnd gebivtet im der rilitwr cla5
er antwvrte . vnd >vil er niht antwvrten.
er fol 11115 gebieten eiueft andreft driten-
ft^-nt. vnd wil er dann niht antwvrten fo
fol der rihtaer ienen heijen dajj er fvr
fih ejage . vnd fol er im rillten reht ab
ob er antwvrte . ctoget er vmb gvlte er
röit im als reht ifl. oder vmb gf t vnd
»ft dem rihtaer wettehaft . da5 er niht
antwvrte. get aber 65 im an den lip. da3
riht als hie vor gefprochen ift.

••) Heber Pfänden» siehe §§.83. 10a. b.
193. 213. »80.

526. 527. 528. 32'J.

32s. bott ftümmrtt anttoörtf tu
va ein ftvmme ift der nvt ant- S i%\
wvrten mag. vor gerihte. vnde u *49*

vordrot einen fvrfprechen . den fol
man im geben . vnde fwa3 man be-
tvten mag. dar nach iener vffen in
claget. vnd vffen in erzvgen mag.
dar nach fol e3 der rihter rihten.

329. bOtt fcÜC&btt bttÖf.
lfe ein menfehe iht getvt. vnde S. 189.

' flvhet e3 in eine kilchvn. «5 fi
herre oder kneht . e3 fi wip oder
man. de3 gewaltes fol fich nieman
an nemen da5 er e3 har V3 ziehe,
oder im iht leides %f in der kilchvn.
er fol got fvrhten . vnde fol die hil-
chen eren . vnde ift er iemans eigen.
der fol den priefier bitten . da3 er
im da3 menfehe her V3 gebe . da3 fol
er tf n . vnde fol gute gewi5heit ne-
men . da3 er im iemer vmbe die
fchulde iemer iht getv". noch geftat-
te da3 im ieman anders iht dar vmbe
tv". vmbe die fchulde. vnd fol im der
vergeben. fwa3 er im .e, mal^ hat
getan . vnd ift da» der priefier de5
nvt tvn wil fo fol er doch den men-
fchen bi im behalten . vnd fol wol
livten d»3 er im iht entrinne . vnd
entrinnet er im. er fol vli33ecliche
hei33en fftchen. vnd vindet er fin
nvt. er fol im ein alfe frummes men-
fehe geben **). vnd bat er de3 niht fo
gebe im da3 im alfe liep fi. vnd kv-
met der rihter fvr diekilchen. vnd
heifchet den menfehen her V3 der
kilche . der priefier fol im fin nvt
geben. her V3 der buchen. er fol in
vriliche an fine warheit ti'n . vnd er

**) Ludowicil. Capitul. de anno 817.
§. 1. (Monum. dt, in. p. 214.)
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tvt wider nieman dar an nvt. vnde ift
daj in ieman V5 der laichen nimet
wider finem willen. vnd gotes nvt
enfchonet . er fol dem de3 dv bil-
che iß . fehs vnd d r^eg e. fchillin-
ge geben. vnde fol an die buchen
ahtzehen e fchillinge geben. Et
fraudam folaat inficium 231) .LX.
folidos. quia contra legem fecit. Da
ron fol er alfo hohe bf&env. da£ an-
der crißen livte fehen vnde erkennen
da3 man gotes an der buchen fcho-
nenfol. vnde ift da3 (ein)menfche in
die buchen nvt bomenmag. vndege-
vahete^ den ring an der kilch t^r. er
fol alfe gfiten vride han alfe in der
Wichen . fwer im darvber iht leides
tvt. der mf5 die bö^e liden. alfe
ob er in 13 der buche hette geno-
men. Die gewihten bilchhove hant
da3 felbe reht. alfe in der buchen.

330. bott tulc&an *).
S-186. flLwer ein menfche in der buchen

£*' ze tode fleht. oder an der hilch
tvr. vnd die bilchvn alfo gn^eli-
chen enteret, der fol an die buchen
geben febzeg fchillinge. ob man b&5<
je nemen wil.

331. net in feilrtjan fttlet.
S.̂ 87. fiUwer *n Wehen iht ftilet oder rov-

^ * bet. der fol an die buchen ge-

a3i) Einsiedl.C.hat: Etfeodumfolvat
in fiscum etc. Ebn. C : Et fevdum etc.
I>er ganze %. 3a<). ist theils wörtlich,
theQs auszüglich aus der Lei Alleman.
tit I. O. III. Die hier latein. citirte Stelle
heilst dort tit. III. 3.: vet fredum folvat
«in fiscum sexaginta folidos, quia contra
»legem fecit« (Walter Corp. iur. Germ.
Lp. 198^-aoo.) Siehe hiezu nochSchil-
ter Thesaur. II. Supplem. ad Ius Pror.
AUV

ben fehs vnd dri55eg fchillinge vnd
dem pharrer de% div buche ift . aht-
zehen fchillinge. vnd6 fol die fchul-
de danne bv^en alfo. alfe menges
phenninges wert er dar inne nimet.
da$ fol er di ivalt gelten . vnd fwa^
er der buchen ftilt oder rovbet ros
oderrinder. vihe oder varndegut.
oder fwaj e^ ift. da fol er driftvnt ,
alfe vil ttr geben. alfe C3 wert ift.232)
difv reht falle der Babeft Leo. vnd
der bVnig barle fin brvder ze einer
concilie ze Rome . vnd der andern
rehte vil dv her nach den liefern
ftant. vnlz an da5 lehen bftch. ,

332. Her nbftig otrrr tobbtg
göt biörm anöfrnbitttirt^).

wer fin divbig oder fin rovbig S. 188.
gut bi dem andren vindet. vnd

bvmt er dar vnd heifchet fin gut.
daj verfeit er im. vnd wil er 11113
nivt wider geben . er fol zf dem rih-
ter gan. vnd fol finen botten nemen.
vergibt er im /ins gntes . £0 ift er
dem rihter zwelf fchillinge fchuldig.
vnd lougent er im. vnde wirt er vber
zivget. felbe dritte. da3 er e3 hat ge-
tan. er fol im fin göt wider geben.
alfe gut alfe e$ wa3 de3 tages do 65
im verftolen oder geroubet wart. er
fol oveh dem rihter bf^en bi dem

•) Zu §. 329. und $. 33o. vgl. Lu-
dow. I. Capit. de anno 817. $. 1. (Mo-
num. cit. p. 210.)

a 3«) Den folgenden Schlufs haben
Ebn. und Zur. CC u. a. nicht. Er ist
nicht ohne Bedeutung als Rückweisung
auf Quelle und Eintheilung. Telb. C.
wie hier.

s33) Dieser %. ist von den wenigen,
die im Zur. C. ganz fehlen. Vgl. $.317.
und not. 227.,

10
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hohüen eine wunde . daj fint zehen
phvTit. der laut phenninge . wen fol
im finen lip nvt dar vmbe nemen.
vnde hat er der phenninge niht . er
•fol de_̂  riliters diener fin vntz an fi-
nen tot.

333. boit aller Tjantif !)tm=
ntn Ort öir ftilt oöer flrfit234).

S. 367. £2» wer einen leit hvnt fiilt oder ze-
&*' tode fleht . der fol finem her-
ren de^ der hvnt da wa^ einen alfe
guten geben . alfe iener wa3 . vnd
fol im fehs fchillinge dar zv geben.

334. tripftbnt.
S. 368. ̂ L w e r einen hvnt liilt oder fleht.

^^ der ein triphvnt hei55et. er fol
dem herren einen alfe gftten geben
alfe iener wa5 . vnd drie fchillinge
dar zv . vnde wil er fwem da5 er
ynfchuldig fi da3 tft er wol . mit ei-
nem biderben manne de5 leit hvn-
des fol er lougenen mit drin mannen.

335. S?put fibnt.
S. 369. ^Pfcer einen fpurhvntftilt oder fleht

"SMT der m^5 einen alfe giiterr ge-
ben alfe iener wa5 . vnd fehs fchil-
linge.

336. UifJtt Jflmt.
in hvnt hei55et ein biber hvnt.
der den ftilt oder fleht ze to-

de . der mv5 einen alfe guten geben,
alfe iener wa3. ynde fehs fchillinge
dar zf.

337. tin totttt.
S.3693.!3Bin hvnt hei53et ein wint der den

haien vahet oder ander wilt.

234) Die i§. 333—343. sind eine fast
TTÖrtliche Uebersetzung der Lex Baiuva-
rtoram tit XIX. (Walter Corp. iur.
gerrn. I. p. »89- 290.)

2 35) Die eingwcbloswüM» Stell« i«t of-

derhat da5 felbe reht . rnd drie fchil-
linge dar zv.

33s. toarije Pnt.
[£in wach hvnt hat da^ felbe reht .S.369*.

vnd drie fchillinge dar zv.
339. £agef)t>nt.

fin hvnt der gro3 wilt vahet bern. S.3695.
oder hir5e. vride wolve. vnde

elliv großen tier. der hat da3 felbe
reht vnd fehs fchillinge.

340. ÜOtt
[in hvnt den ein hirte vmbe ein S.369*.

vihe zvhet. da3 er die wolve
;. der hat da3 felbe reht . vnd

drie fchillinge phenninge dar zv.
341. f)0t)lÜ)3¥t« "

in hove wart der einem manne S.369'.
fins hoves hvtettag vnde naht,

vnde verflilt den ein man f vr da^ dv
fvnne vnder gat. oder fleht er in ze-
tode . er gebe im einen alfe guten,
alfe iener wa5'. vnd drie fchillinge
dar zv . vnde er hat doch . die dvp-
heit begangen dar an. [vnd tvt er e5
bi fchoenem tage. fo gebe im einen
alfe guten alfe iener wa3 . vnd drie
fchillinge dar zv. vnde er hat doch
die divpheit begangen dar an 2 3 5) . ]
tvt er e3 bi fchoenem tage . fo gebe
im einen als guten alfe iener wa3 vn-
nen de eifchilling dar zv.

342. ab ritt $bnt rinnt man
an lo&frrt.

an lovffet vnd in ßn gewant
biflet. oder in fine blo33e hv t . fwa

fenbar eine fehlerhafte Wiederholung
des vorhergehenden Satzes, wie Zur. C.
^. 328. und Ebn. C %. 3aa. beweisen,
auch der sehr übereinstimmende Münch.
C. 31. f. 4 01. Landrecht-
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da3 an finem übe ift. ynde weret er
fich vnd fleht er in zetode. er fol im
einen alfe guten geben . alfe iener
•wa3 . vnde einen phenning nvt. 65
fol aber iener de3 der hvnt wa3 ie-
nem finen fchaden halben ab legen
oder er fol im de3 hvndes nvt gel-
ten . vnd fol ovch dem rihter nvt
bf35en. wie fol er daj beweren der
den hvnt.ftal oder flüg. da3 dirre
alfo gut fi. den er im da fvr ieneti
git. alfe iener wa3 . da fol er zen
heiligen fwern da$ er alfe gut fi alfe
iener wa3. wil aber er nvt fwern •
fo mv^en e3 frvmme Hte fcheiden.

343. Her einen fibnt lernet.
S.371. JJtinde ift da3 ein man einen hvnt

lernet. da3 er in verwundet da3
er lan wirt. an den beinen fo iß er
nieman nvtze. fo fol er im den lam-
men hvnt han . vnd fol ienem einen
alfe gvten geben alfe iener wa^ .vnd
alfe vil phenninge dar zf alfe da vor
gefchriben ift . Difv reht fafte Mr-
nig Karle ane den babeft Leo . von
hvnden vnd von veder fpil.

344 bonbeüerfptl236).
& 372. fiLwer einen habech ftilt oder ze-

G** tode fleht. der den luenech va-
het . der fol im einen alfe guten ge-
ben alfe iener wa3 . vnde fehs fchil-

a36) Auch die %%, 344* und 345. sind
meist wörtliche Uebersetzung der Jex
Baiuv. tit. XX. (Walter 1. c. p. 290.291.)

237) d. i. »fehs fchillinge dar zf, wie
Ebn. C ; Faesch. C. fol. 84. b. col. vpr.
sagt aber »dri fchillinge« und der Zür.C
weist nur allgemein auf den »habech.«

a38) »vf der jirazze« gehört erst zum
folgenden $., denn es handelt sich hier
nur vom Finden im Allgemeinen, daher
ein Uebersehen des Abschreiber» vor-

linge dar ztf . vnd vmbe einen ha-
bech der den Reiger vahet dv felbe
bÖ35e. Ein habech der die ante va-
het . hat die felbe b i ^ e . vnd drie
fchillinge dar zv" . vmbe einen val-
lien der die vogel in den Lvften vahet
da3 ift da3 felbe reht alfe ouch vmbe
den habech <ler den kranch vahet237).

345.
wer fperwer oder eine fprinzens.373.
oder ander vogel die man vf der

hant phliget zetragenne . fwer die
fleht oder ftilet . der gebe einen
alfe guten alfe iener wa5. vnde ei-
nen fchilling . vmbe einen phfawen
da3 felbe reht vnd einen fchilling.
Swer einen hvnt ftilt oder einen vo-
gel . vnd git 63 wider ane gerihte.
vnd ane clage . vnd fint fi als gut als
fi warn do er 63 ftal. fo fol e3 iener
wider neinen . «nd die phenninge
halbe alfe ie dar zv" gefetzet ift. vnd
fol dem rihter halbe bÖ33e geben ob
er fin innen wirt.

346. netr 0ftt tunöet tot Her

[nde ift da5 ieman iht vindet vf S.3o3.
finem gute da3 ift fin mit rehte.

ob er ynder der erde vindet . vnd
, da3 ertriche fin eigen ift. vnd vindet

e3 aber anders ieman . danne er fel-

liegt Faescli. C. fol. 84. b. i. f. hat die
richtigere Rubrik: »der gf t vindet vf
yfinem eigen.« und Zür.C. noch besser:
vder gvt vindet in der erde.« Uebrigens
ist dieser §. 346. dem Cap. 2. Cod.
Theodos, de thesaur. (10. 18.) entnom-
men, dessen Bestimmungen jedoch Ju-
stinians Gesetzgebung änderte. $. 39.
Inst, de rer. divis. (•?.. 1.) l. 3. %, io .
Dig de iur. fisc. (49. 14.) 1. an. Cod.
de thesaur. (10. i 5 ) .

10»
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be . vnd das er ê  nv11 hat gehei^-
^en fiichen . dem fol er da£ vierde
teil geben . wan da5 ift fin fvnt
reht . vnd er hat in geheimen fli-
ehen . fo fol er im finen Ion geben.
daj er im hat gehei35en . vnd (hat)
er mit im nvt gedinget. fwa3 er im
danne git da5 fol er nemen mit reh-

b te . CT vnde vindet ein man gfit an
einer froemeden ßat. div in nvt be-
fiat. fwe5 da5 ertriche iß . da da3
gut vffe fvnden wdrt. des & ouch
da3 gut. da5 be weret man (mit) dem
heiligen ewangelio. da5 fprichet alfo.
da5himelriche gelichet einem acker.
dafchatzinne verborgen lit. alfe den
ein menfehe. da§ verkovffet alle3 fin
g&t. vnde kovffet den acker..da5
im der acker werde . ]vnd im der
fchatz belibe . er fol aber dem vin-
der da3 vierde teil geben da3 ift
reht.

347. ücv Qüt tinntt t)f n*r
ftrajje *)•

S. 394. JJtt nde vindet ein man gut vf der
a vrien ßra536 . ynder der erde.

das ifi de3 riches . vnd dem vinder
b fol da5 vierteil werden. CCvnd vin-

det ein man göt vf der fira33e ob
der erde . da5 fol er dem nehßen
priefter bevelben oder dem nehften
weltlichen rihter . fwederm er wil.
vnd fol alfo fprechen . ich han di5
gfit fvnden vf der ftra53e. vnd fol
die ftra33e nennen . vnd die fiat da
Cr" 63 yant. vnd fol alfo fprechen.
di5 göt bevilhe ich ivch vf ivwer
trivwe. vnd vf ivwer feie . fo foi
der priefter alle tage die man vir-

*) Siehe Cap. 1. Cod. Theodos. 1. c.
*•) Oben V 63 . , sodann §§. 5o. 53.

59. 60. 67. «. 7 5. 76. a45. Eichhorn

ret . vnd alle fvnnen tage . in finer
breide vnd vf der kantzle kvnden.
da3 da gut fvnden fi . vf der Ara3-
5e . kvmet ieman dar nach alfe reht
ift. dem git man e^ wider. So fol
der weltliche rihter alfe dicke fo er
ze gerihte gat. alfe dicke fol er e5
kvnden . vnde fwer dar nach kv-
met . mit erberen gezivgen oder mit
gewiffen Wortzeichen dv an dem
gute fint. alfo . da3 er nennet wa5
gutes eg ift. vnd wie vil fin iß . alfe
er dv Wortzeichen gefeit. dannoch
fol er zen beiligen fwern. da3 e3 fin
fi. vnd iß er ein froemeder man.
da3 man fin nvt wol bekennet. fo
fol er zwene biderbe man zv im ne-
men die im helfen fwern da3 er reht
habe. vnde hat im da3 gfit ieman
andre verloren . danne er felbe . er
behebet doch fin gilt alfe hie vörge-
fprochen iß . vnd dem vinder >virt
ze rehte nvt. wan da3 er im gerne,
git. vnde iß da^ nieman dar nach
kvmet in drin iaren . fo fol man e5
enzwei teiln. vnd fol da3 eine teil
an da3 riche geben . da3 ander teil
an ein gotes hus . vnd wellent fi
dem vinder oder dem pharrer. oder
dem weltlichen rihter iht geben,
von ir beider teile . da5 iß wol bü-
lich . e3 ßat aber an in.

348. Don gfmafjtett pf)U=
gtvn *•).

i3 ifi von gemähten phlegern S.3a5.
da3 fint die . fwa ein vater fi-

nen kinden einen phleger git bi fi-
nem lebenden übe . oder 65 fol ir
phleger fin ir vatermag. nach de3

1. dt. §§• 56. 353. Bluntschli dt. I. 109.
110. 290. fl.
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yater tode vnd ift da3 deweders ge-
fchiht fwer ir herre ift de5 fi fint.
der git wol einen. ift de3 nvt. fwer
ir rihter danne ift. in einer ftat. oder
yf dem lande. der fol in zerehte ei-
nen geben. man fol den landen den
nvt ze phleger geben der ir vater tot
vient wa^ . die wile der ivngeling
vnder fivnf vnd zwenzeg iarn ift. Po
fol er phleger han . die aber vnge-
raten fint. vnd die nvt witze hant.
Tnde vnfinnige lvte. die fvln phle-
ger han vntz an ir tota39).

349. ift ein man einer üme=
ftototoen pfyltQtv *).

S.3a6. %Tft ein man einer ivncfrovwen
* £ phleger vnde ift da3 er fi behv-
ret alle3 fin gflt ift de3 herren in de^
gerihte er di^ tvt. vnd ift fi nvt ei-
nem man gefvroren . wil er danne
lovgenen da3 er vnlehuldig R. da$
mag er tvn mit zwein vingeren. ob
er ein bider man ift. Ift aber fi hin
gefworn . fo fol er dem lorge'nen
dem fi gefworn ift. vnd dem rihter
felbe dritte biderber Kte . alfe da5

, gefehiht. fo ift er dem enbroften dem
fi gefworn iß . vnd dem rihter vnde
allen iren vrivnden. Swa3 ein phle-
ger den ze fchaden tf t der er phK-
get. den fol er in zwivalt gelten.
vnd verfvmet er fi an deheinen din-
gen . den fchaden fol er ovch zwi-
valt gelten.

23o.) Vorsteheader §* ist nicht im
Faesch. C , und der Ebn. und Zur. CC.
erwähnen nicht des Todfeindes und was
folgt bis zum Jungfrauenpfleger. Auch
im Einsiedl. C fehlt Einiges.

*) L. un. Cod. fi quis cam cuius tti-
tor etc. (9. 10.).

I. Manßaht. {Zur. C. §. 333.)
a <[ Swer ein kint tötet fwie ivnc e$ ift

der ift manflegge dem fol man ab da5
b höbet flahen **). fl[ Swer mit dem rov-

ber v£ kvmt fo er den rovp nimt . vnd
wirt der rovber erflagen oder der de-
heinr die mit im V5 dornen fint. des fol
weder rihtaer noch kein ir mac ahte noh
mf t han . dat̂  man in b ^ e wan da5 Wi-
der reht waer ***).

350. Her finrn mag ertö=
tet 24°).

finen mag ane fchulcle er- S.235.
toetet. offenlichen. oder hein-

lichen, vber den fol man alfo rihten.
vren fol im machen einen Jiderinnen
fach . vnd fol in verfenlten in einen
wag . der Ci reine. oder vnreine. vn-
de fol in alfotieffe fenltenila^im da^
hovbet vnd aller fin lip an dem gr vn-
de lige. wen fol in in dem wa33er
Ia33en ligen einen halben tag. ift er
dannoch nvt tot. fo Ia33e man in len-
ger drinne ligen. d»3 iß da von ge-(

fetzet. da$ ßn Iicham&de3 nvt •wert
ift. da3 weder Ivte noch frnne noch
mane noch tag noch naht finen tot
fehe» fvlen.

I. Der den andern rVget. (Zur.
C$.335.).

a <[ Rvget ein man den andern vor ge- S.r, K h
rihte vmb manflaht . oder vmbe fwas, ?, i5»
er finen lip mac verliefen . der rihtaer
fol fprechen . wil dv den man zihen da-,
im an finen lip get tk»5 foltv WJ55W1 mali

**) Der Satz a. fehlt im Caesar, um.
Faesch. C C , im Lafsb. C. der ganze §.

***) Dasselbe sa^t oben §. 2^3.
240) Kavoli M. Capitulare Aquisgr.in.

ann. 8OQ. %. S~'. Olonum. Germ. *-it-
p. 96.)
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tv in des niht vber komen als reht ift.
fo mfftv liden fwas er folte liden . vnd
vvil er iemen fprechen an fin ere . oder
an fin evvcrc . vnd rnac er in niht vber-
zivgen • er fol vmb iegeliches liden.

b fwaj er folte han erliten *) . ([ Eg en-
inac debein wip niemen gerf^gen vmb
die fchvlde div hie vor genennet ift . e5

c ge fi leiben dann an. ([Ift das ein man
. den andern dirre dinge fchvldet an vor

gerihte . vnd vrirt e3 dem rihtaer niht ge-
claget. ef fvln die vrivnde vnder ein an-
der verffnen . fi fvln im als vil eren bie-
ten als im lailers ift getan vor den lvten.
vnd ift da5 er in zehn andern male. die
h f nde an leit vor den lvten . vnd claget
er das dem rihtaer . er mf 5 im bf 3en
als hie vor gefprochen ift. oder er m*5
liden das e r liden folte . wan folte ein
iegelich man dem andern an fin lip vnd
an fin ere fprechen. fo waer der vil die
das tasten . ob fi fin niht engelten fol-
teu**). da von ift das gefetzet das man in
da3 felb tv" vnd fwelh rihtaer die leiben
'chvlde nit enrihtet als iez^ da gefpro-
chen ift . das f°l der rihtaer vber in rlh-
ten . von dem der rihtaer das gerillte
hat.

*) Siehe dasselbe im Hsrrschaftsrecht
von Andtlfingen von i534- Art. 20. bei
Pestaluz Samml. cit. B. 2. H. 1. S. 59.:
»Wer den anndera Man oder Frowen
»fchuldigete , vnnd ziehe, ettwas hannd-
»lungen die l yb , Eer o$W glympf an-
»threffint vnnd das vff diefelbe perfon fo
»fy alfo gefchaldiget nit brynngen möch-
»te , Der oder diefelben follent jnn der
»gefchuldigeten fufsftapfen ftan , vnnd
»äße» das durumb lyden vnnd thulden,
»Das fy gelitten vnnd gethuldet haben
»mü&te, So es Tfffy gebracht worden
»were.«

**) Dieser %. 335. des Zü% C. bis hier-
k«r findet lieh sehr selten, z. B. im Uf-

351. trs man tonn totp Qt-
Dangen Itt

nde ift da5 ein man vnde ein S.ao4-
wip gevangen fint. die fol man

nvt zv ein ander legen in eine hvte.
wen fol fi befvnder legen ***). dar
vmbe da$ fi nvt fvnden mit ein ander.
Swem gevangen lvte bevolhen wer-
dent. der ir zerehte hf ten fol vnd
hf te wil. vnd entrinnent fi dem f) . er
fol fi wider fachen vnd vähen ob er
mag. vnde mag er ir niht wider ge-
antwvrten. er fol allen den fchaden
vnde alle die bö^e liden. die iener
folte liden dem er da entrvnnen ift.

352. \otv gegangene ftton
foltt}-

kwer lvte in gevangnvfle frvm- S.nach
met 65 fi wip oder man . er fol a<w»f

in die fpife geben ze re"hte. der fi
bedürfen ze not. vnd tvt er de5 nvt
fo fol ex in der rihter nreten. da* er
e5 tf. vnd tvt er e5 dannoch nit.
fo fol in der rihter hei55en fvren nah
dem alm^fen fwa man im da£ git.
vnde flirbet er dar vber hvngers . in

fenbach. C , bei Senkenberg Tom. II.,
v. d. Laiirischer Abdruck nach] §• 3 35.
nr. 1. 2. &$ die hier stehenden Schlufs-
zeilen fehlen abe\; auch dort Im Ebn. '
C. steht der ganze §., auch der Schlufs,
im Lehenrecht §. 47> Hienach haben
wir also diesen Text in Handschriften,
die an ganz verschiedenen Orten ge-
schrieben 'sind. Uebrigens stimmt dieser
§. mit der L. Baiuvar. tit. VIII. c. 17.
§. 1. zusammen.

***) Vgl. 1. 3. Cod. de custod. reor.
(9. 4.).

f ) Vgl. 1. 4. Cod. 1. cit.
•ff) Vgl. 1. 9. Cod. de episcop. au-

dient. ( 1 . 4 ) .
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mf5 der rihter vnde iener der in zer
vangnvfle brahte vor gotte vaften.
alfe ob fi in mit ir handen hetten er-
flagen. fi mv^en in orch dem kv-
nige bf35en ir ietwedere mit zwen-
zeg phvnden. ir Iant phenninge.

353. bon bangnfrff e.
S. ao5. @M lfe ein man gevangen lit. vnd rn-

der windent fich finv kint oder
ander (in erben fins gutes fwie lan-
ge er gevangen ift. alfe er lidig ift.
fo fvln fi im fin gflt lidig lan . ane
fchaden; ynde fwa5 fi de^ gßtes ge-
no^en hant. daj fvln fi im alles
gelten. Hant aber fi durch fin ere
vnd durch fin gefvre iht verzert.
da^ fol er in gelten . vnd tvt er de5
nvt gerne, fo fol in der rihter twin-
gen . in de5 gerihte fi beidenthal-

4 ben fitzent . vnde Iant fi fich dar-
vmbe beclagen . der rihter fol in
fins gutes gewaltig tvn . vnd fol im
ovch rihten vmbe finen fchaden.
fwa3 fchaden fi im getan hant fi fvln
ouch dem rihter bf 33en mit alfe vil
phenningen alfe man eine wunde

^V55et (^a.5> ^ n t e t w a z e n e n pnrnt.
etwa minre ie nach de5 landes ge-
wonheit . fwelher fich vnder den
erben lat beclagen . der git dife
bv^e . vnde iegelicher fvnderlich
alfe vil. alfe da gefchriben ftat.

I. Von bvrgfchaß. (Ebn. C.
•LeAnr .§ .5 i . )*)

S.nach ([ Wirt ein man des andern bvrgc . ie-
*°°- ner habt fich an den bvrgcn . oder an

den felb fcholn. fwelhen er wil. da hab
fich an . vnd ift der ander ledic.

*) Dieser in anderen Codd. nicht be-
findliche §.- des Ebn. C. steht dort ntit
unseren %%. 35o. I. 35I. 35a. 353. im
Lehenrecht als §. 4". bis § 5i. "\ gU

354. tonn ift Haj tin batet
finö tunt cntrröcn \nil **).

f nde ift da5 ein vater durch fir S. 3oo.
nen vbelen willen fine f\̂ ne

oder fine tohtern fines götes wollte
enterben . vnde wolle darvber hant
vefte machen . de5 enmag mit rehte
nvt gefin . fi brechent im die hant
vefie wol mit rehte fvn vnd tohter.
wand fi e^ nvt verwvrhet hant.
hant aber fi^ verwvrket. alfe di^ bfleh
hie vor feit. fo tvt e^ ir vater wol
mit rehte . fint aber dv Uint nvt zir
tagen komen . fo der rater da£ ge-
fcheffede tvt . da^ enfehadet den
kinden nvt . alle der kneht kvmet
zevierzehen iaren . vnd div maget
ze zwelf iaren . fo verfprechent i'i
ir gfit wol. vnd ift ir vater tot ze
den ziten fo fi zir tagen komen fint
in fwelem gerihte da5 gut lit. dem
fi clagent. vnd der rihter fol fi «-5
gutes gewaltig tvn.

355. urr tigtnt ihu brt
lat ***)•

e ift da^ ein hei*re bi fiueu S. 70.
erben nvt en ift ze den ziten.

vnd er finer lvte eines oder me vri
lat. vnde der herre fiivbet .e . dax
er ze finen erben kome . fwen er
vri hat gela55en der ifi mit reble
vri. vnde went de3 die ei-ben nVt
gelovben . fo fol einer dar gau . vnd
zwene fol er zv im nemen . in dem
eide die er da vri HC3 . da mit haut
ii ir vriheit behebet.

oben §
§. 38i.

**) Oben

6. 7. yG. und Eichhorn 1. c.
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356. nem fint eigen* ibtt
nttritment*1)*

S-7». flfctnde hat ein herre eipen Ute.
vnde vliehent die zv* andren

lierren . oder fwar fi fliehent. vnde
kvmet der herre dar oder fin botte.
•wen fol fi wider geben ane wider-
rede . wellent fi de3 nvt tfn fo fol
er fi von im hüben . vnd fol fi len-
ger nvt behalten. fo iß er lidig, vnd
ttft er der deweders . fo fol im fi
der rihter wider gewinnen . vnde
entrinnet im da5 menfche . fo mf5
er ienem be55eren. de5 da$ men-
fche waj . nach gnaden» vnd iß da5 fi
von im fint gevarn . e d»5 er fi vor-
drete. oder e da$ er fi verbutte. mit
gerihte. fo belibet er ane geltnvfle.
357. nn fin *int brriumfftt

S-4»*« föf nde iß da$ ein man fin kint ver-
^ ^ kovffet. durch ehafte not. da5
tf t er wol mit rehte . er fol e5 aber
niht verliouffen in da^ hör hus noch
da5 man e5 toete . er git e5 einem
herren wol fvr eigen * ) .

358. tm> matt tant ttQtning

S. ' ^ ' J f f l ^ i r gebieten bi vnferemge-
^lx+£w walte allen herren die lant
tegeding fvlen gebieten vffen dem
lande. da3 fi e^ drißvnt haben in
dem iare. vnd fiande da5 lant alfo
vnvridelichen vnde alfe vbele . fo
mag man e5 gebieten mit rehte vber

»4») Freyb. Stadtr. von 1120. $• 5i .
p. 17. Omnis qui uenit ad huuc lorum.
libere sedebit . nifi ftierit proprius ali-
cuius. et confeJTusfuerit dominum. tunc
dominus relinquet aut deducet eum . fi

zwene manode. alle die die in finem
gerihte fitzent. die fvln fin lant te-
geding fachen . die gut in finem ge-
rihte hant. oder mit hufe in finem
gerihte fitzent. ob fi zir tage komen
fint.ze vier vnd zweinzegiaren. Al-
le ein herre fin erftes lant tegeding
gebvtet. fo fol er vor fine botten
vierzehen tage fenden in fine mer-
kede vnde in finv doerfer vnde vf-
fen fine bvige . vndeXbl da heilen
kvnden . vffen welen tag .vnde an
wele fi.«« er fin lant tegeding gebot-
ten habe alfe er in hiej . da£ fol er
bi finem eide fagen . den er im ge-
fworn hat. da£ er e3 berf ffet ha-
be . alfe er hie33e. vnde fwer dar
nvt kvmet vnder den lvten . die hie
vor genennet fint. die fint Her bÖ5-
£e fchuldig . dar nach fol er fin lant
tegeding gebieten . vnde fwer da
beclaget wirt. vnd iß er da zege-
gene er fol antworten . iß er da
nvt. wen fol im in dem lant te-
geding fvr gebieten. drißvnt. vn-
de iß er beclaget vmbe den tot
flag . oder vmbe rovp oder vmbe
dvpheit oder vmbe wunden oder
vmbe ander vrevele . fo fol in der
lant rihter ehten . vnde fol den cla-
ger rihten vifen fin göt. Vnde
ift e£ vmbe gut dsuj in finem gerih-
te l i t . vmbe deheine gvlte fol er in
nvt ehteri. er fol in aber rihten vf-

horn %> 339.
*) Vgl. 1. 1. Cod. de patrib. qui fil.

f. diftrax. (4. 43.)
a/fi) Siehe oben §. 1. <)3. und ib. not

53. |§. 104. i35. i3g Ludowicil. Cap.
uero dominum negauent. dominus Tep- de anno 817. §. i5 . (Monum. cit. p. ai6
tem proximis cognatis fuis probabit eum Eichhorn §§«75. 164.)
efle eius . et tunc habcbit eum etc. Eich-
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S..5.

fen fin gut da5 in finem gerihte lit.
Der rihter vnd der clager fvln vf
dem lant tegedinge warten . der.
den da fvr gebotten iß . vntz ze ve-
fper zit. fwer danne nvt en komet
der iß der bä^e fchuldig. vnde fol
der rihter fine bö^e nemen . da$
iß etwa fivnf phvnt etwa minre ie
nach de5 landes gewonhait. Man
fol vf dehein lant tegeding riten mit
harnefch. wan nach de£ rihters vr-
lobe. vnde mit finem willen.

359. ttint natt) qnant *).
nde iß da5 ein man gen vns
bbfäe verwvrket. fwie div ge-

fchaffen iß . vnd hat fi mit vbelem
willen verwvrket. vrevenlichen. So
mag fi vnfer rihter vnde wir felbe
gar nemen . vnde hat (i ein man
einvaltclichen vnd vnw iflende. ver-
wvrket*. die bü^e fvln wir nvt gar
nemen . wan nach gnaden.

360. ttifn t i r f t t t grfcot *•)•
»o. 518*3 ^n* dir gebot de5 heiligen

^ ^ vnd de3 feiligen keifer karten.
fwer einen gezivg leiten wil . fo fol
In der rihter fvnder nemen. vnde
fol in vragen . alfo . fol er den ge-
ztvgen allen tf n. ir einer fol nvt fa-
gen . da3 ej der ander hcere . wan
vor dem rihter . vnd vor den lvten.
vnde fagent fi geliche vmbe die fa-
che . fo haut fi ieme geholfen. der
fi angedinget hat. vnd fagent fi vn-
geliche . fo hant fi im nvt geholfen.

*) Ludowici I. Cap. de anno 817»
V i5. (Monum. cit. p. 318.)

**) Oben \{. i3. 89. 3oo. Eichhorn
$38i.

***) üdber Zeugen bei Wucher oben
S 160. fin.

361. öoit getobffrtrn 5b=
Urn***).

verbotet got vnd der babeftS. 11.
vnd der keiferkarte. da£ dehein

criften menfche von dem andern
gefuch fvle nemen. da5 verbot der
babeft Leo . vnd der feiige vnd der
heilige keifer karle mit ein ander ze
Rome . da fi beide eine concilie ha-
ten . fwer fin vberweret wirt. den
fol geiftlich gerihte ze banne tfn.
vnd dar nach mit der ahte rihten
alfe hie vor gefprochen ift. So ein
menfche ze banne wirt getan. fwer
da3 wei^ . vnde im dar nach ge-
meinfampte . der ift ovch in dem
banne . vnde iflt er alfo lange drin-
ne . alfe hie vor gefprochen ift . fo
kvmet er in die fchvlde243) da der
bennege inne wa3 vnde ift felbe.

362.
tonne rtoinört t).
OLwer fich dej riches gutes vnd er S. 17.
^^ windet. ze vnrehte vnwiffent-
liche . vnd wird er de5 ginret mit
vnferm botten . der fol da5 zehant
wider Ian ane fchaden . vnde hat er
ej mit wiflende getan . fo hat er fin
trivwe an vns gebrochen. Vnde hat
er vns hulde gefworn . fo ift er
meineide. vnd trivwelo5. da^ fvln
wir vber in rihten nach vnferem
willen, vnde nach vnferem gewalte.

243) Faesch. C. foL 88. a. und Zur. C
§. 341. haben blos: »als iener« und
nicht« weiter.

f) Ludow. I. Cap. cit. §. 1. (Mo«
nunu cit. p, 316. aiy.)
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363. toott ntm tttv ait ucm
J&tmnintag? brtlr fjat.

S. 16. JflJUJü' gerieten da5 an dem fvn-
* nentage . nieman nvt veiles

habe . wan eflen vnd trinken. Svver
fin gaden vf tH. oder fine creme.
oder finen helre . da5 er ilit drvf
verkouffen wil. der ift dem priefter
fivnf fchillinge fchuldig . vnd dem
rihter alfe vil. Ein iegelich virtag
den man mit dem banne gebetet ze-
virren . der hat daflelbe recht alfe
der fvnnentag. vnde die drie hoh-
gezit winnahten vnde oftroe vnd
phingeften.

(tote trister fultit rieten)244)
S n . gignjir gebieten bi keiferlichem

^XvJ* gewaite . allen den rihtern
die in dem lande. oder in den fte-

• ten fint. da5 fi fich reinen" vor vn-
rehtem gewalte . vnde IVa fi de3
nvt entfnt . da^ mv̂ Jjen wir rihten
nach vnferem rehte . vnd fwa wir3
nvt gerillten mvgen . fo rihtet ef
got <ber die an dem ivngeften tage.
Dem rihter ift dehein miete gefetzet
•vreder vmbe reht noch vmbe vn-
reht . er fol nvt nemen wan fine
b^je*. div mit rehte im gefetzet
ift . vnd doch nach gnaden . Swen-

2/(4) Zur. C. hat hier die inclavirte
Rubrik und ^,'346.

*) Ludow. I. Cap. cit §. 3. (Mo-
num. dt. p an . ) .

**) Im Falsch. C. fol. 88. a.; im Lafsb.
C. fehlt aber der ganze §., nicht so im
Ebn. C. §. 34o.

***) Ludow. L Cap, cit. §§. 18. 19.
(Monum. öt. p. 213.)

t ) C. Uffenb., bei T. d. Lahr nach
cap. 416. nr. 3. »engee wann ein fetjn.«
Scherz Glossar h. v. »agt unter Hinwei-
sung auf diese Stelle im Uffenb. C.: fst-

ne der drier menfchen eines fVr ge-
rihte kvmet. die armen lvte . vnde
wittewen vnd weifen. vnde fi einen
fvrfprechen nemenl den fol in der
rihter geben vor andren Hten . vnd
die an dem gerihte fitzent die fvln
fi hören vor andren Hten . fwer
de3 nit ent^t . der tft wider got
vnd wider reht*).

I. Von funlkinden**). (Ziir.C.
§.345.)

([Swelh vater oder mf ter ir lunt von S.nach
ir werfent. vnd fwer es vf hebt vnd es >6.
zivht. vnd er fvret es vnz es zcfinen ta-
gen kvmt das ej dienen mac . es fol den
dienen der1' im uns libes geholfen hat.
vnd ift das e5 vater vnd in f ter heimen
wil oder fin herre ob es eigen ift. die
fvln im zen erften fine kofte gelten fwâ
er bereit da3 er fin fchaden genomen hab.

II. Von valfcher mfnze. {Zur.
C. §. 348.) **•)

a ([ Swelh mvnzer valfche phenninge S.nach
fleht den fol man ab die hant Halten. 410*'
wir heisen das valfche plienninge die nah
ir rehte niht ftcnt als fi gefetzent fint die
phenninge fvln alfo wis fin . das von der
marke niht enge wan ein faetin f) • die
phenninge fvln phvndic fin "ff) . nv ma-
chent fi die herren etwa ringer . fwie fi
die herren ringer heisent machen . alfo
fvln fi die mvnzer ringe machen vnd de-

kyn, ohne Erklärung. Dieses scheintauch
richtiger als »Saetin« zu seyn, und kommt
wahrscheinlich von Pfenimc, Denarius,
bei Rtiban. Maurus, Glossar in Eckarts
Commentar. de reb. Franc, or. T. II.
p. 960. Daher auch Pfenning-. — Raum
wird Fetkyn von FeUmännchen kommen,
wie eine Cölner Scheidemünze zu 2/s Al-
bus oder 8 Heller genannt wurde, nach
Adelungs "Wörterbuch sub h. v.

ff) Siehe §. 192. und Hüllmann Städ-
tewesen 1. Thl. S. 4»5 ff., Zahlungen in
Silber.
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hein herre hat des gewalt das e r & ander
wije iht anders mache . wan da5 ein fae-
tin von der marke ge. fo man fi bren-
net . vnd fint die phenninge iht anders fo

S.nach fint fi valfch . ([ Swelh herre ,fi anders
410 . heiset flahen wan als hie gefriben ftet fo

hat er des riches hvlde verlorn . vnd ift
er phaffe der romfche kvnc fol C3 dem
pabefte heisen clagen . der fol im fin
reht ttfn . er fol in engreden *) .' das
ift er fol im fin phaflich ere nemen . vnd
fol der kvnc dann vber in rihten alf vber
einen valfchaer das ift er fol im das hovpt
ab flahen • vnd ift er ein leige der die
mvrize alfo gevelfchet hat . man fol im
das hovpt ab flahen. man fol die herren
vber zivgen mit den phenningen . wan
fint fi niht als hie geferiben ftet. fo fint fi
fchvldic . vnd fwelh mvnzaer fi fleht dem
fol man die hant ab flahen . oder fwelh
wehfelaer oder hvfgenos fi hin welifelt
mit wissen . dem fleht man och die hant

S. nach ab. ([ Swer einen gaeben phenninc ver-
4167. lprichet der fin reht gar hat . der ift dem

c geriht fchvldic vierzec fchillinge derfel-
ben phenninge . die fvln dem rihtaerhal-
be werden vnd dem halbe des div mvn-

S.nach ze ift . ([ Swelh gemselde ein herre an
4 fine phenninge fetzet. vnd fetzet das ^

ander berre an die ßnen die fint valfch
vnd ift der herre ein valfchaer . vnd fol
man vber in rihten als vber einen val-

*) Ebn. C. hat: vin de Grädirn.«
a45) Kicht von K. Carl M., sondern

ron dessen Sohn K. Ludwig L, ist die
hierher gesetzte Verordnung in den Ca-

, pitulis Legibus additis §. 17. De iniu-
ftis teloneis et confuetudinis. Ut ubi
temporc avi noftri domni Pipini confue-
tudo fuit teloneum dare , ibi et in futu-
rum detur 5 nam ubi noviter ineeptum
eft, ulterius non agatur. (Monumenta
Germaniae histor. ed. Perz. T. III. Legg.
T.I .p.ai3.)

Gleiches verordnet derselbe K. Lud-
wig I. in dem Capitulare Aquisgran. ann.

fcher. ob da3 einr verwvrket der niht
phenninge hat dem fol man flahen aa
der feraiat vierzec (lege.

364. bon jolIen.
J | | e r felige vnd der heilige Reifer S.i 3.
^ ^ harte 245) fprichet aber hie alfo.
E5 fol nieman deheinen zol nemen
wan der von alter har ift komen mit
rehte . die min ane vnd min vater
kvnig pipin gefetzet hant. die wel-
len wir ftete han. vnd wellen ouch
fvrba5 deheine me fetzen. vnde fwer
fi hat-gefetzet. die nemen wir abe.
vnd fwer vber lant vert. vnde mag
er ane brvgge geuaren . in fol nie-
man zolle5 an mf ten . fwer zol dar
vber nimet der het vnfer hulde ver-
lorn . die fol er wider gewinnen
nach vnferen gnaden. Wir verbie-
ten allen den die in vnferem riche
fint da5 fi deheinen zol nemen ane
vnfer vrlop. vnd fwer e5 dar vber
tft der hat vnfer hulde nvt. Wir
fprechen äa$ alle zoelle vnde alle
mvntze die in Roemefchem Riche
fint. die fint eines Roemefchen kvni-
ges. vnd fwer fi wil han. er fi phaffe
oder leige. der mf 5 fi han von einem
Rcemefchen kvnige. vnde von dem

820. cap. 1. Ubi telonea exigi et ubi non
exigi debent, worin sich aber nicht mehr
auf K. Pipin bezogen ist. (Monum. cit.
p. 228. 229.) Uebrigens bat auch schon
Karolus M. in dem Capit. Franc, de ann.
770.§. 18.bestimmt: De teloneis qui jam
antea forbanniti fuerunt, nemo tolat nift
ibi ubi antiquo tempore fuerunt. (Mo-
num. cit p. 38.) Eben so im Capitulare
Mantuanum §. 8. (Monum. cit. p. 4x0t
und im Capit. in Theodonis villa pro-
mulgatum §. i3. (Monum. cit. p. i§4.);
auch im Capit. ad Niumagam §. 10. (Mo-
num. cit. p. i44\) etc.
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Rcemefchen Riche. vnde fwer de5
nvt entvt der vrevelt an dem Riclie.

I. Der niicen market Jtiftet.
{Zur. C. §. 35o.)

S.nach ([Sw>er dehein niwen market ftift ane
1;*. vnfer wort. vnd ane vnfer navhkomen

willen . da mac nimer market wer-
den . vnd als wir gebieten vnd vnfer bo-
ten dar fenden . fo fol er in dannen bre-
chen . vnd tvt er des niht fo hat er vnfer
hvlde verlorn . man fol deheinen mar-
ket naher dem andern legen dann vber
dri mile oder mer*).

365. boit ¥mmen.
S.374. fl]ftnde ift da5 bynv T3 vliegent.

vnde vallent vf einen bovm.
rnde er innen drin tagen nach, vol-
get. fo fol er ienemTagen de£ der
bovm ift. da5 er mit im gange. da3
er finen ymmen gewinne. Si fvln
mit ein ander gan . vnde mit axen
fvln fi an den bovm hovwen vn-
de flahen. vnde mit kolben. vnde
fwa mit fi mvgen . da3 fi doch den
bovm iht verferen. noch verderben.

,oder vellet er an ainen zvn. oder vf-
fen ein hus. oder fwar an er vellet.
fo ift e3 da3 felbe reht alfe vmbe den
bovn . fo er an den bovm die flege
getßt . die hie vor genennet fint.
fwajj der Ymben har abe gevellet die
fint fin . vnde fwa^ der Ymben dar
vffe belibet die fint ienes mannes
Aet, der bovm ift.

366. tter&eren&e1>obmeber=
ntxttt.

*' **4« QUwer in eines mannes bovngarten
gat. Tnde im fine bovme abe

«Otwet 4 rnde fint e3 bovme die obe5
tragent. er fol im das obe5 gelten.

•) Siehe V *{3pr., wo aur « Meilen.
146) Zur., Ebn. «nd-Fascb. C. fol.

fwa5 er beredet. da3 ein iar dar vfe
•werde. ob erj verkovfFen folte. al-
fe vil der bovme ift. alfo mv5 er fvr
iegelichen geben alfe er beredet.

da5 ein iar
dar vffe wuhs . alfo mv5 er im daj
obe3 gelten zwelf iar. vnd fol im an-
der bovme hin wider zwigen . vnde
fint es nvt imphter .gewefen . fwcle
ander bovme er im danne hat abe
erhovwen. die fetze im hin wider,
ynde fo zwelf iar fvr homent. vnd
fint die bovme dannoch alfo nvtze
nvt worden. die er im da hin wider
gefezet hat. da3 vffen iegelichem
nvt eines fchillinges wert wehfet. fo
fol er ficht de3 nvt vnder winden,
werde er aber fo nvtze . da3 iege-
licher zwelf phenninge wert treit.
fo fol er fich ir vndei- winden . Tnde
er hat in dannoch nvt da mit ge-
wert . er fol im dannoch ze bÖ53e
geben zwenzcg Pchillinge.

367. ftvtt gegen Bett fcetfer
fiel) tofffrnt.
(2Mwer wider den lteifer vnde wi-S.ao».
^^ der den die in finem dienefte fint
fich weffent. oder den er e^ hei33en
tv"n. oder der in einer herverte mit
dem keifer ift. vnde Tlvhet er von
ime e da^ er felbe vliehe. da§ hatten
Ttofer vordren gefezet. die de^ ri-
ches . e. phlagen . daj man fi fol le-
bendig begraben246).

I. Der mceiifjlcert. {Zur. C.
§. 354.)

<[ Swer ein mein eit fwaert mit .wij-
t,en. wirt er des vber zivget mit fiben
mannen. man fol im ab die hant flahen.
da mit er meins hat gefworn vnd mac ni-

89. b. haben: »verbrennen,- Freyb. Dr.
wie hier: »vergraben.*
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mer mer deheinen man fines rehtes ge-
helfen . mit finem eide . da von fol nic-
men fvvern . wan da5 waer fi. ein ander
miffetat g e b i e t ein man wol da$ man in
niht Terwirfet an finem manlichem reh-
tc . vnd an finen eren . vmb den mein
cit . ift er immer mer verworfen . in
dirre weit vnd in ienr. er gebf 3c in dan-
ne . gar frvmeclichen mit ftarker b f^e .

II. Der iar vnd tac in cehte vnd
in panne ift. {Zur. C. §. 355.)

([ Swer iär vnd tac fa aeht vnd in pan-
ne ift . hat er lehen div fint dem herren
ledic . hat er eigen div fint finr erben.
hat er ruht erben fo fint fi des riches.
hat er varnde gf t . oder ander gv* t da5
ift oeb des riches. fol er aber gelten daj
man bewasrn mac felbe drite . dar, fol
da5 riche oder fin rihtaer fvr in gelten,
ift aber da5 er ftirbet. fo mv'j man die
gvlte bewaern mit üben mannen daj ift
reht*).

36s. tton Itt Qcttnni **).
. 381. fiftf nde iß da5 ein litgebe veile5 hat

eflen vnd trinken. Vnd bat er
eine hus frovwen vnd eine dirne. die
ßn ehalte ift . vnd die helfent im fin
ding beforgen vnde befehen. die
mf 55en mit den lvten me zefchaffe-
ne han. danne ander frovwen. da
yon ift da5 gefetzet. vnde werdent
fi bezigen mit dem vber hure, oder
werdent ß dar an begriffen, wen fol
vber fi nvt rihten alfe vber ander

, frovwen . wen fol fi nvt ofFenlich
rfgen . fi fvln ouch nvt offenliche
bf35en . in fol ir lvtpriefter hein-
liche bÖ53e geben.

*) Diese beiden §$. d e s Zürch. C. fin-
den sich in keinem der gedruckten Texte,
auch nicht im Lassb. und Telb. C , nur
noch im Eba. C. §§. 348. 349.

**) Aus 1. 29. Cod. ad leg. Jul. de
adult. (9 9.) und unrichtig die Hausfrau

I. Von zobercern. (Zur. C. §. 292.)
([E3 fi wip oder man die mit zovber S.nach

oder mit worten den tivvel z^ in ladent 381'1.
die fol man brennen . oder fwelchen tot
der rihtaer wil . der noch erger ift dann
brennen . da mit fol im der rihtaer finen
lip nemen . wan er verlovgent hat des
almaehtigen gots . vnd hat fich dem tiv-
vel ergeben. vnd alle die e3 wi53en vnd
verfwigent. oder die e3 ratent oder le- .
ren t . waerdent die des bewaert als reht
ift. den fol man da^ hovbct ab flahen.

309. ibottfd&rifiertt***).
welh fchriber ein leige ift. derS.389.
valfehe hantvefte,. oder valfehe

brieve fchribet. wirt er de3 bewe-
ret. felbe dritte. da3 er wol wifte.
da5 ê  valfeh^ wa^.daj er dafchreip.
da fol man im die hant vmbe ab fla- '
hen. vnde ift er ein phaffe wen fol in
dem bifchoffe antworten. vnde fol
im der fin phafliche ere drumme ne-
men . vnd fwa in dar nach der welt-
lich rihter begriffet. da Toi er vber
in rihten. alfe vber einen leigen. er
fol im ab die hant heilen flahen.

I. Ob ein hantueße Jalfchjei
vbie man das hiefenjbl. (Manch.
C. Germ. nr. 553.)

<[ Man velfcbet ein hanfueftc mit ma-
^nigen dingen . der di trieger vnd di vel-
fcher vil künnetf . vnd darumb füllen
wir di getrewn vnd di gewaern leren,
wie fy di valfehen hantueften kiefen vnd
fchawen füllen . das man fy defter ba^
erkenne. da$ die rechten leute damit icht
geäffet vnd betrogen werden.

Ein hantuefte wirt enwicht von dein^

der Magd gleichgesetzt, wie schon Hei-
neccius Klein, iur.germ 1.2. t. 24. §. 186.
gerügt hat.

***) Vgl. KaroliM. Cap. de anno 8o3.
§. i3 . (Monum. cit. p . iao.).
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getichte en manigen ende. das kan ein
wol gelert man wo] erkennen. Vnd ett-
wene von der gefchithte nennet man vns
an einer ftat. des erften . vnd fprioh ich
das es devv famnunge gar gelobt hab.
vnd fy des nicht getan hat., fo ift deu
hantueft valfch . Das ander ift . wan
man oben vnd nyden das infigel aufclos-
3et. vnd man ein ander feyden dar ein
tut . vnd das en mitten nicht enift. Das
dritte ift. das man an ettlicher hantuefte *
di feiden oben von ein ander fneydet vnd
fleufjet fy durch ein ander hantueflte.
dew nach feinem willen gefchriben ift.
vnd man zeiget di feiden dann kleine
aufs einander vnd drät fy dann zefamen.
vnd machet fy wider gantz. Das mÜ5
aber von geftigen frawn hannden ge-
fchehen . Das vierde ift aber meiftic an
den newn infigeln . das man ettwenne
mit hic5e di feiden gar aufszewhet vnd
tut newe dar ein durch ein ander hant-
uefte . di er auch nach feinem nucze ge-
fchriben hat. Das fünfte ift da man ein
hantueffte mit velfchet . wenn man fy
gefchaben ficht an der ftat da man das
da fchreibet . da fie über gegeben ift.
Ift aber fy gefchaben anderfwo dann an
der ftat da man das da triffet vnd nennet
da fy über geben ift. als etwa da di may-
fter ir kunft legent wie nücz vnd wie
gut es fey . da5 R gegeben ift • ift fy da
gefchaben das wirret nicht. Das fehlte
ift. das man ettwenne machet von weine
•vnd von wa35er . das ^ e w fchrift gar ab
geet. vnd gibt es einem büchueller. der
es mit feiner kunft gar ab tut. vnd feri-
bet dann wider dar an nach feinem wil-
len vnd nach feinem nucze • Das fol man
gen der funnen haben . fo mag man es
•wol erkennen . fo ficht man der alten
ferift immer ettweuil in dem permit in
«er newn. Das übende ift • das man
auch ettwenne ein kleins permit dünne

*) Dieser §. des Mtmchn. C. findet
sich ia keinem Abdrucke, und in weni-

auf di fchrift leymet mit einer häufen
platern . vnd iheydet es dann geleiche
als es niwann ein permit fey . vnd fchrei-
bet dann auf das kleine permeit was im
geuellet. Das achtende ift. fo das me-
rer teylder hantueflte geczewge wider di
hantuefte find . fo ift fy. aber valfch.
Das neunde ift . fo man leuget an der
hantueflte . alfo das ich mich ze ainem
ekinde erbewte vnd ich des nicht en pin.
oder das ich fprich ich fey arm vnd das
ich ein kirchen han da von ich mich wol
betrage. oder ob ich fprich ich fey vrey.
vnd ich eygen pin. oder ein zinfer an ein
gotjhaufs oder an manigen dingen, wann
man gicht des nicht war ift . vnd wenne
ich der rechten forme nicht enhan di der
ftül ze Borne gibt über fölich fache. der
man nicht verkeret. Das zehende ift.
das man an newen hantueften bewäm
mufs das es des herren fchreiber gefchri-
ben hab . des infigel dar an ift. ob leicht
einer ein infigel ftäle vnd brächte es zu
ainem fchreiber der im fchrib das in gut
dauchte . oder ob er des herren infigel
fus fünde . da fein einer vergä53e . ein
kameier oder ein fchreiber . oder im fus
empfiele als oifte gefchicht. Das aind-
lefte ift . ob man ain ander infigel grebt
nach diJ'em . das ift aber leichte ze er-
kennen . der fein wol war nympt vnd es
zu dein rechten infigel habt. Das zwelf-
te ift. wa man ein hantuefte feribet. vnd
man ze letzt nicht vnfers herren jar dar
an feribet . wie manig jar TOU unfers
herren iefu crift gepurt fey ra.cz an den
tag da3 dew hantuefte gefchriben ward.
Das dreiczeliende das ift. das man ettwas
machet das linde ift als ein wahs . vnd
drucken das auf das wähfin infigel vnd
machet das dann herte vnd das es fich
doch nicht erheuet . das ift gar mülich
ze erkennen . vnd füllen wir es nyemea
leren machen • ) .

gen Codd., auch nur in neueren Tex-
ten, wie im Herisauer C , den Codd.
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370. Her tontest getöte trat.
S. fys. QUwer ein gelöste ringer machet

^^ eines einigen phenninges . den-
ne ê  ze rehte fin fol. dem fol man
dax̂  hovhet abe flahen . vnd fol der
phenninge V5 der march ein phvnt
weiden. Swer ovch ieman ^ber wi-
get mit rehtem geloete. gegen einem
pHndigen phenninge . dem fol man
hnt ynde har abflahen an der
fchranne.

I. Da maxier ertriche bricht,
(Ein. C. §. 354.) *)

<[ Swa ein wasser dvrch ein geged rin-
net . vnd brichet einem man fin ertrich
hin • vn fchvtte da3 eine andern an • e^
jft fin 05 fi danne dar geleitte mit ge-
va'rde.

11. Der toten vf grebet. (JZ,ür.
C. §. 295.)

S. nach <[ Swer einen toten T5 grebet. der es
4 '6" . zerehte ruht t f n fo l . der hat gevrsevelt

an den kirchen da der kirchhof hin boret
der fol alfo bf sen . ift er ein edel man.
fo fol fin gvt halbes werden das e r n a*
dem geiftlieben rihtaer . Tnd hat niht gf-
tes . man fol in binden in dem kirchove
an eine fvle . vnd fol im flahen vierzec
flege . vnd fol im da3 har ob den
oren ab fchern . vnd t vt es ein pliaffe.
fo fol in der bifchof von allen finen
phaflichen eren fcheiden. vnd fol die ni-
mer nie wider gewinnen. vnd fwelh rih-
taer des niht rihtet volleclich als hie ge-
fchriben ftet. dem fol man alles fin gvt

Jur. nr. 114. i36., der öffentl. Biblioth.
in Stuttgart.

"*) Dieser §. findet sich in keinem
Abdrucke, auch nicht im Lassb., Zürch.
Telb. CC, dagegen im Faesck. C. fol.
90. b .

**) Vgl. 1.11. Dig (8. a.) 1. 13.1 .1 .
Cod. (8. 10 >.

nemen . vnd fin erc dar z$ difiv fchvlde
ift allen den jjrlovbct zer^gen die fir^-
gen wellcnt.

371. toon grjimtirr **).
[nde ift datx ein man einhus zim-S.a42.

brot. vnde wil fin nach gebure
ein hus an im zimberon . er fol e5
in der hoehi rihten dax fin lieht nvt
rerzimberot werde . tot er ex aber
darüber, fo clage e5 dem rihter. der
fol ê  ze rehte dannnn brechen.

372. grjimtrr ***).
kwer vf froemedes ertrich zim- S.243.

berot oder bovme vfFen froe-
medes ertrich fetzet . oder feiget
drvf. dax ift allex dex dax ertrichift.

373. gttinVbev f).
"wer r^ frajmedem holze ein S a44»

$fy fchif machet vnd wvrket oder
ander ding. fwe5 da3 holz ift de5 ift
ovch da3 weich . da3 da ron gema-
chet wir t.

374. frbmefte atfceit247).
wer V5 froemeder fiden oder 73 S.245.

{ ^ froemeder wolle oder flahs ge-
want wirket. oder ander ding. da^
iß ouch de3 mit rehte de5 ouch der
gezivg ift . e^ fi von golde gpweben.
oder von andren dingen . vnd tv*t er
dax mit der gewix^en . da^ er 65 da
fvr hatte . dax die bereitfehaft fin
were • fo hat er reht. Beweret aber
icner da5 65 fin ift. de», ift ouch da3

***) Römischer Grundsatz: $olo cedit,
quod solo inaedificatur vcl iinplantatur.
^••-3i. 32. 33. 34» Inst, de rer. divis.
(1. 1.). Unten %. 37a. IV.

f) Siehe §. 27. Inst. 1. c. Vgl mit 1.
»6. Diq. de acquir. rer. dorn, ( j 1. 1.)

347) Diesen §. hat der Faesch.C nicht.
Siehe §. a~. 28. Inst. L c. 1. a6. 27. pu
D. 1. c.
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werch. hat aber ere^ vnwiflende ge-
tan . fo Toi im iener fin arbeit gelten.
vnde fine kofte die er dar vf hat ge-
leit.

I. Gewinnet an fnn g$t wie den
vater *). (Zur. C. §. 299.)

S.nach ([Swa3 ein fvn gewinnet die wile er in
4 1 " • fins vater phleg ift. da3 ift fins Taters.

Swaj ein eigen man gewinnet . da3 ift
des herren . des er eigen ift . ob derher-
re wil . fwa5 aber einem eigen man von
erbefchaft an vellet da5 ift des mans.
vnd des herren niht • fwa3 man im och
vmb fvs git. da5 ift och des eigen mans
vnd des herren niht.

II. Dem freemdes gdtte verßo-
len wirt. das merck hienach ge-
fchriben alfo. (Gr. F. D. §. 243.)

S. 346. <[ Vnd hat eyn herre od' eyn armer
man eyn ambtman dem er feyn gött em-
pfilhet auf Tel treu vnd tut er im übel
daran . vnd er wirt das ynnen , vnd ny-
mät me wann "er einig . Vnd im fagent
ander leüte das er im feyn gilt fiele, vnd
pfliget er- fogtanes güttes das nyemant
ynne mag werden , ob er im übel oder
wol t«t , vn er hat 1 archwonig wie fol
er in üarumb rechtuoertigen , Da fol er
in bringen für ir beider richter, vn fol
in da beklagen vmb feynenfchaden, Vnd
laugnet er das er im keyn fchaden hab
getan, da fol man im nicht feynen eyd
vmb erteylen man fol im drey wal für
legen, eyn die waffer vrteil, die ander
das heifs yfen , vnd die dryt. d$ er fol
greiffen in eynen befiel wallendes wafler,
vncz an die oelenbogen, vnd fol dar aufs

•) Faesch. C foL 90. b. hat den §. oh-
ne d«n Eingang vom Sohn mit der Rub-
rik: »eigens matmes gewinne.« Ebn. C.
f.%58. gleiche Rubrik, aber Eingang
wie hier. Lassb., Telb. GC. und die
Drucke, ausser Senkenberg, C. Uffenb.
lrsben diesen %. webt.

»48) Zur. G steht dieser Text unter

nyemen einen Hein als grofs als ein hcn-
nen ey. Die wal foll ein mä han Gerich-
tet er das zewaffer vrteil oder das in das
heyfs yfen nicht brennet, oder das wafr

fer nicht brennet, fo ift er loedig. Vn
ift e' des herren eige, fo boefferet er im
nicht, das er gerichtet hat, vnd ift er
nicht fern , er müfs im befleren vn dem
richter wann er hat in gefcbmaehet. Die
beflerüg die fol alfo feyn, dem felbfchul-
den vmb als vil als vil er in angefpro-
chen hat, vnd halb als vil fol er geben
dem richter. Alfo fo fol man vmb alles
gut richten das dem man empfolhen
wirtt auff feyn treuwe , vn ds nyeman
mag wiffen ob er üb«l oder wol da mit
tfit-. Wann der mit vm gat, dauon fol
alfo gericht werden, das müfs gotfchei-
den wan er weift d3 wol, vm geltfchulde
fol man alfo nit richten, das fol man rich-
ten mit den czeuge , ob man fy hat, hat
man d' nicht, fo fol man yenes eyd dar-
umb nyemen. Vnd folte mä eyd nyeme
vmb empfolhen gut als hie gefprochen
ift , fo wirden lycht gefchworen mcyn-
eid vn verleure auch manig man feyn
g u t , der es fünft behalttet.

375. öa jtofnr öftren tiqtn
flf meint248).

[ nde ift da^ zwene herren eigen S. $7*
lvte mit ein ander gemeine hant.

ynd lat der eine herre der menfchen
eines vri. oder me danne eines, ane
de3 andren wiflende. vnde ane fin
yrlop. des hat der ander keinen fcha-
den . wan fvrele er da vri hat gela5~
sfia. ane finen willen. die (int dan-

%. 3oo. weit voran, mit Rubrik: »von
phlegam,» worauf der Text beginnt:
»Swa3 ein phlegaer den ze fchaden t f t
«der er phlegaer ift . den fol er zwivalt
»gelten « Dann erst folgt der Text, wie
er sonst überall ohne dieses dem Zur. C.
eigene Vorwort, das hier nicht her-
pafst, EU finden ist.
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ne iemer me dej andren herren mit
rehte . damit ift im dv~ vrevel ge-
biet.
1. vancnuße. (Zur. C. §. 3o2.) *)

([ Swer den andern lofet da er vf den
lip gevangen lit. Tnd t^t das in triwen.
als ienr ledic wirt er fol im gelten ob er
fo vil hat. vnd hat .er niht mcre wan als
vil er in gelofet hat. er fol im fin gft gar
geben . vnd mag im dag liein fin erbe er-
wern . er lofe fich finem gfte . vnd fiir-
bet der man der erlofet ift . die erben
fvln difem fmen fchadcn ab legen . wan
er in dvrch fine triwe erlofet hat. vnd
fiirbet ioch der difen da lofie . vnd hat
man im finen fchaden niht abe geleit. fo
fol man fmen erben tf n . fwa3 man im
getan folte haben . Quia uite premium
nulla poteft eftimatione penfari.

II. Der Jinf Herren laßer feit,
(Zur. C. §. 3o3.)

S.nach ([Der fins herren laßer feit. man fol
4 l " • e5 niht hörn . vnd fol e5 niht gelovben.

er welle in danne dar vmbe rf gen . da5
er fine triwe an dem riche gebrochen
habe.
III. Gezivcfchaß. (Zur. C. §. 3o4.)

S.nach ([ Wirt ein man vmbe ein vntaet ge-
4*616. Tangen . die vntat hat liht nivn cinr oder

«wen gefehen . oder fi wissen e3 fv»
wol. vnd er wil fin niht vcriehcn den
fol man alfo niht bin lan . man fol in
witzegen mit liegen an der fraiget. vnd
mit fiarker vancnvffe . vnd mit hvnger.
vnd mit vrofte vnd mit andern vbelen
dingen . vn3 er verichc . das fol man in
an legen einen manot . das '& a^° Se"
fprochen ob die zwen oder der ein alfo
biderbe Ute fint. das man in gelovben
fol . fo fol man in die wise an legen vnd

*) Dieser %. im Ebn. C. §. 36o. findet
sich nicht in den Abdrücken. Auch die
folgenden §§. des Zürch. G. finden sich
aussec dem Ebn C. nur bei Scnhenb.
aus dein Uffcnb. C.

fint R niht gelovphafte lvte fo fol man in
keine wise an legen div wider reht fi.
vnd wei3 nieiuen tin vntat fo fol in lasen
gen. *

IV. vromeder bu. (Zur. C.
§. 3o5.) **)

([ Swer vf vroinde3 ertriche vmvis- S.nach
jenliche winreben fetzet . vnd einen win- 41"17*
garten phlanzet . oder vf vromdes ert-
rich zimmert das er warnt es fi fin . der
bv ift iens des daj ertrich ift . er bered
es dann zcnlieiligen das er wand das ert-
riche war fin . fo fol er im finr arbait
Ionen vnd line Iiofie gelten . wil aber icnr
nilit fwem . fo fol er im arbalt noch lio-
fie gelten . fprichet aber ienr dvrch ei-
nen liit . er wolt etwas da bvwcn dar
vmb das er im Iiofie nocli arbait gelte,
fo lol ern danneu ti'n den bv . v.il cm
al>er lasen fien . fo fol er im arbalt vnd
ltofie gellen.

V. Von gotfhnjer gfte. (Zur.
C. §. 3o6.)

([E5 mac dehein bifchof noh dchein S.nach
ander phaiTe fins gothvfes gftes niht anc 4*"1'*'
werden . wan an ertriche . vnd ti"'t er
einen waehfel mit iemen . den fol er al'b
tfn das m ^^n^e vnd ander wife lvte
das er das besser habe . t^t er ilil an-
ders das mac niiner fixte beliben.

VI. Manfalit. (Zur. C. §.
3o7.) ***)

([Swer finen vater oder fine mfter S.nach
oder finen brfder . oder finen vetern ^1 '
oder finen oheim . oder fins oheims fvn.
oder fins vetern fvn . oder linc fwefter.
oder finer fwefier fvn . der eins lotet,
der hat got groslich crzvrnet. vber des
lip fol der weltlich rihteer rillten . vnd
vor allen finen magen fol das gf-t iinr

**) Eine weitere Ausführung des %.
372.

***) Vgl. oben §. 3jo., der im Zur.
und Ebn. C. neben diesem Zusatz VI.
sich findet.

11
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herfcliefte werden . vnd nit finen erben.
wan er hat 03 mit relite verwvrket.

376. toie ntv bvte toiatv ti=
gnttontt249).

S.58. <3|& at ein herre finen eigennen man
Jzm vri. vnd wil er in dar nach nvt
ercn. alfe da vor. da$ er gegen im
nvt wil vf fian. noch den hat gegen
im m't wil abe ziehen . oder im ein
ander fmehi t£t die difem gelich ift.
fo mag er im mit allem rehte -wider
werden . vnde Vber zivget er ins
felbe dritte . er mv^ fin eigen fin
alfe. e. wil aber dirre lovgenon. da3
m?'5 der herre nemen . ob der herre
nvt felbe dritte iß".

377. tote bnelttf&ib ftiitt. c •
feint toerttettt.

S. 378. Jftaat ein man eine frorwe ze le-
* & declichen dingen. vnde hat hin t

bi ir vil oder lv'tzel. vnde nimet er
fi. dar nach ze rehter.e. fVajj fi kin-
de fampt hctten . zvn .e'.e. da3 fi

a/(9) Dieser §. fehlt im Zur. C.
230) Zur. C. erwähnt noch der Man-

tel - und Gürtelkindcr als einer unnützen
Formalität. Der Faesch. C. fol. 92. a.
weist solche Unclicliche an den Bischof
auf den Chor, und bei seiner Weige-
rung an das Capitel, welche durch Brie-
fe die Ehemäfsiglteit bestätigen sollen.
Vgl. oben §. 47.

*) Dieser §., der L. Baiuvar. XIV.
8. §. a. entnortimen, findet sich nicht in
den Abdrücken, auch nicht im Lassb.,
Telb. u.a. CC, dagegen imFoesch. xuid
Ebn. C. und zwar mit Zusätzen über
dü| Ehehindernisse unter Verwandten,
ursprünglich ebenfalls ans der L. Alle-
man. XXXIX. und L. Baiuvar. VI. 1.,
in späterö Texton (Gr. Fol. D. §. 070.)
sehr ins Breite ausgeführt, aber mit

ein ander ze .6. nemen . div fint el-
Iv fampt rehte .e . kint. vnd erbent
eigen vnde lehen von vater vnde
von mvter vnde von andren iren
fr\lnden . alfe wol alfe div lunt. die
II dar nach gewinnent. fo fi ein an-
der ze (e) genomen hant wil man in
•det5 vor weltlichen nvt gelovben.
So fvln fi ir elich reht vov geiftli-
chen gerihte behalten . vnde fvln
de5 brieve vnde ingefigel nemen. fo
behabent fi ir reht vor allem welt-
lichem gerihte mit rehte 2 ä 0) .

1. IVaz. man vn eliehen hinden
gen mac. (Zur. C. §. 35y.) *)

([Hat ein man der ledic iit kint bi einr
ledigen frowen . vnd nimt dar nach ein
ewip . rad gewint clünt bi ir . fwaj er
den lcdigen liindcn git mit gefvndem libe
da_, mvgen in div eliint nimer genemen.
hat cr5 aber bi einem ewibe oder bi einr
ledigen . vnd ift er fclbc ein eman . fo
hei5Ct e;j ein IICT liint . vnd lian im der
vater mit nihtiv licin gf t geflirlen . im
nemen5 div clunt mit rehte wol.

Wcglassung dessen, was oben im Zürch.
C. %. 357. steht (Senlicnb § 357.). Im
Eb. C. lautet dieser §. so:

367. von vnchinden. Hat ein ledic
man bi einer lcdige frowen chint vn nimt
dar nach eT c wip . vn gewinnet e Idnt.
vii git er mit gefvnde libe der chinde iht
in mvgen "C5 div echint nilit genemen.
an finem tot bette git er in wol varnde
gvt. an erb teil. Hat aber er da^ chint
bi eine ewibe . oder ift er (e^) eine man
(niagd) . fo fi des Lindes bi im fwanger
wirt . div chint hei^eut \ifr laut vii ha-
bent dhein rehte er mag in niht fines
gvles gcAaeten . hat aber er e5 bi finer
niftel oder gefwien div im zer virde
fij>pe ift. oder bi finer gevatern . oder
bi finer toten . fo ift 05 da£ fclbc . alf
vinl) div hvrehint.
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II. Von der Ee von vnrechten
kin Jen. Merck von ersten den an-
fung an ff die malery. (Gr. F.D.

. $.37o.) *)
S. SyS. ([ Do d'almächtig got Adam vii Euam

befchüff da halt er fy alfo gfchafibn CI5
fy nymer folte feyn geftorbeu . noch ye-
mer fiech werden . Alfo bald fy aber
den apfal allen . den in got verholten
hette, do mäßen fy toettlich fiech wer-
den . als ras allen von in czweyen an-
geerbet ift ymmer.

([ Do wir an dem leyb alfo toettlich
wurden vnnd fiech, do begund got mit
feiner barmhercziglieyt von hymclreich
auf erdtreich zu kommen . vniid wolte
durch vns menfeh werden aufs vnfer
fravven faut maria . d' ewigen magt,
darumb das er vns eyn crezney wollte
machen . da mit wir an leybc vnnd an
feie ewiglich ymmer gefunt wacre • zum
erften an der feie vncz an den iungflen
tag an leib vnd an feie, ob wir die erez-
«cy nüfiend, als fy vnns got felbcr ge-
ordnet ha t , wann er die ereznei mit
göttlicher Itralft als tugenthaflt gemachet
hat . vnnd als edel vnd alfo krefftige
wein fy czü rechte vvirt als fy got geord-
net ha t . d' ift ewig genefen . vnnd mag
nlmer verloren werden.

<£ Die ereznei hat vnfer herre yn fy-
ben ftuck gcteilet, Dife f\ben ftuck wer-

*) Dieser §. des Gr. Fol. Dr. ist die
weitere Ausführung des vorstehenden
§. 377. L, letzte Hälfte aus dem Basel.Cod.
Falsch. Er steht zwar im Gr.Fol.Dr.
und bei Senkcnb. nach §. 365. »von ym-
men,« wurde aber wegen des engen Zu-
sammenhangs mit dem vorstehenden §.des
Zur. u. F%sch. C. hierher gesetzt und in
so weit von dem Verfahren abgegangen,
welches bei den übrigen eingerückten %$-.
des Gr. Fol. Dr. beobachtet worden. Es
wären sonst diese Elic-Vcrbothe zwischen
^. 365. und %. 366., Binnen und bsremh

dci t al!en leüllen alle fyben nit gar.
Dife l}ben en-zney d3 find die Abcn
hcyliglieit die ha ciifle die got hart.

(f Vnnd die erite l^eyligkeit d5 ift der
heylia; taufT.

d Die ander die heilig firmung.
^ Die drit die heilig bfifs.
([ Die vierde ift der heilig gottes fron-

leychnam.
([ Die (mifft ift das heylig <K\ . Ai, die

Iciit an dem totliet empfahet.
^ Die fcthft d' priefter weihen .
<l Die fjbeut ilt die Iieylig Ee. **) was

kraiTt der erezney yeglic-he befunder hal>
vnnd wie eyn ieglic-h lu'iften incnfrh ir
yeglich befunder foll empfahen dj wif-
i'ent die gelerttcn leut woll . IMr wo'l-
len hie von nichte denn vö der Iicylige
Ec eyn wenig fage . wie die cui yeglich
uicnfcli empfahen fol . als es der heylig
herre laut iohanncs fahe in apocalipfi..
der Tahe eyn frawen . die woll der track
frefien . Do halif ir got das fy czwen
fchoen veltach gewann vnd empflag dem
t räche. ([ Der track bedewtet den teiif-
fel wer dem will empfliegen in der bey-
ligen criftenhejt mit der heiligen Ee. der
mäfs czwen vettach oder flügel han. ey-
nen vettache wie man czü der Ee kom-
me fol der ander wie man mit der heili-
gen Ee leben fol.

<£ Der vettach hatt fiinff vedern die
bezeichent fünfferley menfehen die eyn

Baume, zu stehen gekommen. — In den
alteren Mscpten fehlt dieser lange §.
durchgehends, uiid erscheint nur in eini-
gen der spätesten CC, welche die ganz
abweichende Paragraphen-Folge der er-
sten Drucke haben, und diesen zu Grunde
liegen. — Nur der Basel. C.Facsch. aibt
in seinein Schlufs - §. » von h^rkinden «
wie vorsteht, in Kürze die Grundsätze
dieses §., und sehr wahrscheinlich gab
dies zu dessen weitschichtiger Ausfüh-
rung Anlafs.

**) Eichhorn §. 3i8.
1 1 *
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ycglicher menfcli meiden fol das czft der
Ee liome wil . Alle menfehen find vn»
z.c vnce verholten. Aber di!e fünft1 feind
allen leütlen verbotten, das nyeinandt
Iveyn Ee mit in gehaben mag. Wer aber
d' fünft menfehen cynen niemet czft der
Ee . Der mufs fich dauon fcheyden.
oder feyn wirt nymmer ratt . ir feind
cttlich mer de"n dife fünff mefchen . dio
auch zu der Ee rerbotten find . das gat
aber lüczel leüt an dife fünff menfehen
find ab' gemeyn den leutten allen j edocli
fo tut der babft funderlichen genad mit
feynem gewalt an difen fünften . das
man ir ettliches nicht feheidet das tut
der babft aber nicht. wann ettlichen leü-
ten vnnd nyetnan denn den edle hoben
heren . durch ettliche' häd fryd vnd
durch der criftenheyt nott. Das tot er
armen leutten nicht.

ff Der erft menfeh den eyn yegltlich
menfcli meyden foll czfi der Ec. Das ift
der dir leyplich gefippet ift . das find
die geboren mag . mä fol an den ge-
fchwiAcigiüen anheben die fippe zerat-
ten . ([ Gefchwiftergit liind, das ift die
ander iippc . gefclmiliergytt enenhel das
ift die dryt fippe . vn der enencliel lünd
die find beyde halben zu der vierden fip-
pe . Vnd ftandent an dem glid do der. mit-
tel Tinger in die liand ftauüet. als hieuor
I dem buch ftat*). wan da vindetman
befcheydenlichen \va fich die fippe an-
hebet . Vnd wa fy begynnet vnd wa fy
eyn ende nyemet.

ff Wer dem anderen gefippet ,ift bey-
denthalb czü der vierden fippe die ny-
gent eynander czfi der Ee nicht genye-
men, habent aber fy eynander genom-
men . So müfl'e man fy fcheyden. Seynd
aber fy vnwiffenlich zu famen komme das
fy nicht wifsten das fy eynander gefippet
watfend, fo mftls mann fy doch fchey-
den . Es tfie denn der babft gar hohen
herren feyn genade, d' criftenheyt zft

*> v 3. " :

gfit ah hieuor gefprochen ift . Komet
'aber fy eynthalb an die fünfften fippe.
vnnd anderthalb K& d' vierden fippe .
Ich fprichc aber fo vil mere wie wol fy
über die vierden ltomment. vnnd feyent
eint halb zu der fünfften fippe , vnnd
fiandent an dem anderen gelyde des mit-
tein vingers . doch feynd fy anderthalb
zft der dritten fippe. Die ftet an dem lido
da die hande an den arm ftolfet, den-
nochte fol man fy fcheyden . ob fy zft
ein ander kommen find vnwiflent Wif-
fent aber fy wol, das fy ein ander gefip-
pet vvarend, Po mfifse man fy fcheyden.
die ab' beydent halb czü der fünfiVcn
fippe feynd die nyement eynander wol
mit recht wiffend oder vnwiffendt . Nun
zä rechter geleycher weyfe als fere du
deyn felbs fippe myden folt zu der vier-
den fippe . als fere folt du auch meyden
zft der Ee , alle die menfehen die dem
gefippet feyen bey dem du nun eyn mal
gelegen biii zö der Ee . oder zft der vn
Ee . wann das heyffet gefchvvagerlich
fippe . A nnd ift auch das der ander
menfcli . das du meyden folt , verlobet
ei man eyn iuncltfrawen zft niemen . od'
eyn ander weibc vnnd er leget fich czft
ir nifteln, das ift bafen eyner die ir zu
der vierden fipp ift oder naeher als hie-
uor gefchribe ift . Ee das er bey ir lag,
die im *ft gefchworen iß, wieuil er eyde
gefchworen hat, vnnd wieuil er liind
bey ir gewynnet, oder wie lang er vnd
fy bey eynander feie fo mßfle man fy
fcheyden . Latt man aber eynen man bey
feyner haufs frawen die in der verbotte
fippe an einander genomme haben, vnnd
nauch dem fy fich czö famen vermifchet
haben , ir eyns brichet fern Ee, fo mag
man ihr nicht gefcheiden, fy muffend ab'
fiarck büffen die fünde.

ff Wer aber bey des andern fippe teyl
Icyt . Ec das fy ir fleifch zu famen mi-
fchent, [o mflfs man fy fcheyden, oder
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ir wirt nyinmcr ra t . Vnnd iii das man
czvvey Jiind czfl einander lobet, die fj-
ben iar alt find beide , vnnd mit iren
beyder willen gefchicht . vu fiirbet das
ein das fy deunoclit ein ander nie beruf-
ten , weder mit de mund noch mit der
handt, das lebend kind mag des gefcliwy-
ftergit nieinen KU dcrEc . Vnnd geit man
fy darüber zfi einand' man mufs fy fchei-
den • Ich gelobe ein weil» ze nemen die
ilt enllialb mers vnd ich difenthalbe ftir-
bet ly . ich mag ir fchweftern uymmer
genemen.

([ Der dritt inenfeh die man czft der
Ec roeiden fol, d5 ilt geiftlich Tipp , du
folt den liienfchen meide den du erhaben
haft aufs de tauf vnnd der dich erhaben
hat . vä alle feyne Lind tlic er hett Ee
d5 er dich aufs dem lauft' erhiib. vil wer
denn andern aufs dem tauff erhebet, der
ift fejn geyftlicher vatler . vnnd dauon
feynd fy alle feyne gej Illiclie gefchwifler-
git . die er vor helle, ee das e' dich auCs
dem tauff erhüb . vnnd die kind die er
darnach gewinnet man mufs dife wort
vnnd dyfe recht gar wol mereken , _od'
man wirt garleycht irr . vnnd er mufs
fcharpfe fynn han, der es ze grüde mer-
cken fol, wer dich getauilet hat, es fey
j»faff oder ley . als etUven ^e gauditauf-
fen gefchicht der ift dein geyftlicher vat-
te' als der dich erliaben hat vnd feiue
Und, feynd deyn geyftlichen gefchwifter-
gyt vor vnud nach vnnd inachft keyn Ee
mit jne noch mit iren landen ny ininer
gewynnen. ob fy doch zehen od' ezwein-
czig iar vor hetten kinder geliebt, ee
das fy dich ye getauften . oder aufs dein
lauff erhüben . fo feynd f} doch de>n
gcyftliehe gelVhwiftergit. ([ Hai aber eyn
pfaff eyn tochter. die nyeiuct einen man
wol ezü der e r* ) , ilt and's der pfaff
leyn gotle nicht . Nun fprechcnl cttlich
menfclien . Soellich mann wcident nym-
mer faelig mit pfaiVen kinckn . 4ia> iit

*J Soll wohl lais*en er."

nicht, du magft wol leib vnnd feie mit
ir bcbalttcn . jrret dich ander deyn fün-
de nich^ . Vnnd biet dich das du des
götts icht zu vil nemeti . das zu dem
altarc gehoeret eyn teil mag er wol
ein wenig nyemen, oder ander gütt
das zfl dein altare nicht gehoeret. ([ Nun
fprechendt auch ettliche menfclien .
So eyn man des anderen kind erhoe-
bet aufs du tauff Avas die czwcy kin-
der darnach gewynnent die miigent ein
ander nymmer neraen , das Kt nit . fy
nyeincndt cynander wol mit recht . als
die fy dauor hetten ce das fy geuatret
wurden. ich neme felb nicynes geualtros
lande mit allem reiht , niem ich des nit
des ich erhaben han . waii d5 ift meyn
gottc , meynes gcualtren kinde nyem ich
wol . meyn gotlcs kindc nyem ich nit
woll mit recht.

([ I>u folt auch alle die menfehe mey-
den . die deyn gemacchet erhaben hatt,
feyd der zey t das es deyn gcmaechel ward.
was del gemaechet kind hübe , Ec tlaä
es deyn gemaechet ward . der mageft du
wol eyns z.ü der ee nyemen . was- eyn
hannd getöt . d5 bat die ander wol ge-
tan.. Alfo Hat es vmbe czwey gemsechet.
vnnd ift yenes enthalben mers . vnnd
das ander liebet difeudthalben eyn kin-
dc , yenes ift alfo wol feyn geiftlicher
geuatte' als das es hfib . vnnd du maglt
als .wenig keyn ee da mit haben als es
hüb . Vnnd des Kindes vatte' vnnd matter
feynd als wol sei geuattrit, vnnd mfifs die
geuattrit als wol mejden als d^ kind das
er felb erhaben hette . es fe>e fra\yeu
oder man, was ich gege dem mann
fpridi . das fprich ich auch czfi A.-r
frawen . ich müfte anders ieglidi v7v\-
rent fpreche vnnd fagen.

<[ Niui ift noch eyn geyulichc fi]>pe
die ift in etllidicu landen nit fytt. vi,rd
halt docli krafl't fo fich eyn inenfeh lirnie
wil . fo fol es eynen wcyfen ma bitlen
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da» er e« für de byfchoil bring vnnd fol,
im feynen gelauben vorfpreclien ob es in
kan • Vnnd kan es des gelauben mit ge-
loerlten wortlen nicht . fo fpreche im
feyn pater nofier.Vnnd fpreche alfo Ich
golaub was ein Criiie menfche gelauben
foll . So fol d' weifs man den menfcheu
für den IJyfchoff füren, vncd fol fpre-
chen, Hern? helfient difen menfehen volle
zc criflen gelauben, Ich byn feyn czeug,
das er eyn Criften menfeh ift, der mag
im wol die fürbynden Vmbe flircken .
Tat aber er des nicliten, fo ilt er doch
feyn rechter gey Midier vatter, vnnd wer
dem andern fünft die fürbinden vmb
ßricket das hat keyn kralft, noch der
jin die fürbinden abwefcht der nyemt
man yettweder* wol zß der Ee . yenen
wcyffeh man noch keyns fejn kinde magft
du nymmer zu der Ee nyemen, der dich
weift alfo für den byfchoff . als hieuor
gefchriben ift . Vnd alle die lcüt die der
bifchoff gefirmet, der i!i auch volligli-
chen ir vatter geiftlicheu, vnnd ir mag
nyinmer keyns keyn Ee mit des bifchos
kimlen gewvnnen, ob er kinile hatt.

([ Der vierde menfeh der dir verholten
i i zu der Ee , das i,'t der gott gobrnulen
ift, das find alle die die gcwciliet find,
euangelicr oder cpiftler, o!> l'y !<alt na ach
der weyhyn inanfchlechtig wc'doiit oder
brencr , oder wie fy die pfaThe-1 ver-
würekent . fo mag doch iryeman he;n
Ec mit dene gehaltten , vnd alle die den
ordt? liabent empfangen in klaftern. die
feynd alle got gebunden . es feyen frawen
oder man, wie lag fy aufs iren Clojfiern
abtrimnig find , es mag nyemant IICMI
Ee mit in gehaben . Die briuler vnd die
fchweftern die verlauenlicheii bey der
•weit feynd vr.nd nit in den klirftern den
orden habend d e mag man zu der Ee
wol nymen . Ift aber das es gefchicht fo
find fy gar müglich zft fL-heydcn . vnnd
mrm lnn Ty nymme' >vol gcfcfieiden, vnnd
mühend auch die fd nMiicr NVOI behalte
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mit der Ee , vnnd ift iß gar wolgelerter
leüt rat not .

([ Die fünlften menfehen die du zu der
ee myden folt, das ift d'eynem andern
menfche verbünde ift . D5 find alle die
ein lebentig gemacht habent. Es fey ien-
halbe meres, od' wa es in aller weit ift,
die weil es lebet, fo mag nyemant keyn
Ee mit in gemache es fey fiech oder
gefunt.

([ Sprichet eyner der eyn aufsfecz.igs
weyb ha t , fy hab im ein ander weyb
erlaubet ze nyemen des hatt fy keinen
gewalt noch bifchoff wie aufsfeezig du
bift. oder wie lang du bettryfig bift. Du
magft deinen gemechet nymer kein and'n
gelauben die weile die feie in dir i i i , es
fey frawe oder man, wilt du nicht keufch
fein fo muft du dein Ec brechen mit ey-
nem andern weib Hatt ein mä ei weib
vn d' brichet fejn Ee mit einer and'n,
vxi wirt I fo lieb , das er fprichet alfo,
ftirbet mel haufs frawe fo wil ich dich
zu der ee nemen vnd gloj>t ir d5 mit
trewen oder mit feinem eycle, vnd ftir])t
fein \̂  eib er mag nymmer kein ce mit ir
gewinr.cn es fey dajT (I5 fy drew ding
nit ver vrteilt die weil fein eeweib lept
oder der frawen Eeman Das ift eines
ob fy beide an ir gemsecht tode fehuldig
feiend das fy fic durch ir liebin fo fy
ze famen helfen, nit zfi de tod gefürdert
hon i»it gilft od' mit rat oder mit follichen
dingen fi huldig werdet an in Das ander
ob l'y cinand' globcnt zu nemen mit ge-
lüple oder mit eide als ich yecflo fyraoh.
Das drille \\ ob ein man od' ein fraw
fprüht , die weil fein geiu%chet lept zft
dem da es fein ee mit bricht Ich wil
dich yeczo nemen xö rechter ee wen
mein gemocht tod fey das du des fieher
fcyeft das ich kein andrw iiimmcr mer
genemen müg waü dich wie der dreier
ding eins da gefchicht, fo mufs man fy
feheidon, vii im'igent nicht beleihen mit
recht gefchicht aber der dre\or ding dltei-
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nc«, Tu biUTt'n fic die fünd« , die fy vor
mit cinäder hond geton, lo mügent IV
wol das himelreieh mit einäder gewinne
als fcrr vnd es an der ce ßat, all die weil
vnd ein man oder ein weib aicht von
rechter warheit weis ob fein gemecht
lcpt oder tod ift, fo mag es mit recht
kel anders gewinne noch geneme Ift
aber das mein gemaeclit vor zehen iaren
tod lag an der ncchflen nacht Felde als
es von mir fchiede, oder *3a ich vö im
fchiede, alle die weil vnd ich des nit
weifs von rechter warheit oder von war-
hafften leuten die es tode hond gefehen
oder die es auch warhafftigltlichen wars
wiffent So mag ich nymmer ftein ander
nemen, es feye ycnthalb niers od' difs
halb die weil ich zweiuel hon an feinem
tode fo mag ich nymmer Lein andry ne-
men Tue ich es darüber, fo müfj man
vns fcheiden Vnnd nymet ein man ein
frawe ze rechter ce das hoert nach ficht
niemü wen fy zwey, wil er des laugenen
hernach fo es in gerewet, fo behapt fy
in ze recht falb drit auff dem chore des
biftumb da fy inne feind, fy müfs zürn
minften falb drit fein Sy mag haben ze
recht ir brüder ir fchweft' oder ir möter
oder fremd leute, oder wer fy feind dio
helffent ze einer ee wol erezeugen, fy
müfs aber zft dem ininften einen man
haben vnd ein frauwen Vnnd hei fy zehen
frawe, es hilfft nit es fey dan ein man
da bey oder mer dan einer , vnd hat fy
nicht geezeuge, fo rnöfs fy ymmer ine
ein verleges weip fein , vn mag keinen
andern ge neme die weil er le}>t, er
nymmet wol ein andere ob ab' er bey
d'ze recht fiezet Da hond -die gar weifeu
pfaiTe mit ze töud Noch ift der dinge
vil die eiiis foheidet, die gefchehend aber
feiten als ob ein man zwo toechteren hat,
der heüTet eine agnes die ander anna,
oder wie fy anders hcüTent, der lopt

*) Eichhorn %. 18. Anm. 15.1, S. 92.5

4te Aufl.

ein man ein xc neme, der er v
nie gefach , vnd ?r fi-eunt gelobent im
die ze geben, die da beulet agne«, fo
man im fy bringen fol, fo bringt man
im annä vnd er fiezet lang oder kurcz
bey i r , vvan er des ei'fle innen würt da»
es die agnes nit iii, fo fend er fy wider
heim vnd iii von in beiden ein ledig man
Leyt aber er mir einift bey ir darüber
wä er fein inne wurt fo mag er fich nicht
von irgefcheidcu. Mag ein man fein weib
überezeugen vor gcifllicliem gcricht d^
fy fich überfehen hab mit eine anderen
man , der fcheidel fich wol von ir , ob
er fein ee behalte hat feid er fy iiam. ir
eintweders magc Auch dhein gemei-ht
nemen die weil das ander lebet, leyt er
ab' einift bey ir , fürft das er fein innen
würt er mag IHI. VÖ ir nit gefcheiden.

III. Dm iß ein limlrechl. {Eb-
ner Cod. Liehnr. §. 178.)

([ Swer den fride brühet in Kirchen
oder in chirchoven oder an allen ftcteu
die mit pannc begriffen fint. der ift dirre
bv5ge aller drier fchvldic . dein geifteli-
che gerillte . vn de werltlichen vn dein
an de der fride gebrochen iß.

IV. von laut reht. (Ebn. C.
Liehnr. §. 179.) *)

(f Ob zwei dorf vmb ein march hrie-S.LeM«
gent . das aller naehft dorf d»3 bi den l^-
zwein leit daj fol fi befcheiden mit gc-
zevge . da5 fvln fin die eltiften vn die
beften . vn fwelhe der gezevg mer ha-
bent. die hant behabet . vn mac mau
der niht gehabe die alfo alt fint I &<>
dar vmb wisse fo fol man die march
befcheide alf das lantreht bvcli hievor
feit.(?)

V. Der ein gemain wifpricht.**)
(Miinch. C. 510. §. ult.)

<[ Der ein gemain anfpricht, dy foll
chain aynig man anfprechn vnd fpritht

**) Denselben Schluss^. hat auch der
MiuK'h.I'cri>.C j i . der noch ins i3.Su;c.
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er« an man fol kn nitt antlvvurtn er in
enprafft das er allcnn den enproß'eu fey

gesetzt wird, was aber dieser § widerlegt,
der erst im i4-u. i5 . Saec. sich hie und
da eingedrungen bat, und zwar aus dem
Rum. Hechte 1. 7. §. 1. Dig: Quod cui'uS'
cu/iyuo univsrsU. ?iom.(3.4.), wo es Iieif6t:
vSi quid universitati debetur, singulw
»non debettir: nee quod debet uuircr-

d> in an fpreehent Tinb äy fchuld iy er
gein in gesprochen hab • Amenn.

»sitas, singuli debent.« — Als Releg fdr
die allmälige Aufnahme des Rom. Rechts
glaubte man diesen §. hier bejsetzen zu
müssen, wobey aber zu bemerken ist,
dafs derselbe nur in wenigem CC. Ein-
gang fand.
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ye hebetßch an dax edele vnd
daz rehte manlehen btich. daz

da nit verfioiget ez fage der von.

).
Äf wer lehen reht kvnnen welle
2 3 der volge di3 bftches lere . al-

ler erft fvln wir merken . üa$
diekvnnige hant gefetzet, fibenher-
fchilde. Derfvret der kvnig den er-
ft en . phaffenivrfien den andren.
Die leigen fvriien den dritten . Die
vrfen herren den vierden. Die mib-
tel vrien den fivnften. Dienefiman
denfehfien. Die femperen liv te den
fibenden . Alfe lvtzel fo man weij
wenne div weit fol zer gan . da wir
iezv inne fin . wan da^ ift divfiben-
de weit, alfo wei£ mmknvt von kei-
ner gewifheit. ob flKbende her-
ichilt lehen reht haben mvge. Die
hvnige hant alfo gefetzet. fwer mit
dem fibenden herfchilte zet^nne ha-
be . der fol lehen rehtes darben.
Dl erfte weit hfip fich an Adame.
Div ander an Noe. D£ dritte an
Abrahame. Dir vierde an Moyfes.
D^ fivnfte aa Dauide. Div fehfte
an Iefu chrifto . dv werte ie tufent
iar. D35 warn fehf tufent iar . dar
nach wart vnfer herre Iefus chriftus
geborn von fante Marien der ewi-
gen niegede. Da5 ift div fehfte weit
da (in wir inne ane gewiffe zal. wan
got wolte finen ivngeren noch nie-

wenne dv weite ein en-man fagen

*) Eichhorn d. Rechtsg. §§. 294» 337.
Vgl. Lamlrecht §. 'i. oben.

1) Ebn. C. hat hier %.». Rubrik: t>vou
phaflen * ntl froren lehen.« Zur. C eben
so, läfsl aber die Frauen ia dem Rubr.

b de habe,. CC') phaffen vnde gebu-
ren . vnde alle die nvt femper fint.
vnd n^t von ritterlicher art geborn
fint. die fvln alle lehenrehtes dar-
ben . wan alfe wir bar nach befchei-
den. Nach criftes geborte ift div ge-
wilTe zal. tufent iar . dar nach gat
da^ fibende tvfent . dar inne inv^
div weit zergan. oder dar nach fwen-
ne' got wil. Lehent aber der herre
dirren einem ein gfit. der hat alfe
gut reht dar an. alfe der den rehten
herfchilt ffret. vnd erbent div le-
hen an irv kint. vmbe alle3 ^e^en

rehtmrgen fi niht vrteil vinden. die
de^ herfchihes dai'bent. wan vor ir
herren von dem fis hant.

2. Bit öfj tperfcfiilte« üat>=
Ijfttt
^ f r gezi\ ge vei-leit man wol vmbe S. a.
5L lehen reht. vor andren herren
ane vor ir herren.

3. Fon QtlitDet%infptact)e.
b zwene man ein gut anfpre- S.3.
chent. vnd de^ iehent vor ei-

nem herren . vnde geliche gezivge
bietent vnde iß der eine zv dem her-
fchilte geborn. rnd der ander nvt.
der herre fol de^ gezivge nemen.
der zv dem herfchilte ifl ge 2)(born

b vnd iens niht. CE. S wer zv (dem her-
fchilte nvt ifl ge)born . der mag nvt
gewern 3) vnde wirt finem herren
da3 gftt. ane da5 er von im zelehen
hat. wider ienem der de3 herfchil-
tes nvt en hat. er mv^ e$ von im

weg. Eichhorn d. Privatr. ^.201. fin,
») Hier ist eine Auslassung aus dem

Zur. und Ebn. CC. ergänzt
3) Zur. C. ygeweicra.«
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zeichen enphahen . Ja^ iß da von
<la3 er fin geno^ v?< 1 wefen mag.

4. pfiffen Unö frobtorn
irüf n •).

S.4. J t ß ^ 5 ein phaffe oder ein frov-
a X^ we de5 riches ^fit enphaheut.

von dem riche . da5 mvgen fi wol
üben . vnde mvgen dem gute nach
volgen an einen andren herren . ob
beidv phaffe vnd frovwe von ritter
art fint. Einiegelich phailedervon
ritterlicher art iß . mag wol haben
ze finem libe lehen. er mag e3 ovch
nivt hin gelihen . noch anders nvt
da mit geltfn . wan mit de$ herren

b willen . CT vnd hat ein .phaffe einen
brf der. vnde enphahet er ein leben
mit dem brf der mit einet* lehens
haut. vnde hat ovch mit in nvtz .
vnde gewer . vnd fierbent fi aae le-
hens erben. im belibet da5 lehen rehti
in dem rehte . alfe hie vor gefchri-

r l>en iß. CCvnde hat ein frovwe lehen
von einem herren . dir hat reht alfe
der phaffe . vnde enphahet e^ ein
man . fwer der iß mit ir. vnde haut
fi gelich gewer. fo ift 03 veht alfe
vmbe den phaffen.

5. ?oaie Her matt Bern f>*r=
reu fmlti* fwevt t •*).

S. f. ^fffler m a a iol finem herren hulde
y+r \$n . mit finem eide. da3 er
im alfo holt. vnde alfo getrivwe fi.
alfe er von rehte ze fagenne habe.
fwa er de3 gevraget werde. Sinen
frvmmen zefurdren. vndßnenfcha-
den ze wendenne . alfe verre alfe er
myge.

*) Eichliora d. tlcchtsg. §§. 33-. 341.
nol-g. (4.Aufl.)

**) Eichh. a. Rechtog. |. 345. a, Des-
sen d. rrivahr. ^.ai3.

6. mit ört man ni> Wjjtn

nde wil ein man fin lehen finem S.6.
herren vf geben . vnde en wil

fin nvt me von im han . er mag e3
mit rehte nvt geweigern . er mv"5
e3 von im vf nemen . vnd wil der
herre de3 nvt tvn . fo fol der man -
alfo fprechen. Herre ich bite ivch
fo getan lehen vf alfe ich von ir
han. vnd bvte iv da^ . eineß . an-
drefi drifivnt. vnde fol da5 tfn mit
gehaltenen henden . vnd nimet 03
der herre nvt vf. der man ift doch
finer manfchaft lidig gelan. (er fol
im och da3 gvt ledic la^en) 4) da$
er von im sse lehen hate . der her-
re mag de3 nvt dem man getVn.
er verwirke fin lehen danne . alfe
her nach anjlem buche fiat.

7. Mißmut ntv mm nbt
ftotttt ***).

wüe der man finem herren S.
nvt hulde hat getan . fo mag

er niemans gezi vg fin. vor finem her-
ren vmbe lehen reht . vnde en mag
ouch nvt vrteil gefprechen vmbe le-
hen reht . dinget aber einer dc5
herren man an in . da^ er fin gezivg
fi vmbe ein lehen. vnde mag er nie-
man andrem hon . wan den der m t
gefworn hat. er hilfet im wol mit
rehte . den mag der herre niht ver-
werfen . Der herre mag wol finetn
man gebieten . da3 er im fwer alle
hie vor gefprochen iß . tft er d©5
nvt. fo habe er f) da5 gflt. da3 er

4) Obiges ergänzt aus Zur. u.
CG

***) Vgl. nol. zu §. 5.
f) d. i. *d«r berrc.«
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ron im foltehan. E$ Toi ovch ein man
finen herren eren mit Worten vnde
mit werchen . er fol ovch gegen im
vf ftan. er rite oder er gange. er fol
in ouch vor lan gan . er fol im den
ftegei'eif haben. fo er vf fitzet. vnd in
dem tage eineft da mit ift. ê  genvg.

s. totr ein &6ntg fitt Jjtr-
batt Qtitbttt *)»

c r ' e n e n TOn **em kvnige oder
von dem riche habe . dem fol

der kvnig hei55en gebieten eine her-
vart. mit im zevarenne. die fol man
in gebieten vber fehs wochen. vnde
einen tag .e. da5 er varn fvle . mit
linein gewifien boten . vndee^zwe-
ne finer manne hoeren . ob er lovge-
nen welle dax im div hervart nVt
gebotten fi. da£ im die helfende fin.
vnde die niht lehen von dem Riche
hant . dem gebvtet der kvnig wol
die hervart. Alle die obeihalpofter-
lant. von dem Riche belehent fint.
oder de5 Riches dieneft man fint.
die fvln dienen ze zwein 5) . zepo-
lan . vnde ze beheim . ein iegelich
man fol dem Riche dienen mit fiu
felbes kofie fehs wochen . vnde fol
fehs wochen lidig fin . aller hande
gerilltes, vor der herverte. fehs wo-
chen . vnde nach der herverte fehs
wochen. e^ fi vmbe lehen reht. oder

*) Eichhorn d. Rechtsg. §. 294.
5) »zwein« ist offenbarer Schreibfeh-

ler; nicht weniger »zmnanns« in Faesch.
C. fol. 94. b . ; allein richtig ist dagegen
*ic uinden« (Wenden) iin Zur. C.

6) Faesch. C. »kvrfvrfien.«
7) Ebn. und Facsch. CC. haben wie

die altern Mscr. alle den Hirzog von
Duii-rn. 74i\r, () hat hiefiir leeren Raum,

vmbe lantrcht. oder vmbe fwaj ej
b ift • C^Swenne aber die tvfchen ei-

nen hvnig erweint. vnd der ze Ro-
mc nach der wihte vert . die fvr-
ften6) fint im fchuldig mit im zeva-
renne . die in da erhorn hant ze k£-
nige. Das ift der bifchof von Me-
gentze . vnd der von trierq. vnd der
koelne . vndüer phallentzgrave von
Rine . vnd der herzöge von Sahfen.
vnd der markgrave von Branden-
burg . vnd der (herzöge von Pei-
gei'n)7) . ouch fvln alle fvrften . vn-
de alle vrie herren mit im varn. den
er e^ gebvtet. vnde hat ein man det5j
Riches gut zelehen von dem kvni-
ge . vnde hat er dasj verlvhen an-
dren IV ten . die na?tet er wol mit im
zevarn in de3 Riches dienefte mit
rehte . vnd weiit fi beliben . fo loe-
fent fi die hervart mit zehen phun-
den . da^ e5 ein iar giltet. vnde fwe-
ders der man wil da$ tf t er. die her-
vart gegen Rome. fol der kvnig ge- S.74.
bieten vber ein iar. vnde vber fehs
wochen vnd drie tage . vnd dv her-
vart hat den tVfchen ende . fo der
kvnig gewihet wirt. er mag fi fvr-
bas nV t betwingen.

9. jftoelrr fit man i)f öett
tag ftömrn fol8).

a Q-iwenne der herre finem manne
d*' einen tag fvr (ich git. zelehen

im Lafsb. C hat man fpäter den Herzog
von Baiern ausgelöscht, sein Name ist
aber noch deutlich zu erkennen. Im
Jahr 1287 war auch die Kur durch den
ersten Spruch K.Rudolfs von ia-5 noch
Baiern zuerkannt, erst 1290 erfolgte die
Zucrltennung an Böhmen. Vgl. Lamlr.
§. i3o. a. und not. 86. ibid.

8) Ueber die GerichtSKeit Laud recht
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rehte . vnde ltvment fi vor mittcm
tage. [o fint fi wol komen . vnd liv-
jnent fi nach mittem tage . fi fint
dem herren wethaft. Der herre fol
nvt lehen rehten in den gebundenen
tagen . die hei33en wir die vii tage.

b XU S wer fin ro3 oder iht fines gutes
lihet finem herren . die wile er im
de5 nvt wider gegeben hat. die wile
ift er im nvtphlihtig zedienenne. er
fol fine tage niht leiften . die er im
gebetet vmbe lehen reht. vnde ift
der herre finem man rehtes wider,
die wilo mag der man finem herren
wider fin alle3 r^htes.

io. oft örr tytvxt Kern man
laß toevftiv

S. 7o. fl^nde bittet ein man finen her-
a ^ " ^ ren . da$ er im tag gebe fvr

fine man. rmbe fo getan gut. vnd er
mit im dar ymbe krieget. ynde ver-
feit er im da3. da mit hat er fin reht
nvt verlorn . hat er fin gilt mit rehte
iar vnd tag . fo fol er aber einen tag
vordren . fo iar vnd tag Uvmet an
finen herren. da5 c$ de^ herren man
beeren . ob er lovgenen welle . da3

b er fi zegezivge habe. CLSwer da3
gut in gewer hat. vnde fprichet da3
eia andre an .der der gewer darbet,
wen fol den gezivgen erteilen . der
die gewer hat. vnd hat er die ge-
wer ze vnrehte die fol er im mit
rehte an gewinnen . vnd leitet er
dar nach finen gezivg. vnde lougent
im der herre der gewer. oder der
in anfprichet. die mag er erzvgen
mit Uten die nvt de3 herren man

%. i35. c und not 91. ibid. Eichhorn d.
Rcchtsg. V 3oa. nr.4. Vgl. §. 84. sammt
Noten, unten.

*) Eichh. d. Rcchtsg. %. 356. .

fint . oder mit finen mannen fwc-
ders er fiate habe.*)

11. oli Her ijtxvt Htm matt

nde lougent einherrefinem man S.76.
eins lehens . vnde hat der man

die gewer gehaben iar vnd tag . in
finer ftiller gewer. vnde mag er die
gewer erzivgen . alfe hie vor ge-
fprochen ift. So bezivge er fin lehen
gen finem herren mit einem finem
man . vnd mit einem andren bider-
ben man . hat er der gewer nfa . fo
fol er e3 zerehte erzivgen mitzwein
de3 herren mannen.

12. ton grtjtnge.
nde giht ein man eins gedinges S;;-
vor 9) einem herren an ein gut

vnde lovgent im de5 der herre. da3
ift da von da3 er der gewer darbet,
da von mv^ er e* erzogen mit de^

b herren mannen. CSwelh heiTcein
gut lihet. fvva e^ im erft lidig wer-
de . e3 fi Utzel oder vil . vnde in
de3 gutes bewifet wa e3 lige. vnde
livmet ein andre, vnde lihet e3ouch
dem fwenne e3 im erft lidig werde.
vnde benennet im da3 . vnd bewi-
fet in fin . Nv flirbet der . der da3
benante gut da hatte, fi kvmentbei-
de fvr ir herren . vnd vordernt ir
lehen . der herre fprichet ich fol ê
niwan einem lihen. Sin errer man
fprichet., herre ir lvhent mirs ze-
merften . der ander fpjicht herre ir
lvhcnt mir da3 gfit. vnd benanten
mir^ . vnd bewiftent mich fin . giht
im de3 der herre . det5 ift gegen im

**) Eichh. d.Rochtsg. §§.355.364.
9) Züi*.,- Ebn. und Fecsch. C€. ha-

ben: »VOM« statt »vor.*
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genPg. wil aber iener de$ nvt go-
lovben . da5 im äa$ gut gelvhen ß .
vnde benennet fi. da5 mf 5 er erzo-
gen mit zwein fin3 herren mannen.
vnde wil 65 der herre nvt gelou-
ben . fo erzvge e5 alfam. Tnd der
die erren lehenvnge anfprichet. der
Jbl ze finem herren fprechen herre
ir hant mir vnrehte getan, vnde ver-
gibt der herre dem man de^lehens.
alfe da vor geredet id. So mag er
meiner dar nach dehein gfitgelihen.
noch benennen. daj ej im fchaden
mvge . wan daj erfie gut da5 im li-
dig wirt. er benenne e3 oder nvt
da3 ift fin . wan da3 fol im der her-
re mit rehte lan.

13. oft ?ü)cnr der grtor r öar.

S.78. zwene ein gut anfpre-
chcnt. die beide der gewer dar-

beut . die fvln beide benennen die
zit . der lehenvnge . vnde fwelher
der erren lehenvnge gezvge hat.
der fol da3 gut mit rehte behaben.
di3 m?3 er erzvgen mit zwein de3
herren mannen. vnde lihet ein herre
einem man ein gät. alfo. Ich nenne
dir den man Ctfnrat I 0 ) . oder fwie
er danne hei le t . alfe der ftirbet. fo
fi da5 gut fin lehen . vnde ftirbet der
man. er var an finen herren . vnde
bitte eine wifvnge vffen fin gät. vnd
tvt aber er dex niht. fo vnderwinde
fich der man de3 gutes felbe . vnd
\H wider reht nv't. lougent aber im
der herre dex, lchens. fo fol er fich
fin uiht vnderwinden . den herren

10) Zur. C. statt «les Namens einvE.«
Fnesch. und Ebn CC auch ••CunnuL*

*> Vcl. %L s3.a. a.i.a. *8. i o ' . 108.a.

er Iberzirgen. alfe hie vor ge-
redet ift. da3 ift reht.

14. |9er tintn man \t tintm

nde lihet ein herre einem man S. 79.
ze einem phvnde. oder me T5

einem g^te. vnd da3 gät giltet me.
der herre fol den man bewifen fing
geltes V3 dem gfite. vnd t^t er 005
niht. der man fol fich de3 gutes . al-
Ie3 vnderwinden. vnde fol fin gelt
da von nemen. vnde fol dem herren
da3 ander teil behalten getrvlichen.
vnd alfe er e3 vordrot fo fol er i
geben vnverwertes.

15. ob tin mm tin

ein man ein gut verfmahet. S.80.
3 einem herren lidig wirt.

vnd er im hat gelobet. fwa im da5
erfte gfit lidig werde. da3 er im nvt
benande wie vil de3 folto fin. der
herre fi von dem man lidig. vnd ob
er de3 lehens nvt envordert in iar
vnd tage. der herre fol äa^ gfit be-
halten . da3 im lidig worden ift. iar
vnd tag vnverwandelt. mag aber
der man mit fin eines hant bereden
zen heiligen . da3 er nvt en wifte
da3 dem herren da3 gßt lidig were
worden . de5 fol er genie33en . vnd
der herre fol im da^ lehen ühen.

16. 23a jtofttc ritt Irfjcit

äln einer fache von einem lehen mv- S.81.
gen zwene man nvt gezivge fin.

die wile fi an dem lehen vmbeteilet
fiat . vnde teilent fi da3 lehen mit
ein ander, fo ift ietwedre de^ andren

125. i52. Eichhorn <1. Rechtsg. §.36».
not. h.(4.Aufl.) Dessen d.Priratr. S.ior.
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b gezivg wol. an dem lehen. (E Ob
zwene man mit einem gute bclehent
fint Ton einem herren. vnd den nvtz
beide bant . der eine mag ane den
andren niht da5 gut vf geben dem
herren. noch mag (er) deheinen wan-
del da mit getf n. da^ e5 dem andren
fchaden mvge e5 fi danne daj fi fich
mit dem lehen vnde mit dem nvtze
beteilen.

S. 82.
c

S.83.

in iegelich herre mag finen man«
nen gebieten . die ein gfit von

im hant ze lehen. da3 er wifle von
wem er finer dienefte warte. da3 fol
er in gebieten da3 fi e3 \f n vber fehs
Wochen. vnd einen tage. tf nt fi de3
niht . fo verteilet man in daj gfit.
da$ fi von dem herren hant. ob in
der herre nach lehen rehte nach vol-
get. alfe hie vor gefprochen ift.

17.J0et nt) fcfjtttf ö Hattet.
wer eines herren man ift. ftr-
fpreche mag er wol fin. vnde

vrteil mag er wol vinden. an lehen
rehte. vnde ob er de5 fchiltes niht
en hat. vnd wider wirfet ein man ein
vrteil vor finem herren. vnd wirt er
felbe dritte die im helfent vnd im
volgent. er belibet ane bfi35e. vnde
hat er nieman der im volge . fo fol
er finem herren wetten fine bÖ35e.

ia tote btl nermatt in Uf)cn

8.84.
f * )

n berre fol zem minften zwelf
man han . da er vmbe lehen

11) Statt eines ähnlichen Zeichens hat
der Zur. C. $.376. die Rubrik: vD&s ein
»herre gebiten muge.« Ebn.und Faesch.
CC. fahren im Texte fort.

*) Vgl. die Koten M % 9.84. und un-

rihtet . vnd hat der herre da3 göt
von einem andren herren. ze lehen.
da fi vmbe rihtent. wider wirfet fi-
ner manne eine die vrteil. vnde wirt
er felbe dritte erzivget vmbe die vr-
teil . an den obern herren vnde ift
da3 gut de5 herren eigen. So zvhet
er die vrteil an den kvnig. ob er in
t^fchem lande ift. vnd ift er nvt in
t^fchem lande . fo ziehe e3 ft'r den
lantrihter. da fol der herre mit reh-
te hin komen . vnde kvmet er dar
nvt . alfe im driftvnt dar gebotten
wirt. der man hat da3 gut behebet.
vnd fol im der kvnig oder der lant
rihter vride vnde gnade. dar an ban-
nen . ob da5 gfit in finem gerihte ift.

19. 4&ttititgfc xtytn mt

Hte fagent da3 der herre S.85.
ein gedinge lihen mvge ane fines

mannes willen . der da5 gut von im
hat. vnd da5 in finer gewer hat. da5
iß niht reht. 65 mag dehein herre
dehein gedinge lihen. ( ane gut.) n)
da^ fin man von im hat. ane finen
willen. vnde ane fine bette.

20. ol» tttv tiefte nett man
göteö not fi* taufet

wenne ein herre finem man gfit g, 86.
lihet. vnde in de3 bewifet mit

finem botten. vnd im da5 benennet,
zehant hat er die gewer dar an. ob
63 im ovch n^t giltet. ze den ziten.
vnd er ins bewifet. Swenne aber
der herre verzihet dem man da5

ten §§. 26.17.
**) Eichhorn d. Privatr. §. 320. Not.b.
12) Noch leserlich ausgelöscht. Zur.

C. 379. und Fsesch. C. fol. 97. a, haben
hier: »an dchomcm gvte.*
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gut zebewifenne . fo nem der man
zwene man z$ im fwer die fin die
da3 Jiorten da5 er im-verzech. vnde
var dar nach vf fin gut . vnde vn-
der winde fich de3 . da5 t^t er mit
rehte.

21. fätt Uffen forrßobflTet*).
S.87. Alftnde git ein man dem andren ein

lehen zekovffenne vnde lobet
63 im ze vertigen. gegen finem her-
ren. ane fchaden. der man bitte finen
herren . da3 er da5 gut von im ne-
me . vnde e^ difem lihe . der herre
vereinet e3 im . er Toi dem herren
alfo liep tfn . da^ er 65 t^ . wan
der herre geweigert e^ wol mit reh-
te . vnd mag er e^ den herren nvt
vber kvmen . fo fol er im ander gilt
geben . da.5 im alfe liep fi . alfe iens
gut . vnde mag er de3 nvt gewin-
nen . fo beredo zen heiligen wie liep
im daj gut were . vnde er gebe im
alfe vil gutes.

22. oli ürtfjfrrr ürm matt fin
gut turnet mit grtoalt.

S, 88. 3 ^ n ^ e n i r a e t e m n e r r e m i t g e w a I"
^ ^ te finem man ein gut . da5 er
von im zelehen hat. er claget da3
mit rehte. vnde ftirbet er darnach.
da5 lehen fellit an fin erbe mit reh-
te . vnde ift da^ fin herre im fin gut
iar vnd tag mit gewalte nimet. vnd
hat der herre da^ gilt von einem
andren herren ze lehen . an den fol
der man komen . vnde fol fin lehen
vordem . vnd er fol e^ im mit reh-
te Üben . alfe er den gewalt cziv-
get felbe dritte. vnd lihet im der
herre niht. fo hat er da5 gut doch

*) Eichhorn d. Privatr. §. 226. II.
**) Vgl. ff. 14. *4.a. 28. »08. a. ia5.

mit rehte . vnS. ift da3 gut de^ her-
ren eigen . fo var fVr den kv'nig.
oder f'vr den lant rihter . vnd clage
alfe hie vor gefprochen ift.

23 bontirm
otJrr mfclinait . oörr
göt Uffet **)•

.wer v'3 mvntzzen oder V3 mv- S. 89.
lin. oder vx zollen . oder V3 an-

dren dingen iht zelehen hat. den fol
der herre bewifen Uns gutes . alfe

b hie vor gefprochen ift. G vnde hat
ein herre eins mannes gut in finer
gewalt da^ er im gelihen hat. oder
üben fol ze rehte . fwa^ e$ die wile
giltet. oder fwa^ er fchaden dar an
gewinnet . da^ fol im der herre al-
le;; gelten, alle er bereden mag. mit
finem eide . we5 da5 gut wert wa^.
lihet aber der herre me V3 dem gu-
te danne er da iune habe . der man
fol den herren manen . da5 er im
da^ gut erftete . de3 er in dem gute
nvt enfrnden habe. da3 fol der her-
re mit rehte ttfn . alfe im da3 nehfte
gut lidig werde.

24. OMtr Xtffttt tt\)t tön
mag***).

[ nde liat ein man zelehen von S. 90.
einem herren niwan da3 fivnf

fchillinge giltet . der mag m't f'vr-
fpreche fin in lehen rehte. noch ge-
ziv g. noch vrteil vinden. noch ver-
werfen . er fol zem minften ein
phvnt g^lte han der lant phenninge.
oder eine halbe höbe . die alfe vil
gelte . oder me . Co mag er gezivg
fin . vnde fvrfpreche . vnd vrteil
vinden . vnd verwerfen mit rehte.

Eichhorn d. Privatr. §. 197.
***) Vgl. $§. 14. a3- u. dortige Noten.

12
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S. 91.
b

S. 92

/»>- 13 \

e5 verbannen inannes . vnd de^
rerabten mannes gezivg-. den

mag man wol verwerfen mir rehte
in dem bifchttfme . da er inne ver-
bannen i/i . vnde in dem gerihte da
er inne verehtet ift. vnde er felbe
mag niemans gezivg fin . vnd claget
er vflen ieman . der antwortet im
ze rehte nvt. vnde claget ieman vf-
fen in dem mf'5 er antworten . vnde
vordret er fin lehen an finen herren.
er verzihet 65 im mit rehte . wol.
das; er im nvt lihet. vnd lovgent er
da5 er -weder ban noch ahte vfien
im habe . da5 fol er bezivgen mit
der rihter brieve . oder mit gez\-
gen . da^ er alfo fi . die in ze ahle
taten . da mit ift er vber wunden.

25. &at?ton0e an* öe* |)er=
reit flaut *).

b der man gut verfetzet da^ er
von einem herren hat. ane de$

herren hant vnde e3 iener in finer
füllen gewer hat. ein iar vnde felis
Wochen. da$ der herre den man noch
dem er e3 verfetzet hat. dar vmbe
nvt reht vertiget. fo hat iener reht
an der fatzzvnge . vnde mag er finen
man darvmbe niht angefprechen.
wan wurde e$ dem herren lidig . er
mvfe ejj loefen . alfo fprechen "wir .
ynde ob der herre nvt enwifte . da5
er verfetzet ^«5. vnde gat der herre
fvr finen man . vnde beredet ze den
heiligen. daj er nvt enwifte da3 im fin
man fin gut verfetzet hete • der man
bhbreche 111113 dritte mit ir eiden
das er5 wol vrifte . vnde hat er fine

i3) Statt eines ähnlichen Zeichens hat
der Faesch. G die §. Rubrik: »Die ver-
vpannen vnde verehtet ift (fint).«, Zur.

man zegez\gen . die fint gßt . vnd
Jiat er der n\'t . fo neme ander Ivte
da3 ift reht. TNieman mag fin lehen
verfet/.zen ane fins herren haut, da^
e3 craft habe . von dem tage da^ fin
der herre innen wivt . da;, fin gut
verfetzet ift . fo fol der herre dem
man gebieten . oder fin eigen man
oder der lehen von im hat. da^ er
im fin gut la*fe inner fehs woclien
vnd einem tage . vnde fol er da5
driftvnt tvn . da^ fint ahtzehen wo-
chen vnd drie tage . Vnde ift der
man innen landes nvt. oder f\'5niht
da hei nie ift. wen fol im beiten vntz
er livme. die wile man in lebenden
wei^. fo fol fin heire beiten mit der
botfehefte . wil aber fich der herre
eins hotten da hin verwegen . da der
man ifi. da3 mag er wol tv'n. vnd da3
im der botte fage . alfe hie vor ge-
fprochen ift. er fol 011 ch die hte da
bi han. diegezvge fin ob er lougenen
Meile, da^ ê  im nvt gefeit fi . die im
fin helfen . vnde ftirbet er nach dem
gebotte. vnde nach dem zil. vnde im
gebotten ift . fo ift dem herren da^
gut lidig. lat aber der man lehens er-
ben hinder im. die fvln da3 gut lo?sen
nach dem tage. da^ fi ir vater tofles
innen wurden . inner fehs woclien
vnd einem tage, vnde f.vln inner iar3
vrift vnde ir vater fiarp . zf ir herren
hörnen, vnde fvln ir lehen vordren.
vnd er fol e3 in mit rehte lihen.

26. <8in Qt}hq mit fitirtt
ittanttett.

wa man vmbe lehen reht vor S.
einem herren tegedinget. vnd

und Ebn. CC. fahren in\ Text fort, wie
hier.

*) Eicljh. APrivatr. §. 336. II.
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•wirt ein gezivg erteilet mit fiben
mannen . da fol der herre finer man-
ne zwenzig vmbe vragen . vnd bat
er die nvt. fo flahe die clage vf ze
einem andren tage . vnde bringe fi-
ner manne da hin me . fo gat da^
gerihte fvr fich vmbe die fiben man
zv gezivge .

27. 23m grjögc
S. 94. flLwa man (dri man ze) l4) gezivge

a ^* leiten fol . da vrage der herre
fiben finer manne vrteil. aberzwelfe
fol der herre han an finem gerihte.
zem minsten. die vrteil geben. vnde

b fprechen. ÜT Swer der herre ifi. der
nvt zwelf man hat fo er rihten fol
vmbe lehen reht. der fol kvmen fvr
den herren . von dem er da^ gut
hat . vnde fol der ir beider manne
fo vil fvr fich gebieten. da5 er ein
vrteil zefamene "bringen mvge da*
fprechent ir beider man vrteil. ynde
fint wol fvrfprechen. vnde gezivge.
vmbe lehen reht. Vnde ift da3 gfit
da5 de5 herren eigen . vnde mag er
der manne nvt han. alfe hie vor ge-
fprochen ift . fo var fvr den kvnig.
fi der innen landes nvt . fo var Shc
den lantrihter.

28. jin« Iefjeit *).
S. ^5, OLwa man iergeliches zins von git.

*^da^ ift nvt reht lehen. fprichet
aber der man . e5 ii fin reht lehen
rnde loTgent da5 er nvt zinfes da
Ton gebe . da mv3 der lierre äe$
mannes reht vmbe nemen. oder er
mv3 in vber zivgen. da5 er im zins
da von gegeben habe . oder . e . da3
gut in fine gewalt kerne . da3 man

14) »dri man ze« ist beim Blattum-
wenden vergessen worden, und aus dein
Zur., Faesch. und Ebn. CC. ergänzt.

im zins da von gebe. vnde bezivget
das der herre. fo hat der man da*
gut verlorn . In fweler wife ein man
ein gilt anfp'iichet. vnde verlivfet er
e^ mit rehte . fo verteilet man im
dar an alle anfprache .

29. j^f v getoer j&at Htm fol
man Ütfttton **).

n gut mag menges herren fin. S. 96.
alib . da^ e$ ie ein man dem

andern lihet . fo folvdoch mwan
einre die gewer haben . Swer die
gewer an dem gute hat. And tvt dem
ieman dar vffe iht lafiers. oderfcha-
den . da5 fol er im be55eren . vnde
nvt dem von dem er 03 hat . da3
ift reht •

so. mtv fttt« rtfpenö einem
annrrn Tjemit git.

it ein man einem andren her- S. 97.
r e n fias lehens iht. denne von

dem er 03 hat. vnde zegegene de3
hen-en . vnd behebet der herre da3
gut. da3 e^ ün eigen. oder fin lehen
fi. mit ZM ein zv im ßelben . £0 hat
er <la3 göt behebet. vnd der man
hat fin lehen verlorn . behebet aber
der man . dem er da3 gut feit. oder
giht. fo hat ouch er behebet.

31. tote an man örn fjtt=
ttn fitto gfttfo ftetotfen fol.
(yM lfe ein man gx°it enphahet. von S. 98.
^^ finem herren. fo fol er im fagen
wa da3 gflt lige . vnde wie vil e3 fi.
de3 vrage er in bi dem eide . den
er im gefworn hat . oder bi finen
hulden . fo fol er im fagen . fwa3 er
de5 gftttes wei3. vnde fwe3 er nvt
en "wei5 . de3 fol im der herre vrift

*) Siehe Note zu §. 14. u. unten §§.
108. b. 123.

**) Vgl. §. 11. u.Koten.
12 *
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geben I5} drie vierzehen naht. vnd
fwej er dar nach nvt enfeit. da^ ift
de5 herren Vorteils. fwa5 der herre
er vorfchen mag . vnd mv/, dem
herren birken . mit alfe vil Co da^
gut ein iar giltet . da3 er da von
im hat.

32. juaic ört ffevxt nett man
brtfptectjrit fol.

S. 8. ^ | l % n ^ e ^ n e t e*n herre ein gut
^££#' einem man ze lehen . da5 er
Ton* einem andren hat . vnde vert
der felbe herre 16) zv . vnd vnder-
windet fich de3 gutes . der herre n )
fol den man yerfprechen . an dem
gute . verlivfet aber der herre 18)
dar vnder da3 gut . er fol dem man
ßn guterftaten . wil aber der ober-
herre dem man da$ gut lihen . da^
fol er gerne von im enphahen . ob
ei'5 verlvfet mit rehte .

33. fcorörrbttgr*).
S. g. '•J^Tieman bedarf andrefl fin gfit

JJ^I enphahen . alfe er 05 eineft
enphahet von einem herren . ob der
(vnder) heiTe da£ gut vf git finein
(ober) herren . oder ez, verliovffet
ynde vf git. vnde andreft enphahet.
63 enfi da$ er da3 gut nvt in gewer
habe. fo fol er 05 vordron an fwen
in fin herre wifet. der alfe erber fi
alfe er . ynde wife er in niderer .
<üe3 geweigert er ouch wol. da£ er
finen man iht nidere "wan alfe er wil.
üa$ ift geliches reht.

15) Zur. C: »vrift biten gen« etc.
Ebn. C: »da bit im frift vmb gebn dri-
Tirzehn naht«.

16) Faesch. C. fol. 99. b. deutlicher:
»Oderherre«.

17) Ebn., Faesch.CC: »vnder htrre<.

34. J9rr an öcit (öfter) l9)
tyvvcn grttJtfct toirt
QLwenne der man an den (ober)20) S. 10.
^ ^ herren wirt geAvifet mit rehle.
fo fol er im fvvern hulde. alfe hie
vor gefprochen ift. vnde fol im nach
dem eide da5 gut benennen . vnde
wei-j er e$ zv den ziten m t . fo han-
delen e$ beide alfe hie vor gefpro-
chen ift. verzihe im der ober herre
dai lehen . fo tv aber alfe hie vor
geredet II. da5 ift reht.

35, Öfrfinlrljfttüftfptiffjft.
elhes mannes gut der herre S. n.

hin lihet . da5 e3 der fiht der
63 Aon im hat enphangen. oder en-
phahen fol . vnde er ej nvt wider
Jprichet. ob er e3 fiht. vnd heeret.
der hat nvt me an dem gute. vnd e3
ili dem heiren vor im lidig . e5 en fi
danne da^ er fins libes vor im f'vrhte
ob er e3 wider fpreche . alfe aber er
dannan kvmet. l'o l'ol er inner fehs
wochen fv'r den herren varn . von
dem er da3 gut hat. vnd bitte in ge-
rihtes . der fol im gebielen fvr iine ,
man . vber vierzehen tage. and reit.
ynd aber vber vierzehen tage dri-
fivnt. vnde kvmet der herre nvt fVr.
fo lihe der ober herre da3 gut. dem
man . da5 hat er danne mit rehte.
Ynde ift da3 gut def herren eigen .
fo var fvr den kvnig . oder fvr den
lantrihter. vnde vorder da reht. alfe
hie vor gefprochen ü.. vnde rihten

18) Faesch., Ebn. CC.: »vnder her reu
•) Vgl. §. 42. b.
19) \ind 20) Lafsb. C. hat den Schreib-

fehler »erben herren», Zur. und Ebn. CC
haben »oberherren*.
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im die il) . Jo vnder winde er lieh
fins gutes . da^ ifl reht. vnde ift der
herren keiner in dem lande. das, fol
dem man nvt Ichadeu. alle fi kvment
ze lande . ib fol der man ßn reht
vordren . an den er e5 mit rehte
vordren fol.

36. Jiiaie man öem tjerren
ttöt fol attttomten.

S. ii. dff%h der herre finem man ze Iehen
rehte"*2) tegedinget vfTen einen

tag. in dem zil fol im der man nvt
antworten . vmbe ander fchulde .
die wile div fache vnverendit ift .
wirt aber de$ herren Iehen gevrifiet
mit vrteil . vnd vellet den man ein
gut an vnder den wilen . vnd da^ fin
gedingede ift. vnd vorderte da.̂  gut
an in da* er im da^ lihe . der herre
fol ê  im mit rehte lihen . vnd tvt
er de5 nvt. fo vorder e5 der man alfe
hie vor geredet fr.

37. täfttr man tttfpvtc^tn
gtt.

S. i3. tfFkb ein man Vor gerihte da e$
^^ vmbe Iehen reht ift nvt giht
ane fins fvrfprechen wort. fo fol der
herre vragen finen man . alfe er fvr-
fprechen nimet. ob er ane fins fvr-
fprechen wort welle iehen. iprichet
er ia . fo belibet im der fvrfpreche.
fprichet er nvt. fo git im der herre
de5 fvrfprechen m't . Swa manrih-
tet vmbe Iehen reht. da fol der herre
deheinen fvrfprechen geben. er ver-
iehe danne fwa^ der fvrfpreche fpre-
che. da^ da5 fin wort fi . fprichet er
wol de.$ gen^e t er . fprichet er
\bel er hat den fchaden . de5 wort

er da fpricliet . verfvmet er in er
hat den fchaden . "wen git im dehei-
nen fvrfprechen me. den tag vmbe
die fache . der fvrfpreche fol fpre-
chen fwa^ in der man hei55et fpre-
chen . vnde fol die felben rede be5~
jjeren alfe verre er hau . vnd mag .
nah rehte.
38. Vttgtfconu Ittym ttiitn.

wenne ein man ftirbet. vnde lat S. 14.
fin wip hinder im berhaft. vnd

gewinnet fi einen fvn. der alfo lange
lebet. dajj man fine flimme beeret.
vnd ob man de^ nvt gelovben wil.
fo fol man e?, erzivgen mit den die
vierzehen iar alt fint . fo erzivget
nii*n ê  wol mit zwein frovwen die
ir arbeit gefehen hant. oder da5 ldnt
lebendig gefeheu hant. die fint mit
rehte ge/.ivge.

39. m.U$ nit mm tt

wa der fvn dem vater nvt eben- s. i5.
bärtig ift. da geweigerent die

fins rater man waren . leben von im
zen enphahenne . vnd hat der vater
da5 Iehen von einem andren herren.
fi varnt mit rehte wol an den obern
herren. ynd enphahent ir Iehen von
im. ift e5 aber fin eigen gewefen.
fo fvln 63 die man von im enphahen.
oder fi la^en im_̂  .

40. 42Heit Her fit tvt n matt

3i) Zur. und Ebn. CC: »rihten im
die «ä« (niht).

herre fol niemans manfehaft
verfprechen ane de^ . der de^

herfchiltes darbet. lihet aber er dem
ein gut. er hat alfe gut reht dar an.
alfe der den herfchilt fvret. vnd fo

22) Ebu.C: »ze lautreht vnd r.e Ich 11-
reht.*
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getan reht. alfe hie vor in dem le-
henbuche fiat . Ein herre verzihe
den ouch . lehen ze lilienne . die in
der ahte vnd in dem banne fint. in
dem rehte alte hie vor geredet iß .

b CÜ vnd dem. der vor gerihte vmbe
rovp . oder vmbe divpheit . oder
vmbe manfiaht. oder vmbe mein-
eide . oder vmbe brant. oder vmbe
fine trivve gebollen iü. vud die wile
fi nvt fvr kvmen fint . vnd nvt vn-
fchuldig worden fint. fo lihet er in
ze rehte nvt . werdent fi aber vn-
fchuldig . fo fol in ir lierre ir lehen
lihen. werdent fi aber fchuldig. vnd
gebf 5^ent fi als reht ifi. fo fol er in
aber ir lehen lihen . vnd. flirbet der
man inner der rede . e . da^ er fich
enfchuldege . vnd lat er lehens er-
ben . der herre fol in mit rehle 11*5
vafcer lebten lihen. der fvn fol an der
fache . desj vater fchulde nvt engel-

c ten 23) . CC Swem ein lierre gilt hat
gelvhen. den kinden mager nvt ver-
zihen ir lehen ze liheune . v>;in dat5
were nvt reht . Der herre fol (inen
mannen zallen ziten vnd an allen
fteten ir lehen lihen . fo fi 63 vor-
dront. ane in der hilchvn . vnd in
dem liilchove . da irag er imj mit
rehte nvt gelihen . gefchiht aber €3*.
der herre fol nach finen mannen
fenden . oder der man kome-felbe .
z$ dem herren . vnde gebe im da,3
lehen vf. vnde enphahe e5 andreft.
da3 ift reht.

a3) Zur. C. hat nachfolgend einen be-
sondern §. 398. mit der Rubi\: »wa inan
niht lehen lihen fol«.

*) Eichhorn d. Rechtsg. §. 3oo.
24) Siehe Landr. ^. 9 .̂
25) Zur. C. ueucr %. 43.: »Bau leiten».

41. f
ifchove gut . vnde van lehen S. 17.
fol der Mnig gantzes lihen.

alle bifohceve enphahent vxra dem
Innige m^ntzzen vnd zcelle vnde et-
liche enphahent van lehen. vnd et-
liche -weltliche gerihte . fwa3 de3
gerihtes ift. da3 ^berblft rvnfa gat.
vnd ihev den totfiag. fwem da^ der
bifchof lihet. den fol er fenden mit
finem brieve an den k^nig. da^ er
im den ban lihe 24) . Swer Vber
raenfehen bißt rihtet. vnd den ban
von dem Uvnige nvt enphangen hat
dem fol der kvnig die zvngen V3
hei len fniden. oder er fol fi loesen
nach de3 ltvniges genaden . vnde
verfeit der kvnig eineft dem bifcho-
ve . oder fo er finen brief fendet.
da3 er den ban dem rihter nvt lihet.
fo rihtet der rehter ein iar mit rehte
ane den ban. alfo ob der bifchof fin
reht von dem kvnige enphangen

J>hat 25) . C Der kvnig fol. vil wo]
"\\i53en wem er den ban lihen mvge.
da3 er zerehte rihter mvge fin. da
fol der kvnig fehen an da3 lant reht
buch 26) . da vindet er C3 inne wer
mit rehte rihter mvge fin. vnde mag
gefin 27) . ellv div gerihte die vber
blütr^nfe.rndvberden totfiaggant.
die 01V5 man alle von dem Rceme-
fchen kvnige enphaben . Die leigen
(fvrften) ^ bedurffen ir rihter den
ban von dem kvnige nvt hei33en
enphähen . fi lihent in felbe wol. fo

26) Siehe Landr. §, 86.
27) Die letzten 3 Worte hat der Zur.

C. nicht.
28) Zur. C: »leigen fvrften«, woraus

Obiges ergänzt.
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eht fi in von dein kvnige eaphahent
mit rehte. Alfe der kvnig in tvfchem
lande nvt iß. fo mvgen der phaffen
f vrften rihter wol rihten ane ban.
vntz in ein brief kvmet von dem
kvnige . vnd fo der kvnig von tv-
fchem lande vert. fo mag er de5 ri-
ches marfchalk wol den gewalt ge-
ben, daj er den ban übe. da^ ift der
herzöge von fall Pen . da£ fol er tvn
in tvringen. vnd in Sahfen. vnde in
beffen. vntz an beheim . vnd vber
alle vranken . fwer der ift der fin
vndertan ift. vnd git im der kvnig
den gewalt . da^ er den ban lihe.
So hat der marfchalk rebt Vber alle5
Swaben. vntz an den Rin. vnd durch
da5 gebirge . vntz fvr Triende eine

c mile. C Der phallent^ grave von
Rine . der hat gewalt den ban zeli-
henne. ieneilt Rines vntz fvr metze29)
eine mile. vnd vntz an die vfe . vnd
in flandera . vnde ob im, der kvnig
den ban lihet oder nvt. fo hat er den
gewalt da^ er in doch lihet . da$ iß
von dem rehte.alfe die fvrfien den kv-
nig went beclagen . ob er wider rebt
tvt. da^ fvln fi tvn vor dem phallent5
graven von Rine. die ere hat er vor an-
dren fvrfien . di5 rehthant die zwene
herren. Co da^Riche ane kvnig ift.

42. 2i2ätrnrr man fyrffljrn
tonn grftatfn fol fo er fin \t=
%tn rnpljafjrt30).

S. 18. gf%h der fvn an de$ vater ftat nvt
a ^LE ' man werden wil. da mit ift fin

29) Zur. und Einsidl. CC. haben irrig
Meinze (Mainz).

30) Zur. C. hat hier die Bubr.: "wuz
den herfchilt haket, und die hier stehende
Ruhr, mit einem neuen %. besser unten
nach: »daj hei^ent erbe Iclieu«. Eichh.

berfchilt nvt geheehert. de^ herren
herfchilt wirt n^t geheeherot. wan
von (van) lehen ob im da5 gelihen
wirt . E5 enerbet nieman lehen .
wan der vater vf den fvn.' da£ (hei-
set) eibe lehen31) • C *) nach de^
vater tode. kvmet der Cva inner iare
rnd tage zv dem herren . der fin
berre iü . vnd bvtet im fiae man-
fchaft. mit zefammen getanen ban-
den . vmd gange im alfe nahe ob er
ftande . da5 er in gereichen mvge.
fitzet aber der herre . fo fol er fvr
in knvwen . Svmiliche lvte fagent.
da5 er dem herren die hende wegen
fvle. de5 ift nvt. wan alfe der man
gat fvr den herren. da er flat oder
knvAvet vor im . da er fitzet, fo we-
get fieb aller fin lip . vnd oueb die
hende . A.lfus fol der man fpreeben.
alfe er fins gutes mit gevaltenen
henden gert . Herre ich vorder an
ivcb fogetan gut. alfe ich mit rehte
an ivcb braht ban . vnde bvte ivch
dar vmbe miue manfehaft . eineft .
andrefl. driÄvnt. vnd fin de5 ivwer-
manne mine gezivge. ob der herre
weigert zevnrehte. da5 er in zeman
nvt enpbahen wil, er fol behalten
fin gut. da er fine manfehaft vmbe
gebotten hat vnd fol fitzen ane die-
nelt. vnd endarf fins gutes nvt me
gern an den herren. die wile er finer
manne zwene zegezivge hat. vnde
Herben die fo vorder fin lehen aber,
vnde neme de3 der herren man dar

d. Rechtsg. § 34o.
3i) »heikel« ist aus dem Zur. C. er-

gänzt, welcher hier viuen neuen ^. 45.
beginnt. Siehe nr. 3o.

•) Hehli. d. Privatr. \. 116. II.
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zv . alfe vil ob der heire lovgenen
welle . da3 er zwene habe. da mit
er (in reht erzivge. di3 gut erbet er
an finen fvn ob er ftirbet. fo vorder
der fvn da3 lehen . an den herren.
alfe der vater . lihet er£ im da3 ift
gut. lihet er e3 im nvt. fo tv alfe
hie vor gefprochen (i. Swer fin le-
hen alfo vordrot. der belehent fine
man wol mit dem felben gute. da
im rehtes von geweigert ift.

kwa aber dem man fin gewer
mit gewalte wirt genomen .

der fol fine cl;?^e iergelich nvweron
vor dem oberen herren oder vor
dem kvnige . oder vor dem laut rih-
ter . da3 ift da von . da5 er der ge-

c wer darbetK).. (C Vnde bvtet der
herre dem man fin gut .' er fol e3
zehant enphahen . vnd tvt er de.5
n^t . 63 mag im gefehaden . wan
der herre brichet im die iarzal mit
dem bieten. alfe der man der dem
herren lenget. mit finer vorder vnge.

kwenne der herre vraget vrteil
fine man . ob ienre fine man-

fchaft alfo gebotten habe. da3 er in
mit rehte enphahen fvle . vnde wei-
gert im fin man vrteil zefprechen
ane de5 herren fchulde . fo fol der
man ouch ane fchulde fin . vnd hat
fin gut mit rehte . wan er e^ gevor-
dert hat alfe reht ift. da mit hat er
ein iar vrift. da3 er fin gut nvt vor-

3a) Hier fängt nach einigen CC. ein
besonderer §. an: »wie man iarzal bri-
chet oder lenget«. Faesch. und Ebn. CC.

33) Zur. C. hat hier §. 46.: »wie der
»herre den man zegezirge zwingen fol«.
Fasscb. C. wie hier keine Rubr.

dem fol. in dem iare. gebvtet aber
der herre im vnde andern finen man-
nen einen tag . dar fvln fi komen .
vnde fol dem man vmbe fines lehens
vordeiunge reht tfn . nach finer
vrteil.

43. &ife fiefj »er %ttxt $e=
jibgr« üermiffet34).

Ife fich ein herre ze lehen rehte S. 19.
gezivges vermiflet gegen finen

man . den fol er im nennen . vnd
fwen er genennet den fol er lei-
ten 35) . vnde nieman anders . alfo
fol ouch derman gegen dem herren.
fwen derman dem herren benennet.
zf gezivge . die fol im der herre
twingen . vffen den tag . den ej im
gegeben hat . vnd fweler der ge-
zivge nvt dar kvmet . da mit hat
der man behebet. vnd 'die gezivge
die der herre nennet gegen den man.
kvment die nvt vffen den tag . da
mit verlvfet der herre nvt vntz vffen
den dritten tag . fo hat der herre

b verloren . C Der man kan niemer
verliefen gegen dem herren . ob im
ein ge/.ivg erteilet wirt. ob er nvt
fvr kvmet . wan er fol imen mit
rehte dar twingen . der herre hat
vrift gegen fin'ern man . den gezivg
zebringenne . vntz an den dritten
tag. al/o fol oveh der herre dem
man finen gez^g twingen vf den
dritten tag . der tage fol ie einer f\n
vber vierzehen naht . Swem der
herre driftvnt dar gebotten hat. vnd

34) Zur. C. hat liier l<eine Rubr.
35) Zur. C.: »den i'ol leiften« wahr-

scheinlich richtiger »der«. Einsidl. C :
»den fol er im Jaittn«. Ebn- C.: »den
•»£61 er leilten*.



LEHENRECHT 43. 44. 45. 46. 47. 185

ltnnet der niht. dem verteilet man
da5 leben . da3 er von dem herren
bat. e5 en fi denne da3 in ehafte not
letze. die fol er beweren als hie vor
in dem lant reht böche ftat . vnd
fwa3 ehafte not iß . da3 ift oucb hie

c vor gefchriben . CH Swelh gezivg
die ehafte not behebet. alfe reht ift.
de3 ift ouch der man . vnde fVien
beide einen andren nemen . vnd fol
der herre die twingen . vffen den
andern tag. das *& r e n t • fchuldeget
der herre einen finen man. er mvge
nvt gezivg fin. fo mv3 der man da5
gut bewifen. da5 er von im hat. mit
gezvgen . oder mit dem gute . alfe
da5 gefchiht fo mag er wol gezivg
fin. vnde fweders er wil tvn . da5
(ift) an de5 mannes willen . vnde
nvt an de5 herren . vnd ift daj er
finer gezivge nvt enhat. wen fol im
mit rehte drie tage geben vmbe linen
gezivg.

44. rfjafte not36).
S. nach gf%h vangnv fle den man irret da5

X9' %£is er nvt zedem tage Uvmen mag.
noch boten gefenden mag . alfe er
lidig wirt von der vangnvfle . fo fol
er z$ dem herren liomen . vnde fol
im einen andren tag hei55en geben.
vnd fol da fin ehafte not hei33en
bereden . vnde fol im denne rihten
alfe hie vor geredet ift.

45. Sbtivttt ntv
S. ao. £JV# 5

^Cnr1 ftirbet. vnd er einen fvn hin-
der im lat . der nvt ze finen tagen
liomen ift. der man fol doch komen

36) Zur. C. fährt ohne Bubr. fort.
37) Zur. C. hier keine Rubr.
38) (1. i. dem Oberherren.

nde ift da5 einem man fin herre

zefinem ivncherren". vnde fol alfo
fprechen . herre ich fol lehen von
ivch han. da3 enphahe ich gerne.
alfe ir mir nv mit rehte gelihen mv-
gent . vnd fo] die Ivte zegezivge
zihen. fwer die fint die fint g&t. vnd
hat da$ kint da3 gut von einem her-
ren . vnd lihet er im da3 gut. fwie >
ivng e5 iß . fo mag e3 da3 gfit wol
lihen . vnde fine man mv'gen nvt
verieren gegen im die wile e$ da3
gut nvt enphangen hat.

40. &itörUe37).
b da5 kint der herre an vellet. S.
oder da3 kint fine iar zal ver-

fvmet gegen finem herren. da3 fcha-
det dem man nvt . an ir lehen. fi
volgent ie dem gute nach. vnde ift
da5 ouch ein herre . der zv finen ta-
gen komen ift . fine iar zal verfvmet
gegen finem herren ^) . vnde im fin
gut verteilet wirt mit rehte . dar
vmbe fvln die man ir lehen nvt ver-
liefen . ß Cvla an den felben herren
komen vnä fvln ir lehen, vordem an
in. der fol 63 in mit rehte lihen. tvH
er de5 nvt . habe er da5 gut danne
von einem andren herren . an den
(fvln fi) komen . (vnd) 39) clagen
dem von im. vnd der fol in rehtver-
tigen dar vmbe . vnd wil er nvt fvr
körnen fo fol er in da£ gut lihen .

47. Sn Ute fifteniit Ijant40).
^a5 e m S. 11.

lehen ie lehen iß von einem
man zem andren . alfe menig her-
fchilt ift. alfe ofte lihet ein herre dem
andren gfit. E3 mag ie ein herre dem

39) Die inclav. Worte, ohne welche
aller Sinn fehlt, sind aus Zur. C.

40) Zur. C. heiac Rubr.
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andern lihen vntz in die fehlten hant.
vnde lihet aber der herre vntz in die
fibende hant . da^ ift alfe fiete alle
hie vor gefchriben ifi.

48. ftirjal4I).
S. 23. Jlegeliches mannes iarzal beginnet

a SeSen finen* herren . fo er /in gut
enphahet von finem herren . die iar
zal zellen wir ein iar vnde fehs wo-
chen. Vnde ift da5 ein herre \33en
Jandes ift. oder ift er gevangen . die
wile gat div iar zal an . vnd nlfe er
kvmet ze lande-, fo gat de5 mannes
iar zal an . Die wile er innen landes
nvt fi. die wile er gevangen fi . fo
vnderwinde (ich der man fins gutes.

b das tU er mit rehte > <JL *) Rinde
iar wie alt fi fvln (in i fo fi lehenber
(int. daj fint drvzehen iar . vnde
feh9 wochen . von ir geburt. vnd
wil de^ der herre nvt enbern der im
lehen lihet. die frvnde mv^jen dem
lande einen vorm vnt geben, der dem
herren antworte fvr da£ liint ze le-
hen rehte . vnde ze fvrfprechen .
fwa e^ fin hedvrfe . der vorm vnt
fol dem herren antworten ftr da5
hint vntz e5 wirt eins vnd zweinzeg
iar alt» de5 kindes vorm vnt fol dej
berren man fin . wen fol deheines
kindes alter reiten vor der zit da3
e5 div mv"ter enphieng. wen fol von
der zit redienen . da3 fi e$ an die
weit brahte.

OLwer ein kint anfprichet vmbe
•̂ *? idbeu reht. de3 fol fin vormvnt

4») Z-Hr. C. keine Rubr.
*) Ek«i©m d. Recktsg. §. 353. Des-

sen d. PHratr. \. i%5.
i-i) Zur. und Ehn. C. haben hier die

antworten . vnde gat e3 dem ktnde
&n einen eit da^ e^ fwern fol. vnd
ift e^ vnder vierzehen iaren fo fol
e5 nvt fwern . alfe ej >'ber viei-ze-
hen iar kvmet. fo mag ez, wol eide
fwern . wil aber fin vormvnt . er
fwert dann och fvr in wol. vntz er
kvmet hin ze ahzehen iarea . da^ ift
ouch in allen lant rehten. vnd lehen
rehten reht . wan ej dannoch nvt

c witze hat. (C 42) ,Ob ein herre m't
gelouben wil. da5 da^ kint zv" finen
iarn komen ift. da3 e^ lehenber fi.
des fol fwern fin nehfier mag . er
fi von vater oder von mv" ter. ob e3
die hat. oder ob (13 nvt wiflen fo
fol fin vormvnt fwern fin43) ob er
es wei5 . vnde fwerent die fvr in
nvt dannoch fol er damit nvt ver-
liefen . wen fol im griffen oberhalp
de3 mvndes hat e^ da deines har .
da3 ifi ein gezivg. vindet man im
vnder den f hfen deines har . da3 ifi
der ander gezivg . vindet man im
vnder den beinen deines har an den
gemehten . da^ ift der dritte gezirg.
da mit hat der knabe finv iai* behebet.

40. omcnnt ritt »int ift Xt

'^^Tieman mag gezivg fin der nvt s. 24.
J L ^ ze finen tagen komen ift. d*$
fvln wir ba3 befchetden . Ein kint
da3 drizehen iar alt ifi vnde fech^
wochen. da3 ift lehenber. vnd ift
€5 vierzehen iar alt . fo fwei-t 65 ,
wol vmbe fin felbes gefcheffede,
vnde e3 mag niemans gezivg fin .

Rubr.: »wen duz At'nt tjt lehenbare.*

4&) Mr, C; »fo fol fiu fwero fin vor-
»nvnt.«

**) Eichh. d. Becht»g. |§. 353. 365,
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vntz da5 e5 ahtzehen iar alt wirt.
Swie ivng daj kint ift . vnd hat 63
einen voget der zerehte fin voget ift.
vnde ift er de5 herren man. von dem
da3 kint fol lehen han. vnd bringet
er da3 kint z$ finem herren. vnde
vordert er fin lehen alfe reht ift.
der herre fol dem kinde da3 lehen
lihen mit rehte . wen fol aber dem
herren bvrgen fetzen ob der kinde
iht me ift danne eines da3 fi den
herren nvt an nrften . da3 er da$
lehen gut deheinem kinde me lihe
wan dem elteften . die wile da3 le-
bet . fo wirt er de3 wol vberig.
vnde ftirbet da3 . fo lihe e3 ie dem
elteften dar nach.

S. 2$. QLwer da3 kint anfprichet inner
b &* finen iarn. E3 fvle e3 lihen.

der tvt dem kinde vnrehte. wan e3
mag leheus nvt gelihen. des 63 nvt
enphangen hat. Vnde lihet ein herre
lehen einem kinde. dag nvt zefinen
tagen komen ift. vnde fprichet man
da3 kint vmbe da3 felbe gut an. der
herre folda3 kint verfprechen. vnde
fin vormvnt. wil 63 der herre tfn
nvt. £0 fol der vormvnt 63 vordron
an den herren . vnd der fol im mit
rehte tag geben fvr fine man. vnd
fol im mit rehte an gewinnen . da$
er da3 kint verfpreche an finem lehen.

50. turn (rljett tUttDctt.
5". 26. /*|Wfieman mag de3 andern gezirg

a X ^ i fin in lehen rehte der zefi-
nen iaren nvt komen ift . e r enha-
be da5 lehen enphangen oder n v t .

44) Zur. C. §. 5o.: »Der kinden leken
"lihet vor ir tagenu.

45) Zur. G. §. 5i . fängt erst hi«r an
*ub rubr.: "ivenne der mannt iarzol an-

b CC 45) Swenne da5 kint von finem
herren belehent wir t . fo gant fine
manne iarzal an . da$ fi ir gut en-
phahen fvln . die wile fi ir5 gutes
nvt enphangen hant. von dem kin-
de fo fvln fi dem obern herren da
von dienen .den dieneß den di'3
biich feit.

51. Don anbelle46)-"
a ^ f n an* velle ift nvt lehen rehtes. & 2

iedoch flirbet ein man vnd lat
kint die nvt zir iarn komen.fint. der
herre lihet einem andren da3 anvel.
ob ê  nvt vormvndes hat. der de3
herren man fi . hat 63 den . der fol
dem kinde fin lehen vordron . vnde
er fol e3 mit rehte lihen. vnd fol der
vormvnt von dem lehen antworten
dem herren . alfe da3 kint zefinen
iarn kvmet. fo ift da3 anval lidig.
alfe ouch der ftirbet der da3 anval
hat. fo hat ienre an dem an val niht

b vnd ift . lidig . CL Die wile dem
kinde vnde ouch die elter fint ir g&t
nvt gelihen ift. fo fint fi nvt fchul-
dig dem herren da3 gut zenennen
noch zebewifen.

52. Derfetjrt lsf)tn.
eman mag mit rehte gewer ĝ  ap
han . an einem lehen . dem

e3 verfetzet wirt ane de3 herren
hant. verfetzet de3 kindes vormvnt
oach mit de5 herren hant. vnde mit
de5 kindes hant . vnd kvmet da3
kint z? finen iarn. vnde vordert Cm
göt wider . wen fol e3 dem kinde
lan. tvt man de3 nvt. fo fol da3 kint
komen zv* finem herren . vnde fol in

iget," Satz a steht dort noch beim vo-
rigen §.

46) Diese Rubr. und §. bat der Zur.
G. nicht besonders. Vgl. §. j 9. u.Note.
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bitten cU»5 er im rehtes helfe . vmbe
den der im (in gßt neme . Ifl de£
der herre nvt . (b kome an finen
lantrihter . vnd clage dem vf finen
herren . vnde vf finen vormvnt. hat
der herre da*, lt'hen von einem an-
dren herren . da fol er hin komen .
vnd fol dem clagen. vnd der fol im
rihten vber finen herren . alle da5
blich feit.

53. gföUtme nie ban tr \c=
Ijrtt njlcn boiörrn

S. 39. lti^eweret 47) da5 kint lehen ze-
Ä F ttfnne . fo e5 iSr finen iarn kv-
met. fo fvln fine man ir lehen vor-
dem . alfe CÜ3 buch feit . vnde ie
vber ein iar fo fvln fi ir lehen vor-
dron . da5 65 fine man hceren . ob
er lougenen welle . da5 fi die zege-
zivge haben.
54. toon U$cit toortterimgitö).

S. 3o. £2Ltirbet ein man der fvne hat in-
a *'*' ner der iarzal . vnde er fin gut

enphahen fol . da mit ift dem fvne
da5 lehen nvt enphvret . er fol kv-
men fvr finen herren . vnde fol an
den (ins vater lehea vordron . ynde
er fol im da*, mit reht lihen . da3
fol er tvn e da^ e5 (ich veriere .
Stirbet ouch eines herren fvn inner
der iarzal . vnd der man gut von
finem vater enphahen folte. er volge
finem lehen nah . fwar dag hin ge-
valle. vnd vei'lvfet da mit nvt . Der
herre mag ouch de3 mannes gut
zwein mannen nvt gelihen . e$ fi
danne da5 er 65 von me herren habe
danne von einem . lat er aber da*,

4?) Zur. C. hat die Hubr.: -Ob daz
kint ßnen mannen lehen verfeit,« worauf
derText beginnt: »Verfeit das kint lehen-
rclit zetvnue etc.« — sonst wie hier. Ebn.

wider reht. fo fol da3 minre teil ie
dem merren volgen . oder der herre
fines mannes gut den minren teil
lihet . da* er von einem herren hat.
da5 eudarf der heiTe von ienem her-
ren nvt enphahen . er fol c^ enpha-
hen Von dem oberen herren wan da3

b ift reht. CET*)I)er man fol ouch niht
wan von einem fins herren gut en-
phahen . nvH me danne der herre
mag noeten me bieder danne einen
da3 fi gut von im enphahen. iht me
mvgen fi nceten da3 er e^ in allen
Jihe . er lihet e3 nü Van einem,
vnd lat ouch der herre me fvne hin-
der im danne einen fo er fiirbet.
die man enphahent ir gut nvt wan
von einem . vnd hat in der ober
herre allen da3 gut gelihen. went e5
die br^der dar vmbe oveh alle li-
hen . vnd kriegent de^ . ii fvln e$
alle lihen. vnde die fvln alle von ir
iegelichem enphahen. die der herren
man fint. die geweigerent de5 alle
wol mit rehte . die man fvln varn
fvr den obern herfen . vnd fol der
befcheiden von wem fi vnder den
brvdern fvln ir lehen enphahen . der
ober herre fol fi alfo wifen vnde fint
die brfder alle zir tagen nvt49) ko-
men . fo fol er fi wifen an den elte-
ften . vnde ift nvt wan einer ze finen
tagen komen . an den fol er fi wifen.
vnd iß ir enheine zefiuen tagen ko-
men . vnd hat er in nvt dannoch
gelvhen . fo fol er in ir gut erlov-
hen . vnd hat er da* gut den kinden
geHhen . Co wife ii an den eltefien .

C. begingt: vBewaert« etc.
48) Zur. C. hier Leine Rubr.
*) Eichhorn d. Rechtsg. §. 364« art. 3.
^9) Zur. C richtiger ohne »nvt«.



LEHENRECHT 55. 50. 57. 58. 59. 189

ynde an ir vormvnt. der fol C3 mit
rehte lihen.
55. <©& ün Uf)tn tigtn ift.

S. 3i. ^H^nde ift ein gilt eins herren ei-
C T gen . da^ er lihen fol. vnd
widert er da5 gftt mit vnrehte . die
man komen f\'r den lant rihter . in
de5 gerihte et, lit. vnd clagen vf ir
gut. der lantrihter fol in rihten mit
rehte . ynd i/l der kvnig in dem lan-
de . dem claget man ouch mit rehte.
56. tofli)ftint Ulitnittvift50).

S. 33, ^ H | e r herre fol nvt wan einem kin-
wJir de (ins Tater gut lihen welhem
er e£ lihe. da^ ftat an den kinden .
vnd nvt an dem herren . alfo ob fi
da^ lehen hant gerordert, inner iai\̂
vril't . fo ift dv wal der kinde. vnd
kvmet e5 vber da^ iar . vnd vber
kvment dv kint den herren . mit
nuune, er in dannoch da5 lehen
lihet . fo hat er die wal da5 er da^
gftt lihet fwelhein er wil. vnde lihct
ein herre einem kinde gßt. nach fi-
nera "willen vnd nvt nach rehte . da5
fchadet den kinden nvt an ir rehte.
vnde verfvmet der kinde eins fine
iarzal. alfe hie vor geredet ift. vor
dem ii der herre lidig . 65 berede
danne ehafte not.

57. Ba ml TitÖBet Uf)fn0
toarttnt.

S. 33. Ä^nde vordrot eines mannes fvn
^ • ^ der ztf finen tagen komen ift.
fin lehen an finen herren . vndfchat
er bröder die dannoch in iren tagen
fint . er mfj dem herren geloben
fo fine brüdere ziren tagen komen..
da5 fi in dar vmbe iht an fprechen .
die wile ir brflder lebe. fo die brö-

5o) Zur. C. hier keine Rubr.

der zir tagen koment. fo vordrent
fi d;\̂  lelien an den herren . der brfl-
der fol den herren verfprechen. vnd
da5 gut. vnde fol den herren bitten.
da3 er im vnd finen brudern einen
tag gebe f vr fine man. da fol er in
lehen reht tvn . Da^ reht ift alfo .
da$ flat an de5 elteftcn brüders wal.
-wil er fine brvder da^ lehen mit im
lan enphahen. da^ tvt er wol. wil
er e£ nvt. da^ tf t er ouch wol. fo
ift da^ an de^ herren wal . da5 er
nvt wan dem eltefien das lehen f°l
lihen . lihet aber der herre von gna-
den . vnde nvt von rehte . in allen
da£ lehen . fo fvln ii die gewer mit
ein ander han . oder fi hant an dem
lelien m't rehtes . I.ehen reht fpri-
chet alfo . lehen anc gewer ift nvt
lehen. gewer ane lehen. vnd fatzvn-
ge ane de5 herren hant. hat deheine
craft.
5S. Btv \t\)tn toil cnp\)i)rtn.

kwer /inem herren oder linem S. 34.
kinde. oder iemanne der de^

wartende ift fin lehen wil enphf-
ren . ob er ê  finem hen-en vf git.
oder e^ hin lihet. nvt mag e5 irne
gefchaden . ob er e^ wider nimet .
in finen nvtz . vnd 65 in finer gewer
hat. vntz er an dem fiech belte lit.
da er inne ftirbet. fo fv In es Cin lehens
erben mit rehte han. hat er der nvt.
fo fol e5 dem herren lidig fin .
59. ofi Der man lilint toit t5I).

in herre mag Ilnem man fin le- S. 35.
hen nvt verliehen . noch ge-

nemen ob er blint ift . oder finer
lider «larbet. oder mifelfVhtig A\irt.
oder fwelen fiechtfm er gewinnet.

5i) Zur. C : ••Udafchart,« da der §.
niclit blos von Blinden handelt.
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60. Ü?rr Ifljrn rtgrnt.
S. 36. Tßfiegent52) ein man fin lehen mit

^ ^ fins herren hant . vnde mit
finer lehens erben vrlobe . dar vm-
be da^ e$ finem wibe werde . vnde
/int die lehens erben zir tagen ko-
men . da^ kan ir weder der herre
noch div kint gebrechen . fint aber
dv kint zir tagen nvt komen . ß
mvgen e$ ftete halten . oder nvt.
der herre fol e5 fiete haben . da3
iftfin reht.

61. föitr btl tirÖDer lifjet tin
gut.

S. 3-. '3ß[in herre mag vil br^dern ein
* lehen lihen. da5 fi mit gefam-

neter hant enphahent . vnd gelich
gewer dar an hant. vnd went fi fich

••1 fcheiden mit dem gute . vnd teilent
e^ vnder fich da^ tvnt fi wol . ane
de^ hei'ren vrlop . Swenne aber fi
fich alfo mit dem gute beteilent. fo
hat ir enheine an dej andren gutes
nvt . ob ir einer fiirbet ane lehens
erben . de$ teil ifi dem herren li-
dig, die wile fi da5 vngeteilet hant.
Stirbet ir einer de5 kint trette an
de$ yater ftat . vnde behaltet da^
gut gemeine da^ fin vater hatte mit
den vettern allen . die vrile fi ein
gut ze samene habent . die mit ein
ander belehent fint . Ir mag einer
ane den andern nvt gelvn. mit dem

1 lehen . noch mit dem gute . fwa5
aber einer da von lihet oder lat.
da5 en mag der felbe nvt gebrechen.
ob «5 die fiete went han . fo mv 5

b er ftete fin > C " ) Ob me lvte dan-

01) Zur.C§. 58. u. a. sagen:" Dinget» ;
in der Ruhr, aber: der lehen ßnem wibe
dinget.

53) Zur. C. bat hier nae besondere

ne ein man mit einem gfite belehent
fint. vnd nvt getcilet fint mit dem
gftte . ir keiner mag gevolgen an
einen andren herren . ob ir hei're
fiirbet wan ein einig man.

62. ©rr toott müttotirrn li=

fo ein herre von mf t wil- S. 38.
Jen lihet einem man d@5 er

nvt fin gewer mag gefin . da5 fol
er im erftatten ob der man fine
iarzal ntt verfvmet hat. er fol fich
de3 gutes vnderwinden . vnd nimet
e3 im ieman. da3 fol er dem herren
kvnt tf n . inner iar3 vrifi . vnd tf t
er des nvt. fo erftate oveh im der

b herre nfa. CTjSwenne'aber der her-
re mit rehte betwungen wirt. da3
er da5 lehen lihen mf 3 . da3 er mvt
willecliche gelvhen hat . wirt im
da3 mit rehte angewunnen . er er-
fiattet dem man nvt de3 gutes. de3
er im gelihen hat. hat aber im ein
man fin gut gegeben . da3 er im
da3 gut lihe . fwie dem man da^
gut V3 der hant gat mit rehte . da3
fol er im erftatteri mit einem andren
lehen . oder er gebe im fin gut wi-
der . die wal ift an dem man . vnd
nvt an dem herren. hat aber er dem
man gelobet zerftaten. fo fol er e3
mit rehte tvn.

63. örlrDrnt tarip tontt* mu
gette.

elehent wip vnde megede fvln s. 39«
nvt herverte vam. in de5 Ri-

cbes dienefte . ob fi lehen von dem
Riche hant . aller herverte fint fi
Rubr.: Da me livte an g$t zelehen hant detne
eine. Ebn. C. dessgl.

•) Eichh. d. Priv.R. %. 200. y.
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/o.

lülig . wan mit gefatzetem rehte .
da^ ift fwa^ fi ze lehen von dem
IUche hant. cle,̂  fvln ii da^ zehen-
de teil demRiche zeherftvfe geben.
alfo Toi ouch der phaffe der nvt
fvrftc ift.
ß4. Oa fct ttt U\)cn rnpijaijcnt

U iv batet lifce.
^er nerre

ir vater gut bi ir vater libe.
vnd der vater da3 gut alleine in fi-
ner gewer hat. vntz an finen tot.
nach de5 vater tode fo kvment dv
kint zv dem herren . vnd bitent in
da3 er de5 gedenke . da^ er in da^
gut lvhe mit ir vater . vnd da^ er
in ir lehen erlovbe . de^ fvln fl gern
in ir iarzal . Da^ ift da von da^ II
der gewer darbeten . vnde hetten
ii die gewer gehabet. fo beten fi
der vorderunge wol rat . da^ fvln
fi ttfn in ir iars vriß . vnde beken-
net in der herre de$ lehens nvt. fo
fvln ii zegezivge nemen fine man.
ob der herre der vordervnge lov-
genon welle . da3 fi im helfende
fin . Die kint hilfet mt da5 fi da$
gut mit dem vater enphiengen. wan
fi der gewer nvt enhelten . fi fvln
ir vater lehen vordem alle von erft.
dem kinde ift vil be^er. da^ ê  da$
lehen mit dem vater n\t enphahet.
Swa aber der vater vnd dv kint eine
gemeine vnd eine geliche gewer
hant. an dem gnte . vnd 65 mit ein
ander enphangen hant. vnd färbet
der vater . fi trettent an de5 vater
ftat . vnd fvln nvt ir gut andreft
enphahen. lovgent in der heri'e dc3
lehens . dat$ erzvgen (fie) mit zwein
Ilaer manne . vnd fvln da£ tf n in-
ner iarj vrift • wü er in de3 nvt ge-

fiatten . fo hant fi doch ir gflt ze-
rehte behebet. vnd t?t in der lierre
gewalt. fo A In Ci clagen dem obern
heiren . von dem er da^ gut hat.
vnd ift e^ fin eigen. fo clage e^ dem
kv'nige . ob der herre ein fvrfle fi.
vnd ift er ein ander herre. fo clage
dem lant rihter . vnd ift der kvHiig
innen landes nvt . fo mag er dem
lant rihter clagen. mit rehte . in de5
geiihte da3 gut lit. vnde kvmet der
fvrfle noch ein ander herre nvt fvr
den lantrihler . So fol er die lvte
doch befchirmen an ir giVte . E5
kvmet dicke da^ ein gilt in einem
andren gerihte lit. vnd da^ der man
de^ 63 da ift. in dem felben geiihte
fitzet. oder in einem andren . fwer
vf da3 gi'it claget . fwa der man
gefeiren ift . vf den dv clage da gat.
oder der da claget . der lantrihter
fol hin rihten zv dem gute.
65. tote Her \)ttte finc ttfötoc

fivicfftt an örm man,

eit ein-man finein herren gut S. 41.
vf alfo befcheidenlichen . da3

er da3 gut einem andren lihe. vnde
wil da3 daune der herre im fclber
han. da blichet der herre fine trvwe
an dein man . vnde hilfet in doch
nVt . er hat fin gut mit rehte nvt
verlorn . er fol 63 wider vordron.
da3 er im fin gut wider lihe . tvt
er de3 nvt . fo habe fin gut mit
rehte . tvt im der herre dar \ her ge-
walt. da3 rlage alfe dhj buch feit.

66. toi* ficä erö* Iffjen toan=
»riet

t e m m a n ^n Kut ^«em her- s. \
ren vf vnd bittet 63 finem

fvne lihen . da3 hei33et nvt erbe
leben . wan da$ den man an erüir-
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bet . Swer fin erbe lehen rf git
vnde e£ andreA enphahet. dar nach

b heilet e5 nvt erbe lehen . CL Wan
fwelh man im felber ander reht feit.
an einem gfite . danne er dar an
habe . volle Uvmet er de5 rehtes
nvt . da5 er im felber an dem gut
hat gefeit. fo hat er alles ^a5 re^lt

•verlorn . da5 er an dem gute hate.
Da5 ift von der vnrehter anfprache.

67. tooit tetjtft gtü)n\
S. 43« ^ ^ w e r die rehten gewer an einem

a ( 5 ^ ĝ ute hat. vnd Itrieget mit im
ieman dar an . wen fol im gezivge
erteilen . vnde icnem nft . der ir

b darbet. d Swer dem obern herren
fo getan gfit vf git. da5 er hat von
dem nidren herren . vnd enphahet
er da^ wider zelehen . vnd befitzet
da mit iar vnd tag ane rehte wider
fprache. fo hat er reht an dem gute.
dc^ fol aber der man nvt tfn . im
habe denne der heiTe reht verzi-
gen . wan anders verlvre er fin gut
gar. vnd kvmet der nider herre fvr
den obern herren inner iar$ vriA
vnd bvtet fin vnfchnlde . da^ er e5
nvt enwifte da^ der man alfo ge-
worben gegen im bette. da fol der
herre finen eit vmbe nemen . vnd
fol in beiden danne reht ttfn . alfe
da3 bflch feit . Mag aber der man
hin z$ dem nidern herren erzivgen
mit de5 obern herren zwein man-
nen . daj im da5 gut vor finem her-
ren verteilet ift . mit lehen rehte.
alfe «% buch feit . fo hat er ver-
lorn . vnde hat der man behebet.
verWfet der man da5 er den herren

nvt vherzigen mag. da5 er im reh-
tes wider fi gewefen. fo hat er bei-
dvnt halp verlorn.

GS. tuet snbq mafl gffin.
ehens gewer mag nieman ge- S- 44«

zivg han5*) . wan der von
dem herren belehent ift. gegen ei-
ner gewer . Ein iegelich man fi ge-
zivg der Mt befcholten ift. an finem
rehte . alfe da3 lant reht buch hie
vor feit. wen fol nieman von finer
gewer wifen . fi fi im danne mit
rehte angewvnnen . vnd mit vrteil.

b CH 55) Swem fin gut mit lehen rehte
verteilet wirt . oder e3 mit willen
vf git . der darbet der gewer mit

c rehte dar an . CD ob ein herre gut
hin-lihet . da3 er einem andren ge-
Ivhen hat . vnd er da zegegen ftat
verfwiget er da3 durch vorhte fi-
nes libes . da3 handel alfe hie vor
geredet ift.

G9. toit ntv man fin Ufyn
fol totvf$vttt)tn.
^ Ä ihet aber ein herre eins mannes S. 45«
M*d gut hin . da er zegegene nvt
en ift . da3 fchadet dem man nvt.
alfe aber er fin innen wirt . er fol
zv finem hepren körnen . vnd fol in
vragen ob C3 alfo fi . fprichet er
der herre ia. fo verfpreche der man.
Ich verfpriche* min gfit. eineft. an-
dreft. driftvnt . vnd ziehe de5 ge-
zivge . die da^ hceren . de3 hilfet
ein iegelich man der fin reht hat.
vnd er hat fin gut mit rehte.
70. tion üntrljtrr ttoangfar.

^etwinget der herre ßnen man S. 4^
vngetr^liche . oder mit ge-

54) Zür.C §-67.: »gefin« statt »hart.« ßn gfc vertailt wirt, dagegen den spä-
55) Zür.C hat hier sclion §.68. Dem ter hier folgenden %. 69. nicht besonder».
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walte . da5 er im fin göt vf geben
m^5. de5 belibet der man ane fcha-
den . ob er den herren beclaget vm-
be die vntat. die er an im begangen
bat . vor dem alfe dij buch feit.
vnd vberzirget er den herren der
vntat. die er an im begangen bat.
der herre fol dem rihter bv^en alfe
da5 lanf rebtbüch feit. vnd fol dem
man finen fchaden zwivalt abe le-
gen . vnd fol fin gut mit gemache
behaben.

7i. toemte Her man Hie ge*
toer |>at.

S. 4"• ^f%b ein man dem andren gut vf
%£^ git vor finem herren. zehant
fo er da5 enphahet . fo hat er die
gewer dar an. die de3 erren mannes

S. 48.

?2. toie Her man lieber re|)t
Henne Her fptro*6).
n man mag finen herren man-
ger fache vber dornen denne

b der herre den man.57) CC Ob zwe-
ne man ein gut gelich anfprechent
vnd der gewer gelich iehent . vnd
geliche gezivge bietent. der herre
foi in beiden tag gebieten dar . dar
da daj gv" t lit. vnde fol mit in dar
komen. ob er mag . mag er dar nvt
komen . fo fende finer manne einen
mit in dar. der fol vragön die nach-
geburen. vnd dierehten vmbefeflen.
vmbe die gewer . der die merre
mengi hat . vnd erbere gezivge .
der behebet da5 gut vnd die gewer,
difen gezvg fol der herre hceren..
oder fine man. die fine hotten fintw).
die fol er vragen bi finen hulden

56) Zur. C. hier keine Rubr.
67) Zur. u. Ebn. CC setzen bei: »das

feit dita bfcü wol wie dem ißj« sodann

wer die gewer behabet habe . fwe-
drem fi fagent . dein fol der herre
da5 gut lan mit rehte.

73. «Keiner.
ÖLweler gewer ein man mit lvten S. 49«
^*^ nvt erzivgen mag . da fvln fi
beide fvr ir herren" komen . vnd
fvln beide vor ir Tierren fwern da5
fi wenen da^ fi reht haben. dar nach
fol in der herre beiden gebieten da£
fi da£ gut mit ein ander gelich tei-
len . wil ouch ir einer er gert der
wa55er vrteil wol. de$ mv^ im der
herre vnd fin wider ftrit geftatten.
de3 fol man aber nvt entv"n wan da
man nvt mag lvte han zegezivge.

74. gßnie Her man tiot Hern
fetten fol fragen.

b der herre vnd der man in fei- S. 5o.
ben eine geliche gewer fagent

an einem gute . vnd da5 beide mit
geliehen gezivgen tf n t . da fol des
mannes gezvg vor deg herren gan.
d?5 ifl da von da3 der herre des
gutes nvt verlvfet . ob e3 im der
man an behebet. wan er hat e^ doch
von im zelehen. Vnd folten die her-
ren den mannen abe erzivgen . fo
wvrde vil lehen verloren, die ir man
A13 behabent.

75. oli Her man Be; fyemtt
tag nbt für fjrt

eit der herre finem man da$. da* g- 5,,
fin gut vor im verteilet R . vnd

giht de3 habe er guten gez>'g an fi-
«en mannen . der man mag finen
gezvg verlegen alfo . er fol im tag
gebieten fvr fine man . vnd fol da3
der herre ttfn. vud der man fol vf

ein neuer %. Rubr. Zur. C: »Da zwe-
»ne der gewer darbent.«

58) Zür.C bat nicht: ff;,•/}/: lotv-n f!rt.
13
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dem tage erzivgen . mit de^ herren
man . da^ er alle die tage gefvchet
habe . die er im gegeben habe . oder
er fol bereden. da5 im nie kein tag
gebotten wurde . oder in fol der
herre mit dem botten vnd mit zw ein
dar zv1 vber zvgen . da5 im dri/ivnt
fvr gebotten fi . vnd an die fiat da
er {icher fvre libes vnd eren vnd gu-
tes . der böte fol de5 herren man /in.
vnd die zwene ander lvte 59) . wil
aber der man felbe dritte bereden.
da^ er zen tagen vor ehafter not nvt
moehte komen fo verteilt er de^ her-
ren gezvg . Sprichet der herre den
man an . er folte botten han gefen-
det. do er felbe nvt raohte kvmen
dar . beredet der man da$ er einen
botten fante dar. der fin ehafte not
berede . vnd beredet er da^ felbe
drite 60) . der botte kerne dar oder
nvt. der herre hat danne nvt J ehtes
: v ime . vnde mag aber der botte
crzivgen felbe drite 61) da5 er vffen
dem tage wa5. der dem man wa^
gebotten. fo hat der man aber reht62).

T6. &er fin gut berietet.
S. &i. 4f%b der herre den man fchülde-

^ C f got. da3 er fin gut verieret
habe . day er e3 nvt g'evordiet habe
alfe reht ß . de^ fol der man fin vn-
fchulde bieten mit finem eide. mag

. . aber der herre erzivgen. da3 im da3
gfit nach finer iarzal verteilt fi. vor

5<j) Zur. C.: »zwene gemeine lvte.«
60) Z ü r . C : «mit zweinn statt »felbe

»drite«, -was dasselbe ist.
61) Zur. C : »mit zwein zu im« statt

»felb drite.«
62) Zur. C. fagt weiter: »vnd kon der

»man nit dar . vnd daj in des ehaft not
»letzle. d;i5 jn^5 er felbe drite erzivgen.

/Inen mannen mit fehs mannen z(f
im felber. fo hat der man da^ gut
verlorn mit rehle. de^ herren gc-
zivg fol billieber fwern gegen fiiien
manne . danne de5 raannes ge/.ivg
gegen finem herren. I)a.$ ift da von
da5 der herre de3 gutes nvt verliv-
fet. fo verlvfet der man gar.

77. btu-rfjtf grtoiilt.
der heire dem man fin gut S. Ö-3.

veiteilt mit vnrehte . da der
man nvt zegegen ift. vnd den clager
•wifet vf da3 gut. vnd im die gewer
antwortet . da5 fchadet ienem n^t
er habe fine gewer fvr fich . vnd
alfe er de$ innen wirt. fo fol er ko-
men fvr finen ben'en . vnd fol eines
tages bitten fvr fine man. der tage
fol niwan einer fin. vnd kvmet ie"ner
fvr . vnd der clager nvt. Ib hat er
behebet. kvmet aber der clager dar
nach vnde beredet fine ehafte not.
alfe hie vor geredet ift . dat5 fol der
herre ouch nemen. Stirbet der man
e div ciage ende geneme. vnd lat er
lehens erben hinder im. die hant da^
felbe reht. da5 oveh ir vater hette.
ob fi ir iar zal nvt verfvment.

78. toie fief) DiU tarjal toan=
»elt.

ner der iarzal fol eines herren S. 54 •
man mit finem herren rehten.

vnd fiirbet er Vnd lat lehens erben
hinder im . vnd hat den toten man

»die da3 waers wissen. dat, in ehaft not
»latzte da mit hat er behabet « Ebn.
C. hat diesen Schlufs nicht. Der Schrei-
ber des Zür.C. scheint zweiManuscripte
vor sich gehabt KU haben, weil er in
diesem §. wiederholt »mit xwein« und
am Ende »felbe drite« sagt.
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ieman beclaget vmbe da$ gut. der
erbe hat alfe gßt reht gen dem cla-
ger . vnd gegen dem herren . i'lfe

b der vater do er lebete. G Alfe dicke
fo de^ mannes clage an einen andren
herren kvmet. alfe dicke verwandelt
fich div iar zal das; iß reht.

79. JBe? fbnrö anttoittte.
S. 55. ^fBer ?vn antwortet nvt an de5

MMP vater ßat. in lehen rehte . et,
enfi danne da^ er gfit habe in finer
gewalt. da der vater vmbe beclaget
wurde . do er lebete . oder ob im
gewette erteilet were do er lebete .
vf finem göte . äa^ fol er geben er
mvge fich danne zerehte erweren.

so. Hellen atte grtorr.
S. 56. Ä L pi'ichet der man den herren an

*yty vmbe lehen dajj er nvt in ge-
wer hat . der herre fol im tag geben,
in der wile der man dem herren da^
gfit nl t an behebet ba t . vnd ouch
er der gewer nvt an dem göte hat .
fo mag er5 pvt gelihen. noch anders
getvn damite . da3 im gfit fi. Da5
fvnt ir alfo verflan. die wile der her-
re dem man rehte rede bvtet. fo mag
er mit dem gute nH getvn . tvt aber
der herre dem man gewalt an finem

, gute. vnd da5 er den gewalt erzivgen
mag . mit vnbefcholtenen lvten. die
ouch nvt de5 herren man fint. fo
mag er da^ lehen lihen ob er wil .

8i. JEletn man ftn gut bet=
teilet na* et e* ffovjttöj.

S. 5-. QUwem fin gut verteilet wirt da er
^* zegegen iß . vnde mag er mit

63) Dieser §. fehlt im Ebn. C.
*) Eichhorn d. Rechtsg. §. 294. «• An-

merkll l . (4. Aufl.)
64) Zur. C. hat, wie hier sogleich folgt:

»herftvre.«

rehte da wider n\ t gefprechen . der
hat da^ gfit ieiner me verloren . ob
im zerehte an die ftat tag gegeben ift.

82. ffl&at tser Ijerre W öett
matt crjügrn mag.

ht wan drie lache mag der S. 58.
herre vf den man erzvgen .

Da5 i/i eines fwajj der man in lehen
rehte miiTefprichet. oder tvt . oder
lobet . wil er da^ lougenen . de^
mag in der herre \'ber zivgen . vnd
ob dem mau zelehen rehte fvr ge-
botten wirt alfe da vor geredet ifl.
vnd ob im de^ riches ,dienefl gebot-
ten wirt . mit vrteil . div zwei vor-
gebot fint ein reht . der mag der
herre vber zivgen . So ifl da*, drite.
dinget da^ der herre finem man ze-
lehen rehte im leiben . er felbe von
mvnde zemvnde . vnd mit vrteil fi-
ner manne. Dife drie fache mag der
herre finen man vber zivgen mit im
felber vnd mit zwein xf im finer
manne . die da5*fahen vnd horten .
da mit ift der mnn fcliuldig worden.

S3. öonörjtttrtjfömfitrfte*),
/ f ^b der man «wene herren hat S. 59.

oder me . die im des riches
dieneft gebietent. alle mit vrteil.
er fol mit dem varen der im von erft
gebot. vnd den andren allen hinder
ftvre 6*) geben . er fol geben zeher-
Av-re 65) den zehenden teil K) fwa^
da^ lehen giltet ein iar . da$ m^5
der herre fvr gut nemen hat aber
der man nvt wan von einem herren
de3 Riches gfit . mit dem mv^ er

65) Zur. C. hat: ze rc/itcr ß\rc
66) Zur. C : »den zchvnden fchillinc.

»oder da5 zehende phvnt . oder die ze-
»henden marc . oder fwa- ir lehen gilt

zeltende teil.«

1 3 *
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varn . oder tefäc im da5 gfit ligen .
kein herre mag ßnem man de^ Ri-
chesdieneft gebieten, er habe danne
daj gut von dem Riche . da5 er von
im hat. er mag ouch ßnem man de^
Riches dicneft nvt gebieten . e^ R
im danne mit vrteil 67) gebotten .

84. $Btt tfttvt fol jfmmin-
fteit fifteit man Ijan *).

S. 6o. QLwenne der herre alfe höh ift da^
&** er* lehen reht mag han. vnd hat
alfe vil manne. die ein vrteil vinden
mvgen. fo mag er finen mannen tag
geben wol vmbe lehen reht. der fol
zem minften fibene fin .

85. Hart finc man toil nt=
Hern**).

S. 6i. 4fT%b e*n herre fins mannes gftte vf
a git finem herren. ane dej man-

nes vrlop . vnd ob der herie niderre
ift danne er. der man geweigert da^
er fin gut von im enphahe . alfe der
herre einem andren fin gut vf git .
da5 fol er finem manne kvnden in-
ner iar5 vrift . De3 mannes iar zal
beginnet. alfe im fin herre kvndet
ror finen mannen . da5 er fin göt an
in yordrende fi . da5 er von im hat.
oder ob im ienre kvndet da3 er da5
göt gewunnen habe. da3 fi von im
fvln haben . oder im kvWet e$ der
im5 künden fol . da fol der herre
von dem er da3 göt vor hat. finer
manne einen fenden . vnd fol im
künden da3 er da3 göt vorder inner
iarj vrift . an den . den er benennet

67) Ebn. C : »von dem riche« statt:
»mit Trteil.«
1 *) Eichh. d. Rechtsg. §. 3o3. Anmerk.
(4-Aufl.) Dessen d. Privatr. §. 115.

**) Eichh. d.Privatr. %. 219. fin.
***) Oben §. 81. Echb. d. Rechtsg.

im . vnde fin lehen enphahe ob im
• der herre erber ii. ift de5 nvt. er
b geweigert fin wol. CT Nieman fol

fin lehen vordron an den öbern her-
ren . ern hoere e^ denne von dem
nidern herren . da^ e^ fin wort fi .
oder dar, er da5 gut dem obern her-
ren vf habe gegeben . oder da3 er
fich verfvmet habe inner iar3 vriil.
der vorderunge. da5 e3 im verteilet
fi vor finem herren mit finer manne
vrteil. fo hat er reht ze vordron fin

c gut . an den obern herren. C ***)
Unde ift da3 ein man folich vntat
t$t . da3 im fin eigen vnd fin lehen
vor dem kvnige.. oder vor dem lant-
rihter verteilet wirt . fin eigen fol
finen erben werden . hat er der nvt.
fo werde (e^) finem gotes hufe. hce-
ret er an ein gotes hus nvt. vnde
hat er einen herren de3 eigen er ift.
de3 ift da^ eigen mit rehte . vnd ift
er vri . fo veliet fin eigen an da3
Riche . ob er nvt erben hat . vnd
hat er erben . da3 ift dem herren

d lidig . C f) vnd wil der man . nvt
gelovben da3 im da3 göt verteilet
fi . daj fol der herre erzivgen mit
dem rihter . vnd mit zwein zf im .
da3 im da5 lehen verteilet fi . vnd
da5 er nvt me rehtes dar an hat. hat
aber der man einen fvn . dem fol
der herre da3 lehen lihen . Dehein
kint fol de3 vater fchnlde engelten.
da e5 felbe nvt fchulde an hat. wan
da3 were wider got i

§. 364» art. 3. Vgl. Heinrici Imp. Con-
stit. de causis amittendi feudi de ann.
1039— io56. (Monum. cit. T.IV. p.43.)

f) Eichh. d. Privatr. §§. 241- not. 7.
1^1. fin.
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S6. toaj ö n man Bern ofcertt
Herren clagen Toi.

S. 6a. "WTimet ein herre finem man gut .
oder weigert im5 zelihen. oder

lehen reht zetfnne . oder enphellet
er im der manfchaft. daê  fol er cla-
gen dem obern herren . vor finen
mannen . vnd der Pol im gebieleu
mit vrteil Pelbe oder fin böte . da^
e5 zwene finer manne beeren . da£
er finem man rehte tv . vnde de^
gutes fin gewer fi nacb rehte . ob er
de5 nvt tH. Po Pol e^ der ober herre
lihen . vnde Pol fin gewer fin an al-
len ftetten. da^ e5 reht ift . vnde
lougent der herre dem man da5 er
dirre dinge vnPchuklig fi . dt'3 fol
in der man vber zivgen felbe dritte.
die de^ herren man fin . Der dinge
fint vierv. vnde vber kvmet der man
den herren der dinge eines. Po hat
4er herre fin reht verlorn gegen dem
obern herren vnde gegen finem man.
alPe ob er ir aller fchnldig were .

87. tote "Ott fittve fin tefit
beträfet gen nett matt").

S. 63. gftf ihet ein herre zwein mannen
Vm gut . oder me danne zwein
mannen . Iwa e3 im lidig wirt . der
des erfien belehent wirt. der Pol de5
erften lehens warten da5 im lidig
wir t . da5 Pvln fi mit ein ander han .
vnd hat er in benennet zeeinem phun-
de . oder me vnde wirt im ein göt

lidig • da$ & v ^ n v t S^ t e t • ^° ^ °
fi beiten ^ yntz im me lidig wirt .

68) Diese Bubr. ist richtiger im Ebn.
C io3.: »von zweyer maiie gedinge.«
Zur. G. liier keine Ruhr. Eichh. d.
Rechtsg. %. 364. art. i.

69) Zur. Cod. »biten.«

ss. ?T23rnnf Orj mannco
iarjal anbaljft*).

der herre v5Pen landes iß . S. 64.
inner dc5 mannes iarzal. vnd

er fin gut enphahen Polte. dat$ Pcha-
det dem man nvt an finem rehte .
alPe aber der herre wider kvmet .
vnd de5 der man innen wi r t . Po gat

b de^ mannes iarzal an . CC Suchet
der man den herren in finer iarzal.
den herren zehuPe . oder zetegedin-
gen . Po der herre wider komen ift.
Po Pol der man fin leben an in voi--
dern. vnd fol im da^ der herre mit
rehte lihen . vert ouch der man V5-
^en lande . inner finer iar zal . er
lenget finer iar zal da mit nvt. ob

c er wei5 da^ der herre tot ifi. GT vnd
ift aber der man in dein lande nvt
Po fin herre ftirbet. da mit gat ouch
Pin iarzal nvt an . alPe der man ze-
lande kvmet. vnd er beeret da3 fin
herrje tot ift . Po gat fin iarzal an .

d CT behütet Pich-der herre oder be-
f l#33et vf einer b a r g . dar rmbe da^
der man nvt zv" im mvge kvmen .
da3 Pchadet dem man nvt an finem
rehte . ob er zwene gezivge hat die
nvt de3 herren Pint. oder Pine man.
t^t er da3 driflvnt in dem iare . fo
hat er Pin lehen wol gevordrot. alfe
reht ifi.

89. tarn Oft iar ;al.
ftirbet ein man ienhalp mers . S. 65.

oder diPehalp mers . oder an-
derPwa de^ landes alfe de^ Pinv kint

*) Vgl. Chuonradi II. Cap. de benefi-
ciis §. 1. de anno io37 «nd Lotharii III.
Conslit. de imest. et amiss. feudi de anno
1127 (Monum. cit T.IV. p.38.** 80).
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S. 66.

innen werdent, üa$ ir < atcr tot iA.
fo gat div iar zal an . ir leben zem-

b pbabenne. CT Stirbet oucb ein berre
r^Qrbalp de^ landes vnwü^ende
finer manne . alfe die man finen tot
erfl horent fo gat ir iar zal an ir gut
zenphahenne von finem leben erben.

c CC In der rehten iar zal fo mag ein
man mit rehte alle5 gewettes lidig
fin . da5 vf in erteilet wirt vor dem
herren gen dem div iar zal gebvrt.
ane da er felbe engegen ift.g

90. ZMn fcibrgrn f r tjcn mfy
in Itfftn xtfytt.
pLprichet70)einmangfitande5im
^* der berre nvt engibt. vnd ouch
der g€jwer darbet . der n>^ dem
herren -bvrgen fetzen vmbe fine bi«5-
ge. vnd vmbe fine gewette . ob er
im der fchuldig wirt oder ift . da5
ift nvt rebt wan in lehen rehte. Hat
aber der man die gewer an dem
gute . fo fetzet er dem herren nvt
bvrgen . lovgent ouch der man de5
gutes de$ fol in der herre vber ziv-
gen alfe vor geredet ift . vnde hat
der man ander gut. von einem her-
ren . denne da£ er fprichet an . vnd
da er die gewer an hat. der herre
fol (ine gewer vf da$ (elbe gut hau.
9i. Btv üMlhtycm gut Itfjrt.

S. 67. 3tf ihet ein herre fins marines gut
einem andern man . vnd ob er

de5 fin gewer ift. mit ravnde vnd
mit banden . dar vmbe fol der erre
finer gewer nvt darben , der herre

7o)El>n.C.halauc]i: »Sprichet,«. Zur.
C.: »Stirbet,« wohl aus Verwechselung
mit dem Eingang des vorhergehenden §.

*) Eichhorn d.Privatr, §.196.
7») Lafeb. C. hat fehlerhaft: »vf sin

gut.« Zur. und Ebn. CC. haben richti-

68.

mvge danne erzivgen da5 im fin le-
ben vnd fin gewer mit vrteil fi ver-
teilet . vor finen mannen mit rehte.
da5 ift rebt . wan der herre mag
nieman gut gelihen . vnd gewer fin.
er enbabe da5 felbe gut in finer ge-
wer .
92. ©er finrn fctytlt niörrt.

ÖLvvenne der berre finen fchilt mit S
^"^ manfebaft nidert . aller finer
manne gut hat er da mit verlorn da^
fin eigen nvt en ift . vnd die man
fvln ir gut enphahen von dem obern
herren . oder ir herre fol fi wifen
an finen geno^ . vnd wifet er fi ni-
derre . fo enpbabent fi da5 gut mit
rebte von dem obern berren . da^
felbe reht bat der herre gegen finen
manne . ob er da5 leben ane wirt
gegen einem nidren. da^ lihet der
herre ob er wil. doch ift der her-
fchilt da mit genidert . ob er fins
geno5£en man wirt. wan er vellej;
von finer hoehi nider . vnd wirt vn-
wert da von.
93. mtv ltf)tn bf flöt Itytt *).

irt einem man gut gelihen S. 69
vf fin (trvwe) 7 1 ) . da5 e%

der herre loefe vmbe ein gßt. alfe II .
danne gedingent. rf einen befchei-
den tag . der herre mag das got lie-
fen . ob er wil. er mag e3 oucb la^-
^en ob er wil . mit rehte . wan da

b ift nvt rebtes bi**) . (ET Stirbet der
man ane lebens erben . da^ gut wirt
dem herren lidig ane 72) fchaden .

ger: trvwe.
1 **) Eichh. d. Rechtsg. §. 364- art. 3.

72) Hier endet der Lafsb. C und be-
ginnt die Ergänzung aus dem Zur. C.
§. 89. bis Ende.
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vnd ift finen erben nihtes fchvldic .
da von zegebenne . wil der herre .
er behaltet fine triwe dar an . vnd
lofet da5 gtft vmb die erben . wil er
er lat e5 oh wo l . vnd brichel finer
triwe nit dar an . da_̂  ift da von da^
lehen lvter lehen Toi iin vnd nit an-
ders . vnd ßirbet der herre der da^
gf t alfo gelihen^hat. Pin erben lihent
da5 gf t ob 11 wellent. fi lant e^ oh
ob fi wellent. vnd ift e^ ein geiiilich
fvrfie der gvt übet . als hie vor ge-
fprochen ift. er vnd alle Cin nah ko-
men hant da^ rcht . als hie vor ge-
fprochen ift.

94. toaj tJfv !)tn f mit jtofin
mannrn njibgnt fol.

S. 70. @ä He fchvlde die an gewette gent .
a vnd an.lehenreht gefchehen1

mac . da5 erzivget der herre vf den
man mitzweinfinrmanne, fwa aber
der man fin leben mit verHefen mac.
da m^5 der herre felbe übende finr
manne gezivge fin vnd folt der herre
den man als li'ite vberzivgen als der
man den herren . fo wvrde manic

b lehen verlorn . CC Der man ift nit
phlihtic zelciftende fins herren ge-
lvbde . noh daj bint fins vater . da5
fi ir gi^t vf geben . vnd da^ verlie-
fen. Gft mac der herre fetzen einem
man ane manfchaft. da;j flet an des
herren triwen . ob er da^ fiaefe hal-
tet . oder n i t . mac aber ein man er-
zivgen. da^ e^ vor gerihte gefchehen
ift . der behebt da mit ein phant-
fchaft die brichet man wol als da5
lantreht bf ch hie vor feit.

73) »da3 fol gefchehen« hat nach dem
Fsescb. C. fol. io3. a. ganz wegzubleiben,
wa%auch den Satz verständlicher macht.
Das Zürcher Mscrpt hat zwar in diesen

95. m a n lrftrtt.
der herre manlehen lihet S. 71.

atJ; flet an des mans triwen ob
er da^ laze oder niht . der herre
mvge in dann vberzivgen. daj er 65
in lehenrelit gelobet hab . die geziv-
ge die fvln des herren man fin .

b CT Swer im felben feit lehen Vnd S. 79.
fatzvnge an einem g^te mit ein an-
der . der feit vnrehte . wan lehen
mac nit fatzvnge fin . als mac oh fa-
tzvnge nit lehen gefin. Sol fatzvnge
gefchehen da^ helfende f i . da£ mv^
gefchehen mit des herren hant vnd
fatzvnge erzivget ein man wol mit
lvten . die nit des herren man fint.
Sol aber lehenvnge gefchehen mit
des herren hant da^ fol gefchehen73).
vnd vor finen mannen. da5 mv'5 man
erzivgen mit de^ herren mannen .

c CI*) So der herre fin maulehen lihet.
vnd fint fine man da nit zegagen .
dag mac dem man gefchaden ob der
herre lovgen wi l . er mv>5 ie fin le-
hen erzivgen gein finen herren . mit
finen mannen . fo der man fin lehen
enphahet. vnd fint ander lvte da bi .
dann des herren man . ich gib iv da^
reht dajj dife lvte slle an minr ftat
fin . vnd da5 reht haben . da^ fi iwer
gezivge fin in lehenreht . ob e5 iv
not gefchehe . da^ ifi aber nit rehl .
wan als wir ivch belcheiden. hat der
herre fiben mahne nit. die lehen von
im haben . fo mac er ien^ wol tv"n .

96. tion Icfirn fatjungr.
ehen fatzvnge ift weder lehen S. 725.
noh fatzvnge . lehen ane gewer

Worten ein Versetzungszeichen, welches
vfol da3 gefchehen« geben würde, wo-
mit aber nicht viel verbessert ist.

*) FiHili. d. Hc"hisS. ^ . ^ , 5 . ,„•.
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ifi nit lehen. gewer ane lehen iß nit
lehen . Swem man fine gewer mit
gewalte nimt. der verlivfet -weder
gewer noch lehen . dem man och
fin lehen mit gewalte nimt. der ver-
livfet och weder lehen noh gewer .

97. ntttt letyn.
S. 99. Äft"wa5 der herre lehen gelihet da5
100. £5? fol ß n r ^ t lehen . md erbele-

hen . ynd bvrclehen vnd gedingede
an eins lebenden mans gf t . vnd da5
der hevre Uhet einem man fo e$ im
erfte ledic werde . da5 heizet alles
reht lehen.

98. äbcfjilt Isfytn.
S. 101. flUchiltlehen hat ein ende fo der

^*^ herre den fchilt wider nimt .
git in der man finem herren wider.
des mag im der herre nit geweiern .
er m^3 in enphahen . fo hat da3 le-
hen aber ein ende.'

99. ISamerlrfjf n *)•
6.102.3^-amerlehen ift nit reht lehen .

da3 hat ende fo der herre vnd
der man wil . Kamerlehen ift da£ .
fo ein herre fprichet zefinem man .
ich lihe dir üs minr Lanier ein marke
oder mer . da hat der man dehein
gewer an. e$ ifi niht reht lehen wan
da der man gewer an hat.
100. tot* tin man ein gut mit

tintt fvototn tnp\)ai)n
mac ein man gft enphahen

a]f0 mit einr frowen . da3 er
ü verße an dem gf te fwa fi des be-
üvrfe . vnd fi volge da mit an einen
andern herren . ob ir herre fierbe .
der man fol die gewer han vor den
frowen. vnd er mac fi da3 gf t wol
mit rehte Ia5en niesen. fo div frowe

*) Eichh. a. Privatr. %. 197.

enift. fo hat des mans lehen ende.
ern hab da5 gf t enphangen mit der
frowen . jnit einr lehens hant,. vnd
hab och ob da5 gf t geno33en mit der
frowen. alfo hater reht lehen an dem
gf te. fo div frowe enift. ift e3 oh fin
gedingede . mit der frowen . fo hat
(er) aber reht fo div frowe eniß.
von der frowen mac niemen lehen
geerben . wan fi des herfchiltes dar-

b bet. CT vnd git div frowe ir gf t vf.
oder wirt 65 ir mit rehte verteilt.
vor ir herren . der hat dar an nit.
der 63 halt mit ir rehte enphangen
hat . ob fi die gewer eine hat. Git
aber er die gewer vf . oder fwa5
wandeis er da mit tf t . da5 fchadet
der frowen niht. wan fi die gewer
hat. gelihen mac er da von nit. ane
der frowen willen. er enwerde mit
lehenrehte dar zf betwungen. div
lehen fol fi mit im lihen. Gedingede
an verlihenem gf te . mac er wol li-
hen mit der frowen willen . vnd
fwelh gf t der frowen ledic wirt. 633
ift ir . vnd nit des der da3 gf t mit ir
enphangen hat.

101. arr man tmtt toi** 0*-
tuttgröe Ii|>ri.

[ ihet ein herre wibe rnd man mit S. io3".
ein ander ein gedingede • an eim

gf te . der da3 in gewer hat. ftirbet
ienr div gewer ift ir beider. vnd ir
reht lehen ob er ane lehens erben

b tot ift. Cl vnd lovgent der herre des
gedingedes. da3 fol der man erziv-
gen mit zwein des herren mannen.
die da5 fahen vnd horten. da3 er im
da5 gedingede lech . alfo fol e3 oh

. der phaffe vnd div frowe erzivgen.
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102, &tttfttt tiet man am 104. tot* man lia? ftfttt an=

S.io3". yrenne der ftirbet der da5 gvt
in gewer niht hat74). der her-

re fol fich wol des gvtes vnderwin-
den . ob er nit gedenket da5 er da5
gvt hin gelihen hab . vnd er mifle
tvt niht dar an. vnd kvmt iemen der
des gibt. e5 fi fin leben . oder fin
gedingede dem fol er e£ lan . oder
er fol im reht da Ton tv n . da3 fol
der man vordem inr finr iarzal. als
der man da5 gv t gerordert an finen
herren. inr finem iar. fo darf er fins
gvtes nit me vordem. e von dem
tage aber vber ein iar . vnd bivtet
im der herre reht. vnd wil der man
des niht.nemen inr iars vrift. fo hat
er da5 gvt verlorn . ob e5 der herre
zerehte erzivgen mac . mit finen
mannen . der fol fiben fin.

8. io5.
103. Sb

irbet der herre oder git fins
mans gvt vf. in der iarzal fo
ein man fin gvt von im en-

phahen fol. als er tot iß vnd er den
herren finr lehenvnge ginnern fol.
er volge finem gf te vnd vnderwinde
fich des. nit fvr ein gedingede. wan
fvr ein reht leben . fwenn er an in
gewifet wir t . mit rehte. dem erren
herren fol er aber gebieten da3 gf t
zebehalten mit gezivgen. vnd wider-
fprichet das der vnderherre . mit
vnrehte. fo hat der man fin gvt be-
hebet mit rehte. da^ ift da von da5
er im rehtes wider ift gewefen.

74) Faesch. C. fol. 104. a. setzt hier
bei: »an lehens erben.» Ebenso Heidelb.
und Ebn. CG. Desgl. Einsidl. G, jedoch
ohne »niht« bei »in gewer hat«.

n t m ac kinde lehen nibt ge- S. 106.
Hhen die wile fi ioh in ir iam

fint. ob e3 dem kinde gelihen ift.
Die wile ein man fin gvt niht en-
phangen hat. fo mac er da von niht
gelihen. man fi im vor mit vnrehte.
da5 fol er erclagen als hie vor ge-

b fprochen ift . CL Ein iegilich herre S.ioy.
an vellet ein kint wol da3 niht zefi-
nen iarn komen ift. e5 irre dann da5
65 einen vormvnt hab . der des her-
ren man fi. der handel e3 als hie vor
gefprochen ift.

105. bott Der flu!)tfal.
kwer gvt lihet zeflvhtfal der mv3 S. 109.

dem herren dar vmb wetten.
er mvg fich dann entfchvldigen nah
rehte. vnd der herre fol im gebieten
da3 er die lehenvnge breche. vnd fi
wider tv. inr fehs wochen. vnd tvt
er des niht. fo verteilt man im da3
gvt mit rehte. Flvhtfal heizet fwa3
der man lihet an zwivel fins libes .
vnd in fiehtvm . vnd fo er da3 lant
rvmen wil. vnd in der wife da3 tvt.
ob er genift. oder ob er wider kvmt.
da3 er fin gvt wider han wil. £3
hei3et oh ge vaerde. Vnd bei3et och ge-
vaerde 7S) vnd hei*3et oh da3 flvhtfal.
da3 ift gevasrde. ob ein man zv finem
herren get. vnd bit in da3 er in Ia3e
dingen einem finem vrivnde . oder
er fetzet e3 mit finr hant einem fi-
nem vrivnde. vmb minner oder vmb
mer. vnd der felbe hat niht lehens

75) Offenbare Wiederholungen aus
Versehen des Schreibers. Der Faesch.
C. fol. io4- b. hat nur: »ez ift auch ge-
»verdc »ob ein mann etc.
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S. 1096.
a

erben. der herre verfeit im div bei-
div . der man vert zf vnd lihet da^
gvt einem finem vrivnde vnd bitet
den felbeu . da^ er gvt fetze mit ft-
ner hant finr wirtin oder eim iinera
Trivnde . da^ ift niht ,reht. wan als
im der heure verfeit. fo mag er da
mit nit getfn. ane des herres willen.
da5 im gvt fi. da von mac er fin gvt
niht hin gelihen . den et er nvtz vnd
gewer dar an git. darnah mag er nit
dar an getfn ane des herren willen.
wan e3heilet et alle3 gevaerde. Swer
alfo gvt liliet der lihet e5 wider got
vnd wider reht. vnd -wider finen tri-
wen . wan als im fin herre lihet fin
gft. fo fwert er im triwe vnd war-
heit. daj hat er im hie mit gebro-
chen . der man lihet niht fin gf t . er
lihet fins herren gvt hin. oder eines
andern, der nah im an da5 gf tkvmt.

106. jHuIjtfal.
nd lihet ein man alfo gvt hin.
finen lvten oder eins andern.

herren lvten fo er von dem lande varn
wil. oder fo er fiech lit. vnd kvmt
der man nit wider. oder flirbet er in
dem fiechbete . den herren ift daj
gf t ledic. da3 ift da von dä3 er 63
dem herren zegevaerde hat getan .
vnd kvmt der man -wider oder wirt
er gefvnt . der herre vnderwiodet
lieh des gvtes mit rejjte lovget des
der man. da3 er de3 nit hab getan .
des fol er (Ich entfchvldigen mit fins
«ins hant. der herre erzivge mit üben
mannen finr . die e3 wrer5 wi35en
d»3 er e$ hab getan . vnd erzivget
der herre des niht. mag er aber dan-

noh erzivgen da3 f"i dar gevarn fint
vnd fich des gvtes vnderwvnden ane
fin vrlop . fo hat der herre fin gvt
«her behebet mit rehte. wil aber der
herre fin gvt mit rehte behaben . fo
fol er varn fvr fine man. vnd fol ditz
alle3 m ^ vrteil tvn. den da3 gvt alfo
gelihen ifi. vnd hant II ander gvt von
dem herren . zelehen . da^ hant l\
mit reht verlorn . alfo ob fi weffen
da3 da^ gf t von den herren lehen
>\as. alle3 lehen ane gewer da3 dar-
bet der volge . vnd aliiv gewer ane
lehen ifi vnreht. Ein man fol fi beidiv
han . vnd fwer fi beidiv niht enhat.

bder hat nit lehen. CL SprichetderS.no.
man dem da3 76) gelihen ift. die ge-
•wer an . die mag er wol erzivgen
mit den vmb fa?3en gein finen her-
ren die nit des herren man fint. mit
fogetanen lvten. die alfogetriwe fint.
als der gein dem fi den gezivcleitent.
anders ift e5 niht reht.

"6) d. k d*s »#
u. Ebn. CC. haben.

der Eiosidl.

107. boit tonvefttn
kwer in vnrehter gewer iß ane 8.

lehenvnge . wil er die gewer
da mit behalten. da$ er fprichet da3
gf t H fin zinfgf t . da5 mag er erziv-
gen mit eim iegelichenr man . der an
finem reht nit befcholten ift. die
mf zen alfo helfen. da^ im der herre
da3 gf t vmb einen zins lihe. vnd
mv3 dann fYnderlich erzivgen da3
von dem gf te erren mals zins gege-
ben fi. vnd mag er des niht erzivgen.
fo erzivge da$ er felbe da von zins
gegeben hab • vnd mag er des nit
getfn. fo ift e3 an dem erren gezirge
genfc.

*) Eichh. «L Hechtsg. $. 368. — Vgl.
Note r.a folgendem §. 108.
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108. tf
S. 112. ^ £ f 5 en mac mit r€hte dehein mau

a Mim fim geno5e zinflehen gelihen.
er lihet e5 wol finem vndergenose .
da3 ift aber nit reht lehen . Mvle.
vnd mvnze. vnd allerhande zol. vnd
alles gft da5 man Tmb zins lihet .
da5 endvrfen die nahkömen nit en-
phahen. der da5 gft vor enphangen
hat. alle3 zins gft fol nieraen en-
phahen. wan der e3 rpn erfte en-
phahet. die nahkomen frln gen ir
zins an dem tage . als in befcheiden
wirt 77) . vnd hant ir gft behebt .

b CT Swer zinfgf t mit rehte han welle.
der fol e5 bvwen felbe vnd arbaiten.
oder fine knehte die verkofte mit
fpife vnd mit lone .

109. <£r tüj te Idjctt.
Sn3 . ^ ^ e r i h t e zelihen mac mit rehte

a ^ M ^ (weder) phaffe noh wip ge-
han. wan die phaffen fvrßen als da^
lant reht bf ch hie vor feit. Clofter
man mac mit reht niht rihtaer gefin.
wer mit rehte rihtaer mac, gefin daj
feit oh da5 lantreht bfeh hie vor .

b C vnd ftirbet der herre von dem
da5 gerihte enphangen ifi . oder git
er da5 geriht vf finen herren. dem
er das geriht enpholhet hat r e). der
rihtaer dar nach ein iar . vnd tf t
wider reht niht. vnd lihet aber der
herre der da3 gerihte dann hat. da5
gerihte einem andern . Po fol er da
von ften . vnd fol ienen dar zf lan
dem e3 gelihen wirt. da^ ift reht.

*) VgL §§. 14. a3. 24. 28. 107. 125.
Landrecht §§.84.148 a. 1491.

77) Landr. §§. 317. 218 a. 219.
78) Faescb. C : vvon dem er da$ ge-

->richte enphangen hat«. Ebn. C. »en-

110. turn amptmanflrDen**).
a"WTiemen mac fim herren gewer S. n 4.

mit der gewer enphf ren der des
herren amptman iß. ob er im felben
gft faet zeiehen da3 ift da von . da3
er alle3 fins gf tes phliget. da von
mag er im felben fagen fwelh gtft er
wil. vnd lihet aber im der herre gf t
vnd benennet im da3 . hat1 er die
gewer dar an er behebt e5 als ein
ander man. lovgent aber im der herre
des g^tes . fo hilfet in div gewer nit
an dem giHe . Er mv3 fin lehen er-
zivgen als ob er der gewer darbe.
mit den die da3 fahen vnd horten
da^ im der herre da^ gf t lech . vnd
flirbet fin herre die wil er amptman
ift . vnd lat er lehenserben hinder
im . die Hhent im dat5 gf t ob fi wen.
mag aber der amptman da5 erzivgen
an fin lehen . als hie vor gefprochen

b iß. fo hat er fin gf t behebt. d vnd
Airbt aber der herre ane lehens er-
ben, vnd ifi erdannoh fin amptman.
Po mag er nit dem gf t geroigen an
ein andern herren er lihet im da£
gf t . oder er la t . div wal ift fin .
Stirbet oh der amman vnd lat er le-
hens erben. die mv^en da3 gf t er-
zivgen als ob ir vater die gewer ane
waer gewefen .

111. bott 9oum!)t U1)tn***).
kwelh gft dem man ane man-S. 115.

fchaft gelihen wirt. da3 heilet
nit rehte lehen . alle3 da3 gft da5
der herre finem dienftman lihet ze-

»pholhen«.
**) Eichhorn cLPrivatr. §. 193. art.4.

Dessen d. Rechtsg. §. 363.
***) Eichh. d. Privatr. %\. 19a. 314.

Dessen d, Rechtsg. §. 364.
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hoverehte . da fol er hoverehtes ab
phlegen . vnd lehemehles. Nah ho-
verehte*) fol iegilih dienftman ge-
born trvhAe^e fin . oder maiTchalc .
oder Lamerocr. oder fchenke. Avenn
der herre hof oder hohgezit hat fo
fvln die vier amptmaniriv ampt ver-
dienen, nah dem rehte als des hoves
gewonheit fi . Dvrch die mienecval-
ten gewonheit die die pifchove. vnd
die abbte vnde die abtilTen die da
fvrfien fint vnd ander fvrften in ir
hoven fetzent. fö mvgen wir da von
nibt mere gefprechen. wan gvte ge-
wonheit fol man bebalten. aber reht
leben mvjj man mit manfcbaft en-

S. 116. phahen. Cl Manfcbaft mf 3 der man
vf den beiligen behaben , der im fin
herre lovgent. felbe mv5 er die hei-
ligen gewinnen.

112. toa ntt fjrtrc fin Troern
Tuncftat flatt fol.

S. n62 . ̂ LTmb iegiliche fcbvlde fol der
a *s herre finen mannen zelehen-

rehte teidinc gen . ob div fchvlde
gewettes wert i/i vor mitten tage 79).
vnd in gebannen tagen. an allen fte-
ten mac der herre fins teidinges wol
beginnen . ane in Kirchen vnd in
liirchoven . CT Swenne der herre
teidinges beginnen wil . fo fol er
Tragen 8°) einen finen man . da3 e3
zwene finr man hörn . oder mer .
ob er einem finem man oder me
mannen zelehenrehte mvge teidin-
gen vmbe fogetane fchvlde . als er
Hnz im ze fprechen hab . ditz wirt
im erteilt. fo fol im der herre teidinc

*) ECMJ. d. Bechtsg. %%. 344. 345 a.
Vgl. oben Landrecht f. 69.

79) Gerkhtoeeit ^ 9 . 3 . „3 . Landr.

gen mit vrteil finr manne . in den
naehßen tagen von der tage einen
vber vier/ehen naht.' in ein benan-
tes dorf. oder in eine benante fiat.
div fvlen des herren eigen oder lehen

. fin . vnd vraget der man den herren
wa div fiat . oder da3 dorf lige . da
er im hin geteidinget hat. der herre
fol 03 im zeigen . vnd zeiget im der
herre vnrehte . da3 fol dem man nit
fchaden . wan e3 hei3et ofte ein ßat
als ein andriv . vnd ein dorf als ein
anders • Der herre fol den mannen
einen tac gen an die ftat. da fiir libes
vnd ir eren vnd ir gvtes ane angell
vnd gewaerlichen hin liomen mvgen.
oder er fol fi dar beleiten . vnd mac
der man gewaerlicben nit dar liomen
fo fol er finen boten dar fenden .
der fol fin ehaft not da bereden .
Der böte mac fin ein iegilich man .
der an finem rehte vmbefcholten ift.
fo fol im der herre ein andern tac

b gen. Ct Hat der man des riches gtf t
von dem herren zelehen . er fol im
teidingen vf des riches gvt. oder vf
des riches ftra3e . vnd hat er des
berren eigen zelehen. er fol im tei-
dingen vf des Berren eigen. hat aber
der man gvt alfo von dem herren
da5 da5 felbe gvt da3 er von finem
herren hat zelehen. da3 e3 fins her-
ren rehte eigen ift. da git er wol tac
vf da3 gvt da3 er von im hat. ob e3
fogetan gU ift . da5 man tac dar vf
gegeben mac . vnd ane geraerde fol
der herre dem man tac gen . Der
herre git oh wol tac vf iegelich gft.

§. i35.c und n. 91.
80) Landr. §. 93. ibi not. 53. '
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S.

da5 des herren reht lehen i ß . dife
wal hat der herre wa er tac gebe.

117. als hie vor gefprochen iß. CCSwenn
c der herre von erße finem man tei-

dinc git . fo fol er (inen mannen .
die da zegagen fint mit vrteil gebie-
ten . da5 fi zefinem lehenrehte ko-
men . vnd die da zegagen nit fint.
den Toi er dar gebieten . mit ßnr
manne einem. der böte Col zem min-
ßen han von dem herren zelehen ein
halbe hvbe oder da$ ein phvnt gil-
tet . der lantphenninge . vnd der
herre man in dem ßbenden herfchil-
te den fol er zeboten fenden. der bi
dem minßen von im hab ein halbe
hvbe . vnd hat er niht in dem fiben-
den heiTchilte man . fo grife in den
fehten . vnd fende dar T5 einen bo-
ten dar der bi dem minfien von im
hab ein halb hvbe zelehen . Swelh
böte des wider iß ze vnrehte . dem
gebiete der herre fvr fine man. dar
vmb wirt im fin lehen verteilt. mit
rehte . ob in der herre vberzivgen
mac • felbe fibende finr manne . die
da5 hortvn. das *m ^ e r n e r r e gebot.
dax er fin böte waere . hab aber in
ehaft not geletzet. die behab als hie
vor gefprochen fi . vnd fi ledic ze
den ziten.

113. JEtt toefl&cr jit Der tyvvt
jeleünt xt %tt ftomtn fol.

herre machet finen man nit ,
wettehaft. ob er zv des herren

* lehen tagen nv kvmt vor miten ta-
ge 8I) . als da5 lehen reht begriffen
wirt . da3 iß fo vrteil gefprochen
wirt. fo hat der herre reht gewette
vf dem man. dem driflvnt dar gubo-

81) Landr. §. i35 c. n. 91. Lebcnr.

ten iß . ob er dar nit kvmt in letze
dann ehaft not. der herre fol fin ge-
wette vf des mans gî te han. da5 er
von im hat.

114. toon }infgt\u.
a Ä»wer zinfgelt von einem herren S.i 1710.

^ ^ hat da fol man den herren nit
vfe phenden . wan fvr als vil als der
zins giltet. der fol fin gewette vf
da5 gf t haben . ob er drvfe nit vin-
det. als tivr als da5 gtft iß . des fol
er drvfe werten iar vnd tac . vnd
lofet e%s; der man niht inner iar vnd
tage . fo ift 65 des herren in letze

bdann ehaft not . C Ift der man da S. 118.
zegagen da im fin herre teidinc git.
vnd als nahe da3 er in gehören mac.
vnd behvtet er fin hörn . in fwelher
wife da5 gefchiht. da mit mac er nit
geweiern fins herren teidinc zefP-
chen . da5 er im gegeben hat do er
zegagen was.

115. tote man tortatf totrtorir«
ffn fol unö fi\)vtaj fiefftn.

o des henen bot den tac kvndetS. 1189.
finen mannen . den fol er alfo

kvnden . er fol in dem man kvnden
in finen mvnt. ob er in vindet. vnd
vindet er fin nit. fo fol er imen kvn-
den zehvfe vnd zehove . da fin vj
vart . vnd fin invart fi . vnd ift er
da nit fo fol er im da$ teidinc kvn-
den vf da3 gvt. da3 er von dem her-
ren hat zelehen . vnd hat er weder
hvs noh hof. fo gebiet im aber vf
dem gvte fvr das e r v o n ^ e m herren
hat . Der bot fol ie bi im han zwen
des herren man ob im der man lov-
gen welle . des fvrgebotes das ^ i™

b helfende fin . CC Als der herre vf

§§. 9 a. 113.
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daj; teidinc hvmt. fo fol er des erften
vragen finr manne einen . bi finen
hvlden ob e^ teidinges zit H . als im
da^ fvnden wirt . fo fol er Tragen
ob er nemen fvl einen finen man
der zelehenrehte fin wort fpreche.
da5 wirt im erteilt, dar nach fwes er
vraget. da fol er alle fine man rmb
Tragen . bi finen hvlden . vnd ltan
ein man die vrteil nit vinden der er
gevraget wirt. vnd wil man im des
nit gelovben . da fol er einen eit
fwern . als da5 gefchibt. fo fol im
der herre einen tac gen . vmb die
vrteil vber vierzehen naht. gefchiht
da5 . fo ift da5 lehenreht gevriftet.
die vierzehen naht. hinnen dar fo
fol der man die vrteil vinden . Der
herre mac d eheine vrift gegeben .
ane finr mann vrteil . vnd ,ane des
clagaers willen . vnd ane des willen
vf den man da claget . wil oh der
herre einen man fchvldegen einr an-
dern rede . als div erfte fchvlde mit
vrteil gevriftet wirt. der man fol im
mit reht nit antwvrten . die wile die
erfte fchvlde nit verendet ift. als div
fvnne vnd er get fo ift der man nit
phlihtic finem herren zelehenreht
antwvrten noh vrteil zevinden. Ift
aber des herren fchvlde verendet.
fo fol er dem man mit vrteil lac gen.
vber vierzehen naht. der da befchvl-
det ift . daj er mit rehte vor miten
tage . fo fol der herre fins teidinges
"wofbeginnen. vf den tac als im des

8a) Der Faesch. C. fol. 107.3 und an-
dere haben »Cvnraden«, was andeuten
möchte, dass die ersten Handschriften
unter Friedrich II, die spätem unter
Conrad IV geschrieben wurden , weil
leicht jeder Schreiber bei der Stelle an

teidinges zit erteilt wirt. vnd als er
fvrfprechen genomen hat. fo fol er
vragen ob er mit rehte ein finen
man fvl gebieten . da3 er die vorder
den dar geboten ift da5 wirt im er-
teilt . Der böte fol Ivte rffen dri-
ftvnt. dat5 e5 fine man hören vnd fol
alfo fprechen . ich eifche fvr minen
herren Friderichen 8<*) oder fwie fin
nam genant ift . ich eifche fvr mi-
nen herren. N. eineft. andreft. dri-
tenftvnt . vmb fogetan fchvlde als
im her gedinget ift . ift er dann da
nit . fo liom der böte wider zv dem
herren. vnd fpreche herre er ift hie
niht. noh dehein fin böte . der fvr
in fin ehaft not berede . als der böte
£35 gefeit fo vrage der herre fine
man . wa$ dar vmb reht fi. Co fvln
fi im erteiln . mit rehte da^ man in
aber eifche . vnd da5 man im aber
driftvnt rv"fe als da vor. da3 fol man
dan aber tf'ii zem andern male. vnd
zem driten . die dri vordervnge die
fvln tfn dri des herren man befvn-
der . vnd als man in driftvnt gevor-
dert hat vnd er niht kvmt. fo vrage
der herre wa5 dar vmb reht fi . fo
fol man im erteiln da3 er fin warte
vn5 div fvnne vnder get. dar nach
fo vrage der herre ob er fin gewar-
tet hab als lehenreht (fi.) da3 wirt
im erteilt . fo fol im der herre ein
andern tac gen . vnd alfo fol er im
dri tage gen . vnd fol fin wartende
rm als hie vor gefprochen ift . Swel-

den damaligen obersten Lehensherrn,
d.h. den König, gedacht hat. Ebn.C. hat
Chunraden oder Heinrich oder fwi etc.
Heid. C. hat den ersten Satz mit »jeh ei-
fche" nicht, sondern nur den zweiten
mit N. — Einsidl. C. hat; Cunraden.



LEHENRECHT 115. 207

lien tac der herre verfvmet. (ynd)
dem man niht volget als lehenreht
iFt . fo hat der herre die tage alle
verlorn . vnd der herre mv"5 im tac
gen als von erfte. Ein herre fol nie-
men vragen vmb lehen reht wan fine

c man . CT In beflo3enem hove oder
hvfe . noh vnder dache. noh in bvr-
gen fol der herre dehein lantreht83)
han . Als der herre zern driten tage
fins mans wartet. vn5 div fvnne vn-
der g e t . fo fol er vragen fine man
\v-a5 dar vmb reht fi. fo fol man im
erteiln . da5 er finiv teidinc erzivge
alliv driv. vnd ie da£ teidinc fvnder-
lich mit zwein finr mann. die ge-
zivge fvln alfo fprechen. ichvergihe
des herre bi iweren hvlden. da5dem
man frideriche . oder fwie er danne
hei5et geteidinget ift nah rehte. der
gezivge fvln zwen fin . die des her-
ren man (rat . vnd fol iegelichen tac
befvnder mit zwein mannen erziv-
gen . die gezivge fvln alfo fprechen.
ditz fahen wir vnd hortun . vnd die
man fvln niht wan bi des herren
hvlden fagen. nah iegiiiches gezivges
fage.. fol der herre vragen ob er
mit 84) vollekomen ri . da5 (e$) in
helfen fvl an finem rehte . da^ fol
man im erteiin vnd vraget er einen
finen man . wa^ im dar vinb gewiv
^en fi . vnd feit er bi finen hvlden .
dat$ im niht dar vmb gewi53en l i . fo
fol man in fVrba3 m n t v r a g e n • ^ e r

herre fol wol vragen fwie mangen
er wil vnder finen mannen . vnz er
finen gezivc volle bringe . an dem
driten tage fo fol der herre fiben

83) Soll heissen: *I^henreckt«, wie im
Faesch. und Ebn. CC.

gezivge leiten. wan fwa der man fin
lehen fol verliefen gein fhn herren:
da^ mv"5 der herre tvu mit fiben
mannen . die des herren man fint.
fo hat er da5 gvt mit rehte verlorn.
Swenne der herre alfo erzivget hat.
fo fol er vragen wa^ dar vmb reht
fi . fo fol man den felben man ver-
teil n da^ gvt das; er vom herren hete.
To fol der herre vragen der volge alle
fin man . die da zegagen fin . der fol
zem minftejj fiben fin. die fivnf vnd
zweinc iar alt fin . als da5 gefchiht.
fo fol der herre vragen . wer die vr-
teil fprechen fvl . da mit dem man
da3 gvt verteilt wirt . fo erteilt im
finr manne einr. wan e^ dem herren
an finen nvtz get . fo fol die vrteil
finer manne einr fprechen . vnd gien-
ge es finem man an finen nvtz . fo
folt der herre die vrteil felbe fpre-
chen . der herre fol finr manne einem
gebieten . da3 er die vrteil fpreche.
da^ fol (er) mit rehte ttfn . er fol
alfo fprechen . als minem herren ze-
rehte fvnden ift . alfo verteil ich
.N. alfo getan gvt als er von minem
herren vnz her gehebt hat. fo vrage
der herre wa5 er mit dem gv*te tf n
fvl. da5«finem man verteilt ift. fo
vindet man im zerehte er fvl fich
des gvtes vnderwinden da^ dem man

d verteilt ift. CC fvnderliehen fwa der
man lumt zv dem herren . vnd tvt
da:; inr finr iar zal. vnd wil rin g^t
fvrfprechen als reht ift . verbirgst
fich der herre . oder belüget fich
in einr b\TC . oder anderfwa . vnd
hat der man des finr hufgeno^ezwen

84) Statt >?mit& haben Fsesch. u. Ebn.
CO.: »au im*.
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zegezivge . da3 er finem herren an
allen den fteten geftfchet hat. da er
in zerehte fachen folte . vnd das e r

gerne z^ im komen wäre . het er im
An ftat getan . vnd alfo fol der man
finen herren driftvnt fachen . da5
finr hvfgeno3en ie zem minften zwen
bi im lln. vnd i(t ir mer er vert defte
ba3. ob einr fterbe da^ er ein andern
an fine ftat hab . als der man da5
get^t fo ziehe fin hvfgeno3 zegeziv-
ge . vnd vnderwinde fih fins gf tes
mit rehte . kvmt aber der man fvr
finen herren. fo fol er in bitten das
er im einen fvrfprechen gebe . vnd
weiert im der herre des vnd anders
rehtes . fo fol der man heiligen ge-
winnen vnd foi dar vfe fwern einen
eit. das *m ^ n 6^' n ^ verteilt fi noh
wvrde vor finem herren da3 es im
fchaden fvle. als er das get^1 f° Tn~
derwinde fich fins gf tes mit rehte.
•wil aber der herre dem man rehte
tvn . fo fol er im tac fvr fine man
gen. da fol der man körnen fvr finen
herren . da wirt dem herren erteilt.
das e r erzivge . das *m ^a5 8^t ^
mit rehte verteilt . mag aber der
man erzivgen das er vssen landes
•was e das *m *e dehein t a c gegeben
wvrde felbe drite . des fol er genie-
Sen . oder mag er erzivgen das er in
vancnvfle was . oder anderfwa das
er niht boten mohte gewinnen. noh
gefenden . z^ den tagen . fo hat er
fin gft behebt mit rehte . die ge-
zivge mvgen fin des herren man
oder niht des herren man .

toelimtagefürr man ntm

S. 119. f
welhes tages der man finem her-
ren den (iegereif hebet . oder

im dient mit gäbe. vnd er die en-
phahet. oder im dient mit andern
dingen. des tages iß er im niht fchvl-
dic lehenreht zetvnne . Der herre
geweiret oh mit rehte wol. das er
weder fine gäbe noh finen dienft
nimt. Doch liriegent zwen des her-
ren man mit ein ander vmb lehen
das e r r m t e n ß>l • vnd als er ioch
ir beider dienft vnd gft enphahet.
er fol in doch rihten. das ilt da von
da3 in der nvtz niht an gebvrt.

117. zmic nrr man fibr \t=
f)tn tttjt Komm fol.

a Q M 0 der herre finen mannen ein S. 1193-
G*' tac git fo fol der herre an den
tac niemen fvren wan fine man.
alfo fol oh der man. vnd FPrt deren
iemen an den tac wan fine hvfgeno-
Se ane des herren vrlop . er mfs
den herren wetten . vnd fvrt der
herre iemen andern an den rinc. der
man mac wol vber werden . da3 er
im da niht lehenreht tf t . die wile
fi in dem ringe ftent. das ^ e^ e ^ ^

b hat der herre gein dem man. CZ £
das ^ e r m a n ^vr ^ e n ^ e r r e n kome.
fo fol er alles gewaefen von im tvn.
vnd alle die mit im fint . alfo fol
oh der herre tvn . der man fol von
im ttfn fporn vnd messer. hf t vnd
hvben. hantfchf he vnd kappen. gv-
gehi. vnd aller hande wafen.

118. oft örr matt Htm f)tv=
vtn fcfjantn fol,
^•jBer man ift nit phlihtic dem her- S. u*
fii? ren noh der herre dem man
ze antwvrten in lehenrehte vmb
fchaden den einr dem andern getan
hat . e das e r &n m a n wvrde. vnd
dinget aber der herre an den man
da3 er im das lehen lihe. das ^
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der man finen fchaden ab lege . fo
fol der man e$ mit rehte tv"n . Din-
get oh der man finen fchaden V5.
e das er (in man werde . fo fol er
im finen fchaden och ab legen. Swe-
der fins fchaden vergi33et . der fol
in mit rehte niht vordem . fol aber
ir einer dem andern gelten fi belv-
ten85) 63 oder nit . da3 fvln fi ein
ander gelten.

119. tote nev matt fol att=
toütten.

S. iai. (o^fls der herre fin lehenreht be-
a i^W grifen hat . vnd vorfprechen

genomen hat . fo Trage der herre
den man dem dar gedinget iß . ob
er alfo komen fi da3 er finen herren
zelehenrehte welle ßan. dar vmb fol
fich der man wol befprechen . ob
er wü . vnd wil er fich des fchaden
erwegen der im da von kvmt er get
von dem gerihte vnd antwvrtet im
nit . genimt er aber einen fvrfpre-
chen . fo mf5 er antwvrten . vnd
get er dann vnd antwvrtet nit . fo
rihtet der herre hinz im als ob er
da zegagen fi. vnd da ßvnde. kvmt
aber der man fvr den herren fo fol
er alfo fprechen . herre ich b\n her
komen reht zetvnne vnd reht zene-
mene . als verre ich dvrch reht fol.
fo fchvldege in der herre fvnderlich
Tmb iegiliche fache . vnd tv da3
mit fvrfprechen . der man fol och
eins fvrfprechen bitten vnd gefprae-
ches. frrfprechen verteilt man dem
in lehenrehte . der ane fvrfprechen
antwvrt der fchvlde die man hinz
im claget. Der man fol oh dem her-

85) Faesch. C: "bereden., Ebn. C:
»verfingen*.

86) Ebn. C; »da3 ift niwan reht in

ren antwvrten. die wile er nüit fvr-
fprechen hat . In aller der rede fol
der herre den man vragen . ob er an
fins fvrfprechen wort welle iehen.
fprichet (er) nein . fo git im er mit
rehte deheioen fVrfprechen. fprichet
er ia . fo git er im einen fVrfprechen
ditz reht hat der man oh gein finen
herren vnd miiTefprichet der fvr-
fprech. da hat der herre vnd der man
den fchaden an . vnd fwaj der fvr-
fprech fprichet da^ mf 5flaete fin .vnd
mag ir deweder keinen wandel han.
da3 ift aber nit wan in lehenreht86).

b CL Als der herre mit einem finemS. 121.
man lehenreht tvn wil . fo fol er
einen finen man an fine ftat fetzen,
den der man niht arcwaenic hab .
vnd ift er im arcwaenic . er gewaiert
fin zerihtaer wol . waj aber arcwe-
nic an dem man hai3et. da$ feit da5
lantreht bvch hie vor wol . als arc-
wenige phlegser fint87). vnd hat'der
herre nit finr mannen einen. der in
beiden gerallen mvge fo nemen (fie)
mit gemeinem rate einen befcheide-
nen man . der ir beider rihtaer fi
nah reht . Swer rihtaer fi der fol
alfo vragen . er fol den clagau* bi
dem erften Korn . vnd darnah ienen
der da antwvrtet nah ir beider rede
fol er vragen . vraget er nah mvt-
willen. vnd nit nah rehte. da5 fcha-
det dem man niht. da^ fol der fvr-
fpreche melden . fo fol der rihtaer
anderftvnt vragen . einen man der
dewederhalp an wende . alle5 dar
vmb da3 niht gevaerdc an dem ge-

c rihte R. GT als der man fvrfprechen

»Iehen reht. <% der an oiht wandel ift«.
87) Landr. %. 66.

14



210 LEHENRECHT 119. 120. 121. 122.

genimt . fo fol er offenlichen nit
des reden noh fagen . er fol finen
fvrfprechen zv rvnen fwa^ er wil.
Swcnn der man an (in gefpraeche
get . fo er dann wider kvmt fo fol
er antwvrte wider bringen . vmb
die rede dar vmb er angefprochen
ift. bit der man (ine hufgeno^e daj
fi mit im an (In gefpraeche gen . da^
fol in der herre wol erlovben . der
herre fol bi im bebaben zem min-
fien dri (inr manne . dar vmb ob
fi zelange wellen fprachen . da3 er
fi mit vrtcil wider lade . wan der
drier einr fol die vrteil vinden . E5
fiet an des herren willen niht weihe
dri er nein . ej ftet an des mannes

d willen . CT Der man wettet fim
herren vmb fine fchvlde niht . wan
eineft . vnd fprichet der man fim
herren iht . des er lafter oder fcha-
den hat. da mv3 er im vmb wetten,
er mag im fchaden fprechen dar

"Vmb er im doch nit wettet . der
fchade ift alfo. ob der man felbe mit
finem herren mit im felben vmb gv*t
krieget . vnd ob ein firt vrivnt mit
im krieget . da mifle tft er niht an
wider finen herren.

120. tote Htv man Htm f)tt=
ven tortfjaft totrt.

S. ia3. "TWTiirit man einem man ein gv t da3
er von fim herren hat . vnd

kvndet er da^ fim herren nit inr iars
Trift . er volget och nah dem gvte
»U . als reht ift. er mv3 fim herren
dar vmb wetten . vnd verlivfet er
dajj gtt von finen fchvlden alfo da5
er im nit volget als reht ift . vnd als

*) EicLh, d. Rechtsg. %. 36/,. art. 1.3.
88) Es steht zwar «man« im Zür.C,

offenbar mufs es aber herre heissen, we

er zerehte folte. er m ^ e3 dem her-
ren gelten. Der herre fol finem man
da5 gvt helfen behaben vnd befchir-
men fo er befte mac als da5 bV̂ ch
feit.
121. JBrr f in Xt tytn tierftjjut*).

*etzet ein man fin leheu ane (ins S. 124«
herren hant. vnd ane fin vrlop.

von dem er^ hat. dat$ ift wider reht.
der herre mac im mit rehte wol ge-
bieten . oder (inr manne einr . da5
e^ zwen finr manne hörn .oder mer.
da5 er (in gvt lofe inr fehs wochen.
vnd tvt er des nit: fo ift er dem her-
ren eines gewettes fchvldic. da3 fol
er drifivn t^n . vnd ie vber fehs wo-
chen . vnd lofet der man dag gft
ymb ieaen niht . inr den ziln . vnd
darnah fo vnder windet fich der
(herre)88) des gftes'mit rehte. vnd
git iem deheine lofvnge , t^ man
dem man gewalt . oder vnreht an
dem gvte . da5 clage er dem rihtaer
in des geriht da3 gvt li'ge. 89) Swa^
der man mit dem leben tvt gein dem
herren da5 gev.-erde bei3et. da mit
hat der man da3 lehen verwovht.
gein finen herren.

122. 23rr nitf) Idjrnfcrljfn
fjat tf ttn Htm !jr r « n öaj (e|jf n

il tnpfyhren.
hat ein man lehen von ei- S. 1

nem herren vnde wil er da mit
rehte werben da3 05 dem herren
ledic nimer werden kan . der nit
lehens erben hat . der fol e§ ühe»
fim geno3e . oder fim vber geno3e.
vnd fol im dar nah nvtz vnd gewer
dar an gen. vnd als er dar an die ge-

der Fresch., Ebn. u- a. CC, haben.
89) Der folgende Schlufssatz fehlt in»



LEHENRECHT 122. 133. 124. 125. 126. 211

wer hat iar ynd tac . fo mac er e$
fetzen mit finr hant iens hvfTrown
oder fwem er wil . er mac e^ oh
dingen . mit finr hant fwem er wil.
ditz iß da von reht. da3 er da3 lehen
in finr gewer hat . ditz mag er nit
getv*n. als er die zwo fache an finen
herren gevordcrt hat. vor tv"t er e3
wol . e j fetzet ein man wol mit
fins herren willen hant . fin lehen
da^ er von im ha t . vnd dinget oh
mit fins herren willen fwem er w il.

123. bott fiöjc tmu bort toctte.
S.126. OLTTnd vnderwindet fich ein man

^ ^ fins hvfgeno3en gftes mit vn-
rehte . vnd iß der man in ir beider
herren dienfie . oder fchiltet er in
oder tut er im iht. da3 im laßer oder
fchade iß . zevnrehter wife da mv^
er den herren vmb wetten . fo er
livmt. vnd den man fol er bf^en als
rpht i ß .

124. tute der f)tttc ö?nt matt
bor Orm oömt fetten nit
anttofcrtett fol.

s.127. man m t ant"
wvrten vor dem obern herren.

er fi im dann rehtes wider gefian-
den . vnd da5 er da^ erzivgen mag
mit zwein des herren mannen. mag
er des nit getf n. er m?3 dem herren
weten.
125. tote »fr fjfrre ömfc jinf*

Utyn ttyten fol*).
S. 128. 3 t f ' n e t ^er herre vil zinslehen. ich

a fm meine zwelf mannen oder
mer . vnd iß da3 er mit in krieget
oder fi vnder ein ander . vmb da3.
zinslelien . £0 fol er den mannen fvr
fich gebieten . vnd fol 63 rihten als

*) Vgl. %. 14. 108. und dortige Noten.

rmb reht lehen. wan da3 nemen wir
V3 . vmb zinflehen . hilfet ein ie-
gilich man dem andern wol. der vn-
befcholten iß an finem rehte. etwen-
ne fetzet man den zins vf einen tac.
ob man den zins an dem tagesver-
fitze. da3 da3 gv"t verlorn fi . etwa
fetzet man e3 anders . fwie der, her-
re den zins fetzet. vnd in der man
mit willen enphahet. alfo fol in de^
man gen. von den zinflehen fol dem
herren niemen dienen . wan als er
mit dem man gedinget . zinflehen
hant mit rehte phafien vnd frowen
Ynd allei^hande Ivte . die mit rehte

b weltlich gvt fvlen han . CT Ein ie-
gilich man der eigen hat des er ge-
nO3 iß . vnd da er gewer vnd nvtz
an hat . der mag e3 hin lihen ze-
zinflehen hat aber er erben die des
gvtes Wartende fint. der rrlop mv"5
er oh dar zf han . ane ir willen mag
er e£ nit gef^n . vnd hat (er) einen
herren oder ein gotfhvs . wil-er fin
eigen zezinflchen ane •werden . da3
mag im fins gotfhvfes herre noh kein
fin ander herre erwern. alfo da3 div
eigenfchaft dem herren belibe.

126. Don aUrr fjanöe torttc
tn lefftn vtfftt.

b der man fich felben vor dem S. 129.
gerihte. wifchet. oder im fnv-

zet . oder vr, fpiwet . oder hfßet .
oder hefchet. oder nivfet. oder ob
er niht rehte ßet vor dem gerihte.
oder ob er vliegen oder mvggen von
im wert . oder bremen von im iin-
chet in lehenreht. dar vmb wettet
er dem herren nit . doch waenent
tvmbe Ivte er fvl dar vmb wetten.

Eichh. d.Rcchtsg. ^ 3o3. not h. (4- Au&.}.
14*
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b des ift doch nit . CC Ditz (In dir
gewette der der man dem herren
fchvldic wirt. zwei phvnt (wettet)90)
der man ihn herren zelehenrehte.

8. i3o. CC Swelh frrfie aber vanlehen hat
von dem ltvnge . der wettet dem
kvnge hvndert phvnt phenninge fo-
getaner mvnze als da genge vnd gaeb
ift in der gegen da div gewette inne
werdent gewvnnen. Swer vmb die
phenninge fvrba5 kriege. wa3 phea-
ninge er geben fvl. der fehe an da5
lantreht bvch 9 l) . da vindet er 65

c befcheidenliche inne . CC vnd en-
phahet efn ander herre dann ein fvr-
"fie (in lehen mit vanen . der wettet
finem herren fvnzec phvnt . vnd en-
phaht ein herre anderiv lehen dann
vanlehen von dem kvnge . oder von
eim andern fvrßen . der wettet dem
herren zehen phvnt . vnd fwelher
hande lehen der man rihtet mit fim
herren . vnd wirf er im h^^e dar
inne fchvldic. die fol er im mit reh-

d te gen . CL armer lvte h^^e ift in
lehenrehte niht wan zwei phvnt .
bei div b ^ e vnd gewette ift in lehen-
rehte reht zeleiftenne inr vierzehen
tagen, da^ fol man bringen zf dem
na^hften hvfe des herren da div
hv^e »»der da^ gewette gevallen ift.

e CC die bv^e fol des herren böte vor-
dem . fwer der iß . der iß dar zf"
gf t . '• nd verfeit im der man phen-
ninge oder phant . fo fol der herre
zwivalt fine bv^e vf da5 gft han
da5 er von im hat .

90) Faesch.C setzt bei: »wettet«, im
Zur. C. aus Versehen des Schreibers ver-
gessen. Ebn. C. hat beyde Satze unter
b. in einen gezogen.

127.39er atte bttop ft^ft in
Ittytn vtf^tt.

Ser man fol niht fitzen in lehen- S. i3i.
rehte ane des herren vrlop. mag

aber er nit lenger ften von not . fo
fitze er ane (in vrlop . fprichet er in
dar vmb an. fo berede er (e^) zen
heiligen . da^ er nit lenger ften mv-
ge . oder er zeige die not vnd fi vn- -
bereit. Der man fol finem herren nit
wan driftvnt (wetten) in dem tage.

b CC vmb lehenreht fol der man wol
driv gefpraeche han. vnd in dem ge-
fpraeche mag er wefen alfe lange.
vnz er mit vrteil wider geladen wer-
de driftvnt. die ladvnge fol der man
hörn . da5 er bi den lvten alfo nahe
belibe. da3 er da5 rvfen wol höre.

128. totr urtail binnen mac
in Utytntttttt.

er ein phvnt iaerliche zegelte S. i3a.
hat von einem herren zelehen.

oder ein. halbe hvbe der mac w,ol in
lehenrehte vrteil vinden vnd ver-
wei-fen . vnd gezivc (in. der des nit
enhat. vnd minner von eim herren
hat . vnd wil er difiv dinc tfn in
lehenrehte . der mf3 dem herren.
einen bvrgen fetzen. (inr manne ei-
nen ob er gewettes fchvldic werde.
da5 er im da3 gaebe. CE. Swelh man S. i33.
ßm herren vrteil vindet . vnd des
ein ander nit volget . den fol der
herre gebieten . da5 er ein ander
vrteil vinde. fwer merren die volge
gewinnet, der hat (in vrteil behebt,
ynd ienr verlivfet da mit nit . fwer

91) Landr. §. 192 a. Diese Hinweisung
auf das Landrechtbuch von »Swer umb«
etc. bis »inne« haben Faesch., Heidelb.
u. Einsidl. CC. nicht, Dagegen Ebn. C.
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aber ein vrteil, befchiltet. fchvldi-
get man in da5 er nah mvtwillen
erteilt habe . des mv3 er ßch en-
fchvldigen zenheiligen. oder er mf 3

c dar vmb wetten . (E Der man fol
alfo fprechen £o er ein vrteil welle
wider fpreche . heizftv . friderich.
oder fwie er dann heilet . oder
bißv. friderich M ) . fo haß dv minen
herren vnd dinen herren . in lehen-
rehte ein vnreht vrteil fvnden. die
verwirf ich vnd zivh fi da hin da
ich fi mit reht hin ziehen fol. fo föl
der herre vragen ob er die vrteil.
mit rehte von im geziehen mvge.
da5 wirt im erteilt. da3 er R. ziehe
fvr den obern herren . fo fvln die
man beide bitten den herren . daj
er in Boten geb fvr den obern her-
ren , zwene finr manne da$ die fe-
hen vnd hörn wer die vrteil behab.
da3 die des gezivc fin. die boten fol
der heye verkofien . win vnd brot
fol man in gen gnvc . vnd driv ge-
i*ihte gvter fpife . vnd ie dem man
ze iegelicher rihte eine ma3e gftes
wines. dem knehte fol man gen zwo
rihte . vnd ie 7$ der rihte zwen be-
cher wines . vnd der boten phaert
fol man vornen beflahen vnd hinden
nit. vnd fivnf garbe fol man ie dem
phaerde gen vnder tac And vnder
naht. oder als vil gedrofcens habern.
als da fvr gehört. fehfi v fol der phaer-
de fin 93) . div fvln riten die zwen
boten vnd vier knehte . vnd zwen
lovfende knehte . inr drin tagen fo

92) Ebn., Faesch., Einsidl, u. Heid.
CC. haben: N.

g3)Landr. §. 114 a. fast dasselbe von
Verköstigung der Boten.

94) Faesch.C. hat weder »tvjchiv lande*,

fvln fich die boten han erhaben, vnd
der die vrteil da vant. vnd der fi
wider warf, die fvln mit den boten
varn vnd. fvln die vrteil wider brin-
gen inr fehs wochen iß aber er V3-
3en landes an den div vrteil wirt
gezogen . als dann er wider in tv-
fchiv lant kvmt . oder in fin hvsM)
oder als fine wider kvnft erfie be-
vindent . fo fvln fi zv im komen.
vnd fvln die vrteil wider bringen inr
fehs wochen. da von dem tage da5
der herre zelande kon . fo die boten
wider komen fint. da3 fvln fi den
herren kvnden . vnd fol der ienen
beiden einen tac fvr fich gen . vnd
fol finen mannen vf den tac gebie-
ten da fol der man hin komen der
da befchvldiget was . vnd der ander
gein im . vnd fwer die vrteil da be-
hebet hat. da3 fvln die boten fagen
bi ir herren hvlden . oder bringent
fi des herren brief mit finem infigel
verfigelt . da^ fol der herre . vnd
fine man gelovben . der die vrteil
behebt hat . der hat ienem fin gft
behebt . vmb fwa3 fiv gefprochen
iß . vnd der die vrteil verlorn hat.
der hat im felber oder einem andern
daj gft verlorn .K ) der mvj den
fchaden han. vnd alfo ob div vrteil
fvr den kvnc felben gezogen wirt.
vnd vor im verendet wirt da^ ift da
von da3 der kvnc rihtser ifi vber
eigen vnd vber lehen. vnd vber ie-
giliches menfchen lip . vnd vber
alle5 da^ man im rlaget. ane geift-

noch »ßnhvs«. Dasselbe fehlt bei Ueidlb.,
Ebn.u.Ebsidl.CC.

93) Das Folgeade fehlt im C. Caesar.
§. 120. fiu.
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lieh geriht. vnd ift oh da von da3
er den herfehilt treit ob allen her-
ren vnd vor allen herren.

129. oli tin gtit TJP$ Herren
aigeit ift *).

S. i33«>.(*Ärfnd hat ein man gvt zelehen
J ^ von einem herren da3 fin eigen

ift . vnd wirt im des riches dienft
geboten . der man fol dem herren
da von dienen . als ob er da^ gtft
von dem riche hete . vnd folte man
vor dem kvnge nit vmb eigen vnd
vmb lehen rihten . fo mohte dehein
man vrteil vinden der mit eigen be-
lehent ift . vber dem der des riches
gft zelehen hat . noh ienr vber di-
fen . von fwem ein man lehen hat.
e3 fi des herren eigen 63 fi fin lehen.
vnd wirt im des ricbes dienft gebo-
ten . er ift im fchuldic da von ze-
dienen . den dienft den ditz btfeh

. feit. wie die herren dienen fvln vnd
wenne fi dem kvnge dienen fvln da3
feit vns düz bfeh wol.

130. oft tin urteil bertoor*
fett tarirt.

S.i34« 3 1 3 ^ * r t e*n erteil wider worfen
vmb eins mans fa9he . dem

zelehenreht geteidinget ift . vnd hat
er zwaier hande g£t. oder drier han-
de gvt . an fWelhem obern herren
der merre teil fins' gvte3 begrifet
vor dem i'ol man die vrteil befchei-
den . Irrent da3 gebvnden tage da$
man die vrteil nit befcheiden mac.
fo die gebvnden tage dann fvr ko-

*) Vgl. §.83. u. Eichhorn d. Rechtsg.
%- »94-

**) Eichh. d. Rechtsg. \. 390., dessen
d. Privatr. ^. 314« u. not. h. ibid.

96) Fasch., Heid. u. KinsicLGC. haben
die eingängliche Vorrede dieses §. nicht,

ment von dannen vber fehs wochen
fol man die vrteil wider bringen.

d verwirfet ein man ein vr-S. i343<

teil . vnd vollekvmt er des
nit mit rehte . er mv3 dar vmb bf-
jen dem der die vrteil wider im
vant. vnd allen den die wider im vol-
geten der vrteil. der herre gewinnet
aber nit wan ein gewette dar an.
wan e3 ift nit reht . das; man einen
man vmb eine fache zwpi gewette
oder driv an gewinne.

132. öer gcrifitc je le$en

ie vor gereit ift da3 ift S. i56.
J*W von Ivtrem vnd von gemeinem
lehen gereit, vnd von rehtem lehen-
refate . Noh fol ich drierhand% lehe-
nvnge befcheiden . vnd fol fagen.
wa3 div von rehtem lehen fchei-»

b det9 6). CL Swer gerihte hat zelehen S. i35.
von dem kvnge. da3 lehen mac nit
komen an die vierdvn hant . reht
lehen kvmt mit rehte an die üben-
den hant . da3 ift da von da3 der
herfchilte fiben fint. die lehenreht
habent.

ti33. bon banlffjtn **•)•
id hört ein gravefcaft ia ein s. i36.
vanlehen fwer Äa$ vanlehen

hat . der fol die graffchaft hin Hhen
inr halp eins iars vnd hört ein geriht
dar in . dem fol er ^33 felbe t^n
vnd tvt er des nit . fo fvln die ko-
meti an den kvnc . die die graffchaft

sondern fangen sogleich mit b an. Da-
gegen Ebn. C. wie hier.

***) Vgl. Landrecht %%. 121 c. i3i .
Eichh. d. Rechtsg. $.390. art. 1.
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'̂

oder" da3 gerihte von im folten haa
zelehen . viul der kvnc Toi in da5
lihen mit rehte.

] 34. Don Qttityttf leiten.
en man mvgen an einem ge-

rihte dehein lehem-eht gemein
han . da£ ift da von da5 nit wan
einic man rihtser m;ic gefin . e5 mac
aber ein man einem anderm man
da5 gerihte wnl dingen da£ er ze-

S.i38. Jehen hat . G Svren der kvnc ze
aehte tvt . oder ein ander riht«r.
der mac nit rihtrer gefin 97) . da5
lantreht b^ch feit wo! wer mit reh-

c te mac gefin rihtser . CE Swem fin
geriht verteilt ifl.da^ er vnreht ge-
rihtet hat. oder vmb ander fchvlde
vor dem fol niemen zerehte ftan.
er mac oh niemen zerehte niht ge-
bieten . Dehein kint mac nit gerih-
ten mit rehte. e da5 e% ahtzehen iar
alt wirt . rnd hat ejj gerihte zele-
hen . fo fol 65 han einen vormvnt.
der fVr 03 rihle . vnd der felbe fol
oh des herren man fin . von dem e5
da5 gerihte hat. da5 ift olxe3 vier-
zehen iar alt iß.

135, arr mit eiqen f)tUi)tttt

S.i39. ^ | % b ein eigen des rieh es wirt.
%K^ alfo da^ e5 an da3 riebe er-
ftirbet. oder da5 man e5 an ein gotf-
hrs git . der man der da^ zelehen
hat. der verlivfet da mit nit. er fol
zf dem herren komen . vnd fol fin

97) Der Satz: »Swen der livnc« bis
»gefin« fehlt wieder im Einsidl. u. Faesch.
C Heid. C. hat zwar diesen , aber
nicht den folgenden Satz: »da^ lantreht«
bis »gefin rihtaer«. Ebn. C. wie hier.

lehen vordem. als da3 bf ch hie vor
feit.

136. boit f)utcUfitn*).
@j{n bvrclehen ift gedingede vnd S. 140.

gewette als an anderm lehen.
bvrclehen naac niemen hin gelihen.
der ê  zelehen hat . lihet aber der
burgfer (in bvrclehen hin einem an-
dern . fwenne der herre des innen
wirt . er mac im wol mit vrleil ge-
bieten . da^ er fin gvt inr fehs w -
chen wider neme. vnd fin bvrclehen.
vnd (t^t) er des nit er mag im mit
rehte vnd mit vrteil. fin bvrclehen
an gewinnen . als da^ lehenreht hie
vor feit . Stirbet der bvrgau- e ditz
gefchehe . vnd hat der belehente
man da^ gvt in finr gewer nah le-
hens rehte ane rehte wider fprache
her braht iar vnd tac . er volge fi-
nem g^te in finr iarzal. an den obern
herren. daj ift reht. ob er e^ erziv-
gen mac . als lehens reht i/l. ditz ift
ob im der vnder herre reht verzi-
het. Der man mf 3 oh fwern da3 er
nit enweffe da3 e3 bvrclehen weer
do er e3 enphie.

137. D&m leiten mac nit
Bure Irfjftt ftn
^ S e r herre mac oh finr manlehen S. 1406.

(niht) vf gen9s) . v-nd wider
zebvrclehen enpliahen tvt er aber
da5 felbe fo vordein die man ir le-
hen an den obern«herren . v. an de-
hein herre finem man fin Scheu weder

*) Eichhorn d. Privatr. §. np . art. 1 ,
dessen Reclils»»§|. 114 a. 3<» j . not. k.
§. 3-4. not. f. (4. Aufl.)

98) Faescli., Heid., Ehn., Einsidl. CG.
haben, wie oben, ergänzt: »niht vf ge-
geben«.
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genidern noh gehohern mac mit
rehte. vnd ift das; ein gvt des herren
eigen ifi:. vnd hat da3 ein man ze-
lehen . vnd wil da^ ein herre ze-
bvrclehen machen . des mac er mit
rehte nit getvn . der man hat doh
fin gvt fvr reht leben . vnd tvt der
herre dem man dar vber vnreht.
daj vorder als da} leben bvch bie
vor feit.

i3s. tote am gelungene fcre=
ften mac.

S. i38. fiLtirbet ein man in der wile vnd
a ^^ fin wip Mnt treit . vnd hat er

fin leben einem man gedinget . mit
des herren willen . vnd iß div frowe
des Mndes nit genefen. der man fol
fich des gvtes mit rehte vnderwin-
den . ynz div frowe des lündes ge-
nift. vnd ift e3 ein fvn . fo ift da^
gedingede zerbrochen. ob 03 leben-

b die geborn ift. G vnd dinget ein
man fin gut einem andern man.vnd
gewinnet er darnah einen fvn bi fi-
me lebenden übe . da^ gedingede ift
aber zerbrochen . ob man nit gelov-
ben wil da3 da5 Idnt ein degen Uint
fi . oder da5 e3 nit lebendic geborn
fi . daj fol man erzivgen als da3
lantreht bvch hie vor feit").

139. oli Her lierre nie Imrc
fjitt

8. i4«. 'lLYerlihet ein berre fine bvrc ganze1

hin vnd lihet er fi finem vn-
. die bvrgaer fint nit pblihtic

ir bvrclehen (zenphahenne) von im.
da3 iß. davon da3 er ir herren ge-
nO3 . noh ir vber geno5 nit ift. vnd
ift er fin geno3 & IVln • ir bvrclehen

99) Landr. %%. 38. 40.

von im enpbaben . vnd ift er fin
vnder geno3 . fi varnt mit rehte .
ab der bvrc . vnd hant ir bvrc le-
hen immer mer fvr reht leben.
vnd bant fi gebvwen in der bvr-
ge . hvfer oder ander bv . den fvln
fi ab brechen . vnd von dannen
ffrn fwar fi g^t dvnket wil aber
in der herre den bv gelten als er
wert ift . den fvln fi im gen zekov-
fen . als in die Ivte fchazzet . CL
an bvrclehen iß anvel vnd gewette
des herren vnd gedingede als an
anderra lehen.

140. oli Her tmrget fiti fturc*
lefien DftUtjrt.
3tf ihet ein bvrgaer fin bvrcblebenS. i

einem andern da3 ift nit reht.
fwer bvrcleben hat der mac da3 nit
fvrba3 gelihen . Der man volget
bvrclehen an einen andern herren
wol. vnd erbet an finen fvn misch-
te wol . Swer aber bvrc vnd bvrc-
lehen hat . ftirbet er die wile finiv
lünt vnd ander fin erben die zelehen
reht vnbeteilt fint mit der bvrc . fi
fint in phlihtic die bvrgaer in allen
zefwern getriwe vnd holt zewefen-
ne als bvrgaer ir bvreherren fin fvln.
ift fi ein frowe der fvln fi da5 felbe
tvn . die bvrgaer fvln behalten die
bvrc wider aller maengelich als bvr-
gaer reht ift . da3 fol tvn ein iege-
lich bvrgaer. die wile er fin bvrgaer
fin wil.

' 141. Hon Imrc lefjeit Hienfte.
^TPjin iegelich man enphaht fin S.
zE* bvrcleben niht wan von ei-
nem herren ob er wil. oder von einr
frowen von bvrclehen fol der man
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nit herverte varn. noh deheinen an-
dern dienfi tvn . er fol vf der bvrc
wonen vnd fol die bewarn. und fol
wem ob fi des bedarf. vnd fol fi-
nem herren vrteil rinden vmb bvrc-
lehen vnd nit vmb ander Iehen hat
aber er reht lehen oh von im . fo
mag er oh wol vrteile vinden vmb
rehtes lehen.

^42. toa man fcmfc iyutc\tf)tn
vtyttn foL

S. i43*. Ofc^vrclehen reht mac der herre
^ ^ F mt gehaben . wan innerhalp
der velle vf der bvrge . vnd oh mit
den mannen die vf der bvrge l>vrc-
lehen hant. E3 fol niemen fvrfpre-
che (in noh vrteil vinden noh ver-
werfen . noh gezivc fin in bvrcreh-
te . wan der von dem herren burc-
lehen hat. e$ fol och mit rehte nie-
men fvr gebieten ze bvrcreht wan
der torwartel m).

143. tooft toanfefren *).
S. i436. ILYber fvrfien vnd vber ander her-

a ren die vanlehen hant. mac
Kiemen vrteil vinden noh fvrfprech
fin in lehenrehte Wan der oh fvrfie
iß. vnd vanlehen hat. oder die van-
lehen hant vnd nit fvrfien fint. vnd
hat ein herre vanlehen der ift wol

b gezivc in lehenrehte101). CT**) Der
fvrfie hei5et da von ein fvrfte da5
im der kvnc da5 fvrfien ampt lihet
mit finr hant . vnd lihet der kvnc
ein f vrfien ampt einem fvrften . vnd

100) Faesch., Hcidclb., Einsid. und
Münch. nr. 21. CC. erwähnen des Für-
bietens durch den Thorwart nicht. Ebn.
C. hat diesen §.14-2. gar nicht.

*) Eichh. d. Rechtsg. %. 293.
101) Heid. C. hat diesen §. i43. nur

bis hierher. Einsidl. G. verkürzt Um.

lihet 65 der fvrfie danne fvrbaJj ei-
nem andern . daj felbe fvrften ampt
da5 im der kvnc hat gelihen. vnd
von dem er wol mit reht ein fvrße
i ß . vnd oh wol ein fvrße mac ge-
heijen . als e5 der fvrße einem an-
dern gelihet der felb mac danne
niemer ein fvrße davon gehei3en.
d«5 iß da von da5 er der vorderß an
dem lehen niht enift.

144. toott fbrftcn ltf)tn tt\ft
a ^ ^ w e r fvrfie iß vnd vanlehen S. i438.

^^p hat. der fol deheinen leigen
zeherren han wan den kvnc . vnd
iß er eins andern leigen man . fo

b mac er nit fvrfie gefin m). Cvber
der fvrfien lehen div in da3 fvrfien
ampt nit gehorent . vnd vber der
herren lehen div nit in ir vanlehen
horent. mag ein iegelich man ze-
lehenreht wol mit rehte fprechen
der lehen von im hat. Nieman mac
geweiern in lehenrehte vrteil zevin-
den . vnd gezivc zewefenne . fvr-
fpreh zefinne . der herre vf den
man vnd der man vf den herren.
vnd der mag vf den mac.

145. Don Ho fcungrf Icfjrtt

|er kvnc fol mit rehte wol tei- S. 144.
dingen einem fvrften ze lehen-

rehte vber fehs wochen. da3 fol er
tvn mit finem brieve . der verfigelt
(1. vnd vf einen befcheidenen tac.
der kvnc fol deheine fiat benennen

Ebn. C. wie hier.
**) Eichh. 'A. Rechtsg. §§. 299. 3oo.
102) Dasselbe sagt oben das Landrecht

%. i 3 i . Heidi. C. hat den Satz a nicht.
Münch. C. 31. hat nur den Satz a des
^. 143. und Satz b des %. 144* in einem %.

***) Vgl. %. i43 a, oben.
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noh hof noh gefpraeche da er hin
liomen fvle . wan fwa der kvnc iß
da teidinget man wol vmb lehen-
reht. in gebvndenen tagen vnd an
allen fteten . wan in kirchen vnd in
Itirchove . ane die mac der kvnc
fin lehenreht wol han fwa er wil.

S. i/(5.

146.

J j v bvrctor fvln offen ften in
fwelber bvrge da5 ift da ein

iegelich berre vmb lebenreht inne
teidinget vmb bvrcleben . In beflo-
gen wenden vnd vnder dache . da
fol niemen vmb lehenreht teidin-
gen noch vrteil vinden.

147. toa; ner
bon vint Iifjeit f o l m ) .

S. i46. "%?fn& ift da5 ein ronafcher kvnc
a ftirbet. vnd wirt inr iars vrifl

nit ein ander kvnc genomen . ob
da5 die fvment die da welen fvln.
oder ob e3 fvmet vnd irret das; zwen
kvnge erweit werdent . oder da£
deheinr werde erweit. des fvln die
fvrffen vnd ander des riches man
nit engelten an ir lehen . vnd wirt
e$ nit verrihtet vmb einen kvnc inr
iars Trift . fo fvln alle die lehen von
dem riehe hant iriv lehen enpha-
hen von dem phalzgraven von rine.
ane die fvrüen div fvln ir fvrften
ampt nit von im enphahen . alle die
vanlehen hant von dem riche . da^
niht fvrßenNampt ßnt • div fvln fi
enphahen von dem phalzgraven von
rine G werdent aber da von nit des

io3) Mönch. C. 21. Lehenr. §. i85.
entspricht hkr %. lfcj a. und ibid. %. 186.
dem 1.147 b. Heid.C. «etet diesen $.147
um 6 ^.weiter anrieh. V g l oben $. 41.

phalzgraven man . fi werdent des
riches man . wan er Hhet in fin gvt
niht. er lihet in des riches #vt. da

b von fint fi des riches man . (L 8wer
da5 lehen veriaert gein dem phalz-*
graven von rine . fo ifl dem riche
daj gvt och ledic worden . vnd ver-
iaert iemen da^ gft von dem phalz-
graven . fo fol fich der phalzgrave
des gvtes vnderwinden dem riche
zenvtze . vnd fol da3 einem kvnge
wider antwvrten fo der wirt . die
fvrften fvln ir ampt mit rehte han.
vnd fwa^ fi ander lehen von dem
riche hant vnz in ein kvnc ane kriec
wirt. fo fvln fi div leben enphahen
Ton dem phalzgrave von rine . vnd
fwer im des wider ift . der verlivft
des herren hvlde diz ere hat der
hohe phalzgrave von rine da von
dö^ (er) rihtoer ift vber den kvnc.
vmb fine fchvlde104).

148. tote n?t burgfr Hie
turc tjrüjarn fol.

ht wan vmb dri fache mac S. i4?
der herre gefchvldigen fineÄ

bvrgaBr . ob er fih vervntriwet gen
im . oder ob der bvrgaer die bvre
nit bewart als er sol zerehte da3 er
im vnrehte tv an finen bvrclehcn.
Ob der berre teidinget finem bvr-
gaer zebvrerehte . vmb die fache
die hie genennet fint da5 fol er im
felbe fagen . in fin hvs . fo fol er
im darnah mit bvrerehje volgen vnd
er fol im die felben fache alfo kvn-
den da5 e^ zwen finer manne hörn;

und Landr. ^§. 121 c. i^5. 128. i3o c.
Eichhorn d. Rechtsg. §§. 24°- %^7- a88*
S91.

io4) Landrecht %%. 111 0. 128. i3oc»
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darnah fo fol er im mit bvrcrehte
volgen . IVnder befcheidenen ta-
gen . als da5 lehenbvch hie vor feit.
CT wirt dem man fin brrdehen ver-
teilt da£ er nit zegagen ift. da5 fol
er inr fehs wochen vnder ften. oder
man verteilt im dar an alle fprache.

149. <®ft Orr tutgät aft der

S.147*
a

'

S. 149.
a

b ein bvrgaer mit fim ingefin-
de von der bvre gevarn ift.

vnd gebivtet im der herre wider
vf ze varne ynd wirt im felben da3
gekvndet in fin hvs oder in finen
hof. oder im felber fwa er vf der
flra^e ritet oder get . oder zehvfe
vnd zehove ob er felbe die wile nit
dar inne ift . da3 e5 zwene der
bvrgaer da hörnt. vnd vert er niht
vf inr fehs wochen . man verteilt
im fin bvrclehen . in wende danne
ehaft not. kvmt er aber der bvrgaer
vf die bvre inr fehs wochen . vqfl.
belibet ein naht dar vfe mit fim ge-
finde . man lian im fin bvrclehen
njmer verteiln . zwinget aber in der
herre mit vrteil dar vf. fo mv^ er
dem herren wetten . (C Reht lehen
vnd bvrclehen div mag ein man mit
einr lehenvnge wol enphahen. alfo
da3 er der lehenvnge beider, vnd ir
ietweder fvnderlich gezivge habe.

150. oii ein tute }tvbtotf)tn
totrt
/f|flit|irt ein bvre mit rehtem ge-

walte zerbrochen vnd vmb
vngeriht da der bvrgaer vnfchvldic
an ift ..er fol fins bvrclehens dar
vmb nit darben . die wile div bvre
vn erbvwen ift. fo ift da3 bvrclehen

fin reht lehen . als div bvre wider
gebvwen wirt mit tvlle oder mit
zvne . vnd ein tor dar an gehangen
wirt. fo fol ein iegiJich bvrgaer wi-

b der vf varn. inr aht tagen . CET e$
mac mit rehte niemen keine bvre
wider gebvwen div mit gerihte ni-
der ift gebrochen ane des kvnges
vrlop. vnd ift die wile dehein kvnc
oder ift der kvnc ze tvfchem lande
nit. fo m^3 er des lantrihtaers vr-
lop han . in des geriht fi lit.

151. oft eintiurcbnüfcutc:
lefjen ift grfutttiett.

a /fl%b e»n bvre vnd da$ bvrclehen S. i5o.
*C±s nit in einen gewalt horent.
vnd nah des herren tode fvnderli-
chen herren ledic werdent . vnd

bvrclehen gezweiet von der
Der bvrgaer volge fi-

nem bvrclehen nach . von dem er
e$ hete voa dem fol er e^ mit reh-
te han , vnd da£ bvrclehen fol er
han fvr reht lehen. vnd ift aber der
bvrge ledic. ditz ift an des bvrgaers.
willen . ob er vf der bvrge fitzen
wil. von difem herren als von ie-
nem . hört aber . da3 bvrclehen zf
der {bvrge . fo mv5 er mit allem
rehte dar vfe fitzen. oder er verlivß

b da3 bvrclehen. CH vnd wil ein man S.i5i.
finem herren da3 bvrclehen vfgen.
des mac im der herre nit geweiern.
e5 mv^ der herre von im vf ne-
men. er verwvrke e3 danne als hie
vor gefprochen ift.

152.m) Don htyn öa jinfär
in ffbvtnt
/%»Terlihet der herre ein gvt einem s. I5J.

man da zinfaer in horent. vnd

bvrge wirt

io5) §. 1B2. fehlt iuEiasidl. und Gas- »ar. CC.
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hörnt ander dienfle von im dann
der zins den dienft mac tler herre
V5 nemen . fo er da^ gvt hin lihet.
der vber den zins iii . Ift aber ein
rriez g#t da niemen zins reht ane
hat. vnd lihet man da^ einem man.
da niemen .keinen dienft von tv*t.
vnd vordert man in dienft an. da^
fol er dem lierren kvnden. vnd der
fol im Rn gv"t verfien . Iß aber da$
gft eins herren eigen . oder hört e3
an ein gotfhvs. da esj nit V3 komen
inac . vnd der man nit fvrba3 k°~
men mac . da3 gft fol der man be-
halten ane dienft . vnd fvr ein reht
lehen . vnd vellet e3 an ein gotfhvs
da var der man hin . vnd vorder fin
lehen . vnd ift da3 der man dar vn-
der ftirbet vnd da zwiflchen. vnd
lat er lehens erben . die volgen dem
gvte nah als daj bfch hie vor feit.

153. tote ürr man bitö tyxvt
an antJrr totlif rfagen füllt.

S. i53« fl^wer ^ n e m herren fin gut vf
a £jty git. oder im verteilt wirt mit

rehte 106) . Der man fol dem herren
vnd der herre dem man nit wider
fagen. wan fi beide von mvnde ze-
mvnde . vnd fvln dar nah ein ander
nit fchaden in einem tage vnd in
einr naht. gebivtet aber fine fame-
nvnge der herre vf den man . oder
der man vf den herren . vnd hat er

106) Der abgerissene und unverständ-
liche Eingang dieses §. scheint ein Schreib-
fehler zu seyn, was auch der Faesch. C.
bestätiget, welcher sogleich mit dem 2ten
Satze: »Der man fol* etc. anfangt, und
kein Wort hat, das die ersten zwei Zeilen
hier erläutern könnte. Eben so derEin-
•idLC. DerHeidlb.C übereinstimmend

im da vor nit wider feit . vnd wi-
derfeit alerfte fo er die lvte hat ge-
faraenvt . dar an hat er fine triwe
gebrochen l 07). wan als ein man fi-
nem herren hvlde tH. fo fwert er
im triwe vnd warheit zelei/len . mit
rede vnd mit wei'ken . fo hat er fine
triwe niht wol behalten . da5 felbe
reht hat der man gein den herren
ob er an im vbel tv"t . als oh hie vor

bgefprochen ift . CT Bitet der manS.i54«
finem herren geleites zv" im . vnd
von im fwenn er im wider fagen
wil. da3 fol im der herre gen . ge-
weiert des der herre dem man mit
vnrehte fo fol er im wider (fagen)
zefinem na?hften hvfe wol .fo lvte.
da3 die gehorn mvgen die dar inne
fint. oder er fol im da wider fagen.
da der herre lant teidinc han wil.
vnd fol dem herren an der fiat fin
gv"t ledic Ia3en . Ditz wider fagens
fol der man gein den herren geziv-
ge han . zwen des herren manne ob
er fin bedvrfende werde . da$ er fi
habe . wil aber der man lovgen fi-
nem herren . da3 er im widerfeit
hab. des mf 3 in der herre vber ziv-
gen mit zwein finr manne . die da3
war3 wi33en . vnd hat er der niht.
fo fi der man och ledic.

154. ftJurcmaifUr IrJjftt.
Stehen zebvrcmeifterfchaf't geli-S.i55.
^ ^ hen . erbet vf des bvremeifters

mit Ebn. C. gibt den Eingang deutlicher
so: »We fime heren fin gut upgift . öder
»eme uordelet wert mit rechte. dennoch
vfcal de man deine heren . noch de here
»enander nicht weder fegen.«

107) Die folgenden 5 Zeilen bis: »Bi-
stet* etc. haben Ebn. und Hcidelb. CC.
nicht.
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S.160.
a

fvn . idoch darbet er des herfcb.il-
tes . vnd volget da mit an einen an-
dern herren . er mac des gvtes aber
nit hin gelihen . er mac och dehei-
nen herren nit verfprechen fwie ni-
der er ift. da5 iß da von da5 er des
herfchiltes darbet . fwer des her-
fchiltes nit hat. der hat da5 reht in
Jehenrehte . niht anders wan rehte
als hie vor gefprochen iß l0S) . E5
fi wip oder man rnd fint fi nit vol-
lekomen an dem herfcbilte . fo mv-
gen fi niht gezivc fin in lehenreh-
te l09) noh vrteil vinden noh ver-
werfen . als och da3 bvch hie vor
feit.

155. torttttf Her fftvvt rttm
man tac grlnrun mac.

wenne ein herre teidinget fi-
nem man zelehenrehte . vnd

er finen mannen mit vrteil gebivtet
dar zv zekomenne . inr den teidin-
gen fo mag er dem man deheinen
tac gebieten zeleifien . e da5 ditz
fvr kvmt . dem man dem mag oh
dehein ander herre teidinc gebieten
yf den tac . als im ditz geboten ift.
als ein herre finem man tac gebivtet
den fol er leifien . ob er im gebo-
ten wirt als daj leben bvch hie vor
feit . vnd fwelhes herren böte im
von erfie feit. vnd im einen tac kvn-
det den fol er zem erften leißen.
vnd fint die man in des riches dien-
fie . fo in ir herren zelehenrehte
gebietent . fo fint fi mit rehte des
gebotes ledic . wirt aber e5 in fel-
ben geboten. vnd irret fi des riches
not. oder ander ehaft not . fo fvln

108) Einsidl., Caesar., Münch. 21. CC.
haben die folgenden Endzeilen nicht.

fi ir boten vf da5 teidinc fenden.
vnd fvln die ehaften not heijen be-
reden . wirt des riches hervart oder
hofvart geboten zerehter zit . vnd
mit vrteil . da^ Ienget den herren
vnd allen ir mannen elliv div tei-
dinc . div fi beident halben zelehen-

b rehte han fvln . CC des lant rehtesS.161.
mac der man nit vberic werden . ob
im daj geboten wirt . die wile er
an heimfch iß . vnd er~fich in den
felben dienfi niht erhaben hat.

156. üott toem ört man fin
tjrit üfttoitirrt

wer an den obern herren finrS. 161*.
lehenvnge . oder finr wifvnge

mit finem gvte finnet . wifet er in
dünne an (ins herren vngenO5 . des
geweiert er wol mit reht. vnd git
ein herre fin Iehen vf fim vngenO5e
vnd nennet er im fine man . die zv
dem gvte hörnt . vnd da3 fi Iehen
roa im enphahen fvln . die wile in
der herre des niht gekvndet hat. fo
fcbadet e5 in niht an ir rehte . als
in der herre da£ gekvndet. oder fin
böte . der fin man iß . von dem tage
vber ein iar . fvln fi iriv Iehen von
im enphahen. ob er ir herren geno3
iß . oder ir vber geno3 iß . vnd wil
der erre herre . er mac finen mannen
gebieten . fvr fich . vnd da5 er in da
gebiete . da$ fi da5 Iehen enphahen.
von ienem herren . wen fi des nit
tvn fi m^en vf den andern herren
erzivgen da3 er ir herren \ngen03
fi an gebvrte . oder da5 er fich mit
manfchaft niderr hab gemachet .
dann ir herre fi . oder da^ er fin gvt

109) Faesch. C. setzt bey: »noch vor-
»fprechc geJini.
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vertam hab ane ere . vnd vnadeli-
chen . oder da$ er (in reht verworht
hab . vnd da5 man da^ vf in behe-
bet hab . als da5 lantrehtbfch feit.
behabent fi der ein^ vf in . fo wer-
dent fi mit rehte vberic . das; ii Gne
man nit werdent . da mit belibent
fi an dem alten herren . wie die man
ienen vberzivgen fvln . da3 fvln fi
tf n felb übende . bederber lvte die
nit verfprochen fin an ir rehte . fi

, fin des herren man oder nit . fine
man . vnd ift der man niht da zega-
gene den man da fol vber zivgen .
da^ fchadet den mannen nit an ir
rehte . ift aber er da zegagen . vnd
bivtet des gezivge da3 er als wol
geborn fi. vnd fin reht woi behalten
hab. vnd da3 er vollekomen an dem
herfchilte fi . das ftet an ienr wal .
ob fi den gezivc wellen nemen . ?o
fol er ê  felbe fibende erzivgen . als
der gezivc gefchiht fo haut fi ir lehen
mit eren von im . wan fo ifl er ir

b herren gen05 . C Swer mit vrteil
einen man uo) verwerfen wil . da3
ift nit reht. ane' gezivge . er mf 5 in
mit gezivgen verwerfen . oder er fol
in lajjen erzivgen . als hie vor ge-
fprochen iß .

157. ntv in firfjtüme fin U=
uf fenntt.

S. 108. 'TLTTnd ift da5 ein man fiech wirt
*s der lehen hat von einem her-

ren . der hat nit lehens erben den
l»Itet ein fin vrivnt. daj er da3 lehen
finein herren vf fende . bi einem des
berren man. da^ tvt der fieche man.
der böte der git dem herren da5 le-

110) Ebn. C.: »gezeve«..

hen vf. der herre lihet dem man da5
lehen. der man vnderwindet fich des
lehens mit des herren boten . des ift
div gewer iefa .der man genift vnd
bitet finen vrivnt da3 er dem herren
da3 gf t wider vf geh . vnd im daj
bite wider lihen . der vrivnt verfeit
im daj mit rehte . vnd ift ioch da3
er in gewert vnd homent fi beide f vr
den herren. vnd bitent in beide dirre
bete. die verfeit er mit reht in bei-
den . oder wil er fi gewern da3 tf t
er oh mit rehte da3 ftet an finera
willen . vnd ftirbet aber der fieche
man fo er ditz getvt. vnd der herre
finem vrivnde da3 gf t lihet. vnd in

,Äe$ bewifet als hie vor gefprochen
ift. vnd kvmt darnah ein anderr vnd
bitet im da3 gf t lihen. der herre tvt
da5 vnd git dem felbem man boten.
vnd wifvnge vf da3 gft . der erre
man l<vmt fvr finen herren . vnd cla-
get im vber ienen er hab fich fins
gvtes vnderwvnden zvnreht . der
ander Itvmt oh fvr den herren vnd
fprichet ze dem herren . herre ich
han reht ir lihent mir ditz gf t . der
herre vergiht in beiden . vnd git in
einen tac fvr fine man. mac der erre
man bereden. ddj der man dem her-
ren da3 gf t vf fante vnd da3 tet bi
finem man . vnd er im da3 gf t lech
vnd wifvnge dar vf gap mit finem
boten . vnd mac er da3 erzivgen mit
zwein des herren mannen . er hat
da3 gf t vor ienem vnd hete im der
herre niht wifvnge vf da3 gft gege-
ben . fo heti 03 der ander behebt.
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. nn itf)tntcf)t

S.108*. ^ - wer ein niwe5 lehen enphahet.
£äi>/ d»3 niht vater lehen hei5et.
noh ßn gedingede nit enift. der ibl
den herren biten. da$ er im wifvnge
dar vf gebe fo bat iefa er gewer an
dem lehen.

I. Von ba&leken merch-alfo l u ) .
{Gr. F. £> .§ . i 57.)

S. i 5 - . (£ Baulehen nyemet ende fo der man
den bauw nicht verwefen mag das ift
recht, wan was der herre bauwelehen«
leyhet dein man ze bauwerecht, das foll
er haben zu feynem leyb, alfo ob er es
venvefen mag, wer dem bauwe man das
recht bricliet der tut wider got . Vnd
Hiebet der bawnian \nnd lat hynder im
weib vnd ltinde. fy feyen fvn oder toech-
ter die fol der herre lan befiezen . als er
es ir vater hette, man Toi Leinen baw
hyn lan. wann vmbe halbes körn.

II. Wie der man an den ande-
ren herren nicht geuolgen magIW).
(Gr.F.D. §. i59.)

S. i5j. ([ Ob eyn man volkommen ift an dem
herfchiltte von pfaffien oder von weyb oder
von der eynem des herfchilttes mang-
let ob der belehcnt wirt. dem lehen mag
er nicht volgen an eynen andern herren,
es fey d,$ eyn pfaflf oder eyn weyb, er
fol des reyclis kur empfahen . vnd den
herfchiltt dauon haben . das gut mögend
fy leihen, vnd dem gilt mag mä volgen
an eynen andern herren . Burg lehen
vnnd kirchen lehe viind alle die lelie»
dauon eyn man dein re_\ ch ke_\ neu (T\ enfte
mufj tun , das mag Icyhcn j>fiilT oder

111) Vgl. Land.-. §. 155 a. §§. ! 8 : . 188.
§. 218 b.

112) Zum genaueren Verständnifs vgl.
Sachs. Lehenr. §. IL bei Scnkeub. Corp.
iur. feud. p . 179.

weib , Vnnd hand fy ioch des herren
herfchiltes nicht. vn den mag man vol-
gcn an eynen andern herren.

150.
ic hat ditz lehenrebt b?ch ein S. 162.
ende . vnd ich han elliv div

zende braht. div von lehenrehf
gefin mvgen . vnd ir fvlt da5 fvr
•war wi^en . da5 div lehenreht gar
übte wajrn zebescheiden . waer der
fo vil niht die vnrehtes vaernde fint.
vnd vnreht tihtent vf ander Ivte
fchuden . vnd oh vnrehtea begernt
dvreh ir ivvmen . vnd da^ ß iezo
zerehte fagent drrch ir frvmen vnd
dvreh irnvtz. werdent fi des felben
dar nach gevraget da^ verhernt d
vnd fagent ein anders . E5 ift nie-
men fogar vnrehtcr . in dvnke vn-
billich ob man im vnrehte tv t . dar
vmb bedarf man wol wifer rede vnd
gvter kvnft . wie man fi an da^ reht
bringen mvge . vnd d/13 vnreht hin
gelegen mvge. vnd wa?r derzegPter
wife vil die wol reden kynnen . vnd
die och gerne vf dat5 reht fpraechen.
Swer danue zaller zit vf dat̂  reht
fprichet. der gew innet mangen vint.
des mac fich der biderbe man gerne
troften . dvreh got vnde dvreh fin
ere . üa^ er die vintfehaft hab dvreh
da_5 reht. vnd wi^ent fwer da^ reht
gerne fl.'Pte hat. dem hilfet got vnd
ift olie fchin worden an m;cngem
man . die mangen wider firit helen .
dar vmb da^ ß dem rehten geflvn-
den "3) . J)itz bi'ch ist gewi^eiu'ii

11 \) I5i> /u den Worten: »Dity, bv» h«
u. fol^g sind der 1 avsth. und \'K\C
andere CC mit wenigen Aenderungen
übereinstimmend ; der übrige Sclilufs
aber ist häufig verschieden, enthalt aber



224 LEHENRECHT 159.

lvten ynd wifen lvten gv*t vor zele-
fenne . wan die kvnnen e5 verfien.
vnd verlernt ei, niht. vnverftande-
nen lvten vnd vnwifen lvten ifi e5
niht fo gft. wan fi verfient fich niht
des an dem bf ehe ftet. vnd wie fi da
Ton fprechen fvln. vnd verfient och

dir reht zevnrehte .rnd \vi53ent {Wer
da£ tv"t der ift vor gote verdamnet
an übe vnd an feie. Got dvreh alle fi-
ne g^te der geb vns die genade. da5
wir alfo mit dem rehten vmb gen in
dirre wette . da3 wir fin da genie5en
da fich lip vnd feie fcheide. amen.

Explicit ifte über . fit lector crimine über m ) .

auch gebetweise Erinnerungen an das
Gericht Gottes u. dergl. — Der Ebn.C.
hat gleich Anfangs diesen Epilog sehr ab-
gekürzt und schliefst: »Swer da3 rehte
»minnet. der behaltet übe vnd feie. Des
»helf vaf der vater rnd der fvn vnd der

»hilig geift. Amen.« Auch dieser Schlufs
findet sich in mehreren andern CC.

114) Diese lateinischen Endworte sind
gleich sämmtlichen Rubrik-Ueberschrif-
ten des Lafsb. u. Zfy-. CG. von rother
Dinte.
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Telb.

Vrw. §.1.2
5
4
5
6
7
8.9
10
10
11
12
15
14
14
14
15
16
17
18
19
•20
21
22
22
23
24
25
26

27
27

28

' 29

30
31
32
35
34

, *35

56
37
58
38

Frcyb.

C. 1.2
5
4
5
6
7
8.9
10
10
11
12
15
14
15
15
16
17
18
19
20
—
21

• 22
22
25
24
25
26

27
27

28.29

30

51
52
53

34
35

36
37
38
58

Cäsar.

1.2
5.4
5 s

6
7
8
8
9
9
10
10
10
11
12
12

12 fin. 13
14
15
16
17
18
19̂
20
20
21
22
25
24

25
25

26

- 27

28
28
29
30
31

32

53
55
54
34

Schilt.

Vrw. c. 1.2
5 a

ob
4
5
6
7.8
9
9
10
11
12
13
15
13
14
15
16
17
18
19
20
21»
2i«-8

22
23
24
25

26
26

27

28

367
369
29
30
31

32

_
33
35

Lahr.

Vw.c.l.49
595
8

256
259
258
260. 261
551
551
262
263
264
265
265
265
597
78
266
257
257
598
501
302
502
sos
311
303
504

267
267

270

271

272
275
274
275
276

405
277
278
505
305

Berger.

Vrw. cl
2
3
4
5
6
7.8
9
9
10
11
12
15
13
13
14
15
16
17
18
19
20
21
21
22
25

. 24
25

26
26

27

37

58
59
40
40
41
42
45
44
45
45.46



Synopsis. 227

Gr. Fol.

Vorw. c. 48
390.5

7
252
255
254
256
527
327
258
259
260
261
261
261
392

77
262
253

393
297
298
298
504
307
299

300

263
263

2(6

267

268
269
270
271
272

400

273
274
301
301

Sachs. Sp.

Tex.Prl.u.Lart.1
L2§*4

— 3 - 1.2
— S - 3
— 5 - 1
— 5 - 5
— 6 - 1 . 2 . 3
III. 85

I. « § 4
— 7.8

— 8
— 16

—17.18

—19 § 1
— 20 - 1.2.8
— 21 * 1

— 21 - 2

_ 2 i - 1
__ 21 - 2 f.

III. 74
1.22

— 22
— 2 2 - 5

23 —
24 —
29 $.2

1.25 - 1.2.3
— 42
H.22
1.25 - 4

— 2 7 - 2
— 28

— 29
— 30
III. 7 9 - 2

1.31 - 1
— 32

Lei Allem.

XXXVI.

LV. 2

LVL 3

Add. 29

LXXXVIU.

-

Lex Baiuv.

11. 15 §• 1

XIV. 6. 8

Inhalt

WelterscbafFang, Papst, Kaiser.
Vogtgeding.
Heerschilde, sieben.
Sippezahl.
Bruderkind Erbtheil.
Kinder Erbtheil
Erbschuiden.
Bürgschaft.
Dessgl.
Erbschulden.
Eherecht
Erbforderungen.
Schulden.
Frevel am Bichter.
Zeugen hiebei.
Angebornes Recht.
Zei i gen-Unfahigh eit.
Vater erbt das Kind.
Enterbung, vid. §. 354-
Burg-Recht.
Schwabenrecht.
Morgengab.

Leibgcding und Morgengab.

Leibgeding.
Vermnchtniss.
Heimsteur.
Ehe-Scheidung.

XIV. 6.7. 9 \ ^ * t w e n Erbe, Liedlohn.
C Dessgl. Ton "Witwen.

ibid.

XIV. 9 §-4

•

(

\

Tod leibe (Mobiliar-Verlassen-
schaft).

Kinder im geistlichen Stande.

Ehemann im Kloster.
Todleib.
Unbeerbter Tod.
Erbrerfugungsrecht.
Schwaben- Vorrecht.

Liegendes behalt Landrecht.

Gütergemeinschaft.
1

Leibgeding.



228 Synopsis.

Lassb.

(37)
(38)
(39)
(40)
(41)
(42)
(4-3)
(44)
(45)
(46)
(47)
(48)
(49)
(50)
(51)
(52)
(53)
(54)
(55)
(56)

(57)
(58)
(59)
(60)
(61)

(62)
(63)
(64)
(65)
(66 a)
(66*)
(66 c)
(67 a)

(67 b)

<68ab)
C68c)
(69)
(70 a)
(70b)

*(7i)

(72)
(73 a)
(75 b)
(74)
(75)
(76)

Zur.

57
38
59
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55 -
66

57
58
59
60
61

62
63
64
65
66 a

66 b

66 c

67 a

67b

68 a b

68 c
69
70 a
70b
7t

72
73 a
75b
74
75
76 ,

Ebn.

57
58
59
40
41
42
42
43
44
45
46
47
47
48
48
49
50
50
51
53

55
54
55
55
56 '

57
57
57
58
59
60
61

62

63'
64
64
64
65
66

67
68
69
70
70
71

Te!b.

oy
40
41
42
45
44
44
45
46
47
48
49
50
51
51
52
53
54
55
56

57
58
59
59
00

60
60
61
62
63
63
65
64
64

65- 66 pr.
66
67
67
68
69

70
71
72
75
75
74

Frejb.

59
40
41
42
45
44

45
46
47
48
49
50
51
51
52
53
54
55
56-

57
58
59
59
60

61
61
62
63
64
64

65 66 pr.
66
67 pr.
67
68
69

70
71
72
75
73
74

Cäsar.

34
55
36
37
38
59
39
40
41
41
42

43
44
44*«.
45
46
47
48
49

50
51
52
52
53

54
54
64
64
55
55
55
55
55

56.57pr.
57
57
67
57
58

58'
58
58
59
59
60

Schilt.

34
35
370
371
36
37
3 7 18

372
373
38
39
374
40
41
415

42
43
375
376
44

45

46
46 l0

47

47
47*

382

48.49

51
51
50
62

54
55
56
57
57
58

Lahr.

306
279
310
280
415
163
163 v m

6
179
47
576
210
138. 200
327
327 6

384
329
385
386
269

"269
282
319
319
320

320
520
622
323
324
324
524
328

32S

63.64
64
65
65
60
61

66
69

• 66
313
313

»313

Berger.

47
48
49
50
107
51
52
28
53
58
59
54
55
60
60««.

61
62
29
29
63

56
57
88
88
89

89
89
90-91

91
92-
92
92
92
92
95.94

94
95
95
96
97

97
98
98
99
99
100



Gr. Fol.

302
275
306
276
410
161
161 ««•

6
177
46

371
208
198
323
323 fi"-
379
325
3S0
381
264

278
515
515
316

316
316
518
319
320
320
320
524
524

62,63
63
64
64
49
60

65
68

309
309

Sachs. Sp.

1.33
— 54
— 36
— 37.38 §.1

— 38 §.2
— 38 - 2t
— 3 8 - 3
— 39
— 40
— 41
— 42
— 52 §. 2
— 42

1.44
>— 45 §.1
IIU45- 3

L45§-2
— 46. 47

Synopsis.

Lex Allem.

XCUI.

XVIU.

Lex Baiuv.

XIV. 8 $.2

III. 11 —

VIII. 7 §. 1. 2

229

Inhalt.

Lehen - Leibgeding.
Schwangere Wittwe.
Verfügung über Eigen.
Unzeitige Kinder.
Rechtlose.
Raub und Dieberei.
Strassenraub.
Gute Gewohnheit.
Jahr und Tag Geächtete.
Dienstmanns Eigen.
Unehliche.
Rechtlose.
Treulose.
Klage gegen Frauen*Vormund.
Volljährigkeit.
Haushalt - Fähig keit.
Vormund.->
Höchstes Alter.
Ehlichungs - Alter.
Gewer an fahrendem und an-

derm Gut.
Kauf des Gestohlnen.
Rücklass unrechten Guts.
Vormund -Bestellung.
Beschränkung des Pfleglings.
Gut verspielen und theilen mit

dem Sohn.
Ueble Vormünder.
Vormünder - Pflicht.
Vormundschaft - Sachen.
Vormund - Bestellung.

lüeble Vormunder.

Klage gegen Vormund.
Unebenbürtiger ist doch Vogt

seiner Frau.
Freilassung.
Nur »Freie haben Eigene.
Hofamter der Fürsten.
Dreierlei Freie.
Dessgl.
Verlassen der hülfsbedilrftigen

Eigenen macht frei.
Freilassung.
Tödtung seines Knechts.
Eigene der Frau.

Berogtung, weibliche.

Schutz des Frauenguts.
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Synopsis. 231

Sachs. Sp.

1.48 §. 1

— 4 8 - 2
II. 14 - 1
I. 53 - 1

— 6 3 - 2
— 5 3 - 4
— 5 4 - 1
— 64- 2.3

— 6 4 - 4
— 5 5 - 1

— 55 - 2
— 56. 57. 68

59 §.1
— 59 - 2
— 60
— 6 2 - 7.11
— 6 1 - 3
— 60 - 3
— 61 - 1. 5
— 6 2 - 1
— 6 0 - 2
— 62 - 8. 9
— 62 - 2. 3

— 65 - 2.3
— 6 6 - 1
— 6 7 - 1
— 7 0 - 2
— 7 0 - 2
— 70 - 3
— 71
II. 2
— 3 - 2
— 5 - 1« 3

— 4 - 1.2.3
— 1 0 - 1

Lex Allem.

XCIV-

LXXIV. 1

XLI.

XL1I. 2
XLI. 1

XXXVI. 3

XXIII. 4 5
XXXVI. 6

xxxvin.

Lex Baiuv. Inhalt.

Vormund der Unehlichen und
Rechtlosen.

Kampfgericht bei Lahmen.
Nothwer.
Gerichts - Bussen.
Ansprach, Gewette, Busse.
Dreifache Busse.
Zinslehen, Auspfändung.
Dessgl.7 Verfallen d. Lehenzinse.

Ü?" 3 ^L* 1 Auspfändung der Zinsleute.
| Wahl u. Eigenschaft d. Richters.

II. 17- 18.19^ Ungerechte Richter.
Fürsprechers Pflichten.
Dessgl. bei Geheimnissen. '
Rathgeber.
Zeugen.
Recht erkaufen.
Gerichtsbestellung bei Wunden.
Blutbann, und andere Gerichte.

Gerichts - Verfahren.

Stammelnde Fürsprecher.
Gerichtsstand (forum)
Gerichtliche Sicherheit.
Verschweigen der Klage.
Urteil fragen.

H. 17

H. 16 Frevel und Wunden.
Treubruch, Meineid.

~ j Rechtlosigkeit, Burgschaft,
> Handgethat, Zeugen.

•*"*• 1 *"» 1 • • 1 • f f , iVIII. 17 §.2 Ohne Gehör kein Urtheil.
Schuld-Klage.
Auspfändung.
Vorgebot geschieht d. d. Büttel.
Alle« Gericiit kommt vom König,

i Versäumniss des Richters.
( Kampfes-Frist.

Antwort des Beklagten.
Acht.

XII. 1 §. 2 * Der vor Gericht nicht antwortet

Aufhebung der Acht.
Gerichts^Stillstand f. d. Aechter.
Tod und Wechsel des Richters.
Busse.



232 Synopsis.

Lassb.

112

115«

115 b

114«
114 bc

115
116«
116 b

117«b

117C

118
119

120
121»
1211,
121«
122«
122 b
125«
125 b
124

125
126
127
128
129

("150 0
(Io0br-)
(io0d>
151
132«
152 b

133
134
135«
i35b

155«
156

(157«)
(157 b)
(137 ')

(138)

Zur.

116

116
117»
H7bc
118
119
120
121

122
125«
125 b

123 c

124«
124 b
124 c

125«
125b

126
127«b

127c

128
129
150
151
152
153«
155 bc

155 *
154«
134 b

134C

135*
155 b

136«
156 b

lS6e

157

* 158«
138*
158*

159

Ebn.

112

113

114
115
116
116
117
117
117

117
118
118

118
118
118
118
119
119
120
121
122

123
124
125
126
127
128
128
129
129
130

130
130
131
152
132
155

134
135
136

157'

Telb.

112

115

113
114
114
115
116
£16
117

117
118
119

120
121
121
121
122
122
125
123
124

125
126
127
128
129
150
151
132
132
155
155

134
155
156
156
157
158

Freyb.

111

112

112
113

114

115

115
116
117

118
119
120
120
121
122
125
124
125

126
127
128
129
150
151
152
155
154
154- 155
155

156
137
138
138
139
140

141
142
145

144.

Cäsar.

93

94

94
95
95
95
96
96
96

96
97
97

98
99
100
100
101
101
102
103
104

105
106
106
107
108
109
109
110
110
110
111 pr-

111
111
112
112
112
113

114
115
115

116

Schilt.

95

96

96
97
97
98
99
99
100

100
101
102

103
104
104
104
105
105
106
106
107

108
109
110
111
112
113
114
115 *
115
116
116

117
118
119
119
120
121

122
123
124

125

Lahr.

106

107

107
108
108
111
110
110
109

109
18
19

20
21
21
21
22
22
24
24
25

26
27 .
28
29
30
31
32
33.
33
54
34

35
36
37
37
38
39

40
152
153

41'

Berger.

76

124

124
125
125
126
127
127
128

128
131.134
129

130
133
133
133
152
132
135
135
130

137
133
159
140
141
142
143
144
144
145
145

146
147
31
31
30
148

148
149
149
150



Synopsis. 233

Sachs. Sp.

ii. 9 §.2 n
— 5 - 1 !
—10 - 34-6

—12 - 4-5.6
III. 52 - 2.3

jll. 12 §.7-11.14
II. 12 §.12.13

III. 52 - 1
— 52 - 2. 3

— 53 - 1
— 5 3 - 2

— 54 - 2.3
— 54 - 2. 5
— 5 4 - 3
— 54- 4
— 54 - 4'-

— 55
— 5 5 - 2
— 56
— 57
— 57
— 57
— 57
— 5 8 - 1
— 58 - 2
- 5 9
— 6 0 - 1

— 6 0 - 2
— 60- 3
— 6 1 - 1
— 61 - 2.3
— 6 1 - 4
— 62

Lex Allem. Lex Baiuv.

40 '

— 24
— 23
— 64

63 - 2
=

XLI. 3

XLI. 1

XXXYI.

II. 19

II. 15 §• 2

II. 16

Inhalt.

Gerichtliche Bürgschaft.
Gebundene Tage, Eid, ehhafte

Noth.
Botschaft an das Gericht.
Wider werfen (Appelliren).
Dussgl.
Geistlicher Fürsten Gericht.
Urtheil finden.
Urtheil und Appellation.
Appellation und Gerichtsver-

fahren.
Gerichts - Besetzung.
Königswahl und Kaiserweihe.
Gerichtsgewalt des Kaisers und

Instanzen.
Die vier Lande.
Busse nach Gewohnheit.
Fürstenamt, untheilbar.
f)er König behält kein Lehen.
Königs - Schwur.
Königs-Eid, Wahl-UnfahigUeit.
Eigenschaften des Königs.
Königs - Recht.
Urtheil über den König, Kö-

nigs-Erben.
Urtheil über Fürsten, Juden.
Reichs - Frohnböte.
Frohnbolen - A mt.
Bann gegen den Kaiser.
Dessen Wahl-Ort.
Wahl - Fürsten.
Eid und Pflicht der Wähler.
Fürsten haben nar Königslehen.
Fahn-Lehen.
Zepter-Lehen (Geistl. Fürsten).
Der König behält Uein Fahn-

Lehen (§. 121 c) .
Königs-Gewalt.
Dessgl.
Landtäding.
Frohnbote.
Gerichtszeit.
Königshöfe, Fahnlehen und Bi-

schÖfFe in Sachsen.
Königliche Höfe.
Umfang der Acht.
Beschirmung des Aechter».
Erscheinen beim Königs-Hofe.

15*



234 Synopsis.

Lassberg.

139
(140«)
(140 b)

(141)
(142)
(145)
(144»)

(144 0
(145)
(146)

(147)

(1480

(148bc)
(149)
(150)
(151«^
(151b)
(1510
(152)
(155)

(154)

(155 a)
(155 b)

(156)

(157)
(158)
(159)
(160)
161
162
163
164
165
166
167
468 a
168 b
169
170
A -! A\ l\

172

173

Zur.

140
141«
141b
142
143
144
145 a
145 b
146
147

148

149«

149 bc
150
151
152 a
152 b
152 c
153
154
155

156«
156 b

157

158
159
160
161
162
163
163
163
164
164

164
165
165
166
166
167

168

Ebn.

157. 158
139
140
141
141
142
143
144
145
146

147

148

149
150
151
152
152
153
154
155

155

156
156

157

158
159
160
161
162
163
163
164
164
164

164
165
165
166
166
167

167

Telb.

142
145
144
145

146.147
148
149
15t)
151

152.153

154

154
155
156
157
158
158
158
159

160

161
162

165.164

165
166
167
168
169
170
171
172
173
174
175
176
176
177
178
179
180

181

Frcyb.

145
146
147
148
149
150
151
152 -
153
154

155

156

157
158
159
160
161
161

162

163

164
165

166. 167

168
169
170
171
172
173
174
175
176
176
177
178
178
179
180
181
182

183

Cäsar.

117
118
119
120
121
122
123
123
124
125

126

127

127
128
129
150
151
151
151
151

132

153

134-135

136
137. 138
159
140
141

142.143

143
144
144

144
145 pr.
145
146
146 f.
147

147

Schilt.

126
127
128
129
130

151. 152
153
134
155
156

137.138

159

139
140
141
142
143
143
143
144
145

146
147

148.149

150
151
152

155. 154
155
156
157
158
159
160

161
161.n.4
ibid.

162
163
164

165

Lahr.

42.43
44
45
46
9

259-238
240
241
82
403

285. 284

285

285
542
406
197
198
198
198
199

202

407
286

56.139

140
48
588
345
288
289
290
291'
292
293
294
268
416 pr.
416
346
347
85

115

Berger.

151
152
152
153
154
155
32
53

158 "
157

34

34

34
55
55 «»•
159
160
160
160
161

162

156
36

163.76f-

77
78
79
80
83
83
84
85
86
87
87 «"•
164
1 6 4 fifl-
165
166
167

168



Synopsis. 235

Sachs. Sp.

III. 65 §• 1
— 6 5 - 2
— 66
— 67
- 6 3
— 69 - 1.2
— 74- 75.
— 76 §• 1
H3

Lex Allem. Lex Baiuv.

f LV- 4 1
13 { LXXXVIH. \

l Add. 29 )— 15
111.76 - 34-5
— 77
— 7 8 - 1
— 7 8 - 2«q
— 78 - 6
— 78 - 7
— 7 8 - 8

— 7 8 - 9
— 7 9 - 1
— 8 0 - 1

— 8 0 - 2
— 8 1 - 1
— 8 2 - 1
— 8 1 - 2

J LXVI.
i LXVH.

— 41

U. 12 - 13.14

— 12 - 15

XLIIL

VI. 7

XIV. 6. 7

XIV. 3

XIV. 8

III. 3

XV. 2.12.13

XIV. 8 § . l

XIV. 1. 2
XIV. 4
XIV. 4

VIII. 16
ibid.

Inhalt.

Ho/gebot der Fürsten.
Der Erzbischö'ffe Send.
Der Bischoffe Ding.
Pfalz- und Mark-Grafen.
Erniederung seines Herschildes.
Mari; t errieb tung,Bauerlaubniss.
Haus -Wegnahme, unrechte.
Venntheilnng einer Burg.
Schöffen - Gericht.
Geschiedene Frau.
Witlwe und Kinder-Theilung.

Erbtheilung der Kinder.

Dessgl.
Heirath der Wittwe.
Zinsgut.
Gericht über Verwandte.
Gerichts - Folge.
Notlnvehr gegen den Herren.
Gastfreundschaft, Flüchtlinge.
Streit zwischen Herr und Mann.
Schaden durch Reise-Gefolge.

Neues Dorf.
Des eigenen Mannes Verlassen-

schaft.
Freigelassene Büttel.
Allgemeinheit der res iudicata.
Dienst mann es Recht.
Insigel und Handfeste.
Wucher und Zins.
Zweierlei Kinder.
Erbverfügung des Vaters.
Dessg. b. ausgesteuertenKindern.
Dessgleichen.
Kinderloser Tod.
Dessgl. ohne Testament.
Eben so.
Fahrendes Gut.
Quod sanclum eft(Stadtmaucr).
Heilige Mauern.
Eide schwören.
Meineid.
Zwölf Gerichtsmänner, Appel-

lalion.
In Acht und Bann gilt heu\c

Appellation.



236 Synopsis.

Lassb.

174 «

174 b

175

176 a
176 b
177
178«
178b
179

180

181
182
183
184
185
186

187
188
189
190
191a
191b
192«
192 b

193

194
195
196
197 a"
197 b
193

199
200

201 «-n

201 o
201 P

201 q
201 r-v

Zur.

C169.170
•171.172«

172b 173

174

175
176
177
177
178
179

180

181
182
183
184
185
186

187
187
187
188
189
190
191
191
192

193
194
195
196
196
197

198
199

200 a-n

200 o
200 P

200 <i
200 r-v

Ebn.

163

169

170

171
172
173
174
175
176

177

178
179
180
181
182
183

184
185
185
186
187
188
189
190

191

192
193
194
195
195
196

197
198

199

199
199

199
200

Telb.

182

182

183

184
184
185
186
186
187

188

189
190
191
192
193
194

195
196
197
198
199
199
200
200

201

202
203
204
205
205
206

207
208

209

209
209

209
209

Frejb.

184

184

185

186

187
138

189

190

191
192
193
194
195
196

197
198
199
200

201
202
202

205 .

204
205
206
207
208
209

210
211

212

213
214- 215

Cäsar.

143

143
149 .

149
149
150
150
150 •
£P.l

152

153
154
155
156
157
158

159
159
160
161
162
165
164
164
165

166
167
168
169

169

170

171

171
171

171
171

Schilt.

166

166

167

168

169
172
172 ßn.
173

174

175
176
177
178
179
180

181
182
183
184
1S5
185
186
186

187

189
190
191
192
192
195

194
195

196

Lahr.

116

116

117

118
118 f.
119
120
120 f.
181

159

257
231
252
253
184
387

281
307

»•507
599
295
295
390
390

V 216. 217
218
219
220
221
207
207
296

215
517

151

151
151

151
151

Berger.

169

169

171

170
170 t
172
173
173 f-
174

1754

176
177
•178
179
180
181

182
183
185
184
185
185
186
186
187

187 £
188
189
189 L

190

191
191

192

192
192

192
192



Synopsis. 237

Sachs. Sp.

n.i5

— 13
— 16 §.4

Lex Allem. Lex Baiuv.

<XLIX. LXVIII. )
VII. XLIV. £ VIII. 2
LXXVI.LXXXI.)

i VIII. 7. § 3
< — 14-

—16 -
—16 -
— 65
— 17
— 1 7
— 3 4 -

— 5 4 -

— 38 Pr.
— 38

2.5-6
3

65
19 §• 1

2 1 - 1.2
2 1 - 3
2 1 - 5
2 2 - 2
23
2 4 - 1
2 6 - 1
2 6 - 4
27 - 1. 2

27 - 2
2 7 - 4

• 28 - 1. 2
• 2 8 - 3
2 8 - 4
3Q. 31 §• 1

31 §. 2
3 1 - 3

LIX — LXVJ.XC.

XCV.

LXXXHI.

iLII. U l i . L1V.
<LVI1I.LXXV1I.

III. IV. V.

V.

IX. 13

Vlll. 5
HL VH. VUL

Inhalt.

Verbrechen und Strafen.

Dessgl.

Des Frohnboten Strafe (Königs-
malter).

Frevel mit Wunden und Busse.
Real- und Verbal - Injurien.
Busse der Minderjährigen.
Haftung zwischen Vater u. Sohn.
Klage gegen Vater und Sohn.
Misshandlung eines fremden

Knechts.
Abgabe der Gefangenen an den

Richter.
Oeffentliche Strassen.
Wer Menschen statt Vogel trifft
Schaden durch Baum-Fallen.
Schaden dreh.Wagenumwerfen.
Schlagen des Lehrlines.
Absonderung des Sohnes (se-

parata oeconomia)
Des Zinsmannes Erbe.
Leibgeding seiner Frau.
Lehengut-Verleihung.
Schöflen-Gericht.
Dritte und weitere Ehe.
Entsetzung der Gewer.
Münz-Recht.
Markt- und Münz-Recht.

Zolle.

Geleit.
Unrechte Wege.
Holz-, Gras-, Fisch-Diebe.
Dieselbe des Nachts.
Fischer-Ord nung.
Erb von Sippe. Busse am Leib

befreit das Gut.
Besitz von Gestohlenem.
Niemand verwirft fremdes Gut.

Unbezahlter Kauf.

! Mosaisches Strafrecht.

Dessgl. v. neuer Ehe, d. i. Gesetz.
Vater und Sohn haften nicht für

einander.
Die Aernde und die Armen.
Frevel und Richter.



238 Synopsis.

Lassb.

202

203
204
205
206
207»
207 b
208
209

210

211
212
213
214
215
216
217
218«
218 b
219
220
221
222
223
224
225
226

227

228
229

230
231
232
233
234
235
236
237
238
239
240
241
242
243
244

Zur.

201

202
203
204
205
206 a
206 b
207
207

207

208
209
210
211
212
213
214
214
214
214
215
216
217
218
218
219
220

221

222
822

223
224
225
226
227
228
229.
230
230
230
231
231
232
233
234

Ebn.

200

201
202
203
204 „
205
206
207
208

208

209
210
211
212
213
214
214
214
215
216
2i6
21/
218
218
218
219
220

221

222
223

224
225
226
227'
228-
229
230
231
231
231
232
232
233
234 *
235

Telb.

210

211
212
213
214
215
215
216
217

218

219
220
221
222
223
224
225
226
226
227
228
229
230
231

232
233

234

235
235

236
237
238
259
240
241
242
243
244
245
246
247
248
249
250

Frcjb.

216

217
218
219
220
221
221
222
223

224

225
226

227
228
229
230
231
231
252
233
234
235
235
236
237
238

239

240
241

242
243
244
245
246
247
248
249
249
249
250

251
252
253

Cäsar.

172

173

174
175
175
176
176

177

178

179
180
180
181

182

183
183
183
184
185

186

187
188

189
190
191
192
193
194
195
196
196
196
197
197
198
199 ,
200

Schilt.

197

198
199
200
201
202
202 not. 5
203
204

205

207
206
208. 398

209- 398 w

39815

210
211. 397
212
212
213

214
215
216
217
218
219

220

221
222

223 '
224

225
230
231u.suPl.
232
233
234
235
256
237
238
239
240

£,ahr.

206

404
357
358
131
121
121
122
123

124

223
225
226
408
408
337
338
339
339
340
341
236
248
249
250
209
211

212

251
252

253
215
150
190
191
128
556
359
360
361
362
363
564
565
366

Berger.

195

196
197
197
198
199
199
200
201

202

203
204
205
206
206
207
207
207
207
208
209
210
211
212
212
215
213

214

215
215

216
217
218
219
220
221
222
223
223
223
223
223
226
227
228



Synopsis. 239

Sachs. Sp.

TTs9~
— 68
— 52
— 40

— 41
— 42 §. 1
— 42 - 3
— 43
— 44
— 45
— 46
— 47
— 48. 54
— 55
— 56 §. 1
— 57
— 58 - 1. 2
— 58 - 2
— 59 - 1. 2
— 6 8 - 2
— 5 8 - 3
— 59 - 3. 4
— 60
III. 22

II. 13 - 6

— 61

62 - 5
62 - 1. 2

Lcx Allem.

Add. 28

an. 23

Lex Baiuv,

XII. 6. 7

XXIII.

LXXIV. 2

XLVI.
XLVH.
XL VIII.

CVII. 2

XII.

XII.
XIII

1. $• 2
2
6

. 12

XIV.

VIII.

1

14
III. 15
vm. 4

XIV. 2. 4

XXI. 11

XX. 5. 6

XCIX. 18. 19
XCIX. 1—15
ibid. et CII.

Inhalt.

Nächtlicher Koni-, Futter-,
Kirchen-Dieb.

Herr und Knecht.
Schädliche Thier.
Schädliches Pferd.
Auspfändung.
Klage Zweier auf ein Gut.
Fürsten als Geweren.
Zweierlei Anspruch auf ein Gut.
Gewer (Besitz^.
Dingflucht.
Anbau fremden Alters.
Schädlicher Vieh trieb.
Desll irtenBestellung u.Pflichten
Dorfgericht.
Abwehr der Wassernoth.
Schadenersatz dem Nutzniesser.
Gült- und Zahl-Tage.
Dessgl. bei Zehnden.
Abstiftung des Lehenmannes.
Mühl-, Zoll-, Münz-Gefälle.
Lehen der Kinder.
Kütiigsstrasse,breite,ausweichen.

'Leihen von Pferd, Fahrniss.
Dessgl. von Pferd.
Dessgl. von Vieh.
Offne und heimliche Diebheit.
Diebshehler.

\ Menschendiebstahl, Diebshelfer.

Anvertrautes Gut.
Gestohlen Pfand, Kaufgut, Auf-

geld.
An vertrautes Gut.
Der ihm selber stiehlt.
Diebe unter 14 Jahren.
Nothwehr bei Strassenraub.
Räuber und ihre Helfer.
Gewalttätiger Besitz.
Jagd recht.
Entflohene Vögel.
Vogelnester.
Vogel-Diebstahl.
Tauben und Pfauen.

] Vogel- und Fisch-Diebstahl.
< Zahmer Vögel Diebstahl.

Gezähmtes Wild.
Schädliche Thiere.



240 Synopsis.

Lassb.

245
246
247 a
247 b
248
249
250
251
252
2-33 a

253 b

253«
254
255
256
257
258 a
258 b
259

260
26i
262
265
264
265*
265 b
266

267

268

269

270

«71 a

271b *
272
273
874
275
276«
276 bc

277

Zur.

235
236
237 a
257 b
258

258
259
259

259

259

240
241
242
243
244
245«
245 b
246

247
247
247
248
249
249
249
250

251.252

252

252

253

254

254
255
256 '
257

253

259

259

Ebn.

256
237
238
259
240
240
241
242
242

242

242

243
244
245
246
2Ä7

248
249

250
250
250
251
252
253
254
255

256

257

257

258

259

260
260
261
262

263

265

265

Telb.

251
252
255
253
254
255
256
257
258

259

260

260
261
262
263
264
2(5
265
266

267
267
267
268
269
270 ,
270
271

272

273

274
275

276

277
278
279

280
281

281

282

Freyb.

254
255
256
256
257
258. 259
260
261
262

263

264

264
265
266
267
268
269
269
270

271
271
271
272

275- 274
274
273

276. 277

278

279

280

281

282
283
284

285
286

286

287

Cäsar.

201
202

203
205
204
205
205

205

205

206
207
208
209

210
210
211

212
212
212
215
214
215
215
216

217

218

218

218

219

220
220
221
222

223
224

225

226

Schilt.

241
242
246
246 2

244
245
247
248
249
250

251

251 «>«pi-
252
253
254
255
256
256
257

258
258 2l

258 34

259
260
261
261
262

263

264
265

266

267

268
269
270

271
272

272

273

Lahr.

it. 566
3

183
183
195
185
4

132
154
193

155

155
355
196
147
148
247
247
255

349
349 M

34934
350
194
552
552
141
142

143
144
145
146

146
396
125
413

414
126

126.127

156

Berger.

229
230
231
231
232
233
234

255

235

255
236
238
237
239
240
240
241

81
81
81
82

242
242
243

244

245
246
247
248

248
249
250
251

252
253
255*254

256



Gr. Fol.

3
181
181
193
176

4
130
152

191
153

153
350
194
145
146
243
243
251

345
345
345
346
192
328
328
139

140

141
142
143
144

144
391
124
408 "

409
125

125

154

Sachs. Sp.

11. 63 §. 1

j —65
— 6 6 - 1

— 6 6 - 2
— 67
— 69

Lex Allem.

— 71 - 3.4 L
— 72 — >
— 71 - 3.4-5

III. 1
— 2

——. 0

— 5 - 3. 4
— 5 - 5
— 6

— 7

— 8

— 9 - 1

— 9 - 2
— 9 - 5
— 1 0 - r

1.61 - 2
ITI 4o
IM. 122

II. 3 - 1

« 1LVIII. 2. 3
XII— XVI.

XXXVI. 2

I. 61 - 2 )
HI JO __ *
— 1 3 —

— 1 4 - 1
— 1 4 - 2
— 15 - 1.3

— 1 5 - 2 - 4

— 16
D.70 >

in. 16 5
•II. 4 - 1
in. 17.18 1

Synopsis.

Lex Bainv.

VIII. 2

XIV. 4
XIV. 1

24!

Inhalt.

Vormundschaft der Frauen.
Bann und Acht folgen sich.
Züchtigung der Lehrkinder.
Dessgl. und Lehrgeld.
Des Königs Friede.
Frevel in Kirchen und Mühlen.
Friedliche Tage.
Gefolge d.Beklagten vor Gericht.
Tödtung d. fliehenden Aechters.
Gewaflnetes Aufgeboth des Ge-

richts. -
Verfolgung der Aechter und

Friedbrecher.
Klage gegen Raub-Häuser.
Notnunft (Nothzucht).
Frevel an Pfaffen und Juden.
Verurtheüung Schwangerer.
Geist es verwirrte.
An vertrautes Gut.
Versetztes Pferd.
Verspielen des Knechts, Dieb-

stahl an dessen Gut.
Verträge mit den Juden.
Juden, die diebig Gut kaufen.
Taufe und Verkehr der Juden.
Juden-Eid.
Fried der Fürsten und Burgen.
Der Bürge büsst für den Thater.
Bedingte Bürgschaft b.Wunden.
Friedbrechen.
Frevel an dem Gerichte.

Fürsprecher nehmen.

Vorladung des Anwesenden.

Fürsprecher geben.

Verhaften des Beklagten durch
Kläger.

Vorladung und Basse bei Frevel.
Fürsprecher.
Zweifache Ansprach e. Erbguts.
Ausfoigung von Erb, vou Le-

hen, von Fahrniss.
Erbfolge.
Vorzug der Gewer (BesiU). %
Rechtlose vor Gericht.

Enthebung von der Acht.

16



242 Synopsis.

Lassb.

273

279

280

281

282

283
284

285
286 a

286 b

287
283 a

288 b
289
290
291
292

295
294
295

296

297
298
299
300
301
302 a
302 b
303
304« v

304 b

304«
305
306
307 a
307 b
308

309

Zur.

260

261

262

263

264
265
266

266
267

267

263
263

26pr.
268
269
270
270

270
271
271

272

273
274
275
276
277
278
278
279
B79

280
280
281
282
285
284
-235

286

Ebn.

266

267

263

269

270

271
272

273
274

275

276
276

277
277
278
279
279

279
279
279

280

281
282
283
284
285
286
287
287
288

289
290
291
292
Ä93
293
294

295

Telb.

283

234

285

286

287

288
289

290
291

291

292
293

293
294
295
296
297

298
299
500

301

302
303
504
305
306
307
307
303
509

309
309
310
311
312
312
313

514

Freyb.

238

289

290

291

292

295
294

295
296

296

297
293

299
300
301
302
505

304
305
306- 307

508

309- 310
311
312
315
314
315
315
316
317

518

319
320

1
1

321 '

Cäaar.

227

228

229

229

930

231
252

252
953

233

254
255

235
255
256
237
257

238
238
253

239

241
242
240
245
244
245
246
246
247

247
847
243
249
250
250
251

252

Schilt.

274

275

276

277
278
398 w
279
280

281
282

282

283
284

284-27 2

235
286
287
288

289
290
291

292

293
294
295
296
297
298
298
299
300

300- 7
supl. 500
170
501
302
309not.l<
303u.suP.

304

Lfthr.

SO

227

333

228

; 129

158
400

157
81

81

379
380 pr.

270 2

297
180
72
73

409
74
410

113

130
162
176
411 -
229
208
208

n. 208
133

133 7

133 l6

134
391
548
348 "
54

401

Berger.

257

25S

259

258

260

255
261

262

262

263
264

27 F.
265
266
267
268

269
270
271

272

273
274
275
276
277
278
278
278f-
279

279
279
280
281
282
282
283

284



Synopsis. 243

Sachs. Sp.

i HL 19
( II. 12 $.2

III. 20 - 1
11.46

HL 20 - 2

— 3 0 - 3
— 21

— 23
— 2 5 - 1

— 3 4 - 1
— 26 - 1. 2
— 26 - 3 >
II. 12 - 2.135

HL 27
— 28

— 2 9 - 2
— 3t - 1.2
— 3 1 - 3
— 3 2 - 2
— 3 2 - 7

— 32 - 34-5
— 3 2 - 6
— 3 2 - 9

— 33 - 2.3 |
— 32 - 10
— 33 - 4- 6
— 35
— 3 6 - 1
— 3 7 - 2
— 5 7 - 3
— 37 - 4
— 3 8 - 1
— 3 8 - 2
— 39 - 1. 2

40 : l
3 9 - 3 >

• 40 - 2.34
•41 - 1-2.3

42

43

Lex Allem.

Ädd. 28

LXXIV. 1

Add. 28

LXXXV1I.

XXX VI. 2. 5

Lex Baiuv. Inhalt.

Wer über Freie urtheilt.

XII. 6 Aernden fremden Ackers.

XII. 1 §.1 J pf;in(]en ohne Richter.

XIII. 6. 7. | Unrechtes Aernden.
XVI. 1 §. 2 Zweier gleiche Ansprach auf

| ein Gut.
Beherbergung des Aechters.
Des Richters Tod. Des Rjch-

lers und Büttels Stimmrecht.
Aufhebung der Königs-Acht.

II. 18 Schöffen-Gericht.
Erbliche Schöffen-Stühle.

Ungültige Ehe.
Unehliche Geburt muss bewie-

jen werden.
Erblhcilung durch Wahl.
Haftung der Erben.
Klage bei Todt-Wunden.
Ergeben zu eigen.
Widerspruch der Verwandten

hiebet.
Beweis der Leibeigenschaft.
Vorzug d. Besitzes b. Leibeignen.
Der einem andern Herren sich

zu eigen ergibt.
Kampfliche Ansprach.

XV. 4 §• 3

XII. 7.

Klage und Urtheil bei Eigen.
Ergriffene Diebe und Diebsgut.
Friede bis zum Kampftag-
Selbst sich antragende Zeugen.
Heimtreiben fremden Viehs.
Schneiden fremden Korns.
Gewer von Jahr und Tag.
Schwänget« Wittwe.
Zahlungsunfähige müssen ab-

verdienen.
Schuldklagen und Execution.
Dessgl.
Dessgl.
Leistung des Bedungenen.
Versprechen im Gefengniss.
Selbsthülfe.
Ursprüngliche Freiheit und spa-

tere Dienst bitrlieit.
Busse für Unrecht.



211 Synopsis.

Lassb.

5iU

511

512

515«

315*
(3131.)

(313. II.)
514
(514-1.)
(314- H.)
(314-HI.)

(314. IV.)
315
316

517

(317.L)
313

519

520

521
322

523»

325 b

324

325

(325.1.)

326

327

(327.L)

32S
329
330
531

Zur.

286

287

288

289

289
290

308
309
310
311
312

3*13
314
315

315

316

317

317

318
319

320

320

321

322

323

324
325

326«

326 b
327
327
327

Ebn.

296

297

298

299

299

300
301
502
303
304

305
505
306

307

308
509

310

310

311
312

313

314
515

316

317

318

S19
320
320

320

Te'b.

5iö

516

517

518

518

319

320
321

522

325

524

525

526
527

528

528

329

350

551

552

553
554
555

336

Freyb.

322

323

324

526

326

327

328
329

550

551

532

555

534
355

556

556

537

553

559

540

541
542
545

544

Cäsar.

253

254
255

256

256

257
258
259

260
261
262

363

264

265

265

265
266

267

263

269

270

271

272

273
274
275
275

275

Schilt.

305

306

307

308«"pi-

supi. 308

309

510
311
312".«upi

313

314

315

516
317

318

«upl. 518

319

520

521

522

323
324U(UP'-
325

526

Lahr.

402

354
i77
351
352 pr-
552 2

135
n. 160
n. !6O»r.5
163

114
160
170

161

59

60

382

385'
553

62

62*

298

299

254

534
136

1567149
189
186

187

Berger.

285

286

287
288
289 P'-
289

290

291

292

293

294

295

296
297

298

298

299

300

501

302

303
304
304

304
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Gr.Fol.

397

349
175
347

347«».

133

166

113
158
168

159

58

59

377

378
348

61

61

291
• 3t

295
201

230
330

134
134 ' 147
187
18 i

- 185

Sachs. Sp.

M.45

— 45 §.11
— 46 - 1
— 46 - 2

11.34- 2
— 35
— 36

557

III. 73 - 1

>

Lex Allem.

XIX.

XL1II.

LXXXVH.

-

•

1. i
I. 1. 2
II. 2XCII.

XVIII.
LVH.

LXV1L LXXI.
Add. 40
Add. 43
XXVIH.

IIL
IV.

V. VII.

Lex Baiuv.

VH. 8 «q

XVI. 12

VIII. 7
— 15

VII. 9

I. 1

in a

XIV. 12
XII. 1 §. 2 i
— 2 )

1. 7

I. 3
VW. 2

Inhalt

Die alten Bussen je nach Stan-
desverhä'ltniss. '

Notnvnft (Nothzucht).
Verwundung im Streit.
Ketzer.
Abschworen der Ketzerey.
Erwerb von Klostern erfordert

Brief und Siegel.
Handfesten (Schrift und Siegel).
Fluchtsal (Versatz).
Fürgeboth(LadungvorGericht).
Schweigen auf Ansprache.
Kampfliche Ansprach wegen

Nothwehr.
Gewissheit geloben vor Gericht.
Hnftung für Gefangene.
Was Handgethat ist.
Handgethat.
Freilassung einer Schwangeren.
Tod des Herren nach der Zu-

sage der Freilassung.
Die Freie, die mit ihrem Leib-

eigenen lebt.
Kein Fremder soll eine Frau

wegen Unzucht rügen.
Anzeige wegen Giftmischen.
Beiwohnung zwischen Juden

und Christen.
Der sich einem Gottshaus ergibt
Gutsvergabung an Gotteshäuser.

Das Kind erbt die Mutter, der
Vater das Kind.

Erbtheilung bei Missheirath der
Töchter.

Ungericht (Real-Injurien) vid.
£ 312.

Verwundung des Rosses statt
des Mannes.

Gepfändetes Vieh.
Nichtantworten vor Gericht.
Des Stummen Fürsprecher.
Kirchen-Friede (Asyl-Recht).
Busse für Tödten in der Kirche.
Kirchendiebstahl.
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Lassb.

332

333

334
335
336
337
333
339
340
341
342
343

344
345

?346 a
346 b
347 •

347 ü
548
349
<34<M)
350

(350.1.)

351

352
353
(353.1.)
354
365

356
557
55S

359
360

361
362
363«
(565» L )
363 b

Zur.

328

328
328
328
328
328
328
328
328
328
323

329

329

330
330
551

331
332
532
533
334

535

336

336
336

337
338

333

301
339

340
341

342
345
344
345
346.347

Ebn.

321

322

322
322
322
322
322
522
522
322
522
522

323

523

324
32S
326

527
328
328

329

Leh.R. 47

— 48

— 49
— • 50

— 51
350
351

332

353
534

335
356

337
«3*
339
340
344

Telb

537

338

539
340
541
541
541
341
341
542
543
544
345

346

347
347
548

348
349
350

351

352

353
554

555 -
356

357

358
359

360
361

362
363
364

365

Freyb.

345

546

'347
548
349
550
550
550
550
551
552
553

354
355

356
556
357

557
558
559.360

561

562. 563

364

365
566

567

568
569

370
371

372
373
574

375

Cäsar.

276

576
276
276
276
276
276
276
276
276
276

277

277

278
279
280

280

281
282
283
/

284

285

286
287

283

289
290

291
292

293
294
295
296 _
297

Schilt

327

328

329
330
331 *
331'

3313

331*
5315# *
332
333

334

335

336
336*
557

337»
333
339

340

.!

341

542
543

344
345

346
347
348

349
350 .

351
352
353

354

Lahr.

183

367

368
369
569 *
569 3

569*
569*
369 6

569 7'8

570
571

372 .

573

393
393*
394

394*
325
326

235
nach 235 i
1. 2. 5
204

n.204
205
n.500
500
70

71

412
14

15
10

11
17
16

n. 16
12

Berger.

305

224

224
224
224
224
224
224
224
224
224
225

223 t

223 f-

306
306
306

306
307
303

509

510

311
312

313
314

315

316

317
318

319
319 i-
320

321
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Sachs. Sp.

III. 47 §. 2
— 5 1 - 1

ibid.
ibid.
ibid.
ibid.
ibid.
ibid.
ibid.
ibid.

— 48 $.4
— 4 7 - 2

Lex Allem.

JLXXXII. 2
LXXXIL t

LXXXII. 4

LXXXH. 5
LXXXII. 6

— 6
— 7

CI. 20
Add. 36

Lex Baiuv. j Inhalt.
m i

Ausfolgung des Gestohlenen.

Leitbund stehlen oder töilten.
Triebhund dessgl.
Spürhund dessgl.
Biberhund dessgl.
Windbund dessgl.
Wachbund dessgl.
Jagd- (Fang-) Hund dessgl.
Riulenhund dessgl.
Hofwart dessgl.
Abwebrv. anlaufenden Hunden.
Lähmen eines Hundes.
Federspiel (Habichte, Fällten

e t c ) s te]jien o j e r t ö t e n

CVI. CVII. 1
XL.

XLIV.

<XXI.

JLXXXV.

XXXVI.

VIH. 14
XIX. 1

— 2
— 3
— 4
— 6
— 6
— 7o
— 9
— 10

XX. 1. 2. 3

- 4- 6. 6

VIII. 17 §• 1

XXX VM.

U. 15 § 1

VI 2

11.17. IS

Sperber etc. dessgl. Rückgabe
ohne Gericht.

Fundgut auf eigenem Boden.
Fundgut auf fremdem Boden.
Fundgut auf der Strasse unter

der Erde.
Dessgl. ob der Erde.
Gemachte Plleger.
Ju ngfrauen-Pfleger.
Tod hing r. Kindern u. Räubern»
Verwandten - Mord.

Falsche Anklage.
Geschlechtstrennung u. Bewa-

chung der Gefangenen.
Speisung der Gefangenen.
Eingriff in desGefangenenGüter.
Bürgschaft.
Enterbung s. §. i5.
Freilassung ohne der Erben.

Wissen.
Dem eigne Leute entrinnen.

Der sein Kind verkauft.
Landtegedings Zeit, Besuch,

Verhandlung.
Busse b. bösem Willen ,h. Einfalt.
Kaiser Karls Gebot bei Zeugen-

verhör.
Wucherer.
Anmassung von Reichsgut.
Fail haben am Sonntag.
Kindaussetzen.

(Ungerechte Richter.
^Arme, Witwen, Waisen.
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(365. U.)
364
(364-1.)
365
366
367
(367.1.)
(367.H.)

368
(568.1.)
369
370
(370.1.)

(570.11.)
571
572
573
374
(374.1)

575
(375. 1.)
(375.11.)
(575. HI.)
(575.1V.)
(375. V.)
(375. VI.)
576

577

(577J.1I.)

(577.111.)
(577. IV.)
II. Lehen-
Recht.
1«
£b
2
3«
3>>
4*
4b
4C
5
6
7
8 a

Zur.

348
549
550
551
352
355
354
355

291
292
293
294

295
296
297
298
298
299

500
502
505
504
505
506
507

356

557

»

1
2
2
5
5
%
4 •
4
5
6
7
8

Ebn.

542
545
544
545
546
347
348
349

350
551
352
353
354

355
356
356
356
357
358

559
560
561
362
563
564
365
368

366

567

Leh.R.178
179

1
2

3
4
5
6
7
8
9

j. to\ i £ . •;;.•••

Telb.

366

367
368
369

370

371
372

373
373
373
374

375

576

377

1
1
1
2
2
3
5
5
4
5
6
7

Freyb.

376
377

378

379

380
381
381
382

383

384

385

1
1
1
2
3
4
4

5
6
7
8

Cäsar.

298

299
300
301

302
303
504
305

1
1
1
2
2
5
4
4
5
6
6
7

Schilt.

555

356
357
358

359

360
361

362
362
362
363

564

565

566

Leh.R.158

1
1
1
2
2
3
3
5
4
5
6
7

Lahr.

n.416«»"-»
13

n. 13
374
224
201

381
n.381nr.l
389
392

n.416nr.n
242
243
244
245

n.416nr.M

57

n.416nr. 1*
n.416nr. 16
n.416nr. 17
n.416nr.i9
n.416io.ji

58

378
375

Leh.R.158

1
1
2
3
3
4
4
4
5 -
6
7
73

Berger.

322

323
324
325

326

327
328

329
329
329
330

531

352

194

1
1
lf.
2
2
3
3
3
4
5
6
7
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Gr. Fol.

12

369
220
199

376

384
387

238
239
240
241

56

57

373
570

kh.R. i58

£
1
2
33
4
4
4
5
6
7
S

Sachs. Sp.

Leh.R. 74
Nach

Seakenberg*)
i
2
2
2
2
2

3

5
4

Lei Allem.

XXXIV.

L.

Lei liaiuv.

XXI. 8. 9-10.
XXI. 1—7.
II.«.

»

XVIII. 1.
). V I a <i XI . 6. <
>

XLII.

XX.
XL.

XVI. I.

W ^ W W A £ -— »

XXXIX. j A v r ' i ' 9 ' 2 * !

LXXXIV. XI.

• ) Corpus juri» feud. s. Ausgabe 177*.
In Landreebt ist die //om«yer'sche
Ausg. beniizt. Schitter (S 7. Kubrik)
wird in Lebearecht nach seiner Aus-
gabe im C*4. juris Allen, feud. 171)
«Hrt.

Inhalt.

Münz - Vergehen.
Zölle.
MarlUrecht, verleiht der König.
Von Immeji (Bienen).
Baumgarten - Frevel.
Bewannung gegen den Kaiser.
Meineid.
Vermögen dessen, der Jahr u.

Tag in Acht und Bann ist.
Hurerei in Gasthäusern.
Zauberer.
Fälschung durch die Schreiber.
Unrechtes Gewicht.
Wasser bricht Erdreich (Allu-

vion).
Aiisgraben von Todten.
Licht verbauen.
Bau auf fremdem Boden.
Schiff aus fremdem Holz.
Arbeit ans fremdem Stoff.
Des Sohns und eignen |Ianns

Gewinn.
Ein eigen Mann hat zwei Herren.
Ersatz des Gefangen-Löseg'e^des.
Der seines Herren Laster aussagt.
Zeugen und Tortur. '"''
Anbau fremden Erdreichs.
Geistlichen Guts Veräusserung.
Manslaht (Parricidium).
Unehrerbietung hebt Freilas-

sung auf.
Drch.Heirath legitimirte Kinder.

Unehliche(Spurii,Adulterinietc.)
Landfriedbruch.
Streit zweier Dörfer.

Sieben Heerschilde u.Weltalter.
Wer nicht Lehenrecht hat.
Dessgl.
Zweier Ansprach auf ein Lehen.
Dessgl.
Pfaffen- und Frauen-Lehen.
Gesamte Hand.
Frauen-Lehen.
Lehensh tld.
Aufgebe 1 d. Lehens (Büctgabe)
Huldiguig, Ehrerbietung.
lh'% König 1 B e trf

16* i 1.
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8b
9«
9 b

10«
10 b

11
12«
12 b
13
14
15
16«
16 b
16>
17
IS
19
20
21
22
23«
25 b
24«
24b
25
26
27«
27 b
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40 a
40b
40 c
41«
41 bc

42*
42b
42 c

Zur.

9
10
11
11
12
13
14
15
15
16
17
18
18
19
20
21
22
25
24
25
26
26
26
26
27
28
28
28
29
50
31
52
33
35
34
55
36
37
38
39
40
40
41
42
43

44
45
45Ä".

Ebn.

12
13
14
14
15
16
17
18
19
20
21
22
25
25
24
25
26
27
28
29
30
31
32
32
55
54
54
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
46
52
62
53
53

14
64
55 jr-

Telb.

7
8
8
9
9
10
11
11
12
13
14
15
15
16
17
18
19
20
21
22
23
23
24
25
26
27
28
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
59
40
4t
41
41
42
42

43
43
43

Frejb.

9
10
11
12
12
15
14

15
16
17
18
19
20
21.22
23 •
24
25. 26
27
28
29
30
51
32
55
54
35
56
57
38 •
39
40
41
4 2 •
43
44
45
46
47
48
49

50
50

51 52 pr-
52
52

, Cäsar.

7
8
9
10
11
12
15
14
16.16
17
18
19
19
19
20
20
21
22
23

24 pr. 71
72
72
75
74
75
76
76
76
77
78
79
80 ..,
81
82
82
83
84
85
86
87
87
87
87
88
88

89 .
-..90.,...
90

Schilt.

8
9
9
10
10
11
12
12
13
14
15
16
16
16
17
18
19
20
21
22
25
23
24
26

: 26
' 27
28
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
58
59
40
41
41
41
42
42

, &
, 4 3 . 4 4 1

44*

Lahr.

73
74
74
75
75
76
77
77
78
79
80
81
81
82
83
84
85
86
87
88
89
89
90
91
92
93
94
94
95
96
97
98
S
9
10
11
12
13
14
15
16
16
16
17
17

13
13

, 18

Berger.

7
8
8
9,
9
10
11
11
12
13
14
15
15
15
16
17
18
19
20
21
22
22
25
24
25
26
27
27
28
29
30
51
52
33
34
35
56
3T
38
39

4 0 . 4 1 r-
41
41
42
42

45-
4 3 '
45
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Gr. Fol.

8
9
9

10
10
11
12
12
13
14
15
16
16
17
13
19
20
21
22
23
24
24
2&
26
27
28
29
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
42
42
43
43

44
44
44

Sachs. Sp.

4
4
4'*».

5
6
5
7
T

10
7
7 *>.
8
8
9

1 0 pr-
10

11
11
11
12
12

13

15
14

25 pr.

16
15
17
18
19
20
20
23
23
24
20

21
32

Lei All. LeiBav. Inhalt

Kaiserweihe in Rom (Romerfahrt).
Lehenhof'- Tage.
Schuld de$ Herren an denMann befreit vom Dienst.
Versagung eines Lehengerichts.
Vorzug aer Gewer.
Gewer des Lehenmanns durch Jahr und Tag.
Geding (öbligatio) auf Lehen.
Verleihung desselben Guts an Zweie.
Zwei ohne Gewer sprechen ein Lehen an.
Bclehnung mit bestimmtem Gelde aus einem Gut.
Anwartschaft und Nichtabnahme eines Guts.
Zeugenschaft von Mit belehnten.
Ein Mitbeiehnter verfugt nicht allein.
Lehentheitung.
Zeugen und Widerwerfen (Appelliren).
Lehengerichts -Besetzung und Appellation.
Geding (öbligatio) auf liehen nicht ohne desMannes Wille.
Anfang der Lehen-Gewer.
Erkauftes Lehen.
Der Herr nimmt mit Gewalt ein Lehen.
Münz-,Mühl-, Zoll-Lehen.
Des Herren Ersatz für mangelhaftes Lehen.

"Fünf- Schilling - Lehen.
Der Lehenmann in Bann und Acht.
Lehen versetzen ohne den Lehenherren.
Lehengericht bei sieben Zeugen.
Dessgl. bei drei Zeugen.
Ergänzung der 12 Gerichtsmänner.
Zinslehen.
Lehengewer.
Der sein Lehen einem andern Herren gibt.
Angabe des Lehens (Lehensbeschrieb).
Ersatz bei versprochenem Lehen.
Lehens - Forderung (Muthung).
Weisung an den Oberherren.
Schweigen bei anderer Verleihnng des Gutes.
Nichtantworten bis zur Vorladungs-Frist.
Wie man Fürsprecher gibt.
Ungeborne Lehenserben.
Unebenbürtiger Lehenherr,
Belehnung von Unbeschildeten T Gebannten, Aechtern.
Dessgl. von Angeklagten und Verurtheilten.
Lehen-Kinder, Ort und Zeit der Belehnung.
Geistlicher Fürsten Lehen (Regalien, Blutbann).
Blutbann - Belehnung, Reichs-Vicarien, Richter über

den Kaiser.
Was den Herachild erhöht.
Lehens - Forderung (Muthung). Entwcrung.
Anerboth der Bclchnung.
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Lassb.

42 a
43
44
45
46
47
48a
4Sb
48 c
49 a
49b -
50 a
50 b
51a
51b
52
53
54 «
64 b

55

56
67
58
59
60
61a
6lb
62 a
62 b
63
64
65
66 a
65 b
67«
67 b
68*
68 b
63 o
69
70
71
72a _
72 b
75
74
7ö

Zur.

46
46
46
47
47
47
47
47
48
49
60
50
51
51
61
62
63
53
53

54

54
55
56
57
58
59
60
61
61
62
63
64
65
65
66
66
67
68
68
68
69
70
70
71
71
72
72

Ebn.

55
56
56
57
58
58
69
60
61
61
62
63
63
63
64
64
65
66
67

68

69
70
71
72
73 .
74
75
76
77
78
79
80

• 80
81
81
82
85
84
85
85
86
87
ST
88
89
90
91

Telb.

44
45
46
47
48
49
50
50
51
52
63
64
54
55
65
56
57
63
53

59

60
61
62
63
64
65
65
66

. 66
67
68
69
70
70
71
71
72
72
72
73
74
75
76
76
77
78
7 9

Freyb.

53
54
64
55
56
57
58
69
60
61
62

63
64
64
65
66
67

68

69
70
71
72
73
74
74
75

76
77
78
79-80
80
81

82

83
84
85
86
87

88
89

Cäsar.

91
92
92
93
93
93
93
93
93
94
95
96
97
97
97
98
93
99
99

100

100
100
101
102
103
104
105
105
105
106
107pr24
25
26
26
27
28
29
29 •

30
30

31
31
32
32
33
34

Schilt.

45
46
47
48
49

n-49
50
50. 51l

61*
52
63
54
54
55
65
56
67
68
58

59

60
61
62
63
64
65
65
66
66
67
68
69
70
70
71
71
72
72
72
73
74
75
76
76
77
78
79

Lahr.

18
19

n. 19
20
21
22
23
23
23
24
25
"26
26
27
27
28
29
30
30

31

33
32
34
35
36.104
37
37
38
38
39
40
41
42
42
43
43
44
44
44
45
46
47
43
48
49
50
51

Berger.

43
44
45
46
47
48
49
49
49
50
60
51
51
52
52
53
54
55
55

56

67
58
69
60
61
62
62
63
63
64
65
66
67
67
68
63
69
69
69
70
71
72
73
73
73
74
75
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44
45

46
47
48
49
49
49
50
51
52
52
53
53
54
55
56
66

57

59
68
60
61
62
63
63
64
64
65
66
67
68
68
69
69
70
70
70
71
72
73
74
74
76
76
77

Sachs. Sp.

24 *
25.26
26
27 «ed-
27med.
27med.
2 7 meA.

28
28
28
28

28
28
28
28
28
29-30
31

31
31
32

33
34
34
35
35
36
37
38
39
39
39««.
40

40 f. 41 Pr

41
41
41
41
41
41
42
42
43

Lei All. LexBar. Inhalt. ;

Urtheils - Verweigerung.
Zeugenschaften.
Ehehafte Noth.
Minderjähriger Lehenberr.
Lebens-Erwerb durch Erben. Mängel beim Herren.
Lehen bis zur siebenden Hand.
Jahrzahl.
Minderjähriger Lehenmann.
Beweis des Alters.
Lehenmanns Alter.
Herren und Mannes Alter.
Zeu genalter.
Kindes Belehnung durch den Oberherren.
Anfalle und Minderjährigkeit des Lebenmanns.
Ohne Belehnung keine Beweisung des Lehens.
Gewer an versetztem Lehen.
Lehens-Forderung vom Kind, das versagt.
Tod vor der Belehnung. Mehrere Lehenoberherren.
Nur ein Herr und ein Mann auf einem Lehen. Vor-

recht des Aeltesten.
Einschreiten des Landrichters bei Weigerung des Lebens-

neuen«
Wer belehnt werden soll.Hehrere Brüder. Lehen, Gewer, Satzung.
Ob Lehen den Erben entzogen wird.
Der blinde und kranke Lehenmann.
Lehenseignung für die Frau.
Gesammte Hand und Lehentheilung.
Ungeteiltes Lehen Mehrerer.
Muthwillige Belehnung ohne Gewer.
Dessgl. — Aufgetragenes Leben.
Weiber- u. Pfaffen-Lehen bezahlen die Heerfahrt.
Mitbelehnte Kinder ohne und mit Gewer.
Treubruch des Herren durch Behalten des Lehens.
Aufgetragenes Lehen heisst nicht Erblehen.
Unrechte Ansprach.
Rechte Gewer.
Ob der Lehenmann an den Oberherren geben mag.
Lehens-Zeugen und Gewer.
Wer der Gewer darbet.
Schweigen bei Lehens-Entziehung (§. 35).
Lehens - Versprechung (Vindication).
Unrechter Zwang.
Uebertrag der Gewer.
Besseres Recht des Lebenmanns.
Beweis der Gewer bei Ansprache Zweier.
Mangeln Zeugen hiebet, Theilungoder Wasser-Urtheil.
Gleiche Gewer des Herren und Manns.
Versäumniss der Vorladung.
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76
77
78 a
78 b
79
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81
82
85

84
85 •
85 b
85 c
85 d -
86
87
88 a.
83 b
88 c
SS d
89 a
89 b
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90
91
92
93 •
93 b

(940
(94b)
(950
(95b)

(950
(96)
(97)
(98)
(99)
(100.)
flOOb)
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(101»»)
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(103)
(104)
(105)
(lO6»)
(106b)
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73
74
75
7b
75
76
77
78
79
80
81
81
82
82
83
83
84
84
84
84
85
85
85
86
87
88
89
89
90
90
91
91
91
92
93

94
95
96
96
97
97
98
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100
101
102
102
103
104

Ebn.

92
95
95
94
94
95

96
97
98 •
99
99
100
101
102
103
104 '
105
106
107
108
109
HO
Hl
112
115
114
115
116
117
118
119
120
120
121
122
123
124
125
126
127
128
129
130
131
132
133
133

134
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80
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82
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85
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85
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89
89
89
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92
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97
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99
100
100
100
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104
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104
105
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108
109
110
Hl

Freyb.

90
91
92
92
95
94
95
96
97
98
99-100

101.102
102
103
103
103
103
104
104
104
105
106
107
108

109

110
111

112
113
114
115
115

116
117
118.119
120

121
122
123

Cäsar.

35
36
36
56
56
57
38
39
40
41
42.43
43
44
44
45.46
47

48.49
49
49
49
49
49
50
51
52
53
53
54
54
55
55
55
55
56
67
58
59
69
59
69
60
61
62
63
64
65
66
66

Schilt.

80
81
82
82
83
84
84
86
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88
89
89
89
89
90
91
92
92
92
92
93
93
95
94
95
96
97
97
98
98
99
100
100
100*
100 f.
101
102
103
103
103
103
103
104
105.106
107'-*
l075-8

108
109
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Lahr.

52
55
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55
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57
58
59
60
61
61
61
6t
62
63
64
64
64
64
65
65
65
66
67
68
69
69
70
70
71
72
72
72 5

99-100
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102
103
103
103
103
105
105
106.107
109 '-•
109 *-12

110
111
112

Berger.

76
77
78
78 '
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82
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84
85
85
85
85
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86
86
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SS
89
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91
92
92
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94
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78
79
SO
80
81
82
83
84
85
86
87
87
87
87
88
89
90
90
90
90
91
91
91
92
93
94
95
95
96
96
97
98
98
98 ««.
99

101
102
103
103
103
103
103
105
106.107
109
109
110
111
112

Sachs. Sp.

44
45
46
46
47
47
47 *»•
48

.48

50
50

51
51
52
52

52
52
52
63
54
65
56
57
57
57
57
58
59

59
59 «».
83

60
60
61
61
61
61
62
62
63
63
6̂4
64

Lei AU. LeiBay. Inhalt.

Verjährung.
Unrechte Lehens-Entziehung.
Stillstand und Tod inner der Jahrzahl.
Erstreckung der Jahrzahl.
Ob der Sonn für den Vater antworte?
Mangel der Gewer und Gewalt des Herren.
Verlust des Lehens durch Urtheil. ^ '
Dreifacher Klagegrund des Lehenherren.
Des Reiches Dienste.
Lehen-Gericht von 7 Mannen.
Nidern des Mannes durch Gutaufgeben (Rüchgabe).
Lehens-Forderung beim Oberherren.
Wer Eteen und Lehen verwirkt.
Verlust des Lehens. Der Sohn büsst nicht für den Vater.
Klage bei dem Oberherren. >
Geding zweierMannen (Lehen auf ledigen Anfall).
Anfang der Jahrzahl.
Dauer der Jahrzahl.
Anfang der Jahrzahl.
Meidet d.Herr die Belohnung, es schadet demMann nicht.
Tod des Mannes fern von Hause.
Tod des Herren ohne Wissen des Manns.
Gewette.
Bürgschaft bei Ansprach.
Wer schon verliehenes Lehen verleiht.
Der Herr niedert seinen lleerscbild.
Pfand-Lehen.
Heirafall des Lehens.
Zeugen bei Gewette.
Schulden des Herrn und Vaters. Lehen ohne Mannschaft.
Mannlehen.
Lehen-Satzung, Zeugen hiebet.
Mamilehen- Gericht, mangelhaftes.
Lehen-Satzung. Gewaltsame Eatwerung.
Rechtes Lehen.
Schildlehen.
Kammerlehen.
Frauenlehen und Mannes Mit belehnung.
Dessgl.
Mann- und Weib-Gedinglehen.
Beweis dieses Gedings.
Der ohne Gewer stirbt.
Tod oder Lehen-Aufgeben des Herren.
Kind belehnt Kind nicht. Kind anfallen.
Fluchtsal (Versatz des Lehens).
Dessgl.
Beweis der Gewer hiebet.
Der ein Lehen als Zinsgut anspricht.
Zins-Mühl-Münz-Zoll Lehen sind nicht rechte Lehen-



© o e t ^ o b o >ooooooo
• • •

P ^ Ol « 19 4 4ei c* <N e» c« ci ci

oc
Q

i

8

's!
H

<t»fl«o r̂ oo o ^ p ^ e i .
NiSO) d d N «5 W tO t'O l<5 W W

3
Cl (N W

« - —. - H -«H ^ t ,
t 4 f 4 4 <f » t •rt Ĥ ^1 -H
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112
115
113
114
114
U5116pr
tl6
116
117
117
117
118 Pr-
118
L18
HS
[18
19
19
19
20
21
22
32
22
23
24
24.125
26
27
28
28.
29
30
30
30
30
31
31
32
53
33

34
54
56
55
56
37
58

Sachs. Sp

64
65
65
66
66
67.68
69
fiQ

69
69
69
69
69
69
69
70
70
71
71
71
71
71
71
72
72
72

72
72
72

72
72
72
72

72
72
73
75
75
73
73
73
7 5
75
75
75
75

Lex All

_

LexBav•| Inhalt.

Zins-Lehen-Manns Obliegenheit.
Gerichts'Lehen.
Dessgl.
Amtmann - Lehen.
Tod des Herren und Amtmanns.
Hofrecht - Lehen.
Lehendingstatt (Lehenhof).
Dessgl.
Lehenbote. Vorladung.
Lehengerichts-Zeit. Gewette hiewegen.
Zinsgeld (Gefalle-Lehen).
Gegenwart des Lehenmanns bei der Vorladung.
Wo und wie man vorladet.
Gerichts - Verfahren.
Dessgl.
Dessgl.
An Lehendienst-Tagen kein Gericht.
Wer am Lehending erscheint.
Ablegen der Waffen, Sporn, Kappen etc.
Antwort vor der Belehnung.
Antwort und Fürsprecher.
Richter an des Herren Statt.
Fürsprecher. Hausgenossen. Dreyer - Gericht.
Gewette für den Herren.
Dessgl.
Versatz des Lehens (vid. §. 25. io5).
Wie der erbenlose Lehenmann verfugen kann.
Busse und Wette.
Der Herr antwortet nicht vor d. Oberherrn. Busse hiebei.
Gericht um Zinslehen.
Wie Jeder sein Eigen zu Zinslehen geben kann.
Gewette wegen Gebärden findet nicht statt.
Wie viel das Gewette ist.
Dessgl.
Armer Leute Busse.
Die Busse erhebt der Bote.
Der Mann soll stehen im Lehengericht.
Das Gericht soll wenigstens drei Streitsachen verhandeln.
Wer im Lehengericht sitzen kann.
Urtheil. Bescheiten. Juram. Calumn.
Widerwerfen (appelliren), Verfahren hiebei.
Des Reiches Dienst muss jeder Lehenmann leisten.
Widerwerfen. Gebundene Tage.
Busse wegen Widerwerfen.
Uneigentliche Lehen.
Gerichtslehen geht nicht an die 4. Hand.
Grafschaft etc. b.Fahnlehenmufs weiter verliehen werden.
Gerichtslehen kann nicht Zweien gehören.
Ein Aechter kann nicht Richter seyn.
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138
139
140
140
141

141
142

142
143
143
143
143

143
143

144
145
146
147
147
147
148
149
149
150
151
152
153
154
155
160.161P
161
161
108
108 6".
157
159
162

Sachs. Sp.

75
75
75
75
75

75
75

75
75
75
75
75

75
75

76
76

76
76
76
76
76
76
76

78.81
81
81
82
85
86
86

7.8
2

83. 84

Lei All.LexBav. Inhalt.

Entsetzung vom Gericht. Für Kinder richtet d. Vormund.
Lehenforderung beim Rückfall an das Reich etc.
Bürglehen.
Ob Mannlehen in Burglehen sich ändern kann.
Nach des Lehenmanns Tod fallen bestellte Rechte Dritter

bei Geburt eines Nachgebornen.
Dessgl. bei Geburt eines Sohns, wenn der Vater lebt.
Burglehen. Der Lehenherr ein Ungenoss. Ersatz der

Besserungen.
Burglehen-Veriitisserung. Vererbung.
Burglehen- Dienst.
Burglehen - Gericht. -
Lehengericht über Fürsten.
Fürsten-Lehen in weitere Hand verliehen, geben kein

Fürstenamt.
Fürsten haben keinen Laien als d.König zum Lehenhcrrn.
Ausser über Fahnlehen kann Jeder Lehcnrecht sprechen.

Niemand soll dergleichen verweigern.
Königs - Lehen - Gericht.
Burglehen-Gericht bei offenen Thoren.
Der Pfalzgraf'vom Rhein belehnt statt des Königs.
Dreifach Verschulden des Burgmanns, Verfahren hiehei.
Verurtheiluog des abwesenden Burginannes.
Wenn der Burgmann die Burg verJässt.
Besitz von rechtem Lehen und Burglehen zugleich.
Zerstörung der Burg.
Wiedererbauung der Burg, nicht ohne Erlaubniss.
Wenn Burg und Burglehen zweierlei Herren gehören.
Burglehen aufgeben (zurückgeben).
Lehen, worein Ziriser gehören.
Widersagen (Streit) zwischen Herr und Mann.
Dessgl. und Geleit hierwegen.
Burgmeister - Lehen.
Geboth zum Lehen - Gerichtstag.
Neue Belehnung bei Veräusserung der Lehenherrlichkeit.
Zeugen verwerfen.
Lehenaufgeben des kranken Mannes u. Wiedergenesung.
Einweisung auf neues Lehen.
Baumann-Lehen.
Lehenfolgc, Burg- und Kirchen-Lehen.
Epilog.
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Die Zahlen beziehen sich auf die $§., wobei das Land- und Lehen-Reclitbuch je seinen be-
sondern Numerus und eigenes Register hat. Die gleicli lautenden Artikel sind daher nötigenfalls
in beiden Registern zu suchen.

LANDRECHT.
A. f.

Abfcnwören der Ketzerei . 513 b
Abwehr von anlaufenden Hunden 342
Acht folgt dem Bann und um- rVorw.f. $.1.1.

gekehrt . U . 106. 158
160. 246

.— beim Ober-Gericht gilt in allen
Unter-Gerichten . 1 0 3 b . l 3 7 b

— die Jahr und Tag darin sind . 4 5 '
— mehrfache . . . 106

— des Bekl., der nicht antwortet 107

— wie man daraus kommt 108. 277. 285
— der Fürsten und Herren, die bei des

Königs Hof dreimal ausbleiben 158
A d u l t e r i n i . . . . 3 7 7 I I I
Aebteu. Aebtissinnen, fürstliche, ha-

ben dtn sten Heerschild und
werden mit dem Zepter belehnt 2 .131

Aechter (Geächtete) . . 4 5 . 1 0 9

— dessen Beherbergen 16. 137 C. 283
— dessen Verfolgen und Tödten auf

der Flucht . . . 252
— dessen Vermögen . . 367 H»
Aechtiv Aechte - die Zahl 8. . 8
AeliaSentia (lex) verbietet einem Herren

unter 10 Jahren die Freilassung 72

Aeltester Sohn, Vorrecht bei der väterli-
chen Erbschaft 26. 162. Lehnr. 54b

Aergere Hand, bei ungleicherEhe folgt das
Kind der a. H. d. h. der niedrigeren
Geburt des Einen der Eltern 67 b. 70 b

Aernden fremden Ackers . . 279
— unrechte« . . . 281
Ahnen, sind 4 erforderlich dem unbe-

scholtenen Freien . 70 U. 701.

Alter, wer fremden Acker baut . 211

Alluvion . . . . 3701.
Alter der Mündigkeit (1S - 1 $ J.) 51

— höchstes . . . . 54
— für Anwohnung de* Vogtdings Vorw. g

Alter zum Heiralhen 14 Jahr beim Jüng-
ling, 1* Jahr beim Mädchen 55

Amtmann, der anvertrautes Gut unter-
schlägt . . . 374 II.

Anbau fremden Erdreich* . 3 7 5 I V .

Anklage gegen Vater und Sohn 178 b

— falsche . . . 3501-

Ansidel, ein kleines Gut, gehört den
Söhnen vor den Töchtern 148 a.b

Ansprache, auf ein Gut . . 81

— zweifache bei Erbgut . . 273

— gleiche . . 2 0 7 . 2 0 8 . 2 8 2

_ kampfliche . . 296. 514 III.

— Schweigen hiebet . . 314II*

Antworten des Beklagten (Einlassung
und Einrede) . . 9 3 . 1 0 5

Anvertrautes Gut . . 258 a
Anwesender bei Gericht, wie man ihn

vorladet . • . . 269
Apocalipse billigt den Eid . 170
Appellation (Widerwerfen), ( 1 1 4 . 1 1 6 b

siehe auch Lehnr. s. hr v. ( 1 1 7 . 172
Arbeit aus fremdem Stoff . . 374
A rgw öhnige Pfleger (üble Vormünder) 66
Armen, Wittwen u. Waisen soll man bei

derErndte Etwas zurücklassen 201 rf
Armenrecht. Den Armen soll der Für-

sprecher um Gott sprechen . 87 S
Aufgebot!), gewaffnetes, bei Gerichtes

Noth . . . . 2 5 3 a
Ausgesteuerter KinderErbrecht 147.148.163
Ausleihen von Pferd, Vieh, Fahr-

»>K . . . 2 2 2 . 2 2 3 . 2 2 4
Auspfänden ohne Richter 8 5 . 1 9 5 . 280
Auspfändung, gerichtliche/durch Be-

zeichnung mit einem Kreuz 206
Ausgepfändetes Gut kann der Eigen-

thiimer wegen ehehafter IS'oth
nach Jahr und Tag wieder zu-
rückfordern . . , 206

17
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%
Aiisfagen der Laster seines Herrn ist

untersagt . . . 3 7 5 1 1 .

Ausweichen auf Strassen und Brücken 221

Awefcl, jonstauch Awafel, der todte
Leib, das Aas eines Thiers 201dfin. 213

B.

Baiern hat einen Pfalzgraven . 120

Baimunden, verbalmunden, auch pal-
munden, verläumden, sodann in ge-
richtlichen Verruf erklären etr. 66 C. 74 a

Bann und Acht folgen sich, d. i geistli-
che u. weltliche Proscription Vorw. f.

106.138.246

— peinliche Gerichtsbarkeit, »iehfe
(Blutbann).

— wegen Wucher . . . 160

Bau auf fremden Boden (s. bu, bulivte ein.) 372

Bauen, was dabei zu beachten 143 b. 371

— von Burgen, Dörfern, Feslungpn
darf »an nicht ohne des Land-
richters Willen . . 143 b

Bauern - s. Bulivte.

Bauern können nicht Richter seyn 91

— ihre Erbschaft . . . 155 b

Baumgarten-Frevel . . ^QQ
Bedingungen, deren Leistung . 5()6

Beheben, behalte» . , . 5 b

Beherbergen des Aechters 16. 157e. 285

Beklagter, dessen Verhaftung durch

den Kläger . . , 271 a

— ungehorsamer . . . 1 0 7

— dessen Gefolge vor Gericht nicht
über 3o Freunde , . 251

Bel^medet, beHmet, belivmet, beleu-
aiet, in schlechtem Leumund
stehend . . . 225.226

Berende Baume, fruchttragende Bäu-
rae . . . 196.366

Bergwerk können nicht ohne des Landes-
herrn Erlauhniss angelegt wer-
dender die Vogtei darüber behält 1971.

, eines Ehre und Stand an-
greiien, Urtheil bescheiten, ap-
pelliren . . * 40. Lehnr. 128 b

Besitz, $jehe: Gewer.

Besuch de* Landtegedings . Vorw. g. 558

Beschädigung,tdraldbare ^ S 3 . 1 8 4 . 1 8 5
0 ^204.205.247a

Beschulten Urtheil d. i. ein solches, wo-
gegen appellirt ist . . 116 b

Bewaffnung gegen den Kaiser . 367
Bewachung der Gefangenen . 551
BewVrlien— umzäunen, uinschliesscn

mit Zaun oder Mauer . 181

BeywohniUlg zwischen Juden u. Christen 322

Biberhund stehlen oder tödten . 336
Bischöffe müssen das Hofgericlit der

Herzoge und Fürsten, in deren
Land sie sind, besuchen . 159

— in ihren Städten hält der König Hof 157 a

— deren Streit hiewegen . 137 a

— deren Gericht (chrittl. Ding) 140b

— haben den zweiten Heerschild 2

— verleihen keinen Blutbann 92. Lehnr. 41

— werden vom Kaiser mit dem Zep-
ter belehnt . . . 175

B l ö d s i n n i g e . . . . 2 5 7
Blutbann können die geistl. Fürsten ih-

ren Richtern nicht verleihen, diese
erhalten ihn vomKaiser 92.115. Lchnr-41

Blutschande ,. . . 2 0 1 m *
Boten bringen die Appellation v. Rich-

ter an den Könige ihre Eigen-
schaft und Verköstigung . 114

Brandstifter, deren Strafe . . 174 a
Braut , verlobte, die sich einem Andern

ergibt, wird gesteinigt . 2011

Brennen, s. Verbrennen.

Brief ll.Siegel bei Erwerb von Klöstern 5131.

Brunnen sollen umfangen «eyn . 201 d

Bu — der Bau — die stehenden Früchte
eines Guts . . 146.187.188

— gehört dem Baumann, wenn er nicht
dem Herrn besonders ausbedungen ist 189 -

Bulle beisst des Pabstes Insigel . 159

Billy te — Bauleute - Bauern sollen das
halbe Korn behalten . . 155 ä

Bumann, Baumann, eolonus, kann auf
Lichtmess abgettiftet werden 2 J 8 b

— sonst tritt dessen Erbe in die glei-
che Bedingungen ein (siehe
Lehnr. $. 159 I.) . . ibid.

B u r g , mit Unrecht entrissen . . 144a
— wegen Urtheil niederzureissemfe 144 b

Burgen bauen erfordert Erlaubnis«
des Landrichter* . . 145

Burggraven richten über Mafs, Ge-
nicht, Haut u. Haiur, Kämfe etc. f. J 74 «
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Burgherr ist verantwortlich für die
Burgleute . . . 16

Burgmeister richtet zu Haut u. Haar,
d. h. Vergehen, worauf nicht
der Tod steht . . 174apr.

Bürge eines peinlich Angeklagten 100 b
— eines Flüchtlings . . 152
— er büfst für den Thäter . 265 a

— deren Erben . . . 7

Bürgebestellung fürdm Geächteten 107.277
— findet bei Todtsc h lag u. dgl. nicht

«tatt . . . 791. 152 (in.
Bürgschaft, bedingte, bei Verwundung 265 b
— deren rechtliche Folgen . 6. 7

— wegen verlorener Klage 9 6 . 5 5 3 1 .

Bllfse, bestimmt dieGewohnheitj .„'

— verfallene . . . 81

— dreifache . . . . 82
— für Pfandverweigerung . 85
— der Kinder unter 14 Jahren , 177
— der Frevel . . . 271 b
— der Erben . . 5 C 178 a
— dabei «oll der Kläger mehr als der

Richter erhalten 98 b. 301 Lftl .

— ist nach dem Stande verschieden J Anci.

— richtet sich nach dem Laster und
Schaden * . . H l

— gehört dem Richter in seinem Ge-
richte . . . 121a

Auspfändung hiewegen . 206
der Fürsten und Herrn, die beim

Hof des Königs ausbleiben 138
_ des Richter« mit 5Schilling 85 . 89 . 98 a

174 a. 3011. 3251.
— Lei Schlägereien «oll 1 Pfund nicht

übersteigen . . 3 1 2 . 5 2 5 1 .
— wird tultlit bezahlt . 178 a
— unrechter Eide . . . 1 7 0
— wegen unterlassener Hilfe bei Was-

sersnoth . , . # 215
— bis auf 5 und 10 Pfund bei bötlicher

Ansprache fremden Guts . 255
— für unbefugtes Besitzergreifen . 309
— bei bösem Willen, bei Einfalt . 359
— für Tödten in der Kirche . . 550
Bußen nach den alten Gesetzen und

Standesvejhältni« . . * i n

Büttel, s. GebütteL

C.

Cisterne, «.Brunnen. . . 201 d
Christen dürfen Juden nicht beiwohnen 322
Christi Alter u. Jahre seit seiner Geburt

in Urkunden auszudrücken 159

Christus, seine Gefangennehmung . 101

Christlich Ding, geistl. Gericht der
BischöfTe . . . 140 b

Constantin, Kaiser, alsGesetzgeber Vorw.f. 11.
Cuntumax und der Dingflüchlige kom-

men in die Acht . 107. 210

D.

Degenliind (Knabe) dessen legale Ge
burtszfit . . . 40

Deheiner, ktiner . . i b . 1 4 8 a
— hin und wieder auch: Einer 5491 .

Diebe soll man henken . . 174 a

— u n t e r 1 4 J a h r e n . . . 2 3 2

— mit ihnen darf man sich ausserge-
richllich nicht abfinden . 317

— U. Diebsgut, ergriffene* 298.317
— des Nachts im Hause betreten, kann

man tödten . . . 2 0 1 C
— des Nachts und mit Einbruch wer-

den mit dem Tode bestraft . 2 0 1 e
— getödtet durch Pferde oder Vieh,

die er stehlen wollte . 1 9 9 1 .

D i e b s h e l f e r . . . . 2 2 6 . 2 2 7
Diebshehler trifft die Strafe des Diebes 174 b
Diebstal unter 5 Schilling richtet der

Burgmeister . . 174 a
— auch kleiner, macht rechtlos 174 a
— ausgezeichneter, au Pflügen, in

Mühlen, Kirchen u. Kirchhöfen 174 a
2 0 2 . 2 4 9 . 3 3 1

— nächtlicher an Korn und Futter 2'l2
— heimlicher und öffentlicher . 225
— von Menschen (plagium) . 227
— «• eigenen Gute . , 231
— von Jagdvögeht . . 238. 239
— an Knechtsgut . . . 259
— Beweisverfahren dabei . 225. 226
Dienstbarltcit (Leibeigenschaft) war

nicht ursprünglich . entstund
durch spätere Gewalt . 308
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Dienstboten, deren Lohn-Abfinden bei
des Herrn Tod . 25

Dienstknecht, siehe: Knecht.

Dienstmann Bufse 10 Pfund . . 158

Dienstirtanns Eigen fällt seinem Herrn,
nicht dem König zu . . 4 6 . 1 5 8

Dienstmannen haben den 6ten Heer-
schild . . . . 2 . 1 4 2

— deren Kampffrist . . . 104
— wie sie Mittelfreie werden . 158
— haben keine Leibeigene 68 C. 3081 .

— kann der Pfaffenfürst nicht ohne Er-

satz freilassen . . 3081 .

Dienstmanns Recht . . . 7 0 . 1 5 8

Ding, •< Tageding.
Dingflüchig, flüchtig wegen Vorladung

vor Gericht, s. Contumax, . 210
Dingmann, Gerichtsbeisitzer, oder

auch nur fähig, das Ding, Ge-
richt, zu besuchen . . 178 a.

Dingstatt, Gerichtstätte, ausser der
man nicht richteu darf . 92

Donatio mortis causa . . 22
Dorf, neues, dessen Anlegung . 155 a

Dörfer, Streit zwischen zweien 377IV,
Dorfrichter sprechen nach der Stim-

men-Mehrheit . . 214
Dumellcn — Längenmafs vom Elenbogen

bis zum D.iumenfinger, daher auch
blos „Elenbogen lang" . 52.175

E.
SaEbenbürtig solj der Erbe seyn .

—— ist der Mann seiner Frau nicht eben-
bürtig, so ist er doch ihr Vormund
und Vogt, die Kinder aber folgen
dem Vater, als der ärgeren Hand 67 b

— tollen die Gegner im Gerichtskam-
pfe einander seyn . 7 9II . III.

e (Gesetz) die alte e u. die neue e d. i.
das alte und neue Testament 1 b. 170

Ehe ist ein Sacrament . . 3 a
— .ungültige . . 287 .377 l . I I .
— zweite und weitere 4 4 9 . 1 6 1 . 1 9 1 a
Ehebruch mit dem Tod bestraft 201 ll
Ehe-Scheidung . . . 24.146
Ehehafte Noth sistirt den Verlurst der

«ms Klage . . 209 fin.
berechtigt zum Angriff

Ehehafte Noth bei Erbsanfall, was sie ist 30
— — bei Forderungen geraub-

ten Gutes . . 199

— — bei Auspfändung . 206

— — bei Schuldklagen . 113 a

—- — bei Hofgeboth . 139

Ehemann, der geistlich wird . 28

— kann kein Gut veräufsern ohne der

Frauen Wille . . 54

E i d e . . . . 1 1 3 a . 1 7 0
— finden bei Geldschuld, aber nicht

bei anvertrautem Gut statt 374 D .

— der Franken beim Todtschlag 123 b

Eigen, das, freies Eigenthum gegenüber
dem Lehen; Grundeigentum
gegenüber den Fahrnissen, dar-
über richtet man, wo es liegt 92

— dessen Veräusserung mufs im Vogt-
ding (gerichtlich) geschehen 221 .

— durch Erbschaft erworben, ist fe-
ster als durch Kauf . 208 fin.

— kann der Mann der Frau zum Leib-
geding geben oder sonst veräus-
sern, wenn seine Erben bei-
stimmen . . . 19.221.

Figene, siehe» Leibeigene.
Eigen Mann, der zwei Herren hat . 575
Eigenen Manns Gewinn . . 5741.
Eigenthums Verä'ufserung . 39
Eingriffe in des Gefangenen Güter 355
Eisen, heisses, in die Hand nehmen, als

Gottes Urtherl 4 2 . 4 8 . 1 9 2 a . 374Ü.

Eliches ding, gesetzliche Gerichthaltung 93

Elos , rechtlos, gesetzlos . . 4 3 . 7 7

Enbi55en - daher Imbifs - Trinken

oder Essen . . ." 445
Enterbung und deren Ursachen 15.162. 354
Entführte Tochter mufs man heirathen

oder aussteuern . . 2()1 g
Entrinnen der eigenen Leu»* . 356
Erbausfolgimg an Eigen, Lehen und

Fahrnufs . . 274

Erbbegünstigung einzelneiKinder 162.165

Erbe (das) der Wittwen 25 .38 . 40 .147 .161

-±- der Seelenverwandten . w 275

_ der Mutter fällt an das Kind, u»d
von diesem an den Vater . 324

— (der) er muh ein ebenbürtiger seyn 3

Erben (die) tutfokMnte . . 5 0
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Erben der Geächteten . . 45

— wann tie Bufse bezahlen, wann
nicht . . . 5 c . 1 7 8 a

—. erhalten, was man dem Erblasser
schuldet . . . 10

Erbfolge . . . 148.275.324
Erbgut, unrechtes . . 58
— zweifache Ansprache hierauf . 273
Erblasser ohne Erben . 3 0 . 1 5 5 . 1 1 6 5
Erbliche Schöffen-Stahle . . 286 b
Erbrecht der Unehlichen . . 4 1 . 4 7

— zwischen Mann und Weib 3 4 . 3 5 . 1 4 9
— der Schwaben . . . 1 7 . 3 2
Erbschaft vom Sohne fallt dem Vater,

so weit sie von ihm kommt, al-
lein [zu, wenn Ersterer ohne
Weib u. Kind stirbt, das Uebrige

- den nächsten Verwandten . 14

— der Wittwe, die s Männer hatte 149

— ohne Kinder zerfällt in z weiTheile,
Erbgut u. Gerätschaft, welche
an verschiedene Erben kommen 1551*

— der Bauern . . 155 b. 155 L

— des Verurtbeilten gehört dem nSch-
•te«Erbe* . . . 198

— der Dienstmaanen . . 158
Erbschulden . . 5 b.c. 8.150
Erbtheilung zwischen zweierlei Kin-

dern und zweiter Frau . 161

— der Enkel . . . . 4
— zwischen Söhnen und Töchtern 5 . 1 4 8

5 "l61* 162
— durch Loos und Wahl zwischen dem

ältesten u. den jungem Söhnen 26. 288 b

—• bei Mifsheirath der Töchter . 325

Erbverffigungsrecht . j ^ *

Erbverträge durch Heirath . 161 .164
Ergeben zu eigen d. i. freiwillige Leib-

eigenschaft . . 291

— - zu eigen einem fremden Herrn von
Seite eines Leibeigenen . 295

— sich einem Gotteshause . 323 &

Ersatz des Gefangen Lösegeldes 3751.

— des Gestohlenen . . 57

— unrechten Gutes von Seite der Erben 58

Erwerb von Klöstern fordert Brief und
Siegel . . . 313 L

— der Kinder und Mutter

Erzbischoff kann den König bannen,
bevor er Kaiser ist . 128

— dessen Send (Gericht) tollen feine
Bischöfie besuche» . 140 a

Ewen — ewig—Ewigkeit, ewen vntz ewea,
von Ewigkeit tu Ewigkeit 170 .2011

Execution auf Schuldklagen * l f a 8 4 * 3 0 *
l 805

F.
„Fahnen-Lehen s Vanleben.
Fahrendes Gut, was es ist . 26.168

— — wie es vererbt wird 1 6 6 . 2 7 1
— — erben Stiefgeschwister

gleich . . 161
— — die Gewer bei dessen

Verkauf 3 Jahr u. 1 Tag 76 L
Failhaben am Sonntag . . 363 a
Falken stehlen oder tödten . 344
Falsche Botschafter; die solche zum

Untergang Anderer bestellen, sind
mit dem Rad zu strafen . 174a

Falschmünzer . . . 192
Falsche Anklage . . . 350 L
Fälschung der Urkunden durch die

Schreiber , . . 369
— 13 Arten bievon . . . 369 L
Federspiel (Habichte, Falken etc.)

stehlen oder tödten . . 344

— (Vögel) entflohenes . . 237

Feiertage . . . 109.113 a
Feigen, anreizen, züchtigen et«. 236

Scherz u. Wächter sind hierüber
nicht einig.

Felddiebstahl an Korn «nd Futter ' 202
Fische-Diebstahl . . 196.241
Fischen in Flüssen kann jeder, jedoch

ohne Nachtheil des Publicums 197b

Fluch Gottes , den böses Richtern 201 t

Fluhtsal (Versatz) . . . 314

Flüchtige soll man aufnehmen . 152

— wie sie der Richter suchen soll 153

Fragen, Urthetl fragen, abstimmen
lauen im Gericht 97 b. 116. 141 etc.

Franken hat einen Pfalzgraven . 120
Franken-Recht, hat der König . 123 b
Frankfurt, daselbst wählt «an den KSaif 129
— daselbst halt der König Hof | 3 ? a
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Frauen können ohne den Mann über ihr
Vermögen nirht verftipen . 74

— behalten ihre Heimsteuer stets, aul-
ter im IVuthfall . . 23

— schwören auf Brust und Zopf . 20

— unverschuldet geschiedene, behalten
ihr Vermögen, Morgengab und
Leibgeding . . . 24

— ledige u. volljährige dürfen über ihr
Gut mit der Erben Zuthun verfügen 74

— toll man ohne Vormund vor Gericht
nicht hören < . . . 245

— Klage gegen ihren Vormund . 50

— Klage gegen ihren verschwenderi-
schen Mann . . . 76

Fremder soll keine Frau wegen Unzucht
rügen . . . . 320

Fremden Acker ämden . . 279
Frevel in Feld, Wald u. Wasser 195.196.197
— an Personen . . 98-111
— in Kirchen und Mühlen 174 a. 249
—""" an Pfaffen und Juden . . 255
~ Vorladung niewegen . . 271b
— an einem Gute, das ausgeliehen ist,

mufj dem Besitzer, nicht dem Ei-
genthümer gehülst werden 216

— durch falsche Ansprach eines Guts 235

— ihre Bufse . . . 98 .111

— am Richter und Gericht 1 i b . 267

FrejC sind dreierlei . Vorw.h. 7 0 - 7 0 1 .

— wer über sie urtheilt . . 278

— nur sie dürfen Leibeigene haben 68 C
— Frau, die mit ihrem Leibeigenen lebt 319
Freiheit ursprüngliche u. spätere Dienst-

barkeit . . . 508

Freiherren haben den *ten Heerschilt,
siehe Semperfrei . . 2 .142

— deren Bufse 5o Pfund . . 138

Freilassen der Leibeigenen 631 . 68 a.b. 72
731. u.U. 318

—> der Dienstmannen kann der Pfaffen
fürste nicht ohne Ersatz

••— emer Schwangern
— ohne der Erben Wissen
Friede h«t Gott gesetzt
— ae.K8.ig.
— der Kircfce« (Asyl)
— der Forste*
_ bis zum

5081.
3171.

355
Vorw. b

248
529
264

Friedebrecher . 79II. 81.174 a
255 b. 266-3U1I.

Friedliche Tage . . . 250
Frietleschwören . . • 113 a
Frist von 3 Tagen bei Schuldkluge» 113 a
— beim Gerinhtskampf nach dem Stand

verschieden . . . 104

Fronbothe, siehe Gebütlel.
Frönen, eine Sache als dem Richter ver-

fallen bezeichnen, trennen vom
bisherigen Besitz . . 206

Fruchte (Bau) einesGutes, wem sie gehören 189

Fundgut auf eigenem Boden . 546 a

—. auf fremdem Boden . » 3 4 6 b

— auf der Strafse unter der Erde 547 a

— auf der Strafse ober der Erde 347 b

Furcht nacht den Eid nichtig . 170 HÜ.

Fufsgengelinge, Fufsginger, deren vier
zahlen i Pfeaning Wasscrioll 193

Fürgeboth (Vorladung vor Geriebt) 5141 .
— ohne diese* »oll man Niemand verur-

theilen . . . 101
Fürsprecher (Anwalt), Eigenschaften,

Pflichten u Verrichtungen 8f. 93- 94
96.97 b. 268. 270. 272

— sollen den Armen um Gott dienen 87 *
—_ «ollen Heimlichkeiten verschweigen 87 b
— kann gewechselt werden, wenn er

über den Auftrag spricht . 1721.
— dessen bedarf der nicht, der selber

sprechen will . . . ibid.
— stammelnde . . . 94

des Stummen . . . 328

Fürstenämter . . . 69
Fürstenamt kann nicht Zweien zugleich

geliehen werden . . 121 b

Fürstcubufse iu ioo Pfund . 138

Fürstcnurtheil über den König . 124
Fürsten, welche als Gewährsmänner auf-

gerufen werden, können, statt per-
tünlirh zu erscheinen, Brief und
.Siegel senden . . 207 b

__ des Reichs dürfen keinen Lehenherrn
haben, als den König . 130(1

— sind im Men.Heerschild . 2 . 1 4 9
_ wer über sie urlheilt ? . 125
__ weltliche, gebieten ihren eigenen Hof

(Hofgericht) . . 139
__ könne* einander nicht Hof gebieten,

jedoch mit Ausnahme . 139
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F ü r s t e n , weltliche, verleihen den Blut-
bann telber . . . 9 2

— geldliche, deren Gericht . 1 1 5

G.
Gabe d.iif der Richter nicht nehmen 201 h

GadeiiMMi, Stockwerk, Gemach, Gelati,
in einem Gebäude etc. . 143

Gast, Fremder . . . 81
ihn solider Wirth od. Hausherr ichfitzen 152

Gcbriiten, gebresten, an Etwa* mangeln,
fehlen . . . 102 a. 2ü6

Gebundene Tage, Sonn- ti. Feier Tage,
überhaupt GericbUferien \ ()9. 113a

Lh. l i .130
Geburt, Zeil der :u frühen oder zu späten 40
— unehliche, mufs bewiesen werden 288<1
Geburc, Bauern, deren Kichler . 214
Gebüttcl. Fronbote, Gerichtsbnte, Wahl,

Einsetzung, Verrichtungen etr. 1 .8!
93.96.103 a. 126.127. lTiSh

156.175 2(16
— dessen Strafe (Knnigs-MaKer) . 1 7 5

— wenn er 9 Verurtheilte hingerichtet
hat, 10 kann man den lote» von
ihm t o t o . . . 1 2 6

Gcding, Heirathjvertwg, Vertrtg $ ^ i^Jf f

Gefangene, deren Auslieferung M den ,
Kichter . . . 180

_ Eingriff in ihr Vermögen . 553
_ deren Eid . . . 170
_ Geschlechts Trennung u. Bewachung

derselben . . . 351
— deren Verplegung . . 352
_ können nicht appelliren, richten und

fürspiechen . , . 173

gehören dem König, wo er (ich aufhält 131

' — Ersatz ihre« Lösegeldes . . 575 L

Gefolge des Beklagten vor Gericht nicht

über 3o. . . . 251

Geistlich Gericht spricht überd.Wacber 160

Geistes» erwirrtC kann man nicht rieh-
ten, Schadensersatz aus ihrem Gut,
Verwahrung und Unterhalt 257

Geleit zu nehmen ist jedem frei: rerbin-
det turn Schadenersatz . 194

Gelübte des hönifis an Eide* statt 122
Gemeinde (universitas) kann mir ins Ge-

samnt angesprochen werden 577 V-

§•
Genossenschaft des Standes, EbenbOr-

lii;keit, wird erfordert bei den
Kirhtern über Leben uad Ehre 278

— beim Kampfgericht zwischen den
Kämpfern . 79 II. III. 253 C

— Folgen ihrer Nichtachtung bei
der Ehe . 67 b. 70. 325

— l»ei Unzucht . . . 319
Gepfändetes Vieh, Ersatz des Schaden*

durch dasselbe , . 327
Gericht kann nur bis in die St« Hand

verliehen werden . 1 1 4 . 1 1 9
— Ober Bestechung bei der Königs wähl 150 b
— spricht nicht über Eigen, als auf dem

Landgericht der belegenen Sache 92
— geistlich und weltl. coneurriren bei

Schuldklagen . . . 95
alle »rill (Wichte müssen vom Kai-

ser empfangen werden 103 b. 119
— Frevel an denselben . . 267
— über Leben und Ehre erfordert Stan-

rlespennsscnschaft der Kichter mit
dem Angeklagten . . 278

— Nichtantworten vor demselben 5271.
— Gerichtes Noth und Aufgebot hier-

gegen . . . . 255a
Gerichtshfilfe Ist Jeder dem KSaig uad

Richter auch gegen seinen Lehen-
herr» H. Verwaadte zu thun schul-
dig . . 151b. 180 .253 a

Gcriclits-Zeit . . 93.135 c. 172. 358

Gerichtsverfahren \ 9 1 - 9 2 - 9 3 - 9 7 - 1 0 *
t 145.172.37411.

Gerold, Herzog von Schwaben . 32
Gesuch, Zins, Wucher . 160.361
Gestohlenes, dessen Herausgabe 57.298- 332
Gete i l ten- Fehde beginne« , ]]Q
Gewalt, unrechte, vis, vis armala 301 f.

Gewer (Besitz) von Jahr u. Tag ' ^6 HI. 209
( 302 b

— darf nicht entzogen werden, als auf
KI*ge vor Gericht . . 19] b

— an Fjlirmit . , , jj(j_ ~JJ J
— Kolgen d>« Mangel« oder derFehlrr-

luftigkeit derselben . 7tj F. II

— deren Vorzug . . . 2 7 6 a

— bri Lehen, siehe: Lehen Retht h. v.

Gevvercn . Auclor, von dem man seinen

Besitz hat . t 207 \i

Gewer, die P.ürgsehaft des Auetor», beim
V f l k 3 u f • • 76L 2001.
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GcwCttC, Strafe, verfallene Bufie g l .206«tc .
•iehe: Wetten.

__ geistliches, mit 60 Schilling . | . I .

Gewicht, unrechtet . . . 370

Gcwissheit geloben vor Gericht (Caution
wegen Klage) . 3 Ü l V .

Gewohnheit (gute) benimmt des Rieh.
tersBufse . 121a. 139-195

Gcwohnhcits-Rechte i . 44.138-139-176a
Gift, von Geben, daher Gabe, Geschenk

i» der allen Sprache . . 200 L

Giftmischer verbrennt man . 174 b
—•— dessen Anxeige . . 321
Gott schuf den Menschen . . Vorw. a
— gab dem Pabst zwei Schwerter ib. d
Gottes Fluch den bösen - , Segen den gu-

ten Richter« . . . 2011
Gottesurtheile durch Zweikampf, Unter-

tauchen ins Wasser, Greif» in
siedendetWasser, u. glühende Eisen
vid. Kampf, tYautrUrlhtU, K*s-
ttl u. EUtn.

Gottverläugner soll man tödte» 201 h
Graf, von ihm geht Hie Appellation ge-

wohnlich an den Honig . 114

Grafschaft kann nicht grlheilt werden 121 b

Gülte - Klage s Se!.uMkl*ge . J02a

Gütergemeinschaft während der Ehe 3^

Gut, gfstohlrnf» odrr geraubtes, soll der

Hichter Jahr u. Tag aufbewahren J99

— eines Dritten kann Niemand verwirken 200

—- anvertrautes, Wiederersatx u. Klage
hiergegen . 201 f. 574 D .

— welches rwei zugleich ansprechen 207 a
— anvertrautet, wird es gestohlen, u»

mufs es der Betitier dem Eigen-
thümer ersetsen . . 228

— anvertrautet, wie es IU verwahren 230
— ßlschliche Ansprach« desselben ist

Raub . . . . 235
— soll der Mann behalten, so lang er

bei Kilden ist . . 52

GttUvergabuag an GotusVSaser 323 b

H.
Habtdrt« stehle« oder tödtc« . Zi%

— « • « M r l H H M . . . 2 3 7

Haftung fcr ErW . . . Jg9

V
Handabschlagen . . 171.176«
Handvegten (Schrift «.Siegel) 36.159.313 H.

369- 3691.
Hantgetat, Ergreifen auf der That J100. j ^ 1 6

— geschieht auch an Feiertagen . 109
Hantschuh sendet der König, seinen Wil-

len kund zu thun . . 192 b

Haus, Klage wegen dessen Wegnahm« 144 a

— von Richter zum Abbruch verurteilt 144 b
Haussuchung durch den Richter 152
Haut U.Haar zu richten, d. i. über Ver-

gehen, die mit Streichen u.dgl.,
aber nicht mit dem Tod« gehülst
werde« . . . 1 7 4 *

Heiligen, die, auf den Scbofr setzen bei
Eidleittungen, d. h. die Reliquie«
der Heiligen . . . 127

Ileimsflchung, Friedbruch, crimen vis 301 L

I leimtreiben fremden Viehes . 301
Heimsteuer (dosetc.) kann VOM einem

Mann Mir im Nothfalle angegriffen
werden , und bleibt sonst stets
der Frau . . . 2 3

Heirathsmümligkeit . . 55
Hci/iscn, s. Eisen.
Herr, er soll seinen Mann nicht anfallen,

sondern verklagen . . 153

I lerschilde sind sieben 2.142« Lehnr. $. 1 a

Herschild, wie er gliedert wird

— kann geniedert werden, ohne des
Weibes Will«» . . 28

Herflüchtige verlieren Leib und Gut 49
Herzog , sein Hofgericht sollen die Bi-

sch öffe seines Landes besuchen 139
Hirt, dessen Lohn; nur Gemeinden, Gots-

htuter u. Herren dürft« ihn auf-
stellen, dessen Pflichte» . 213

Hof, Reichs- u. Gerichtstag des Königs i">
1 5 7 3 . 1 5 8

— Land u. Gerichtstage der Fürsten 159

— »tuur der tentseben Zunge und über
«Tage entlegen . . 139

Hofwart (Hund) stealm «der tödtea 341
Hube (>« bis 4 t Morgen). Der Büttel soll

aBindestesw mit einer kaB*n H.
belehnt teyn . . , 1 3 5 b

Hunde stehle oder tödu- 333 bis 343
Hunger gibt das Reckt, Tradbca «ad

A«Ju«i zu esaea . • 8 0 l «
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Hülfe, toll aua leistea wiaea Reisege
Ubrt^ü. »einen Giften, u. den
rl&chtigea . . . 152

I.

Jagd- (Fang)Hund»t«hlea oder todu» 539
Jagdrecht . . . . 236
Jagdvögel . . . . 237
Jahr U.Tag gibt rechten Besiti (G«wer),

•icbt »bar, Kenn vorher KUge a«-
gestellt iat . . 209

Jahrrahl eia« Menschen, dewea Volljib-
rigkeit, daher J. bebaltta, voll/ib-
rif werde« . . . 320

— bei Lthca, liebe: Labar. b. v.

Jeben, M | M . . . . 170

Jemittent - ** mitUm - alsdana 152 .170 b

Irte, ihl, ieMl, ikttt, etwa* . 170 b

Immen (Biene«) . . . 365

Irtgenuu«, Höcbstfrei . . 70
Luigel, deren Gattungen «nd Kraft 36. 159

31511. 369. 36» I.
Instanzen («••• auch: Appellatio«) 114 .119
Jude», ihn FOadar kam MM 4 Wotktm

MttabtaedilUHrM»»M H— 199 b
— tUhtm —ter iewBitcaiof TQ«iUi—

ab Reich* Kjuukr . . 125

_ ihac* darf koia GericbUptaad »tr-

*eUt werden . . . 8 1 fin.
_ frere« an den»elbe. . . 255
— Eid 263

VerUige «. Verkehr aait ihn*« 260. 263
_ . die Gettobleaet kaufen . . 261
_ »oH aian nicht mr Taufe zwinge* 263
_ dürfen Chrute» nicht bei wohnen 333
Jungfrau, die betchlafe« wird . 301 g-l
Jungfrauschaft, beiweifrlte, dem

UaUrtadmiig . . 201 i
Jungfrauen • rieger . . 310
Julius CaBftAr unterdrurktr die höaift

reiche Sachten. Hairrn, S<h*a
br», rranke« . . .

J u » r i r i l e . . . .

K .

(CalpvraU). «in» Kamen*.
verwirkte dea Fra«ea da* fUcbt,
•bae Voraiaad / • »preebea

Kämercr, ist Eine» d«r 4 Hofjtmier ' 69
— • Aet Hrirhei u. ilei KurfUrit ist der

MjiikRraf vun Kt«n>Jeaburg 130<>
Harntlif i i , Hn/otj* Wahl durch die

finrnUaueia . . 216* . S08
HaiMT "ml ximl'«l.il geweiht uad in

H..nn RHl.*n . . 118 .128
— da> l>brige »ehe bei König.

Kampf, gerirhtliehtr 48. 7H. 79. 99. 104
174a. 183.22(i. 253«. 396
299. 311 HI. 79H.UI.IV.

Karl , des Kai»rr», lleilit . . 1
Oebotli bn/.rügen Verhör 360

Kauf gestohlenen l'.ull , . 57
von Mustern erfordert Bi icf a. Siegel 3131-

— i»t er nicht bezahlt, so gebt das Gut
jurüek . . . . 200

Kaufgut, weaa Haftgeld daraaf gegeben,
geht dem hiulrr, nicht dem Wi
kiiufer IU (Wund . . 329

Kaufmann, der C,r\„t b»\, rrliilt den
.Schaden, der ihm getrliieht l ' j l

K e m p h m , \'agantea, die um Geld sich
unter einander «thlaf ca etc., lind
racbüof . . ' . 4 1

K e s s e l , walUnd#r, »oast a«ch Kms§t
fang, Gotleturtheil tmrA Hia-
«iagrcilea ia »Mkmde« W*t*«r 4 9 . 4S

193 a. 574IL
Keuerey 315
Kind folgt der irgi>ni Haad . . 67b . 70
—•• eine» Lebeam*niict erlillt das f-eb»«.

ftat. sobald e« rotl^lhrig ist 230

~ erbH d.e Muller, der Vater dafKia4 334
— erbet die Mn»!rr . . . J g l

—, das desVaUrt Gut verspielt . g |

— mit i* Jahrea kana etaen aadera Vor
mund Whrra . 59.63-60

— . Au M-in I^biftrr» scalägt . 3 4 7 *

130

41

34S

Hirulcr , WgiUmirt# imrth HmrUk

uritt • Jabte* w«rdea w«4er aa
l^ib norh (>«t fcr-Mr«ft .

d" in» hln«J*r nm4

n#« h An VaUrs Tod gebort« (Post
h»mO . . . .

— * • frib frbor»« .

_ »»In 14 Jabrea knnar« ohne \'nr
m«»d airbtf gültig «oraesajea (

18

377

17/
37

38.40
40

SO.lff
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Kinder von 7 — 14 Jahren, wie sie be-
straft werden . . . 177

Kinder-Tödtung . . . 3491.
Kirchen-Friede (Asyl) . . 329
— -Diebstahl 174 a, 202 . 249. 551
•— Todtschlag darin . . . 530
Kirche u. Kirchhof, Frevel darin, hat

dreifache Bufse . . 82
Klage gegen Raub Häuser . . 253 C.
— bei Todt -Wunden . , 290
— U. Urtheil bei Eigen . . 297
— um Frevel . . . . 98
— muth willige . . 8 0 . 1 1 5 1 .
— auf Zins Rückstände . . 84
•— gegen Abwesende . . 101
— dingliche, verjährt in Jahr u. Tag 209
— Verfahren bei Caulions • Leistung

hiewegen . . . 314IV.

— Fona , . . . 9 3 . 9 5
•— kann jeder verschweigen, aber der

Richter besieht doch die Bufse 97 a
Kläger, wann er de«Beklagten verhaf-

ten kann . . . 271a
Klöster u. Kirchen, deren Veräufse-

ningen u. Erwerbungen, — wer
sich ihnen zu leibeigen ergibt 5131.

323.575 V.
Knecht, dessen Lohn beim Austritt 203

<— dem sein Gut gestohlen wird . 259
— der Gut verspielt . . 259
— der Herr, der ihn todtschlägt, ver-

liert zur Straf das Leben . 73 a
— der eines andern Herrn Knecht beschä-

digt, mufs doppelte Bufse geben 179
König, dessen Wahl . 1 1 8 . 1 2 9 . 1 3 0
—•• wer dazu untauglich ist . 128 b
— soll ein freier Herre seyn, und ein

freies Weib haben . . 123 a
— hat den ersten Heerschild . 2
— dessen Eid u. Gelübde bei u. nach

der Wahl . . . 122 a
— de*sen Krönung m Aeben . 122 b
— verliert «ein L««drecht, und erhält

fränkisches Recht . . 123 b
— gibt wir Morgengabe, was er will 18
— dessen Kinder erben sein Eigen, aber

»icbt des Reiches Gut . 124
— kann von e i B e m Bischof gebannt

werde«, bevor er Kaiser ist 128

König richtet aber Eigen, Leben und,
Lehen; verleiht die Gerichte an
die Fürsten, Graven u. Herrn 119

— richtet die Fürsten u. ihr Gesinde 1 25

— wo er Hof gebietet . . 137 a
— verkündet sein Hofgeboth 6\Vochen

vorher durch Briefe . . 138
hat AJiime, Zoll u. Gericht in der

Stadt, wo er Hof hält . 133
— verliert das Reich, Leben u. Ehrt

durch der Fürsten Urtheil . 124

— verliert das Reich wegen Wahlbe-
siechung . . . 130 C

(121 c
— er soll keine Reichlichen inne habenL ^ J,

— als Richter über seine Familie 151a
— ist höchster Richter (He Instanz) 114 C
— dessen Streit um Reichsgut,darüber

sprechen die Reir.lisstände , 124

Königs-Friede, für wen und wo er gilt 248

— -Malter, ist 5o Streiche als Bufse
des Büttels , . . 175

Korn, fremdes, wer solches schneidet 302 a
Kreuz auf die Haulthur stechen, thut

der Büttel zum Zeichen der Aus-
pfändung . . . 206

Kur geht verloren durch Geschenk-An-
nahme . . . . 150b

Kurfürsten sind sieben u. müssen teut-
sehe Männer seyn . . 1303

L.

Ladung vor Gericht . . . 3141*

Lähmung • • Gliedern wird snit Hand-
abschlagen gestraft . . 176 a

— kann wit Geld abgelöst werde« Ibid.
eines Hundes . . . 343

Läutgebinnen (Hurerei in Gasthäusein) 368
L a n d f r i e d b r u c h . . . 3 7 7 H I -
Landgrafschaft kan» nicht getheilt

werden . . . 121 b
Landrecht, ihm ist auch der Fremde

unterworfen, der auf ein Gut klagt 33

— darf der Pabst nicht kränken . 3 b

Landrechtbuch, des itenTheils E»de 219fm-

Landrichtär hat den Bau vtaßvrge»,

Feste« u. Dörfer« x* erlaube« 143

LandsäTsen, freie V«rw. h. 70 .114 a. 156
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Landtcgeding, LawkMinK, Vogitäding,
Landgericht, Landgerichtstag 1 .104

1 3 5 . 1 5 9 . 3 5 8
Laster «eine« Herren austagen . 375 II.

Lajen-FÜrSten leihen den Blutbann
selber ihren Richtern ohne den
Kaiser . . . 9 2 . 1 1 5

LidcgOf, von lidegen. ledtgen, ledigen,
Strafe erstehen . . 100.1

Lehen, dessen Aiusrlx-irliine l>ei Hrb-
schaft mit F.igen u. Katirniis 271

— mufl ß'gen Eigentbun betvictrn
werden . . . . 208

— soll nicht ohne Gericht, ausser «n
Semperfreie verliehen werden 1211-

Lehengut muf» der Herr dem Kind des
Lehenmann» geben, sobald es
volljährig i»t . . . 220

Lehengüter auf mehrere Leiber 56. 37
Lehen-Uebcrt ragung, erfordert Jahr

u. Tag für den Besitz desDomin.
directi . . . . 76 HL

Leihen, Beweis, dafs Geliehenes nicht
Gestohlenes sey . . 2501-

— Rückgabe des Geliehenen . ibid.
Lehrgeld, wie es zu hafte» bei« Tod

oder Auftritt dm Lehrlings • 347 b
Lehrling, Mafs erlaubter Züchtigung

desselben . . 185 .247a
Leibeigene kann nur ein Freier oder

ein Kloster haben 68 r. 69. 3081-
die der Herr in der Krankheit nicht

pflegt, werden frei . . 71
der Frau kann der Mann allein nicht

freilatsen . . . 73 b
_ ihre Freilassung 63 I. 72. 156. 308 L
— ihre Flucht . . . 356
Leibeigenschaft in Bezug auf d. Kinder 68

tich darein ergeben, erfordert die
Beistimmt!ng der Verwandten 292

Leibeigenschafts-Beweis . . 293
• Leibgedjng kann der Mann der Frau

mit eigenen Gütern unter Be-
willigung seiner Erben setzen 19. 21

Beweis des Eigenthums daran 2 l l -

bleibt der Frau stets nach des Man-
nes Tod . . . 21

— defsgleichen.der gesrliicdenenFrau 24.116

kann die Frau ihren Erben niriit
hinterlassen . . . .Vi

Leibgeding, dessen Bestellung durch
Vertrag . . . 36

Leibgcdings-Güter auf mahrereLeiber 36
— -Schulden . . . . 37
Leithund' stehlen oder lödlen . 533
Liber, Landiäfufiei . . . 70
LÜMTliiniS, MitlHfreie . . 7 0
Lichtvcrbaucn . . . 371
Lichtnu'fs (». r>br.) ist der Termin für

Arnderung di-r Gutspächter . 150
Ltdlohn des Knechtes . . 203
Lillllliender Hund, ein BullenbeUser

(von l.tinme, Geschrei, wli-
tliender Uirra) , . 244

Lijmar, Kauf von Letbsnahnuig, Le
bensmilteln . . . 1 . 1 7 4 a

Lül't'lcnhein, Conrad von, ein Etvan-
gelier (l)iaronus), schrieb den
Lafsb.Cod. im J. ittj . 219 fin.

Lützel , Mein . . • 162 .109*

M.
IMaafs U. Gewicht sollen richtig seyn 201 »

-— — A»rnh*r richten die
Burggraven . 1. 174 a

Magen, Blutsverwandte . , $etc.
— deren Erbrecht . . . 275
Mainz, Bischoff von da, ist des Kaisers

Kaozler . . . 125
— — — die Juden stehen unter ihm 125
Mann (Lehenmann), wie er im Streit

mit seinem Lehenh«rm sich za
benehmen hat . . . 153

— kann mehrere Weiber (snccetshre)
nehmen . . . 191a

— der ein Weib genommen, soll Jahr
u. Tag wegen Kriegnfahrt von
ihr nicht entfernt werde» 201 O

Mansiaht (Pancidium) . . 375 VI.
Marcellus i. e. Marciaaus in I. 5. f. s.

Uig. (1. 5.) wird angeführt . 68
Marschal des Reiches u. ater weltlicher

Kurfürst ist der Herzog v.Sacbs«a 150 a
Market (Marktflecken) sollen zwei oier

drei Meilen von einander ent-
fernt sey» . . 143 a. 364 L

— kann nur mit des!.anrtcslieirn \vi|.
len errirhlet werd . 192b

— das Rerlit biezu verleilil der König' 3641.

l, die nicht FuiMi>n*mt luften 111
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M a r k g r a f s c h a f t kann nicht gethei l t
werden . . . . 1 2 1 b

M e g e d e l u n t ( M ä d c h e n ) dessen legale
Geburtszeit . . . 4 0

Meineid . . 99.171.567 L
Menschen-Diebstahl . 201 a. 227
Michelteil, großen Thei! . . 90
Miselsüchtig, aussätzig, darf dei teut-

sche König nicht seyn . 122 b

Mifsheirath . . 67 b. 7 0 . 3 1 9 . 3 2 5

Mittelfreie, wer sie sind . Vorw.h, 70 b

— gehören in den Sten Heerschild 2

— haben 4 Wochen Kampflust . 104

— ihre Buße ist JO Pfund, wenn sie
am Königshof nicht ersclreinen 138

Mörder kommen auf das Rad . 174 a
Mordbrenner bestraft man mit dem Rad 174 a
Morgengab ist nach d. Stande verschieden 18
— u. fahrendes Gut bleiben der Frau

nach de* Mannes Tod . 26 .147
Morgengab«-VerSufterung . 2 0 . 7 6
Mojses und die zehn Gebot« . 1 b
— dessen Erbrecht . . 148
— welches Recht ihm Gott selber lehrte 201
Mutter erbt ihr Kind . . 161
Mühle, Diebstahl darin wird schwerer

bestraft . . 174 a. 249
— wer zuerst kommt, der mahlt zuerst 221 lin.
Münze gehört dem König in der Stadt,

wo er Hof hält . . 153
— soll vollwichtig u. von gutem Sil-

ber seyn . . . 192 C
— falsche und abgeschätzte . 192

— -Vergehen . . 192 .363 H.

N.
Nachgcborne Kinder (Posthumi) 38.40
Wacht, Feld- u. Holz Diebstahl bei Nacht

soll mit Henken bestraft werden 197 a

— hat bessern Frieden, als der Tag 201 e
Mächte, danach zShlt man die gesetzli-

chen Fristen statt der Tage 192 b. 266 etc.
Nageimage sind die Kinder der 7ten

Generation , . . ja

Nicbtttttworten vor Gericht 314II. 3271.
IN othrmaft (Nothzucht) u. deren Strafe 174 a

254.511
— du Hans, woria sie getchiebf, samat

«•« HMttUtrcn wiri VMnicbtet 2 54

Nothwer . . 79.151c 233.51401.
Nürnberg, daselbst halt der König Hof 137 a

O.

Orienes (Origines) sechs Welten . 2
Orthap, Orthaber, Führer, Leiter . Sa

P.
Pabst erhielt von Gott zwei Schwerter,

das gei stliche u. das weltliche Vorw. d

— verleiht dem Kaiser das weltliche
Schwert . . . ibid.

— richtet auf einem blanken (weis-
sen) Pferd . . Vorw. e

— weiht den König zum Kaiser 118

— er allein bannt den Kaiser 122 .128

— darf lettisches Land • u. Lehen-Recht
nicht beschränken . . 3 b

— kann Unehliche legitimiren . 47
Palmunden, s. Batmunden.
Paricidium (wer seinen Mag tSdtet) 575 VI .
Paulus, St. (Apostel) empfiehlt den Wein 170
Peter, St. (Apostel) erhielt von Gott

zwei Schwerter . . Vorw.d
Pfaffen erben Eigen . . 5
— Frevel an denselben . . 855
— -Fürsten verleihen keinen Blutbann,

sondern ihre Richter empfange«
ihn vom Kaiser 9 2 . 1 1 5 . Lebnr. 41

Pfalzgrafen hat jedes der vier teuUchea
Hauptlande Einen . . 120

ohne Fürstenamt, wie sie richten 141
Pfalzgraf vom Rhein ist Richter über

den Kaiser . 121C. 1 2 8 . 1 5 0 c
Lebnr. 147 fin.

— v.Rhn. ist Stellvertreter des abwe-
senden Kaisers . . 125

—. v. Rlm. ruft die Königswahl bei
' der Acht zusammen . . 150 a

_ — verleiht dieReichsleben beim
Tode des Königs . Lebnr. 147

Pfalzgrafschaft kann nicht getheilt
werden . . . 121 b

Pfand nimmt der Frtmbotbe für siebt
bezahlte Strafe . . 81

_- beim Wucher . . . 160
Pfänden lassen soll sich derLebensaann

für de» Herrn nicht, tbtr »eine
Zins . . . . 83
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Pfänden bei Schuldklagen . . 1 0 2 b

— kann der Eigentümer allein jenen,
der über «ein Gut fährt . 195

— ohne Richter . 8 5 . 2 1 2 . 2 8 0 . 3 2 7
— kann der Herr »einen eigenen Mann,

aber nicht andere ohne Gericht 85
Pfauen-Diebstahl . . . 240
Pfenninge, «. MHnie.

Pferd, das schlagt . . . 305
— ausgeliehene« . . 3 3 2 . 3 3 3
— reinfch'f — altengli*cb rhvanti,

rmnt, verschnitten. Wächter
«.v. „Rein." . . . 212

— versetztet . . . . 2581)
Pfleger, deren Eigenschaften, i. Vormund.

— gemachte d. h. voan Vater bestellt«

Vormünder . . . 548

Pflug-Diebstahl wird mit dem Rade
bestraft . . . 174 a

P o s t h u m i . . . . 3 8 . 4 0
Probe, wie lang der Mann Kraft hat,

sein Haus u. Gut zu verwalten 53
Pulle s. Bullt.

Rl

Rädern als Strafe . . . 174 a
Räuber, ihre Beherberger und Hilf er

werden gleich ihnen bestraft 174b. 334

— Tödten derselben wird nic

— deren Häuser . . . 253 C

Ratgeber sind wie Fürsprecher . 88

Raub 4 2 . 2 3 4
Recht durch Geburt . . . 12

der Kinder im Kloster . . 27
—- soll man nehmen, wo man es fordert 95
—, es richtet sich nicht nach dem Klä-

ger, sondern dem Lande, worin
das streitige Gut liegt . 33

Rechtlose . . 4 1 . 4 8 . 1 0 0 . 3 7 6 b
Reichsgut, Anmassung desselben . 362
Reinfehl Pferd, altenglisch rhwmi,

ruru, verschnitten. Siehe Wäch-
ter s.v. „Rein" . . 212

Reise, Kriegszug . . . 154
Retract s. Zugrecht.
Richter, denen Eigenschaften . 86

V
Richter, die, sollen gnaShlt u. vom Ko-

nig oder GerichUherrn bestä-
tigt werden . 8 6 a . 9 1 . 1 1 7 c

— soll nüchtern seyn . . 145

— soll alsVn gleich richten . 172L

— bedarf bei des Königs Tod keiner
neuen Verleibung des Bannet §2

— die, entscheiden nach Stimmen-
mehrheit . . . Il6b

— dessen u. des Büttels Stimmrecht 284
— kann nicht zugleich Kläger »ey» 121a
— spricht über seine Kinder u. Bluts-

freurtde, aber nicht über Frau
H.Eltern . . . 1 5 1 a

— tollen wenigstens sieben seysi . 117 c
— «. Schöffen Kleidung u. Anstand

im Gericht . . . 145
— toll kein Urtheil selber finde«, od.

aufheben . . . 1721.
— kann das ihm unrecht scheinende

Urtheil an den Oberrichter bringen ibid.
— dessen Abwesenheit (schadet den

Rechten nicht . 103 a. 135 C
— soll auf blofse Anzeige handeln, wo

ein erzwungener Eid Jemand
hindert, zu klag» . . 1 7 0 c

— bezieht keine Busse, wen* nicht
mm Geld gebebt ist . . 176 a

— twll snuser «einer Ba/se kein Gut
nehmen . . . 8 6 . 9 0

— einer Stadt, kann gerichtliches Zeug-
•id nicht verweigerst . 190

— derVerbrecben auf Klage nicht rich-
tet, soll in die Strafe des freige-
lassenen Verbrechers fallen und
seine Gericbtsgewalt verliere« 174 b

— dessen Tod ändert nichts an seine«
Gerichtsverhandlungen 110 .284

Romulus u. Remus . . 169
Rüdenhund suhlen oder tödtm . 340

S.
Sachsen hat einen Pfalzgrafen . 130
— dessen Städte, Fürsteathümer und

Bisthfimer . . . 136
— kommt der Konig dahin, so kann

•UM bei ihm gegen ungerechte
Richtersich beschweren . 76 DL

_ Urtheil, davon appellirt der Schwab
an de« König . . . | | 7 a
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Salomon, der König, tadelt da« zu viele
Eidschwören . . . 170

Schaden trägt, wer ihn verursacht 201 (1. f
— durch Thiere . . 204 .205 .212
Schatz vergraben . . • . 1971.
— finden, t. „Fundgut".

Scheidung der Ehe . . . 24 .146
Schelme, der Abdecker . . 201 f
Schenke, der, kl eines der vier Hofamter 69
— des Reiches u. 4ter weltlicher Kur-

fürst war derHerzog von Baiern,
später der König von Böhmen 130»

Schenkung seine« Vermögens an einen'
Freund (donatio raortis causa) 22

Schiff aus fremdem Holt . . 373
Schirmherm «ollen von den Kloster-

leuten nicht über ihr Vogtrecht
»ebnen . . . 83

Schläge gibt man höchstens 39—40
als Strafe . . 174a, 201 r

— 40 bei ungeziemlichem Eide . 170 b
Schneiden fremden Korns . . 302 a
Schoflen, deren Kleidung u. Verhalten 145
— sollen zwölf seyn . . 172
— dürfen gerichtl. ZeugnUs nirht ver-

weigern . . . 190

— -Gericht u erbliche Srhöffenstühle 286 a

Schuld, Verschulden (culpa) 181 bis 185

Schulden auf Leiblehen . . 37
— des verstorbenen Mannes bezahlt die

Frau nicht, wenn er nichts hin-
terlassen bat . . . 8

—«• aus der ersten Ehe zahlt der Mann
s mit dem fahrenden Gut, nicht

aber von andern» Cut der jten Frau 9

Schuldklagen « . E x e c u t i o n ^ c . 30I
— Verfahren dabei . . . 102
— können bei geistl. od. weltl. Gerich-

ten angebracht werden . 95
Schup, Schub- haben, eine Handlung,

ein Vergehen auf einen andern
fibersebieben (Uudatio auetoris) 192 a

"•̂  "-". sonst auch zum Corp. delicti
gehörige Gegenstände, nahe
Anzeige,-Fristverlängerung 234. 239

Schwaben hat eint» P&kgrafen . 120
— -Urthea, davon •ppeBirt der

$ach»e u den König .

20

Schwaben-Hecht . . . 17.56
— sind die Vordersten im Kriegsheer 32

Schwangere Wittwe bleibt auf de»
Mannes Gut bis nach ihrer Nie-
derkunft . , . 303

—. Zeugenschaft über die Geburt des
Kindes . . . 38

— werden nicht zum Tode verurtheilt 256

Schweigen auf Ansprache vor Gericht? «nf I

Schwert, geistl und weltlich . Vorw. d

Schwert-Strafe . . 1 7 4 . 2 0 1 k

Schwur der Frau auf Brust u Zopf bei
Vindication der Morgengabe

Seele «oll ihrTheil bei Intestat-Erbschaf-
ten haben, d. b. ein Theil soll zu
frommen Zwecken, für Erlösung
d.Seele gewidmet werden 5 a. 165* 166

Segen Gottes den guten Richtern . 201 U

Selbsthülfe, unerlaubt bei Streit zwi-
schen Herr u. Mann . . 153

—— erlaubt, wenn der Richter nicht
richten will . . . 307 b

Selb fcholn, Selbstschuldner bei Bürg-
schaft, sonst auch Rädelsführer,
Url eber des Verbrechens . 3531*

Semperfreie Vorw. h. 70. 104.1211»
Send, geistl. Gericht des Kribtschoffs 140a

Simonie begeht, wer bei des Königs

Wahl Gut nimmt , . 130 b

Sippe-Zahl (Verwandtschaftsgrade) 3 . 4

Slahte, Gattung, Art . l b
Sohn büfst nicht für den Vater 178a. 201 p
_ kann über Selbsterworbenes te-

stamentiren, aber vom Vater
Erhaltenes fällt diesem ztf,
wenn der Sohn stirbt . 14

Sohns und eigenen Mannes Gewinn 3741*
Söhne von »5 Jahren, deren Ablbei-

lung mit dem Vater . . 186
— Vorzug vor den Töchtern . 148
Sonntags Fail haben . . . 363 a
Speisung der Gefangenen . . 352
Sperber stehlen oder tödten . . 345
Spurü ' . • . . . 377 LII.
Spürhund stehlen oder tödten . 335
Stadt bauen darf man nur mit dessen

Wille, dem sie eigen oder le-
henbar gehört . . . 145
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Stadt, derjenige», dieAerhter beschützt,
werden die Mauern niederge-
rissen . . . . 157 c

Stadtmauern iind heilig bei Todes-
strafe . . . . 1 6 8 b

Stadt-Rechte . . . . 44 . 56
Straf- Recht Mosaisches . . 201

Strafseil, deren Bau, Unterhalt und
Sicherung gegen Brunnen, Gru-
ben etc. . . . 181. 221

_ Ausweichen darauf und auf Brücken 221

— darauf toll man nicht werfen und
schiesten . . ,. 182

daran keinen Baum auf gefähr-
liche Weise fällen . . 183

Strafsenraub wie wird er begangen? 42 . 43
Strafsenräuber sind rechtlos, ver-

lieren Lehen und Eigtn, deren
Erben behalten ihre Rechte
(Siehe auch Räuber) . . 43*48

Streit zweier Dörfer . . 3 7 7 I V .
Suchen auf den Schaden eines Andern

ausgehen . . . . 153
Suche s. Gesuche ,
Samelich, Einig« . . 139b. 170
Sylvester r«btt . . Vom. l l .L 105

T.
Taggeben, Frist ertheilen . . 104
Talionis p«na bei Verstümmlunge« 176a.201b
Tauben Diebsuhl . . . 240
Taufe der Juden . . . 262
TcedingC Gerichtstag für den ange-

klagten Vormund . . 50
— Gerichtsfrist bei der Eigenthums-

Klage . . . . 209
Tercie - Zeit, die 9. Stunde Vormittags 93
Teutsche sie wählen den römischen

König . . . . 118
Testament t. Erbvtrßlgungsrecht.

Thiere schädliche . . 204- 244
_ wilde, die gezähmt sind . 243
Tod vor dem Urtheii hebt die Bufte auf 178 a
Todten ausgraben . . 370II.
Todtschlag culposer 182.183.184.185.201a
— eines Leibeigenen durch seinen

Herrn wird bestraft wie Ande-
rer Mord . . 73 a

— Abfindung wegen der Acht hiebet 79I-

Todes - Urtheii vollzieht der Büttel 135
Tödtung von Kindern und Räubern 3491.
__ in der Kirche . . . 330

Todtschlägem schlägt man das Haupt ab 174a
T o r t u r . . . . 3 7 5 I I I .
Tote , Taufvaler . . 93 fi". 377II.

Totleibe (Erbschaft) deren Theilung
unter Kinder . 26 .29 . 274

Tram, Wassers Trames Fluss, d. i.
Flussbett, Strömung . . 1 9 7 b

Triebhund stehlen oder tödten . 334

Treue wo sie verletzt ist oder nicht \ 1 5 1 1 5 2
(153-154

Treubruch wird mit 7 Zeugen be-
wiesen . . . . 99

— durch Selbsthülfe . . . 1 5 4
Treulose verlieren Leib und Gut . 49
Trut'lisäs, eine» der vier Hofämter 69
— des Reichs und 1 weltlicher Kur-

fürst ist der Hfalzgraf vom Rhein 150 a
Tvlle, auch TvilU, Befestigung, Wälle,

zusammenhängend mit dem
französischen tuile, Ziegel . 137 C

u.
Ueberiiur, Ueberhurer, Ehebruch,

Ehebrecher, wird mit dem
Schwert bestraft . 174 a. 201h

Ueberphleger, Pfleger, Vormünder 64
U l m , daselbst hält der König Hof 137a
UnehHchc (Spurii, Adulterini) 377 l . IL
— sind rechtlos . . . £f

ihre -ehelichen Kinder gewinnen
Erbrecht . . . 47

— kann der Pabst und Kaiser legiti-
miren. aber nirht zur Erbschaft
der Vatersmagen . . 4 7

— durch Heirath legitimirt sind den
Ehlichen gleich . . 377

.— was ihnen ihr Vater geben kann 3771.
— dürfen keinen Vormund vor Ge-

rirlit haben . . . 77
Unehlichlicit mufs im Zweifel bewie-

sen werden . . . 2SS.1
Unehrerbletung hebt Freilassung auf 5715

Ungerechte Richter, über Arme, Wilt-
wen, Waisen . . # - ß - {,

Ungericllt (Real Injurien) . # 525 [.
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§.

Ungerichte, peinliche Vergehen 5

Ungehorsam vor Gericht, dessen
Folgen . . . . 107

Ungenoss s. Genossenschaft.
Ungläubig gewordene, toll man ver-

brennen . . . . 1 7 4 b
Unmaer, verhaut, verachtet 137 '"•

Unterwinden, sich, einer Sache sich
annehmen, sich deren bemäch-
tigen etc. . 30 . 215. 309 etc.

Unzucht mit Vieh . . . 201 h
Urful, Urfol, verschnittener Eber 2 0 4
VrlVge, Streit, Kampf . . 2 0 1 0
Urtheil über Grundeigentum richtet

sieb nach Recht des Landes,
worin Letzteres liegt . 297

— eines Gerichts gilt vor allen an-
dern Gerichten (res iudicata) 157

— unrechtes . . . 86 b. 116 a
— ist sticht su erlassen ohn* Gehör 101
— bleibt fest, wenn auch der Richter

vor dessen Vollzug stirbt . HO

—_ fragen, abstimmen lassen 97 b. 116.
141 etc.

— wer es nicht findet, soll «eine
Unkenntnifs beschwören . 116 a

.— geht nach Stimmenmehrheit l*16b. 172

— des Schwaben und Sachsen, da-
gegen kann der auswärtige Theil
an den König appelliren . 117 a

— soll man stehend verwerfen und
sitzend finden . . 117 b. 172

— soll man fastend sprechen . 145
— der Richter kann sein eigenes U.

nicht ändern . . . 1 7 2
— widerwerfen, verwerfen, fürba/s

ziehen, bescheiten, s. Appella-
tion.

Uzborgen ». Bürge.

Uz d^lßen, ausdeuften, Durchbrechen

der Wasserflut . . 215

V .

Valkenstein, Gregor von, für ihn
, wurde der jezt Laisberg. C«d.

1*1? geschrieben . 219 *••
Vanlehen sacht leinen Fürsten, wenn

es nicht von König enpfan.
« • » « » » . . . . 1 3 1

Vanlehen darf der König nicht an

sich behalten über Jahr und Tag 1 2 1 c
1 3 2 b

— wird den weltlichen, Zepter-Lehen
den geistliehen Fürsten ertheilt 132 a

Vater büßt nicht für das Kind 178 a. 2 0 1 p
— erbt das Kind . . . 324
— kann dem einen Kind mehr Erbe

geben als dem andern . 162
_ und Sohn, wenn Beide oder Einer

angeklagt sind, dürfen einander
helfen . . . . 1 7 8 b

— dessen Theilung mit dem Sohn toi
Lebzeit . . . . 1 8 6

Velschen — falschen, falsch erweisen,
des lrrthums etc. überweisen 170

Yeräusserung geistlichen Guts, geist-
licher Leibeigenen . 375 V«

Verbalmunden, auch Baimunden,
Palmunden, schwer verläum-
den, in Verruf erkläre* . 174a

Verbrämen ab Strafe . 1 7 4 * . 3681.
Verfall • Zeit der Zehnte« und ande-

rer Gefälle . . . 217 a
Verjährung von Jahr und Tag 30. 45-

76III. 209
— von 5, 10 und so Jahren 56. 761.209
Veriehent (Plur. 5. Pen.) Bekennen 5 b
Verkauf seines Kindes . . 357
— Evietions-Leistung hiebe! 76L 200L
— Widerruf und Beweis hiegegen 2001.
Vermögen dessen, der Jahr und' Tag

In Ac t und Bann ist . . 367 D.

Verräther, die durch Reden oderSchrift
Jemand schweren Verbrechens
falsch anklagen, werdest mit
dem Rade bestraft . . 174«

Veronen, Verrannen »»* Steinen,
d. i. steinigen . . . 201C

Versatz eine« Guts (Fluhttal) bei
mehreren Gläubigern . . 314

Versetzte' FahrniÄ tollen die Erben,
nicht die Wittwe lösen . 26 *••

Versetztes Pferd, dessen Tod . 3 5 8 b
Versiahen, verschlagen, verbiet««,

z. B. eine Münze . . 1 9 2 a

Verspielen. des Gutes de« Herrn
durch den Knecht . . 259

__ des väterlichen Guts durch, den
Sohn . . . . 61
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Versprechen im GefSngnifs ist nicht
göltig . . . 170 c. 507 a

Verwandten-Mord . . . 550
Verwandung und Verstümmlung an

Kopf, Leib, Finger u. s. w ,
Bufse Inefür . 176. 2 0 1 a . b

— des Rostes statt des Mannes . 326

— im Streit . . . . 312
Vettach, der, Fittich, Flügel, in Not

ktrs Psalm. XVII. 9. „utttocha",
Psalm. XXXVt. 8. .Jettacho«.
Wächter Gloss. s. v. „fitiich"
glaubt, es seye verdorben statt
,yf*d*r-rieh", dürfte aber bes-
ser aus „Feder • Dach" herzu-
leiten seyn, wie norh heut zu
Tag in Schwaben die weifsen
Tauben mit rothen oder schwar-
zen Flügeln: Rothdaeher und
Sehwamdacher oder mit dem
Particip: Rothdachet» (Roth
gedachte) etc. genannt werden.
Im Canton Appenzell noch jetzt:
die Fltttacha , Fliegendach ,
daher jlettera, flattern. Tobler
Appenzell. Sprachschatz k. r. 3 7 7 H .

V i e h , A«skih«i feneibea . . 2 2 4

— «oll dem Hirten Obergeben werden 2 1 3

— wann es der Hirt ersetzen saufe,

wann nicht . . . ibid.

— , das Menschen tödtet . . 2 0 1 C

— dessen Pfändung wegen Feldschaden 2 1 2

Vögel wilde . . 237. 238.259
— zahme . . 240.241.242
— zur Jagd abgerichtete . 344.345
Vogt, wu «r richtet . , 1
Vogtädinge, Vogtding s. Landtegeding.
Vorladung der Abwesenden, dreima-

lige, auf die Klage . . 1 0 1
— des im GerUbt Anwesenden ist

nicht nöthig . . . 269
— geschieht durch den Fronbothen 9 3 . 1 0 3
Vormund, dessen Bestellung und Er-

fordernisse . . . 59
— dessen Pflichten . . 6 3 . 6 3 L
— ohne ihn kann der Pflegling

nichts Gültiges vornehmen . 60
— einen schlechten soll man pal-

munden, schimpflich absetzen 66C
— der Frauen . . . 7 5 . 7 6 . 2 4 5
— der Souper • und Mittelfreien . 64

§>
Vormund, vom Vater bestellter 65.343
— ist der volljährige Sohn für seine

minderjäluigen Geschwister . 66a
— vor Gericht sollen Rechtlose und

Unehliche nicht haben . * 77
— gefangener . . . . 63
— verdächtiger . . . ß(j
— Klagen gegen denselben 5 0 . 5 3 . 6 7 a
Vormundschaft ist zu bestellen bis

zum i8ten Jahr, und nach K.
Karls Aecht bis zum »Wen Jahr 51. 64

Vorspreche s. Fürspreche, Anwalt.
Vorzug de> Besitzes bei Leibeigenen 294
W i e herren, Sempar vrie sind, die

andere Freye zu Mannen haben Vorw. h

w.
Wachchund stehlen oder tÖdten . . 338
W a g e , Flufs, Meer, Wasser Vorw. a. 196
Waisen - Sachen sollen vor Gericht zu-

erst vorgenommen werden . 363 b
Wandel , bald Strafe bald Schadens-

ersatz (Gewette oder Büke) . 247 a
Wasser bricht Erdreich (Alluvion) . 370 I.

— zum Fischen und Schüfe* ist Ge-
meingut . . . 1 9 7 b

— wallendes, von Hiue snrndela-
dts, Hiueingreifen zur Reini-
gung von Anklagen 4 2 . 4 8 - 1 9 2 »

374II-
Wasscrnoth sollen alle gefährdeten

Dörfer bei Strafe abwehren
helfen . . . . 2 1 5

Wasserurtbeil, d. i. Untertauchen
in kaltes Wasser zur Reinigung
von Anklagen 42 . 48. 192 a. 374 II.

Wege,.»ber gebautes Feld sind ver-
boten . . . 1 9 5

Wegevertc gesellen, Reisegefährten
sollen sich in der I\oth helfen 152

W e i b , geschiedenes . , . 1 1 6

— welches im Streit die Genitalien
eines Mannes erfa&t, dem soll
man die Hand abschlagen . 201 r

— freigelassenes wird sammt dem
Kind frei, das sie trägt . . Q$

— kann mehrere Mänaer (sucemive)
nehmen . . . . 1 9 1 a

—. et zahlt die Schulden des verstor-
benen Mannes nicht, wenn er
ihm nichts hinterläTst . g

19
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Weib, das einen unebeitbfirtigen Mann
nimmt , , . . 67

— wer ein W. nimmt, soll Jahr und
Tag wegen Kriegs - Aufgebot
nicht von Haus entfernt werden 201 O

Wel t , sechs YVeltenalter . . 2
Wetten s. wadium, teadiare, Bufse

geben, soll man stehend . 117 b
— wegen Verspätung vor Gericht 93
W i d e , Weide, mit der W. richten,

d. i. bei Strafe des Aufhenkens 197a

Widerruf einer Schenkung auf den

Todesfell . . . . 22
WiderersatK bei anvertrautem Gut 228
Widervverfen ein Urtheil, dagegen

appelliren, ».Appellation 114 etc.
Wildbann und Jagd . . . 236
Wilde Thiere, die «ahm sind . 243
— Vögel . . . . 237
Wil le , leUter, s. ErbverfilgungtRecht.
Windhund stehlen oder tödte» . S37
Wir«, viirter, urirtt, wirrte, schlecht,

arg, schlechter, ärger, schlech-
teste, ärgste . 23 £»• 174a. 201 i

Wirth soll den Gast und Flüchtling
schützen . . . . 1 5 3

Wittwen, die wieder heirathen, deren
Erbschaft . . . 1 4 9

— Theilung mit ihren Kindern 5. 2 6 . 1 4 7
— ohnis Kinder, derselben Theilung

mit den Erben . . . 25
— mit nachgebornen Kindern . 58 . 40
— schwangere . . . 303
— U. Waisen rächet Gott «n un-

gerechten Richtern . . 201 h
— -Sachen sollen bei Gericht zuerst

vorgenommen werden . 363 b
Wochen 6 Wochen und 1 Tag Frist

bei Acht und Bann . J06. 246

Wucher (Gesuch) ist verboten , 361

— -Klage . . . . 160

Z.

Zahlung» Unfähige müssen mit dem
*-«U» abverdienea

Zahn m*ges«h!agMer, wird mit T *
» « • * * » « G.td cebfij* 176 a. 801 b

304 a

Zauberer soll man verbrennen 174 b. 3681.
Zehnt, gehört dem Pfaffen . . 155 a

— wenn er verfallen Ist . . 218
Zeswem, tewen, zur Rechten, rechts 20.250

Zepter, damit belehnt der Kaiser Bi-
schöfe und Fürst-Aebte . 132 a

Zeugen, unfähige . . . 13
— dürfen keine Geschenke (Gut)

nehmen . . . . 89
— deren Verhör . . . 360
— sieben — Erbschulden zu beweisen 5 b
— rieben zum Beweis des Treubruchs

und Meineid« . . . 99
— tieben bei Anklage auf den Tod 100
— tieben zu einer Handveste . 159
— drei gegen Wucherer . 160 •"•»•
— drei bedarf der Zinsmann zum

Beweis der Zinszahlung . 36 b
— zwei bei Verbrechen, die keine

Todesstrafe haben . ' . 100
— wo« zur Reinigung der Costumaz 107
— die sich selbst antragen . . 3 0 0
— und Tortur . . . 575III .
Zeugenschaft kann wegen nahen Tods

beschleunigt werden . . 1 7 8 b

Zeugnifs zweier Dingmannen beim

Beweis in perptt. rei memor. ibid.

Zewen statt lehtuen, zur Rechten,
s. oben. Aber auch Contraction
von 1« ewen, in Ewigkeit.

Zinslehen vererbt sich wieEigentbum 148a
Zins aus ZinsgOtern verfallen, wie sie

einzutreiben . . . 84
Zinsgut, Pacht auf Lebzeit, — wann

es besäet zurückfällt . . 1 4 9 1 *
Zoll gehört dem König in der Stadt,

wo er Hof hält . . 133
— Brücken-, Wasser- und Marktzoll,

dessen Bezug und Tarif . 193
— .Freiheit der Pfaffen und Ritter ibid.
Zölle kann nur der Kaiser verleihen 364
Zugrecht des Herrn (Retract) . 36 b-
Züchtigung des Lehrkindes . 1 8 5 . 2 4 7 a
Zusage der Freilassung einer Schwän-

gern und Tod des Herrn darauf 318
Zwirunt - zweimal . . . 1 6 2
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LEHENRECHT.

A.

Ablegen der Waffen, Sporn, Kappen
u. t. w. vor Gericht . . 117 b

Abwesenheit des Burgmannes und
dessen Verurlheilung . * 148 b

Acht U. Bann, darin der Lehenmann 24 b
Aechter, deren Belehnung , . 40 et
— kann nicht Richter seyn . 1 3 4 b
Aelteste, dessen Vorrecht . 54 b. 57
Alter der Welt . . . . l a
— de« Lehenherren und Lehenmann* 48« 49
— der Zeugen . . . . 5 0 a
Amtmann - Lehen . . . 110 a
Amtmanns Tod . . . l l ()b
Anerboth der Belehnung . . 42 C
Anfang der Lehen-Gewer . . 20
— der Jahrzahl . . 48 a. 88 a. C
Anfalle, AngeotUt, Lehens Verleihung

während des Leben »annes Min-
derjährigkeit (/ettdum guardita
». custodüe) . . . 5 1 3

Angabe des Lehens (Lehensbeschrieb) 31
Angeklagte, deren Belehnung . 40 b
Ansprach von zweien auf ein Lehen 3 . 1 3

7 Jb. 73
— Bürgschaft hiebei . . . 9 0

— unrechte . . . . . 66 b

— auf ein Lehen als Zinsgut . 107

Antwort und Fürsprecher . . 119 a
— vor der Belehnung . . 118
Antworten des Herren vor dem Oberher-

ren hat nicht statt, Bufse hiebei 124
Anwartschaft auf ein Gut . . 15
Appellation (Widerwerfen) 17. 18. 128 C

130. 131
Armer Leute Bufse . . . 126 d
Aufgeben (Rückgabe) de* Leben* . 6
— der Burglehen . . . 1 5 1 b
— der Lehen des Herren . , 103
— der Lehen durch den kranken

Mann und Wiedergeaesung . 157
A u f g e t r a g e n e s L e h e n . . . 6 2 b
— — heilst nicht Erblehen . 66 a

B.

Bann, darin der Lehen mann . . 24 b

Baumann-Lehen vergl. Zinilehen 1581 .
Behalten des Lehens und der dadurch

erfolgte Treubruch des Herren 65

Belehnen, wer soll belehnt werden 56

Belehnung, von dem Herren gemieden,
schadet dem Mann nicht . 88 d

— angebotene, schadet dem Maim,a
der sie nicht annimmt . . 43 C

— von Unbeschildeten , Gebannten ,
Aechtern , Angeklagten und
Verurtheilten . . . 40

— mit Geldgefällen . . . 14

— deren Ort »nd Zeit . . 40 C
•— vor der Tod eintritt . . 54 a

— des Kindes durch den Oberherren 50 b
— die auf's IVeue geschieht bei Ver-

äußerung der Lehenherrlicbkeit 156 ü
— »uthwilltge ohne Gewer . 62 a

Beschelten ein Urtheil, appellirea . 128 b
Besitz von rechten Lehen u. Burgleben

zugleich . . . . J 4 9 b
Besserungen am Lehen sind zu ersetzen 159
Beweis der Geding Lehen de» Mannes

und Weibes . . 101 a.b
— des Leben-Alters . . . 48 c
— der Gewer bei FluhUaf (Versatz

des Lebens) . . . 106 b
Beweisung und Benennung ie$ Lehens .

darf nur auf vorherige Beleh-
nung gefordert werden . 5 1 b

BischÖffe können den Blutbann nicht
selber verleihen . . 41 a

Blutbann • Belehnung 41 b. c. Lndr. $ .92

Brüder mehrere bei Lehenerwerb . 57

— des Pfaffen bei Mitbelehnung . 4 b

B u r g , deren Zerstörung . . 150 a

— deren Wiedererbauung nicht ohne
Erlaubnifs . . . 1 5 0 b

Burglehen . . . 13G.I58II.
— Veräußerung, Vererbung # j^g
— Der Lehenherr ein Ungenoft, Er-

satz der Besserungen . . J59
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Burglehen - Üienst . . . 141

— -Gericht . . . 142 .146
— -Aufgeben (Zurückgabe) . 15lb
Burg und Burglehen, wenn sie zweier-

lei Herren gehören . . 151a

Burgmann, dessen Abwesenheit und
Verurtheilung . . . 1 4 8 b

— der die Burg verläfst . . 149 a
— dessen dreifaches Verschulden und

das Verfahren hiebei . . 148 a
B u r g m e i s t e r - L e h e n . . . 1 5 4
Bul'se, wenn der Herr vor dem Ober-

herren nicht antwortet . 124
— anner Leute . . . 126 d
— erhebt der Bote (Lebengerichts-

bote) . . . . 4 2 6 e
— wegen Widerwerfen . , 1 5 1
— und Wette . . . . 123
Bürgschaft bei Ansprach . . 90
Büfsen darf der Sohn für den Vater

nicht . . . . 85 d

Calumnien-Eid

C.

D.

. 128b

Dauer der Jahrzahl
Dienst des Reiches
— bei Burglehen .

Drever-Gericht .

. 88 b
83.129

141
. 119c

Dreyfacll Verschulden des Burgmanns,
Verfahren hiebei . , 148 a

Dreifacher Klaggrund des Lebensherren 82

E.

Eigen und Lehen, wer sie verwirkt
—, wie jeder das Seine zu Zinslehen

geben kann . . .
Eignung des Lehens für die Frau
Einweisung auf neues Lehen .
E h e h a f t e N o t h . . . .
Ehrerbietung gegen den Lehenherren
Entsetzung vom Gericht
Entwerung .

Entziehung derUhe« unddasSchwei

85 c

125b
60

158
44

7
154c

35.68 c

Entziehung, unrechte des Lehens . 77

Epilog 159

Erben des Lehens, die noch nicht
geboren sind . . . 38

Ergänzung der ia Gerichtsraänner 2 7 b

Erkauftes Lehen . . . 21
Ersatz leistet der Herr für mangel-

haftes Lehen . . . 2 3 b

— bei versprochenen Lehen . 32

— der Besserungen . . . 139

Erstrecliung der Jahrzahl . ' . 78 b

Erwerb der Lehen durch Erbschaft 46

F.

Fahnlehen -Inhaber mufs die dahin v
gehörige Grafschaft weiter ver-
leihen . . . . 1 3 3

Fluhtsal (Versatz des Lehens) 1 0 5 . 1 0 6
Forderung dls Lehens (Muthung) 33.42 b
— des Lehens Vom Kinde, das versagt 53
— des Lehens bei Rückfall an das Reich 135,

— des Lehens beim Oberherren . 85 b

Frauen-Lehen . . 4a c. 100a
Fünf -Sch i l l ing-Lehen . . 2 4 a

F ü r s p r e c h e r . • . 3 7 . 1 1 9 a. c
Fürsten-Lehen, in weitere Hand ver-

liehen, geben kein Fürstenamt - 143 b

Fürsten- , und zwar geistlicher Für-
Slen Lehen . - . . 41 a

— haben keinen Laien als den König
zum Lehenherrn . . 144 &

— ihr Lehengericht . . . 143 a

G.

Gebannte, deren ßelehnung . . 4 0 a

Gebot zum Lehen • Gerichtstag . 155
Gebundene Tage , Gerichtsferien ,

Feiertage . . 9 a. 130

Geburt eines Sohnes, wenn der Va-
ter lebt . . . . 1 3 8 b

Geding (Obligatio) auf Lehen . 12 a
— auf Leiten, nicht ohne des Man-

• nes Willen . . . 1 9
— zweier Mannen (Lehen auf ledi-

gen Anfall) . . . ' 87
Geleit wegen Widersagen (Streit «wi-

schen Herrn und Mann) . 153 b
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Gericht um Ziwlebe« . . . 125a
— »oll wenigstens drei Streitsachen

verhandeln . . . 127b

Gerichts-Lehen , . •••• . 109
— — geht »fcht m die *te Hand 132b
— — kann nicht Zweie« gebore« 134a

— -Verfahren . . i lSb .c .d

— -Zeit . . . 9 a. 412
Gesammte Hand . . . 61a
Gewalt, unrechte, durch den Lehen-

herren . . 22.70.77.80
Gewer (BesiU) . . . 29.57.68 a
— bei Lehea, deren Anfang . 2 0

— Rechte derselben . . . 6 7 a

— Uebertrag . . . . 7 1

— deren Vorzug . . . 1 0 b

— Gleichheit des Herrn und Manns

hiebet . . . . 7 4

— Beweis bei Ansprache Zweier . 7 2 b

— bei Mitbelchnten . . . 6 4

— wer derselben darbet . . 6 8 b

— wer ohne solche stirbt . . 1 0 2

— Mangel, und Gewalt des Herren 8 9

— an versetzten Leben . . 5 2

— des Lehenmanns dnrch Jahr und Tag 1 1

Ge wette . . . . 89 c. 123
— für den Herren . . 119 d-120
— wie viel sie ist . . 126 b. C
— wegen Lehengerichu • Zeit . 113
— wegen Gebärden findet nicht statt 126a
Grafschaft kann der Fahnlehen -In-

haber nicht für sich behalten,
sondern mufi sie weiter leihen 133

H.

Hand, gesammte . . . 6 1 a

Herschild, was erhöht ihn? . 4 2 a

— wenn ihn der Herr niedert 92. Ldr. §.142

— sieben . . . , 1 a

Heerfahrten des Königs . . 8 a

— wer sie in Geld bezahlt , 63

Heimfall des Lehens . , . 93 b

Hofrecht-Lehen (Hofämter) . H l

Huldigung . • . . 5 . 7

Jarzahl, deren Anfang, Dauer etc. 48a .88b .C

— Erstreckung . . . 7 8 b

Juramentum calumniae . . 1 2 8 b

K.

8bKaiser-Weihe in Rom (RSmerfahrt)
— Richter über ihn ist der Pfalzgraf

vom Rhein . , 4 1 b . 147 h

R a m r a e r - L e h e n . . . 9 9
Kind belehnt Kind nicht. Kind anfallen 104
Kinder als LebeHberrn . . 48 b
— richten nicht, sondern ihr Vormund 134 C
Kirchen-Lehen . . . 158IL
Klage bei de« Oberherren . . 86
Klaggrund dreifacher des Lehenherrn 8 2
König, dessen Heerfahrt . . 8a
Königs-Lehen-Gericht . . 145
Kranker Lehenmann, Aufgeben seines

Gehens, und Wiedergenesung 157

— und blinder Lehenmann . . 59

Landrichter, dessen Einsekreiten bei
Weigerungen des Lehensnerren 55

Lehen ohne Gewer ist nicht Lehen 57 in.
— rechtes . . . . 97
— welches der Herr mit Gewalt nimmt 22
— versetzen ohne den Lehenherren 25
— welches einer als sein Eigen ei-

nem andern Herren gibt . 3 0
— bis zur siebenten Hand . . 4 7
— auf Einem nur ein Herr und ein

Mann . . . . 5 4 b
— ob es de* Erben entzogen wird 58
— ungeteiltes Mehrerer . . 61 b
— der Weiber und Pfaffen bezahlen

die Heerfahrt in Geld . 63"
— verliehenes, wer es noch einmal

verleihet • . . . 91
— ohne Mannschaft . . * 94 b
—̂  worin Zinstr gehören . . J5J
Lehenbote . . . 112 c. 126 c
Lehendienst-Tage, an denselben ist

kein Gericht . ' . j | £
Lehending (Lehengericht), wer an

demselben nicht erscheint . 117 a
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Lehendingstatt (Lebenhof) . 112 a.b
Lehenseignung für die Frau . 60
Lehenfaliigikeit . . . . 1
Lehenfolge . . . 16 c. 159II.
Lehengericht bei sieben Zeuges , 26
— bei drei Zeugen . . 27 a
— dessen Besetzung. . . . 18
— von 7 Mannen . . . 84
— über Fürsten . . / 143 a
— soll wenigstens 3 Streitsachen in

einer Sitzung verhandeln . 127 b
— wer darin sitzen kann . . 128 a
— darin soll der Mann stehen . 127 a
— Versagung . . . . 1 0 a
L e h e n g e r i c h t s z e i t . . . 1 1 3
Lehengewer kann nur Einer haben 29
Lchenherr unebenbürtiger . . 39
— wenn er ein Ungenols ist . 139
_ wenn der Landrichter statt ihm
•. handelt . . • . . . 5 5

— dessen Mängel bei Lehenvcrerbang 4 6

L e h e n h o f - T a g e . . • 9 a
L e h e n - K i n d e r . . . . 4 0 c
Lehenmann, dessen besseres riecht 72 a
— blinder nnd kranker . 59. 157
— dessen Gegenwart bei der Vor-

ladung .* . . . 114b
— ob er an den Oberherrn gehen nag 67 b
— wie er verfügen kann, wenn er

erblos ist . . . 122
Lehenoberherrn, mehrere . . 54 a
Lehenrecht, wer es nicht bat . I b . 2
— darin kann jeder außer über Fahn-

lehen sprechen. Niemand soll
dergleichen verweigern . 144 b

Lehenrechtbuch, dessen Anfang und
Ende . . . . 1.159

Lehen-Satorang . . 5 7 . 9 5 b . 96
"Lehens - Verlust dnreh Unheil 8 1 . 8 5 c d
— -VersaU . . 25.105.106.121
— - Versprechung (Vindieation) . 69

. . . . 68a

M.

Mänge
Mannlehen

46
95 a

Mannlehen, ob es sich in Burgtehen
ändert . . . . 1 3 7

Mannlehengericht mangelhaftes . 95 c
Mannschaft . . . . 9 4 b
Minderjähriger Lehenherr . . 45
Minderjährigkeit des Lehenmann* 51a
Mitbelehnte, deren Zeugenschaft . 16 a
— mit und ohne Gewer . . ~ 64

Einer verfügt nicht allein . 16 b
Mitbelehnung des Mannes bei Frauen-

Lehen . . . 100 a-b
Münz-Mühl-Zoll-Lehen . . 23a
Mühl- u. Münz-Lehen sind nicht '

rechte Lehen . . . 108 a
Muthang des Lehent . 33.53.85 b. 135

N.

Niedern de« Ulmes durch Gtrtaufgeben -
(Rfckgabe) . . . 85a

Nichtannahme eines Gutes, worauf
Lehenanwartschaftertheiltwar 15

Nichtantworten bis zur Vorladungs-
frist . . . . 56

O.

Offene Thore bei Burglehen-Gericht 146

P.

Pfaffe, der Brüder hat
Pfaffen-Lehen

. 4b
4 a. 63.158 n.

Pfalagraf vom Rhein ertheilt Reichs-
lehen in Abwesenheit oder Er-
manglung eines Königs, und
richtet über den König auf
Klage der Fürsten . 41 b .c . 147

P f a n d - L e h e n . . . . 9 3 a

R.

Recht, besseres des Lehenmannes . 72 a
Regalien 41a
Reichs-VUiarien . . . 41b.c
Richter an des Herren Statt . 119 b
_ über den Kaiser ist der Pfalzgraf

vom Rhein . . 41 b.c. 147
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s.
S a t z u n g . . . . 5 7 . 9 5 b . 9 6
S c h i l t l e h e n . . . . 9 8
Schuld de* Herren an den Mann be-

freit vom Dienst . . 9 b
' Schulden de« Herren und Vaters . 94 b

Schweigen bei anderer Verleihung
des Gutes . . . 35

Siebenmannen-Gericht . . 84
Sohn, wann antwortet er für den Vater ? 79
Sterben ohne Gewer . . . 102
Stillstand und Tod inner der Jahreahl 78 a

T.

Theilung oder PTatserurthtil in Er-
manglung von Zeuge« bei An-
sprache Zweier . . 75

Tod inner der Jahrzahl . . 7 8 a
— des Herrn und des Amtmanns 1 1 0 b

— de* Herrn ohne Wissen des Mannes 89 b
— oder Lehenaufgeben des Herrn 103
— des Lehenmanns, wenn Nachge-

borne folgen, so fallen bestellt«
Hechte Dritter . . . 1 3 8 »

— des Mannes fern von der Heüuath 89 a

u.
U n e b e n b ü r t i g e r Lehenherr . . 5 9
Uneigent l i che Lehen . . . 1 3 2 a

U n g e t e i l t e s Lehen Mehrerer . 6 1 b

U n t r e u e des Herren . . . 6 5

Urthe i l 1 2 8 b
Urthe i l s Verweigerung . . 4 2 d

V .

Veräufserung von Burglehen . 140
Vererbung der Burglehen . . 140

Verjährung . . . . 76
Verleihung desselben Guts an Zweie 12 b

Verlust des Lehens . . 8 1 . 8 5 c d

Versagung eines Lehengerichts . 10 a

Versatz de. Lehens . 25. 105. 106 .121

Versprechung von Lehen . . 69

Verurtheilung des abwesenden Burg-
manns . ' . .

Vorladen, wo und wie es geschieht Ü 5 a
— vor der damit gegebenen Frist

braucht man nicht zu antworten 36
Vorladung, Versäumnifs derselben 75
Vormund richtet für den unmündi-

gen Lehenherren . . 1S4C
— dessen Bestellung für den minder-

jährigen Lehenmann . . 4 8 . 4 9

w.
Wasserurtheil wegen Mangels an

Zeugen bei Ansprach Zweier 75

Weiber - Leben 4.63.100.101.158II.
Weisung an den Oberherrn . 5^
Wette u. Bufse (s. Cemettt) . 123
Widersagen (Streit 1 wischen Herr

und Mann) . . r*

Widerwerfen (Appellir«) i

z.
Zeugen .
— bei Geweite . .

— verwerfen . .

Zeugenschaften
Zins-gelt (Gefälle-Lehen) m *
Zins-Lehen, darunter das f«udum

nutieum. (Siehe Landrecht
8. 8«. Uta. 1491) ü i t

17
94 a

156b
43

114a

Zins-Lehen - Mannsobliegenlleit

Zins- u. Zoll-Lehen sind nicht
rechte Lehen .

Zoll-Lehen . . . 2 3 a - 1

Zwang, unrechter . 22 . 70. 77. 8ü






